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VORBERICHT. 


£jas  folgende  Gedicht,  das,  einige  wenige 
früher  bekannte  Bruchstücke  abgerechnet, 
hier  zum  ersten  Blahle  im  Drucke  erscheint, 
darf  aus  einem  dop])elten  Grunde  mit  Hecht 
darauf  hoffen  ,  den  Freunden  Altdeutscher 
Kunst  willkommen  zu  seyn.  Das  PVerk 
selbst  ist  aus  der  bestell  Zeit ,  und  dieser 
Zeit  nicht  unwürdig ;  und  begünstigt  durch 
Glück  nicht  minder  als  durch  freundschaft- 
liches P/Wohlwollen  sieht  sich  der  Herausge- 
ber in  den  Stand  gesetzt ,  es  dem  zwanzig- 
sten Jahrhunderte  so  vollständig  und  echt 
vorzulegen,  wie  es  der  Dichter  dem  drey- 
zehenten  übergab.  Hiervon  wird  im  Allge- 
vi  einen  sich  jeder  kundige  Leser  sehr  bald 
selbst   überzeugen;    Erörterungen    des  Ein- 
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zelnen    zu    geben,    ist    der    Zweck    dieses 
Vorberichts. 

I.  TVas  erstlich  den  Dichter  betrifft, 
so  nennt  nicht  nur  er  selbst  seinen  Nahmen 
an  mehreren  Stellen  seines  Gedichtes  * ,  son- 
dern auch  Rudolf  von  Blontfort  %  führt 
Herrn  JVirnt  von  Gr avenberch  (oder, 
wie  man  später  schrieb,  Gr  avenberch,  Gre» 
vinberch)  als  Verfasser  des  TVigalois  an. 
Das  vorgesetzte  Her  beweiset,  dajs  J-Virnt 
zum  Ritterstande  gehörte.  Sein  Geschlecht 
ist,  so  viel  ivir  wissen,  ausgestorben;  aber 
der  Nähme  seiner  Burg  ist  noch  bis  avj  den 
heutigen  Tag  dem  darunter  liegenden  Städt- 
chen Gräfenberg  geblieben,  das  späterhin 
an  die  Reichsstadt  Nürnberg  harn. 

i.  Z.  141.  5755-  '0575. 

2.  In  seinem  Wilhelm  von  Brabant.  Wlan  sehe 
die  in  so  vieler  Hinsicht  merkwürdige  Stelle  in 
Casparsons  Vorrede  zu  dem  eisten  Theile  JWd- 
helms  des  Heil.  S.  XVII,  und  —  richtiger  ab- 
gedruckt —  in  Docens  L  7is>.ellaneen ,  Th.  2. 
S.  j:f9. 
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Die  Zeit,  in  der  TVirnt  lebte,  und 
in  der  er  seinen  TVigalois  schrieb ,  läfst  sich 
nur  durch  Zusammenstellung  und  Verglei- 
chung  einzelner  Angaben  bestimmen.  — 
Ausgemacht  ist  es,  dajs  Erec,  Iwein,  und 
JParcival  die  einzigen  Deutschen  Gedichte 
sind,  die  in  dem  JVigalois  erwähnt  werden, 
so  wie  auch,  dafs  Rudolf  unsern  TVirnt  in 
der  Reihe  bereits  verstorbener  Dichter  auf- 
führt. Da  nun  Rudolf  in  der  Mitte  des 
dreyzehnten  Jahrhunderts  lebte,  und  der  TVj- 
galois  als  die  erste  Arbeit  eines  jungen 
Mannes  angekündigt  wird  3  ;  so  mujs  TVirnt 
entweder  sehr  jung  gestorben ,  oder  sein  Ge- 
dicht mufs  in  dem  ersten  Viertel  des  drey- 
zehnten Jahrhunderts  geschrieben  seyn.  Der 
Voraussetzung ,  dafs  er  nicht  einmahl  die 
Mitte  der  gewöhnlichen  Lebenszeit  erreicht 
habe,  widerspricht  aber  ein  Gedicht  Con- 
rads von  Würzburg  * ,  in  welchem  erzählt 
wird,  dafs  TVirnt  von  Gravenberch ,  von 
der  Eitelkeit  aller  irdischen  Freuden  über- 
zeugt ,    das    Kreuz   genommen,     und    seiner 

3.  Z.  46i 

4.  S.  die  Beylage  zu  dieser  Vorrede. 


... 


Seele  Heil  geschnffet  habe.  Mag  auch  Man* 
dies  in  Conrad' s  Gedichte  poetische  Aus- 
schmückung seyn,  sc  muffte  er  sich  doch,  um 
so  mehr  da  er  in  einer  Gegend  lebte,  in 
der  TVirnfs  Nähme  nicht  unbekannt  seyn 
konnte,  in  Ansehung  des  Persönlichen  inner- 
halb der  Grenzen  der  IVahrheit  halten ,  und 
der  Umstand ,  dafs  I'Virnt  einen  Kreuzzug 
gemacht  habe,  kann  also  wohl  nicht  bezwei- 
felt xverden.  Nun  fällt  der  letzte  Deutsche 
Kreuizug  in  das  Jahr  122Q,  und  dem  zu- 
folge tnufs  der  IVigalois  ungefähr  um  das 
Jahr  I2l2  gedichtet  seyn. 

Erst  jetzt  läfst  sich  eine  Angabe,  die 
sich  in  unserm  Gedichte  selbst  findet ,  ge- 
nauer erwägen.  PFirnt  erzählt  uns  nahm- 
lieh  5,  dajs  er,  in  seiner  frühen  Jugend, 
bey  dem  Tode  eines  fursten  von  Meran  ge- 
genwärtig gewesen  sey.  —  Pf  elcher  Her- 
zog von  Meran  war  diefs?  —  Der  letzte 
Herzog  von  Meran,  Otto  II.,  der  1248 
starb   ° ,    kann  es  nicht   seyn ,    und  eben  so 

5.  Z.  8061. 

6.  Dafs  die  Sage ,  er  sey  ermordet  worden,  grund- 
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wenig   Otto  I.,    der  1234   starb;   denn  daß 
Wirnt  im  Jahre  1234  kein  Knabe  mehr  war, 
ist  ausgemacht.    Offenbar  mufs  also  von  dem 
ersten    Herzoge   von    Meran ,    Bertold  IV. , 
die    Rede   scyn ,    der    im  Jahre  1206   starb. 
Auf  ihn  paßt  dann  auch  weit  mehr  als  auf 
seinen     Sohn    oder    Enkel,     dajs    frouwen 
wolgetan  geboren   von  der   h  oh  st  e  11   art 
diu   ie  in   der   werkle    wart    eine  jammer- 
volle   Wehklage   über    seinen    Tod    erhoben 
hatten.     Worte   eines   Augenzeugen  müssen 
in     dieser    Verbindung    im     eigentlichsten 
Sinne  verstanden  werden ;    und  sie  sind  im 
eigentlichsten    Sinne   wahr ,    wenn    wir    an- 
nehmen ,    dajs   eine   oder   mehrere  von   Ber- 
tolds    Töchtern  oder    Schwestertöchtern  bey 
seinem   Tode  gegenwärtig  waren.     Die  eine 
seiner    Töchter,    die    Mutter   der   h.   Elisa- 
bethf    war   mit   dem    Könige   von    Ungern; 
die  zweyte  mit  dem  Könige  von  Frankreich, 
die    dritte   mit    dem    Herzoge   von   Breslau 
vermählt;     die    vierte    war    ylbtissinn    von 

los  ist,  hat  Spiefs  in  den  'Aufklärungen   in  der 
Geschichte  und  Diplomatik1  erwiesen. 
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Kitzingen',  und  seine  Schwester  Sophia  war 
die  Gemahlinn  des  Grafen  Poppo  von  Hen- 
neberg. JVahr  scheinlich  diente  JVirnt  da- 
mahls  als  Edelknabe  an  Bertolds  Hofe; 
und  so  fällt  die  Zeit ,  in  der  er  sein  erstes 
JDichterwerk  bekannt  machte,  abermahls  un- 
gefähr  auf  das  Jahr  1212. 

Diese  Voraussetzung  wird  auch  durch 
den  Ton  und  die  Sprache  des  TVigalois 
vollkommen  bestätiget ;  so  wie  auch  die 
Art ,  in  der  TVirnt  von  seinen  beiden  Lands- 
leuten,  Hartman  und  TVolfram ,  spricht  7, 
nur  dann  ganz  natürlich  klingt,  wenn  wir 
uns  diese  beiden  Dichter  als  seine  noch  le- 
benden Zeitgenossen  denken.  —  Hierzu 
kommt  noch  ein  Umstand  von  sehr  grofsem 
Gewichte:  die  älteste  Handschrift  des  TVi- 
galois  gehört ,  allen  ävfsern  Kennzeichen 
zufolge,  uu  treitig  in  das  erste  Viertel  des 
dreyzehnten  Jahrhunderts. 

In  der  Hoffnung,  dafs  vielleicht  die 
so  zahlreichen  Meranschen  Urkunden  einige 

7.  Z.  630g  und  Z.  6345. 
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nähere  Auskunft  gehen  könnten,  wendete 
ich  mich  an  den  besten  Keimer  derselben  , 
den  Hn.  Ritter  von  Lang;  und  wirklich  ist 
dieser  auch  der  Meinung ,  dpjs  unser  pVirnt 
in  einer  Urkunde  vom  Jahre  j2ij  vorkom- 
me 8.  In  dieser  Urkunde  stehen  als  Zeu- 
gen Eberhart  de  Frensdorf,  Ailbrecht. 
Wirt,  Olto  de  Trupach  u.  M.  'Dieser 
Ailbrecht  {sagt  Hr.  Futter  von  Lang)  heifst 
in  einer  andern  Urkunde  Ailbrecht  de 
Zwernelz ;  also  ist  auch  nach  Wirt  ein 
Gutsnahme  voraus  zu  setzen;  und  dafs  die- 
ser Gravenberch  gewesen  seyn  möge,  er- 
hält noch  eine  besondere  Wahrscheinlich' 
keit  dadurch ,  daft  der  auf  ihn  folgende 
Zeuge,  Otto  de  Trupach,  der  nächste  Nach- 
bar war;  denn  Ober-  Mittel-  und  Unter- 
Trupach  liegen  seitwärts  links  auf-  der  Stra- 
fse  von  Gräfenberg  nach  JDetzenstein,  Hier- 
zu kommt  noch ,  dafs  es  Jiir  den  Bischof 
Eckebert,  der  im  Kloster  Michelsberg,  ober- 

Q.  Die  Urkunde  ist  in  den  '  Beytriigen  zur  Ge- 
schichte Tirols  von  Joseph  Freyh.  von  Hor- 
mayr\  dem  sie  Hr.  Futter  von  Lang  wittheilte, 
Th.  i.  Abth.  2.   S.  2q4  abgedruckt, 
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halb  Bamberg,  für  seinen  Vater  Herzog 
Bertold  von  Hieran  und  seine  Schwester, 
seligen  Gedächtnisses ,  die  Königinn  Ger- 
trud von  Ungern ,  einen  Jahrtag  stiftet , 
besonders  wichtig  seyn  mußte,  über  seine 
spät  erfüllte  Pflicht  {früher  war  er  wegen 
der  Ermordung  Kaiser  Philipps  verbannt) 
solche  Zeugen  auszusuchen,  loelche  Diener 
seines  Vaters,  und  bey  dessen  Tode  anwe- 
send waren?  —  Mögen  nun  Andere  diese 
Spur  verfolgen,  und  zusehen,  ob  nicht 
JVirnt  von  Gravenberch  in  mehreren  Ur- 
kunden unter  den  Zeugen  vorkommt ;  daf\ 
in  den  Abschriften  und  Abdrücken  derselben 
der  Nähme  eines  schlichten  Ritters  unter 
dem  gewöhnlichen  'et  alii  multi'  begraben 
wurde,    ist  ganz  in  der  Ordnung. 

Von  den  Lebensumständen  des  Dichters 
ist  uns,  aujser  dem  was  Conrad  erzählt, 
nichts  bekannt.  Dafs  er  ein  angesehener, 
wohlhabender ,  und  fein  gebildeter  Ritter 
war,  sagt  uns  Conrad;  für  die  letzte  Ei- 
genschaft, so  wie  für  seine  Biederkeit  und 
Bescheidenheit,  zeugt  er  selbst.  Zeilen  wie 
die,  welche  schon  S,  49°  ausgezeichnet  sind, 
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verrathen     die    höchste    Ausbildung    feiner 
Sitte. 

Als  Dichter  ist  TTrirnt  der  treues te  Wi- 
derschein seines  altern    Zeitgenossen,  Hart* 
man's.     In  dem    IVigalois  herrscht  dieselbe 
reine   und   richtige    Sprache,    dieselbe  Klar- 
heit,   Einfalt   und  Anmuth,    die   über    den 
Iwein ,  selbst   in   dem   nachlässigen  Drucke\ 
noch  weit  mehr  aber  in  den  alten  vortreffli- 
chen Handschriften ,    die    ein  günstiger   Zu- 
fall erhalten  hat,   einen   so  lieblichen   Zau- 
ber verbreiten.     Ich  habe  in   meinen  Anmer- 
kungen   mehrere    Zeilen    ausgezeichnet ,    die 
mit  Stellen   in  Hartman'' s   IVerken   beynalie 
gleichlautend   sind;    noch   auffallender  aber 
ist   die  Übereinstimmung  im    Tone  des  Gan- 
zen»    Unter   unsem   Altdeutschen   Gedichten 
wenigstens  wiifste  ich  kein  Paar  zu  nennen, 
das  uns  mit   einer   solchen    Familienähnlich- 
keit   überraschte ,    wie    der    Iwein    und    der 
JJ~~igaloi\.    —      Vor  den  Fehlern  der   FfrroU 
f ramschen   Manier  wurde   TVirnt ,    bey  aller 
seiner    Achtung    für    IVolfram%    durch    ein 
sehr  richtiges  Gefühl  bewahrt.     Er   war  ein 
zu   gebildeter  Mann,   und  ein   zu  ßeifsiger 
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Künstler,    als  dafs  ein  solches  Muster  ihn 
hätte  blenden  können. 

In    der    äujsern    F<   ,n     des     Gedichtes 
zeigt  sich  ,  so  wie  in  dem  ersten  Theile  Wil- 
helms des    Heiligen ,    der   dreifache    Reim , 
mit    w eich em    die    Absätze    schlief sen,    und 
den  man  vielleicht  als   Vorläufer  der   Stro- 
phe ansehen  kann,    die  späterhin  für  erzäh- 
lende    Gedichte    mit   ganz    besonderer    Vor- 
liebe gewählt  wurde.  —     Übrigens  bewährt 
sich    auch   in    dem    pplgalois   die    wichtige 
Bemerkung  Jac.  Grimmas,  dajs  der  Satz 
few  ähnlich  nach  der  ersten   der  bei- 
den zusammen  gehörenden  Reim  Zei- 
len geendiget  werde,    auf  eine  so   ent. 
schiedene  / preise ,  dafs  soga     in  zweifelhaf- 
ten   Fällen    die  Interpunction    nach   diesem 
Gesetze   bestimmt   werden   kann,    oder   viel- 
mehr   — ■    bestimmt    werden    mufs.      Welche 
Schönheit    in    diesem    kunsthaften    Wider- 
streite zwischen   Sinn  und  Reim  liege,    und 
ivie  dadurch  das    Geklapper,  das  man  den 
kurzen  Reimpaaren    vorgeworfen    hat,    bey- 
nahe   ganz   und  gar   verschwinde,    das   be- 
darf kaum  einer  Andeutung. 
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Von  Kunstarbeiten  TVirnts  aufser  dem 
TT  igalois  ist  uns  nichts  bekannt.  Er  sagt 
selbst ,  dajf  dieser  sein  erstes  TVerk  sey  9, 
und  wahrscheinlich  war  er  auch  sein  letztes. 
Zivar%  war  der  Dichter  nicht  abgeneigt , 
auch  die  Geschichte  des  Sohnes  seines  Tlel- 
den  zu  bearbeiten  x  ;  allein  es  scheint  nicht, 
dajs  er  dieses  Vorhaben  ausgeführt  habe. 

TT.  Die  Quelle  unseres  TT'igalois  war 
ohne  Zweifel  zunächst,  wiewohl  nicht 
unmittelbar ,  die  Erzählung  eines  Französi- 
schen Trouverre.  Nur  denke  man  sich  we- 
der unsern  TVirnt  Jioch  die  übrigen  Dichter 
seiner  Zeit,  die  aus  gleicher  Ouelle  schupf- 
ten, als  Übersetzer  ua>*h  heutiger  TT  eise. 
TT'eder  Ixenntnifs  fremder  Sprachen  noch 
Fertigkeit  im  Lesen  und  Sc 'treiben  dürfeyi 
wir,  der  F.egcl  nach ,  bey  einem  Fütter  des 
dreyzshnf  cn  Jahrhunderts  voraus  setzen;  und 
ivcnn  TVirut,  einer  beylüußgen  Aufserung 
zufolge  2,    schreiben   kojinte,    so  gehört  er, 

9.  Z.  140, 

1.  Z.  116G-J. 

2.  Z.  7373.  "579. 
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so  wie  Hartman,  in  dieser  Hinsicht,  zu 
den  Ausnahmen.  —  Wer  eine  aventiure 
tihten  wollte,  liejs  sich  dieselbe  erzählen, 
fafste  sie  treu  in  das  Gedächtnijs,  und 
dann  begunde  er  si  wider  limen  mit  gan- 
zen niuwen  rimen  3.  Die  Häupter  ei gnisse 
wurden  g  eivis  s  enhaf t  ivieder  erzählt; 
Nebenumstände  und  Nebenpersonen  (wie 
z,  B,  in  unserm  TVizalois  der  Graf  Hoyer 
von  Mausfeld)  wurden ,  besondern  Veran- 
lassungen gemäfs ,  eingejlochlen ;  Tracht 
und  Farbe  war  einheimisch ,  und  ans  dem 
Leben  genommen ;  und  die  Rede  ßofs  Jrej 
aus  der  Brust  des  Dichters,,  der  gewöhn- 
lich dieses  Nahmen s  weit  r  xäiger  war  als 
der  Trouverre ,  der  ihm  das  Unbedeutendste 
—  den  Stoff  —  geliefert  hatte.  —  So  er- 
klärt  auch  JVirnt ,  er  wolle  ein  maere  sagen, 
so  wie  es  ihm  gesagt  sey  4 ;  er  habe  die 
aventiure  einzig  und  allein  aus  dem  Munde 
eines  Knappen ,  und  daher  habe  es  ihm  bis- 
weilen an  genauer   Nachricht  gefehlt   5 ;   er 

3.  Z.  11673- 

5.  Z,  11 606. 
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habe  mit  dem  Knappen  gestritten,  ob  sich 
die  Sache  denn  auch  wirklich  so  verhalte  6. 
—  Erwähnt  wird  zwar  in  dem  TVigalois 
kein  Französisches  Gedicht,  und  durch  ähn- 
liche Fälle,  so  wie  auch  durch  den  Nahmen 
Lifort  Gawanides  7  könnte  man  vielleicht 
veranlagst  iverden  ,  eine  Lateinische  Quelle 
zu  vermutheu ;  allein  wenn  auch  das  letzte 
U  ort  eine  solche  Vermuthung  begründen 
könnte,  so  würde  das  erste  sie  wieder  un- 
tergraben; und  mehrere  Nahmen,  z.  B.  Gwi 
vom  Galois,  Roimuni,  Natilasan,  diu  Sine, 
weisen  eben  so  bestimmt  auf  ein  Französi- 
sches Vorbild  hin»  Ob  übrigens  das  Fran- 
zösische Gedicht  verloren  oder  noch  vorhan- 
den ist,  ob  es  au Js er  ihm  auch  noch  eine  La- 
teinische Erzählung  gab  ,  ob  der  Roman  Li- 
fort Gawanides ,  von  dem  uns  JJirnt  be- 
stimmt sagt ,  dajs  er  in  Französischer  Spra- 
che vorhanden  gewesen  sey  8 ,  sich  noch  ir- 
gend uoßndet  — ,  diese  und  mehrere  Fragen 

6.  Z.  Qg6.  vgl.  die  Jnmerk.   S.  ~]6Q. 

7.  Z  11639. 
8    Z  11663. 

**  2 
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der    Art   erwarten   von  künftigen   Nachfor- 
schungen ihre  Mut  Scheidung. 

So  Wenig  es  mir  indefs  zweifelhaft 
Scheint,  d.tfs  ein  Trcuverre  die  nächste 
Quelle  unseres  TT  igaleis  war,  so  bin  ich 
doch  fest  überzeugt ,  dafs  er  nicht  die  erste 
war.  Auch  der  Tro:ivcrre  hatte  den  *toff 
d er  Sage  nicht  erfunden.  Ihre  erste  Ent- 
stehung uiltjS  auf  dem  Boden  gesucht  n  er- 
den,  dem  die  Hauj>tpersouen  angehören,  in 
TT'ales  oder  in  Bretagne  ;  und  alle  frühem 
Erzählungen  des  Mittelalters,  deren  JMittel- 
jjunet  Artus  ist,  müssen  von  TValischen  Bar- 
den ausgegangen  seyn.  Den  Schauplatz  ei- 
ner Begebenheit  in  ferne  Zeiten  und  Gegen* 
den  zu  verlegen,  einen  Fremden  zum  Heb- 
den  des  Licdet  zu  rhachdn-,  das  war  von  je- 
her  und  allenthalben  nur  üppige  Künsteley 
eines  spätem  Zeitalters ,  das  sich  von  der 
Natur  entfernt  hafte.  Tier  Grieche  so  gut 
,  'e  der  Hindu,  der  Perser  so  gut  wie  der 
G ermatte,  saug  seinem  Volke  Helden  sei- 
nes Stammes;  und  nur  der  Brüte  konnte 
sich    augeregt  fühlen,    auf  sei  neu   Artus 
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allen  den  Glanz  zu  häufen ,  der  den  Sagen 
seines  Volkes  entströmte ,  und  an  dem  das 
singe  seines  Volkes  gläubig  und  stolz  sich 
neidete,  Brittisch  —  nicht  Nordisch,  und 
nocli  weniger  Mor gculändisch  —  ist  die  My- 
thologie dieser  Gedichte ,  Brittisch  sind  die 
Feen,  die  liieseu  ,  die  bezauberten  Brunnen; 
JBrittisch  die  ursprünglichen  Nahmen,  die 
frevlirli.  nicht  selten  von  dem  spätem  Trou- 
verre  für  das  Ohr  seiner  Landsleute  um- 
getauscht wurden,  Auf  Brittische  Lieder 
berufen  sich ,  als  auf  vollgiltige  Geuähr, 
die  Trouverre  in  jedem  Gedichte  dieses  Krei- 
ses ;  Brittcn  waren  die  nächsten  Nachbaren 
der  Normannen  in  Frankreich  so  wohl  als  in 
F,nglaud.  Mögen  jene  Brittischen  Lieder 
alle  von  Wales  ausgegangen  oder  zum 
T/ieil  auch  in  Bretagne  entstanden  seyn , 
vi ö gen  sie  durch  Schrift  oder  mündliche 
Überlieferung  fortgepflanzt  worden  seyn , 
Viögen  sie  untergegangen  oder  noch  zu  finden 
seyn :  genug ,  es  gab  eine  Zeit ,  in  der  sie 
vorhanden  waren;  und  ein  künftiger  For- 
scher, in  dem  sich  die  vollständige  Kenutnifs 
der  Nordfranzösischen  Poesie  des  Mittelal- 
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ters  mit  der  KenntniTs  der  alten  Brittischen 
Sprache  vereint,  wird  diese  TVahrheit  über 
jeden  Einwurf  und  Zweifel  erheben,  wenn 
anders  eine  Wahrheit  t  die  in  der  JS'atur 
der  Sache  liegt,  und  von  der  Geschichte  je- 
des Volkes  ausgesprochen  wird,  noch  einer 
besondern  Bestätigung  bedarf. 

Doch  irir  kehren  zu  unserm  TT  igalois 
zurück.  —  TT  ie  so  viele  Romane  der  Trou- 
verre ,  fand  auch  dieser  eben  so  gut  einen 
Englischen  als  einen  Deutscheu  Bearbeiter. 
Das  Englische  Gedicht  Führt  den 
Titel:  Lybeaus  disconus  (d.  i.  Ie  beau  tles- 
connu ,  der  scltöne  Unbekannte).  Als  uähm- 
lich  Geynleyn  —  so  hei f st  dort  TT  igalois  — 
zu  dem  Könige  ArLur  kommt  und  nach  sei- 
nein  Nahmen  gefragt  wird  ,  antwortet  er: 
'TVie  ich  heifse  ,  iveijs  ich  nicht ;  meine  Blut- 
ter  nannte  mich  beau  fyz.  So  soll  er  denn, 
sagt  Artur ,  lybeau  descouus  heifseu, 

*Now  clepelh  liym  alle  yn  us 
Lybeau  desconus, 

For  the  love  of  nie.' 

Der  Englische  Dichter  beruft  sich  ausdrück' 
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lieh  auf  eine  Tranzö  suche  Quelle,  nie  fol- 
gende Strophe  zeigt ,  die  zugleich  als  eine 
kleine  Probe  gelten  mag. 

To  army  ihir  knyghles  werfayn; 

The  ferste  was  syr  Gaweyn, 

That  ol her  syr  Percevale 
The  thyithe  syr  Gweyn 
TJie  ferlhde  was  syr  Agrafrayn  : 

So  seyth  the  Frenzsch  tale. 
They  casle  on  hym  a  scherte  of  selk , 
A  gypell  as  whyle  as  melk, 

In  ihal  seaiely  sale  ; 
And  syght  an  hawberk  bryght, 
That  lychely  was  aclyght, 

Wylh  mayles  thykke  und  smale. 
(F.  217 . . .  228;  vgl,  tVigal.  Z.  1823  u.  f.) 

Schon  Chaucer  führt  in  seinem  Rime  of 
Sire  Tliopas  unter  den  'roniances  of  pris' 
den  Sire  Libeaux  auf,  und  Jiitsou  9  hält 
es  für  ausgemacht ,  dafs  er  vor  dem  Jahre 
1600  gedruckt  worden  sey.  Indessen  scheint 
diese  Ausgabe    ganz  verschwunden   zu  seyn, 

9.  Metrical  Romances.   Vol.  5.  p.  253. 
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und  um  so  willkommener  ist  es,  dnfs  Riiwu, 
mit  seiner  bekannten  Genauigkeit ,  im  dem 
zweyten  Bande  seiner  'Alelrical  Romane  (.s' 
einen  Abdruck  einer  Co/ tonischen  Hand- 
schrift mitgetheilt  hat  ,  in  der  das  Gedicht 
aus  2igo  Zeilen  bestellt .  Lylieaus  de.scu- 
lius  11  eicht  nicht  nur  in  den  Nahmen,  son- 
dern auch  in  einzelnen  Umständen  beträcht  - 
licli  von  unsenn  PJ  igalois  ab,  nie  mau  sclion 
aus  dem  Auszuge  ersehen  kann ,  den  Percy  z 
davon  gegeben  hat.  So  grofses  Verdienst 
übrigens  Percy  dem  Lybeaus  desconus  bey- 
legt ,  und  so  günstig  auch  Ritson  von  ihm 
urtheilt ,  so  steht  er  doch  tief-  unter  dem 
Wigalois  unseres  TVirnt  von  Gravenberch. 

Auch  von  einem  Sp  au  i  scheu  Dichter 
wurde  die  Geschichte  des  TT  igalois  beaibri- 
tet ,  und,  sonderbar  genug,  mit  der  Ge- 
schichte ei?ies  Gotfried  von  Mainz  zusam- 
men geßoehten.  /Wenigstens  behauptet  der 
Bruder  Claude  Platin,  sie  in  einer  alten 
Pergament  -  Handschrift  gefunden,  und  die 

1.    Txeliques    of  ancient    English    Foetry.     I  ol,  3. 
P.  XIII. 
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Spanischen  Rei/ie  in  Französische  Prosa 
übersetzt  zu  haben.  JJer  Titel  dieser  Über, 
setzung  ist:  JLhistoire  de  Giglan  ii.z  de 
jVle.ssire  Gauuain ,  qui  fut  1  oy  deGalle.s  Et 
de  GeolIYoy  tic  Marece  son  cöpajguou  lol 
deux  cheualiers  de  la  table  Rode,  und  in 
der  Vorrede  läfst  sich  der  Mönch  folgender 
Majsen  vernehmen : 

'....  rao.y  frere  Claude  Platin  hüble  re- 
ligieux  de  lördre  müseigtieur  Anthoine, 
vng  iour  c-ii  vne  pellte  Iibiairie  la  ou  ie- 
stoye  trouue  vng  gros  liure  d«;  parche- 
min  bien  vieil  escripl  cn  i  imc  espaignöl- 
le  assez  diffieile  a  enleiidre ,  auqucl  liure 
ie  trouuay  vne  petite  Iiystoire  laqlle  nie 
semhle  bien  plaisante  ,  qui  parloit  de 
deux  nobles  cheualiers  de  la  table  ronde. 
Dont  lung  des  clienaliers  fut  nomine 
Giglan  qui  l'ut  filz  de  inessire  Gauuan 
neputu  du  roy  Arlus,  lequel  Giglan  fut 
roy  de  Galles  qui  couquit  par  sa  prou- 
esse ,  Et  lautre  eut  nom  GeollVoy, 
filz  du  duc  de  Maience.  Ay-voulu  trans- 
later  la  dicte  Iiystoire  de  cetle  rime  es- 
paignolle    en   piose    francoyse    au   möis 
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mal  que  jay  peu  selon  raon  petit   enten- 

dernent .  .  .  . ' 
Je h  habe  dieses  Euch ,  das  für  eine  grofse 
Seltenheit  gilt ,  nie  gesehen;  aber  JIr.  13ib~ 
liothecar  Grimm  hat  mir  nicht  nur  die  eben 
angeführte  Stelle  der  Vorrede  mitgetheilt, 
sondern  auch  einen  kurzen  Auszug  der  vier 
und  sechzig  Kapitel ,  aus  denen  es  besteht. 
So  viel  ich  weifs,  gibt  es  drey  Ausgaben  da- 
von: eine,  (die  Clemens  Brentano  besitzt , 
nnd  die  ganz  unbekannt  zu  seyn  scheint),  im— 
prime  nouuellement  a  Paris«  Ln  la  rue 
neufve  uoslre  dame  a  leseigne  de  lescu  de 
France,  ohne  Angabe  des  Jahres,  in  Quart, 
mit  Holzschnitten;  eine  zweyte ,  Lyon 
Claude  Nourry  dit  le  Prince,  i51o,  klein 
Folio;  und  eine  dritte,  Lyon,  Huguelon, 
}/>5g,  in  Quart;  welche  beiden  letztem  in 
dem  Dictionnaire  bibliographique,  Paris 
thez  Cailleau,  1790.  T.  5.  p.  453.  ange- 
führt loerden.  —  Ein  Auszug  aus  diesem 
JVerke  des  Bruder  Platin,  aber  ein  höchst 
nachlässiger  und  ungenügender  Auszug ,  ßu- 
det  sich  in  der  Eihliolheque  des  Romans  2. 

2.  Annie  1777.   Octobre   /«"  Vol. 
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Da  übrigens  der  Engtische  Geynleyn  und 
der  Spanische  oder  Französische  Giglan  ähn- 
liche Nthmen  so  wohl  als  ähnliche  Ereignisse 
mit  einander  gemein  haben,  und  der  Engli" 
sehe  Dichter  sich  auf  eine  Französische  Er- 
Zählung  beruft  :  so  sind  wohl  beide  aus  einer 
und  derselben   Ouelle  abzuleiten. 

So  hoch  unser  Deutscher  TVigalois  im 
dreyzeheuteu  und  vierzehenteu  Jahrhundert 
geschätzt  wurde,  und  so  vielen  Hey  fall  er 
vorzüglich  an  den  Höfen  der  Fürsten  und 
auf  den  Burgen  der  Ritter  fand  —  für  ioel- 
chen  Kreis  IVerke  diesen  Art  beyuahe  aus- 
schliefslich  bestimmt  waren  —  ,•  so  ivurde 
doch  mit  dem  fuufzehenten  Jahrhundert  die 
Sprache  desselben  nach  und  nach  unverständ- 
lich ,  und  mau  wünschte  ein  Such,  woran 
die  Vorzeit  so  viel  Geschmach  gefunden 
hatte,  und  das  mau  noch  immer  preisen  hör- 
te, leichter  und  gemächlicher  zu  geuiefeu. 
Diefs  veranlafste  einen  Ungenannten,  im 
Jahre  1^2  '  die  History ,  die  der  Erwirdig 
von  Grauenberg  geschrieben,  vnd  in  die  Rei- 
men gar  hubschlichen  fürbracht ,  vngereimbt 
zu  schreiben  —  \     Dieser  prosaische  *  Herr 
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PFignlois'  wurde  nachher  mehrmahls  ge- 
druckt (tm  Strafsburg  im  Jahre  151g,  zu 
Frankfurt >,  ohne  Angabe  des  Jakfes ,  1564, 
und  JjS'jJ,  und  auch  in  die  Sammlung  von 
.Romanen  aufgenommen ,  die  jjfjy  unter  dem 
Titel  '■das  Buch  der  Liebe''  heraus  kam. 
Einen  neuem  Abdruck  findet  man  in  der  Bib- 
liothek der  Fiomaue  3. 

Ans  dieser  prosaischen  Übersetzung,  nie 
es  scheint ,  machte  ein  Mahler  zu  München, 
Ulrich  Fürtrer  ,  gegen  das  Ende  des  fünf- 
zehenten  Jahrhunderts  einen  Auszug,  den  er 
in  den  zweyteu  Thcil  seines  im  P'ersmafse  des 
Titurels  geschriebenen  Inbegriffs  der  Iiitter- 
bücher  einrückte  *. 

Eben  dieser  prosaische  JVigaiois  wurde, 
wahrscheinlich    schon    im    sechzehnten   Jahr' 

3.    Band  2*    Berlin  l-'!). 

/j,  Die  vollständigste  Nachricht  von  diesem  Werke 
Fürtrers  hat  Hr.  Docen  gegeben  im  B,  9.  der 
'Beytrüge  zur  Geschichte  und  Litteratur  vorziio~ 
lieh  aus  den  Schützen  der  Kün.  Hof-  und  Cen- 
tral -  Bibliothek  zu  München''  S.  1210, 
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hundert,    in   das   Dänisch*,    und    aus    dem 

Dänischen  in  das  Isländische  id>ersetzt  5. 

Aber  noch  eine  Ehre  sonder  Gleichen 
widerfuhr  nnserm  IVigalois  gegen  das  Ende 
des  siebzehnten  Jahrhunderts.  Die  alte, 
so  lange  und  so  weit  und  breit  gelesene  Ge- 
schichte trat  erneuert  aus  dem  Staube  her- 
vor ,  und  zivar  —  in  Jüdisch  -  Deutschen 
Heimen.  Der  Titel  dieses  in  seiner  Art  ein- 
zigen Buches  ist : 

Ein  schön  Maase   6 

von  König  Artis  Hof. 

TVie  er  sich  iu  seinem  Königreich  hat  thun 

fuhren. 

Und  was  er  hat  gehat  vor  Manieren. 

Und  von  dem  berühmten 

Futter  TVieduwüt 

Dem  streitbaren  Held. 

Gar  schön  in  Heim  gestellt, 

5.  Almindelig  Morjkabslüsning  i  Danmark  c 
Norge  igjennem  Aarhundreder.  Bejkreven  af 
Rasmus  Ny  erup.   S,  125. 

6.  Ceschichte. 
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Wann  ihr  wert  drinnen  Uyen  7. 
TVert  sich  euer  Herz  erfreuen. 

2Der  Verfasser ,  Josel  von  Witzenhausen  ,  be- 
handelt seinen  Stoff'  mit  aller  Freyheit  eines 
Jüdischen  Bänkelsängers.  Als  Gawein  von 
seiner  Gemahlinn  scheidet ,  sagt  diese  zu  ihm: 
*  Ich  trag  von  euch  ein  Kiudelein ;  Es  is  ge- 
wifs  ein  Sun,  Drum  solt  ihr  mir  sagen  nun, 
JVie  ich  sol  führen  mein  Leben,  Oder  nas 
für  einen  Nahmen  sol  ich  ihm  geben.  Er 
sprach  wol  zu  dem  edlen  Bild :  Du  magst 
ihn  heifsen  wie  du  ivilt.*  Und  als  nun 
bald  darauf  die  Königinn  wirklich  mit  ei- 
nem *  jungen  Sohn  ins  Kindbett  komt ,  da 
hiefs  sie  ihn  heifsen  TViedinvilt  ;  denn  sie  hat 
es  also  verstanden  Von  ihrem  Herren  da  er 
zog  in  fremde  Landen.''  —  Die  Jungfrau , 
die  bcy  Artus  Hülfe  sucht,  kommt  von  einer 
Köidginn  aus  Ungerland ,  und  ihr  Schlofs 
(Wirnts  Roimunt)  l  das  keifst  zum  TVach- 
senst ein ,  das  ist  übergeblieben  allein."  Als 
Wieduwilt  auf  dem  TVachsenstein  ankommt, 
und  die  Jungfrau  '  ihrer  gnädigen  Frau  vor 

7.  lesen. 
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wahr  gesagt ,  dafs  er  gar  grofse  Kraft  und 
Mannheit  bey  sich  tragt ,  "^a  s antritt  sich  die 
Koni  ginn  nit  lang,  Und  setzt  ihn  rieben  die 
schöne  Lorel  (Larie)  auf  die  Bank.  Nu  es 
war  alls  im  Stüblein  Von  Gold  und  Edelge- 
stei?i,'  —  Düstere  Farben  liebt  Josel  nicht. 
Die  Episode  von  Amire  und  Liamere  über- 
geht er.  Alles  findet  sich  am  Ende  zur  Hoch- 
zeit  glücklich  wieder  zusammen  ,  •  Und  als 
man  redt  von  dem  Herrn  Bräutigam ,  IVie 
er  hiefs  und  wer  er  war ,  Und  wie  er  is  kö- 
rnen her,  Und  da  sein  Mutter  das  derhört , 
All  ir  Leid  war  da  verstört.  Sie  lief  zu  ih- 
rem Vater  (  Wirnts  Joram )  geschwinden. 
Den  ihäi  sie  bey  König  Artis  da  geßnden , 
Und  sagt :  Du  hcrzelisber  Vater  mein,  TVie 
ich  hör  so  werd  ich  des  Bräutigams  Mutter 
seyn* 

Der  erste  Druck  dieser  echt  Jüdischen 
Maase  ist  unbekannt.  PVa  genseil  hat  sie  als 
Eeseübung ,  in  seine  c  Belehrung  der  Jüdisch' 
Teutschen  Red-  und  Schreib- Art  (Königs- 
berg ,  1G99) '  eingerückt ,  und  aus  diesem  ist 
sie  in  den  *  Ei  Zählungen  ans  dem  Ileldenal- 
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ter  teut scher  Nationen  (Danzig ,  ißy o)"1   S, 
S?4-   anfs  Neue  abgedruckt  worden. 

JII.  Der  gegenwärtige  Abdruck  des  Wi- 
galois  gründet  sich  vorzüglich  auf  die  Hand- 
schrift C,  die  aus  der  Handschrift  L  er- 
gänzt und  hin  und  wieder  berichtiget  wurde. 
Aufser  dem  sind  auch  die  Handschriften  B 
und  Jl ,  und  die  gedruckten  Bruchstücke  ver- 
glichen worden. 

Die  Handschrift ,  die  ich  mit  C  lezeich- 
7ie ,  kam  vor  ein  Paar  Jahren  in  Cöln  zum 
f^or schein,  und  wurde  mir  durch  die  gütige 
Kermitteluug  des  Hrn.  Professor  Dumbeck 
mit get  heilt ,  der  anfänglich  selbst  gesonnen 
War,  einen  Abdruck  davon  zu  besorgen.  Ge- 
genwärtig ist  sie  im  Besitze  des  Hrn.  Begie- 
rungs  -  Assessor  von  Groote  zu  Cöln.  — 
Sie  ist  in  Quart  auf  ziemlich  dickes  Perga» 
znent  geschrieben ;  wann  oder  von  wem,  ist 
nicht  angegeben.  Auf  jeder  Seite  läuft  von 
dem  obcni  bis  zum  untern  Bande  links  und 
rechts  eine  senkrechte  mit  blasser  Tinte  ge* 
zogeue  Linie  herunter,  um  den  Anfang  und 
das  Ende  jeder  Zeile   zu  bezeichnen,     Eiben 
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so  ist  oben  so  wohl  als  unten  von  einem 
Ende  der  Seite  zu  dem  andern  eine  horizon- 
tale Linie  für  die  erste  und  letzte  Zeile  ge- 
zogen; und  auf  diese  Preise  die  Schrift  von 
dem  unbeschriebenen  Rande  abgeschieden. 
Die  Linien  für  die  Schrift  zeileii ,  deren  auf 
-jeder  Seite  2j  sind,  gehen,  mit  Ausnahme 
der  ersten  und  letzten,  nur  von  einer  senk- 
rechten Linie  zur  andern ,  und  sind  durch 
ziemlich  grobe,  am  Rande  des  Blattes  ein- 
gestochene  Löcher  vorgezeichnet.  —  Die 
Schrift  sieht  beynahe  älter  aus  als  das  Ge- 
dicht selbst  ist ,  und  gehört  mithin  zuverläs- 
sig in  den  Anfang  des  dreyzehenten  Jahr- 
hunderts;  nur  Jas  Ende  (von  Z>.  ioQfic)  des 
Druckes)  schein,  'on  etuas  späterer  Hand 
zu  seyn.  —  Die  Reimzeilen  sind  nicht  ab- 
gesetzt ,  sondern  nur  durch  ein  Zeichen  ge- 
theilt  —  bltcn  '  füPlC  —  ,*  aber  nach  dem 
drey fachen  Reime  fängt  jedes  Mahl  eine 
neue  Zeile  mit  einem  grofsen  rothen  Buch- 
staben an.  Das  f  am  Ende  ist  meistens 
lang,  und  das  i  ohne  Punct ,  bisweilen  aber 
mit  einem  zur  Rechten  geneigten  Striche  be- 
zeichnet.    Eine  eigne  Form  des  n  findet  sich 
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einige   Mahle   am   Bilde   der  Aisätze   Z.  B, 

£a  h>l    für  han.     Der    Abkürzungen   sind 

wenige ,  fast  blofs  üa.  statt  unde  oder  unt, 
und  etwa  u  statt  ver ;  "?^  bemerken  aber 
sind  ein  Paar  zusammengezogene  Buchsta- 
ben o'  (irn  Ende  statt  de  (mtl5'  milde), 
w«^  e//z  eigenes  ch  ,  ^aj  rnzY  einem  S  Ähn- 
lichkeit hat*  gcfd?aS'  gcschach.  (Bey  die- 
ser Gelegenheit  verdient  auch  ein  besonderes, 
dem  h  ähnliches  z  ausgezeichnet  zu  werden, 
das  auf  den  letzten  Seiten  der  Handschrift 
vorkommt:  *f>U ,  fca^  zu,  daz  s).  —  Nicht 
selten  sind  Buchstaben  ausgelassen  oder  ver- 
setzt ,  und  dasselbe  TVort  ist  bald  so  bald 
so  buchst abirt :    unser  'für'  wird  uur,  vür,' 

ß.  Daraus  erklären  sich  die  im  Abdrucke  der  Wlon- 
serischen  Glossen  begangenen  Fehler,  auf  die 
Grimm  in  seinrr  so  eben  erschienenen  Deut- 
schen Grammatik  (S.  LXH.)  aufmerksam  macht. 
(TT~as  sonst  aus  diesem  vortrejjlichen  Buche  für 
den  J/J7i<*alois  zu  lernen  ist,  mufs  ich  den  Le- 
sern des  Gedichtes  überlassen ;  und  ich  thue  diefs 
um  so  getroster,  da  sicher  keiner  derselben  ist, 
der  nicht  schon  diese  Deutsche  Grammatik  zu 
seinem  Handbuche  gemacht  hätte.) 
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tmvr  geschrieben;  auf  derselben  Seite  steht 
churzen  und  kurzen  (auf  den  letzten  Sei- 
ten ckuniges  7/.  dgl.).  Uie  Präpositionen 
sind  —  nach  alter  Sitte  —  gewöhnlich  an 
das  TVort  geschrieben:  iniwer,  ander  statt 
in  iuwer  an  der.  u  und  v  wechseln  ivillkühr- 
lich ;  doch  stellt  im  Anfange  des  IVortes 
häufiger  u ,  und  nach  dem  i  —  der  Deutlich' 
keit  wegen  —  v,  iv  nicht  drey  gleiche  Stri- 
che m.  e  und  o  haben  öfter  ein  ^7  über  sich+ 
& 9  Xt  ,  iheils  um  die  Dehnung,  theilt  um 
den  Umlaut  zu  bezeichnen.  —  Der  Dop- 
pellaut iu  ist  immer  ausgeschrieben;  iv,  nie 
ü  (auf  einer  der  letzten  Seite  stellt  tvike 
statt  turkie).  Überhaupt  kennt  die  IIs.  — 
wie  wohl  alle  ihres  Alters  —  keine  überge- 
schriebene Vocale  aufser  o  über  u.  Dabey 
ist  aber  keine  Genauigkeit  beobachtet ;  oft 
fehlt  das  o ,  wo  es  nach  dem  Schreibege- 
brauch der  IIs,  stehen  müfstc,  um  den  Dop- 
pellaut ü  zu  bezeichnen;  oft  steht  es  über 
einem  reinen  u,  so  wie  wir  in  unserer  jetzigen 
Deutschen  laufenden  Schrift  einen  halben 
Ring  (der  sicher  aus  diesem  alten  o  entstan- 
den ist)  über  das  u  setzen.  Bisivcilen  steht 
*  **   2 • 
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dieses  o  auch  über  dem  w.  —  TT'as  die 
Regeln  der  Grammatik  betrifft,  so  ist  der 
1  Unterschied  zwischen  ifi  und  iuch  (dem  Da' 
tive  und  Accusative) ,  *?er  Unterschied  zwi- 
schen diu  zz?J*2  die,  zwJ  ^c«  Eudsylben  der 
Beywörter  (reiniu  reine),  so  nie  nicht  min- 
der zwischen  s  und  z  am  Ende  höchst  genau 
beobachtet.  Ein  paar  andere  grammatische 
Eigenheiten  sind  in  den  Anmerkungen  zu   Z. 

22o$  und  2/f53  angegeben.  - Leider  aber 

sind  aus  dieser  alten  Handschrift  (mehrerer, 
gegen  das  Ende  zunehmender  Auslassungen, 
die  man  in  den  Anmerkungen  angegeben  fin- 
det ,     nicht    zu   gedenken)   an    zwey    Stelleu 
Blätter  verloren ,    erstens   nach  dem  TT'orte 
uz  in    Z.  3888  -u:ey  Blätter,    und  zweytens 
nach,  dem  PVorte  mit  in  Z.  7806  acht  Blät- 
ter.    Der  letzte  Verlust  wenigstens  ist  schon 
sehr  alt;    denn   schon  eine  Hand   des  ißten 
Jahrhunderts  hat   auf  das  untere  Ende  der 
letzten  Seite  vor  der  Lücke  geschrieben:  hie 
ist  verlorn  des  buches  ein  teil  daz  duncket 
mich  des  lihlers  unheil  frav  von  kastei  Jalz 
ane   zorn  ez   hat   graf  eunrat  verlorn   ich 
han  gehört  daz  buch  si  eur  weit  irz  kinden 
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leihen  so  ist  bezrunge  leur  —  woraus  ivir 
bey läufig  erfahren,  dafs  die  Handschrift 
vormahls  einer  Grä£uu  von  Castel  gehört 
hat.  —  So  sehr  dieser  Verlust  zu  bedau- 
ern ist,  da  die  Handschrift  wohl  auf  immer 
die  älteste  unseres  Gedichtes  bleiben  wird, 
so  trifft  es  sich  doch  sehr  -lücklich,  dafs  die 
Handschrift  L ,  wie  man  bald  findet ,  und 
vorzüglich  Z.  4195  und  4196  beweisen  9,  zu 
derselben  Familie  gehört,  und  aus  ihr  das 
Fehlende  ersetzt  werden  konnte. 

Diese  zweyte ,  von  mir  mit  L  bezeich* 
nete  Handschrift  ist  ein  Rigenthum  der 
Maalscliappy  der  Nedei  landsche  Leüer- 
kunde  zu  Leiden.  Ich  lernte  sie  zuerst  aus 
der  lehrreichen  Vorrede  zu  der  neuen  Aus* 
gäbe  des  'Teullionista  van  Glierard  van  der 
Schlieren  kennen,  die  zirar  schon  ißo^  ge- 
druckt wurde,  aber  wold  bis  auf  den  heuti- 
gen Tag  in  Deutschland  zu  den  seltenen  Bü' 
ehern  gehört ,  und  mir  erst  zeheu  Jahre  nach- 
her  zu  Gesichte  kam  r.     Durch  die  freund* 

0.  S.  die  slnmerkung  zu  diesen  Zeilen. 

1.  S.  Götting,  gel.  slnz.  jßi-f.  S.  J24. 
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schaftliche  Verwendung  einiger  Holländi- 
scher Gelehrten  lieft  sich  die  Gesellschaft  be- 
ivegen ,  zu  meinen  GiXisten  eine  Ausnahme 
"von  ihren  Gesetzen  zu  machen,  und  mir  die 
Handschrift  hierher  zu  schicken.  —  Diese 
allerdings  schöne  Handschrift  ist  in  Folio, 
und  in  gespaltenen  Columueu  auf  Pergament 
geschrieben.  Auf  jeder  Columne  stehen  2J 
bis  28  Zeilen,  für  die  feine  Linien  mit  Tinte 
gelogen  sind.  Zur  Rechten  jeder  Columne 
laufen  zwey  senkrechte  Linien  herunter ,  zwi~ 
sehen  denen  die  grofseti ,  roth  durchstriche-, 
neu  Anfangsbuchstaben  der  Reimzeilen  ste- 
llen. Nach  dem  drey  fachen  Reime  folgt  im- 
mer ein  ganz  grofser  Buchstabe ,  dessen  Far- 
be regelmäfsig  wechselnd  roth  oder  blau  ist, 
Die  Handschrift  ist  mit  vielen  Bildern  ge- 
ziert, die  gewöhnlich  eine  halbe,  bisweilen 
auch  eine  ganze  Seite  einnehmen ,  und  an 
denen  weniger  das  Gold  als  die  Kunst 
des  Zeichners  gespart  ist.  —  Am  Ende  des 
Gedichtes  stehen  neun,  abwechselnd  mit  ro-. 
ther  und  schwarzer  Tinte  gescliriebeue  Zei- 
len. Der  fromme  Segensivuusch ,  den  die 
letzten  anderthalb  Zeilen  enthielten ,  ist  vaU 
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I 

lig  unleserlich  geworden;  das   Übrige  lautet 
folgender  Maßen: 

Dit  l)ok  is  ghe  screuen  na  godes  bort 
drilteyn  hundert  iar  in  deine  twe  vnde 
Seuentigesten  iare  in  dem  liilglien  aue 
d  to  twelften  vnde  lieft  ghe  screuen 
her  Jan  uou  brunswik  nionek  tho 
amelungs  b'orn  vnde  dit  bok  hurt 
hertzogen  alberte  herr  tho  brunsw* 

vnd  Juueborch • 

uromer  gut  ge  .  .  .  ame, 

Diese  Handschrift  ist  also  dieselbe,  welche 
Spangenberg  ehern ahls  besnfs,  und  von  der 
er  in  seinem  Adelspiegel  *  sagt ,  dafs  er  *  ei- 
ner Vfr'idtwen  vom  Adel  eine  Deutsche  Po- 
stille  dafür  gegeben',  und  dafs  sie  * die 
Grauen  zu  Jllaujsfeldt  (aujf  grofse  J^erhei- 
fsung  so  sie  ihm  dajür  gethan)  hernach  wi- 
der zu  jren  Händen  bekommen.1  —  Sie 
kommt,  wie  schon  gesagt,  mit  der  Hand- 
schrift C  auffallend  über  ein  ;  nur  verräth  sie 
allenthalben  den  Plattdeutschen  Schreiber, 
jßelehrend    ist    es  dabey ,    zu    sehen,    wie  so 

8.  Th.  I.  S.  317. 
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manches,    was  jetzt    Hochdeutsch    ist,    aus 
dem  Niederdeutschen  herrührt.     Die   II s.  I< 
ist   nur    wenige  Jahre  jünger    als    die    hart 
Schwäbische   Ils.    B ;    und   in    Vergleich  mit 
dieser   lautet  sie  ganz  neu.     Der  Mönch  von 
Amelungs  Born   schreibt:     die   gewalt,    die 
p i  11  •    nicht,    ir    wizzel,   waren;  nicht   der 
gewalt,   der  pin,  nit,  ir  wizzent,  warent; 
er  setzt  biz  statt   unz ,  halte  statt   het;    er 
kennt  keine  Endung   iu  ;  liebt   sehr  die  e  am 
Ende  der  Wörter ;    die  Zeile  des   Schreibers 
von  ß  dez  nam  wit  aan  was  bekänt  lautet 
bey  ihm  Dez  name  wite  ist  irkant ;  die  Hei- 
vre  ersehen  geschehen,  irsen  ge  sehen,  so 
wie     erspecht     sieht ,     irspehet     sehet.    — 
Übrigens  schreibt  er  her  oder  he  auch  wohl 
hie  statt  er,    iz    statt  ez ,    zln  oder  zu  bis- 
weilen auch  lo  statt  ze.     Die  Vorsylben    he 
und  ge  sind  immer  von  dem  Hauptworte  ge~ 
trennt:    he   reyt ,    ge    winne,    ge  gert;    und 
statt   der   Vorsylbe  er  steht  immer   ir.  —    v 
und  vch    (der  Dativ    und    Accusativ   euch) 
wird  genau  unterschieden ;    und   in  dem    Ge- 
brauche   des    Verneinuugswörtchens    ne    die 
Hegel  strenge  beobachtet ;   aber  s  und  z  am 
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Ende  der  TVorter  oft  verwechselt.   —      Über 
dem    y  ,    welches    sehr   viel   gebraucht   wird, 
so  wie  über  dem  i,   steht  gewöhnlich  ein  Zei- 
chen:  ym,  mir,  ir,  nicht.     Statt  z  im  An- 
fange und  in  der  Mitte  der  J Vor ter  steht  zl; 
zieme,     ztvvenztig,     gauzle,     vierzlen.    — 
Der  Umlaut  von  a  ist  e  (aber  sadde  lautet, 
ohne  Umlaut,    salde);    o  kommt  höchst  sel- 
ten   vor,     meistens  o.    —      Der  Doppellaut 
ou  wird  immer  mit  zwey  neben  einander  ste- 
henden Buchstaben    geschrieben;    und   wc/i/i 
o  vorkommt,    so    ist    uo    zu   lesen.   —     Das 
übergeschriebene    o   oder   v   ist    aber  höchst 
schwankend;  man  findet  du  (du)  und  gleich 
darauf  du,   urlob  urlob  öilob,   küuig  ku- 
nig,  vürsten  (Fürsten)  oüch  (auch) ,  ja  so- 
gar  vol   (voll);    ture    reimt    auf  avenlurp» 
zluchet  auf  fluchet.    —     Auch  diese  Hand- 
schrift ist   nicht    unversehrt   geblieben.     £x 
fehlen  zwey  Blätter  ,  worauf  Z.  6870  bis   Z. 
joSg  stand;   ein  Blatt,    das    Z.  898-  bis  Z* 
9170  enthielt;  und  zuey  Blätter,  worauf  Z, 
Ilßoö  bis  Z.  11.52/j.  stand. 
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Die  heiden  vorzüglichen  Handschriften, 
die  ich  so   eben  beschrieben  habe,  waren  bis- 
her unbekannt.     Ich  komme  nun  zu  der  drit- 
ten ,  von  mir  mit   B   bezeichneten ,    die  man 
bereits  in  mehreren    Suchern   angeführt    fin- 
det,   —      Diese    Handschrift    gehörte    vor- 
mahls  Gcldast ,  der  sie  -von  einer  Frau  Anna 
von  Helmsdorff,   Klosterfrauen  zu  Diessen- 
hoffen   erhalten  hatte,    und  in  seinen  Parse- 
jielici  veleres    mehrere    Stellen   daraus  an- 
führt.    Nach  Goldasfs  Tode  kam  sie  in  die 
Bibliothek   der  freyen   Stadt    Bremen,    und 
eine  treue  Abschrift,  die  ich  im  J.  1Q14  ge- 
nommen   und    der    ich   nachher   die    Abwei- 
chungen  und  Ergänzungen  der  Leidener  Hs. 
beygefügt   ht.le,    befindet    sich   gegenwärtig 
auf  unserer  Univeriitäts  -  Bibliothek.     Diese 
Bremer  Handschrift  ist  in  klein  Quart ,  auf 
Papier  (nicht  auf  Pergament)  geschrieben, 
und  besteht  aus  7J  Blättern.     Die   Seite  ist 
in  zwey   Colunuien  getheilt ;   die  Iieimzcilen 
sind  abgesetzt,    und  jeder    erste  Buchstabe 
der    Zeile    roth    durchstrichen.      Die    erste 
Zeile  nach   dem  drey fachen  Beime  hat  ge* 
wohnlich    einen    grofsen    ganz    roihen   An- 
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fangs  -  Buchst laben,     Nach  der   letzten   Zeile 
(d.  h.  nach  Z.  11666  dieses  Abdruckes)  steht 
folgender     mit    rother     Tinte     geschriebener 
Schlufs:    Dis  buch  wart  vollebrach  an  dem 
bahn   abent  do  man  zalt  von  gottis  geburt 
druzelm  hundert  iar  darnach  in  dem  seeli- 
sten und  fiinfzigosten  iar  —  Qui  me  schri- 
bebat  —   £    nomen   abebat.    —      Die   Bre- 
mer Handschrift   ist  also  sechzehn  Jahre  äl- 
ter als   die   Leidener.      So  wie    man   aber  in 
dieser  auf  jeder  Seite  den  Nieder-sächsischen 
Schreiber  erkennt,  vnd  JVirnts    Sprache  da- 
durch   neuer  wird  als   sie  wirklich  war ;    so 
verrät h  jene  durchaus  den  Einjlujs  der  grob 
Schwäbischen  Mundart ,  in  der  sich  so  man- 
ches  erhalten    hatte ,    was   schon   gegen   den 
Ausgang   des  zwölften  Jahrhunderts  in  der 
Hochdeutschen    Sprache   veraltet   war ,    und 
was  daher    uuserm    Gedichte  ein  älteres  An- 
sehen   gibt ,    als  ihm   von  Rechts  wegen   zu- 
kommt.    Dahin  gehören  die  volleren  Kocale 
in  den  Rndsylben,  gesagon,  clagon,  dienon, 
birzson,  si  warton,  horlon,  begundön,  fur- 
ton ,  hellon,    er  minnot,  gemalot,  under- 
wilont,  der  eron ,  ze  frodün,  mit  Iruwon; 
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brail  schuppelan  hiirnin,  enzwüschan ,  in- 
nan;  ir  guli,  ir  seliöni,  ir  mochünt,  si 
wa'riut;  ain  wundun  (das  sich  denn  doch 
auf   vber  wunden  reimt) ,  ain  lindun  grün, 

der  claglichun  vart,  der  ja'merlichun  not 
gegen  der  vinslrun  haut,  die  schünun,  von 
der  lobun;  —    dahin,   der  Doppellaut   au, 

r>    V  V.  V  v  V  - 

trage,  gäbe,  lazsen,  Jan,  slrasse,  oder 
auch  grauf,  lauz,  claufter  (Graf,  lasse, 
Klafter),  so  wie  ai  statt  ei,  ain,  baidii, 
kain;  —  dahin,  die  TVegwerJung  des  e, 
min  clag  tut  mir  not;  —  dahin,  ir  sagent, 
si  wurdent,  si  sahent;  daz  orsch  statt  daz 
oi's;  hinlz  statt  unz  oder  biz,  und  dergleu 
dien  mehr,  das  häufig  genug  vorkommt, 
ohne  jedoch  mit  der  treuen  Beharrlichkeit 
durchgeführt  zu  seyu ,  die  auj-  ein  klares 
Anerkennen  einer  geprüften  Regel  schließen 
ließe.  —  Andere  Spracheigenheiten ,  durch 
die  sich  die  Ilandscluift  auszeichnet ,  sind 
sin  statt  si  oder  sie  im  Accusative  des  Sin- 
gulars,  vns  mit  dem  Umlaute  statt  uns, 
vaser  statt  unser  mit  kamen  vnseren  sin- 
n;n,  und  überhaupt  eine  grofse  Vorliebe  für 
4en  Umlaut  z,  B.  mütiig  statt  manech ,  ir 
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grossu  schoni,  min  altii  frowc,  icli  armu 
sei,  ain  ötarkii  wide,  kiirzii  belli ,  gantzü 
lugentj  —  die  bereits  im  Wort  erbliche  un- 
ter ne  bemerkte  Auslassung  der  einfachen 
Verneinung  ne  in  abhängigen  Sätzen;  die 
Verwechselung  von  iucll  und  in,  die  (wie- 
wohl  die  Letzte  Form  seltener  vorkommt)  den 
Dativ  so  wohl  als  den  Accusativ  bezeicluien% 
dagegen  diu  und  die  ziemlich  genau  unter- 
schieden   joerden.    —      JVas  den    Schreibe°e- 

o 

brauch  betrifft ,  so  steht  im  Anfange  der 
Wörter  nie  u  sondern  immer  v,  nie  ch,  son» 
dem  immer  k,  knappe,  kraft,  künde,  er- 
kenn; s  und  z  am  Ende  wechseln  willkülir- 
lieh,  dev  dez  gezellez  lierre  waz,  was  cv 
eron  raoeht  beiagen  :  der  Umlaut  ä  wird, 
bald  a  bald  u  geschrieben ;  ii  steht  für  in  sa 
wohl  als  für  den  Umlaut  von  u,  für  ist  für 
so  wohl  als  Feuer;  der  Doppellaut  ou  wird 
immer  durch  o  bezeichnet.  Der  Abkürzun- 
gen sind  wenige ,  v  statt  ver,  f|>  statt  sper. 
—  Der  Nachlässigkeit  kann  man  den  Schrei- 
ber nicht  beschuldigen ;  es  sind  nur  selten 
TVörter  oder  Zeilen  ausgelassen ;  aber  ver- 
loren ist:   das  erste  Blatt,    das  Z.  i  .  .  145 
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enthielt ;  das  dreyzehente  und  vierzehente 
Blatt,  mit  Z.  1652  bis  ißoS;  das  fünf  und 
zwanzigste  Blatt,  worauf  Z.  3345  bis  3495 i 
und  das  ein  und  vierzigste  Blatt ,  worauf 
Z»  /]82i  bis  5963  stand. 

Die  vierte  Handschrift ,  die  ich  durch 
des  sei,  Prof.  Fbeling's  Güte  aus  der  Bib~ 
liothek  der  freyen  Stadt  Hamburg  erhielt* 
und  die  ich  mit  II  bezeichne ,  ist  auf  Papier, 
in  Folio ,  in  Einem  Bande  mit  dem  von  der- 
selben Hand  geschriebenen  Parcival ,  und 
schliefst  mit  der  Unterschrift : 

Ich  jordan  hau  difs  buch  geschriben 
anno  um  ^'cccc  vnd  li  jar  nach 
Martini  epi. 

Von  einer  so  neuen  Handschrift  vom  J.  1451 
verlohnt  es  sich  um  so  weiJger  viel  zu  sagen, 
da  sie  von  einem  unkundigen  und  nachläs- 
sigen Schreiber  herrührt ,  der  sich,  besonders 
gegen  das  Ende  des  Gedichtes ,  gar  häufig 
die  Freyheit  nahm,  einzelne  Stellen  zu  über- 
springe?/. Sie  scheint  übrigens  mit  der 
Handschrift  C  und  L  zu  einer  und  derselben 
Familie  zu  gehören» 
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Die  Bruchstücke ,  die  in  dem  drittent 
leider  unvollendeten,  Theile  der  Sammlung 
Deutscher  Gedickte  abgedruckt  sind,  und 
die  ich  in  den  Anmerkungen  mit  M  bezeichne^ 
wurden  von  Bodmer  von  Zehen  Pergament' 
Blättern  abgeschrieben ,  mit  denen  die  Dek» 
kel  eines  dem  Kloster  Einsiedeln  gehörigen 
Missal -Buches  beklebt  waren,  Sic  scheinen 
einer  guten ,  obgleich ,  dem  Schreibegebrauch 
nach  zu  urtheilen,  nicht  sehr  alten  Hand- 
schrift anzugehören ,  und  enthalten ,  nach 
der  Zeilenzahl  des  gegenwärtigen  Druckes 
geordnet 

Z.  6121  bis  u.  mit  Z.  6279  —  Z*X     bis    158 1  *|* 

Z.7243  -  -  -  Z. 7402-=  Z. i59  -  318,^ 
Z.7723  -  ~  -  Z.82o4  =  Z  635  -  11 13^  i 
Z.8529-  -  -  Z,8848=Z.3i9  -  634 1 2 
Z.9170  -    -    -    <Z. 9602=  Z.1114  -  1592]% 

Ich  habe  bereits  oben  bemerkt ,  dajs 
dieser  Abdruck  des  Gedichtes  sich  vorzüg- 
lieh  auf  die  älteste  Handschrift  gründet , 
und  dajs  es  ihr  und  der  sie  ergänzenden  Lei- 
dener Handschrijt  zu  verdanken  ist,  dajs 
der  TVigalois  sogleich  in  seiner  ursprüngli- 
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chcn  Echtheit  und  Vollständigkeit  erscheint, 
vnd    in     dieser     Hinsicht     ein    glücklicheres 
Schicksal  hatte,  "fHs   alle    Altdeutschen    Ge- 
dichte    die     bisher    gedruckt     norden    sind. 
Das  Wenige,  was  mir  in  den  übrigen  Hand- 
schriften ,  vorzuglich  in  Beziehung  auf  alte 
Sprache    im     Allgemeinen ,     bemerkenswerth 
däuchte,     findet    sich    in    den    Anmerkungen 
angegeben.     Min  mühseliges  Aufzeichnen  un- 
bedeutender Abweichungen  und  fahrlässiger 
Schreibfehler    däuchte     mir    eine    ganz    un- 
fruchtbare Arbeit.      Schätze  der  Art  mögen 
vielleicht    aus   der   Dresdner ,    so    wie    auch 
aus  der  dem  Hrn.  Dr.  Rottmanner  gehörigen 
Handschrift   3     noch    in     Menge    zu     heben 
sexu.      Über  den  Tl'erth  der  in  JVien  befind- 
liclien     Handschrift    * ,      und     eines    kleinen 
Bruchstückes ,    das  die    Bibliothek  zu   Mün- 
chen besitzt  5 ,    wird   sich  jetzt   an  Ort  und 
Stelle  ohne  grofse  Mühe    entscheiden   lassen. 

5.  S.  Literarischer  Grundrifs  zur  Gescliichte  der 
Deutschen  Poesie  durch  von  der  Hagen  und  Bii- 
sching   S.  JJ9  und  i-j-2. 

4.  S.  Elen  das.    S.  142. 

5,  S.  Beyträge  zur  Geschichte  und  Literatur  etc, 
B.  Vll.   S.  n9. 


XXXXIX 

IV,  Echt  und  vollständig,  wie  sich  aus 
diesen  Handschriften  der  JVigalois  herstel- 
len Uejs ,  bedurjte  es  blojs  eines  sorgfältigen 
Abdruckes ,  um  dem  'vollendeten  Kenner  Alt- 
JDeutscher  Sprache  und  Kunst,  der  das  Ge- 
dicht mit  Bequemlichkeit  zu  lesen  und  zu  ge- 
brauchen wünscht,   Genüge  r.?i   leisten. 

Bis  jetzt  aber  ist  die  Zahl  dieser  vollen- 
deten Kenner  noch  zu  klein,  als  dafs  man 
blofs  auf  sie  Rücksicht  nehmen  könnte.  Auf 
einem  Felde,  das  erst  seit  so  kurzer  Zeit  au- 
gebaut norden  ist,  mufs  vorzüglich  für  ein 
künftiges  Geschlecht  gearbeitet  werden,  das 
aus  unserm  Neubruche  mit  geringerer  Mühe 
reichere  Ernten  erzielen  wird.  Und  diese 
Rücksicht  war  es,  die  mich  bestimmte  ,  dem 
Gedichte  Anmerkungen  und  ein  IT  örterhnch 
beizufügen  ,  und  Beides  so  einzurichten ,  wie 
ich  es  hier  gebe.  Die  Anmerkungen  bezie- 
hen sich  theils  auf  Stellen  des  Gedichtes , 
deren  Inhalt  Erläuterung  zu  fordern  schien, 
theils  auf  allgemeinere  Gesetze  der  Sprache, 
theils  auch  auf  das  Merkwürdige  das  die 
Vergleichnng  der  Handschriften  darbot. 
Die    Erklärungen     der     einzelnen     Wörter 


gibt  das  Wörterbuch,  So  lange  wir  keine 
zuverlässigen,  oder  durch  Vergleichung  gu- 
ter Handschrijten  berichtigten  abdrücke  un- 
serer alten  Schriftsteller  haben,  ist  an  ein 
all g em  eines  PVörterbuch  innerer  alten 
Sprache  nicht  wold  zu  denken,  Was  Schil- 
ter ,  Scherz,  Haltaus,  und  Oberlin  geleistet 
haben ,  ist  dankenswerth ,  konnte  aber 
nicht  anders  als  mangelhaft  seyn;  und  wenn 
diese  Werke  auch  noch  so  vortrefflich  ivären, 
so  ist  doch  demjenigen,  der  nicht  durch  gu- 
tes Glück  ihrer  habhaft  werden  kann,  we- 
nig damit  geholfen.  Unter  diesen  Umstän- 
den blieb  mir  nichts  übrig  als  dem  Wiga- 
lois  ein  Wörterbuch  mitzugeben ,  das  in 
f^erbindung  mit  einer  ähnlichen  Arbeit,  mit 
der  ich  den  'edel  stein'  des  Bonerius  ausge- 
stattet habe,  den  Anfänger  in  den  Stand 
setzen  ivird,  nicht  nur  dieses  Gedicht  voll- 
kommen zu  verstehen ,  sondern  auch  sich  zu- 
gleich einen  Vorrath  von  Sprachkenntnissen 
zu  erwerben,  um  andere  TVerke  dieser  Zeit 
mit  der  erforderlichen  Sicherheit  und  Leiche 
tigkeit  zu  lesen.  Da  aber  die  Bedeutung 
eines    Wortes    einzig   und    allein    aus   dem 
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Sprach  gebrauche  abgeleitet  werden  kann, 
und  dieser  sich  ans  einem  einzigen  Suche 
nicht  immer  in  voller  Klarheit  erkennen 
lüfst ;  so  habe  ich  es  öfters  nöthig  gefunden, 
meine  Erklärungen  durch  Beyspiele  aus  an- 
dern Dichtern  6  ZU  unterstützen  und  voll- 
stündig  zu  machen.  In  einigen  Fallen  bezie- 
hen sich  diese  Verweisungen  auch  auf  gram- 
matische Eigenheiten;  in  keinem  aber  — • 
mau  erlaube  mir  dieses  ausdrücklich  zu  ver- 
sichern —  stehen  sie  ohne  JVahl  und  Ab- 
sicht ,  oder  als  eitler  Prunk. 

Eine    besondere   Aufmerksamkeit   erfor- 
dern diejenigen  TVÖrter  der  alten   Sprache , 

6.  0renn  unter  diesen  Rudolf  von  Montfort  nicht 
genannt  wird ,  von  dessen  Earlaam  und  Josa- 
■phat  Hr.  Prof»  liöpke  im  vorigen  Jahre  eine 
Ausgabe  geliefert  hat ,  die,  eben  so  wie  die  hey- 
gefugten Anmerkungen  des  Hrn.  D.  Lachmann, 
sich  durch  gründliche  Gelehrsamkeit  auf  das 
rühmlichste  auszeichnet ,  so  liegt  der  Grund  da- 
von hlofs  darin ,  dafs  dieses  WTerk  erst  erschien, 
nachdem  meine  Arbeit  nicht  nur  schon  vollendet 
sondern  auch  gröfsten  Theils  abgedruckt  war. 
Übrigens  mag  unabhängige  Übereinstimmung 
jetzt  der  Wahrheit  zur  Bestätigung  dienen. 


die    zwar   unser m    Ohre    nicht  fremd   sind; 
die  aber  ihre  Bedeutung,  ihren  Gehalt,  ihre 
Geltung  bald  mehr  bald  weniger,   verändert 
haben.      Die    Zahl    dieser    TVörter  ist  grö* 
fser ,     weit    gröfser ,     als     man     gewöhnlich 
glaubt;    und  Wörterbücher ,    in  denen  fast 
jedes   alte    Wort  nur  in   das  gleichlautende 
neue  umgeschrieben   wird ,   können  nur  dazu 
dienen,  die  stumpfsinnige  Oberßächlichkeit, 
von  der  sie  ausgegangen  sind,  immer  weiter 
zu  verbreiten ,    und  folglich  den  Werth  des 
wirklich  Vortrefflichen ,  das  im  dreyzehenten 
Jahrhundert  so   selten  war  als  in  irgend  ei- 
nem  andern,    zu   verdunkeln.     Ich   habe   es 
daher    für    nötlüg    erachtet ,     bey    mehrern 
Wörtern  dieser  Art  den  Atifinger  ausdrück- 
lich zu   warnen;    denn  gerade  diese  J'Vörter 
sind  die  größte   ScJiwierigkeit  mit  der  er  zu 
kämpfen  hat ,  un.i  die   er  durchaus  erst  voll- 
kommen besiegen  mufst    ehe  er  das  Alte  im 
Geist   und  in  der    Wahrheit   lesen,    und  zu 
einem   Urtheile  darüber  befugt  seyn  kann. 

Bey  der  Vergleichung  Romanischer  Wör- 
ter habe  ich  mich  in  den  meisten  Fällen  des 
von  Jini,  Roquefort  heraus  gegebeneu  War- 
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terbuches  7  bedient;  ein  ßeifsig  gearbeitetes 
Werk,  dem  aber  freylich ,  wenn  die  Fran- 
zosen fortfahren  zuverlässige  abdrücke  ih- 
rer ältesten  Dichter  zu  u\Jern,  sehr  viele 
Ergänzungen  zuwachsen  werden. 

Uras  die  in  dem   IT'orterbuche  befolgte 
Ordnung    betrifft,    so    vwfste   diese,    wie 
sich  von  selbst  versteht,  hier  völlig  alj'hcbc- 
tisch  seyii,      Anders  verhält  sich  die    Sache 
bey  einem    allgemeinen  TVorterbuche  un- 
serer alten   Sprache.      Für  dieses  ist  unstrei- 
tig   die   Ordnung  nach    dem    Alphabete    der 
klar  erkennbaren  Stammiüörter  nicht 
nur  die   bessere,    sondern  die  einzige.     IX ur 
eine  solche  Anordnung  ist  dem   Tresen  und 
der    Tl'ürde    einer    Ursprache    gemufs ,     und 
nur  eine  solche  Anordnung  setzt   uns  in  den 
Stand    die    ganze   Familie   eines    fVorlcs    in 
vollem    Fichte   zu   überschauen.      Auch    legt 
sie  dem  leichten  Gebrauche   nicht  die  minde- 
ste   Schwierigkeit    in    den    JVeg,    wenn    der 
Verfasser  nur   Besonnenheit   genug  besitzt , 

7.  Glossahe   de   la    Iangue  Romane   par  J.  ß.  B. 
Hocjuefor  t.  2  Vols,  Faris.  ißog, 


alles  abzuweisen  was  Vermuthung  —  wenn 
auch  noch  so  scharfsinnige  Vermuthung  — - 
keifst,  und,  ohne  die  geheimen  Adern  erra- 
then  zu  wollen ,  da  stehen  bleibt ,  wo  die 
Quelle  zu  Tage  kommt.  Bey  einer  solchen 
Mäfsigung  wird  es  sogar  nur  höchst  selten 
einer  Verweisung  bedürfen,  obgleich  für  an- 
dere Zwecke  ein  rein  alphabetisches  Ver- 
zeichnifs  aller  TVörter  eine  höchst  nützliche 
oder  vielmehr  nöthige   Zugabe  seyn  wird. 

Dofs  mir  selbst  noch  Zeit  und  Mufse 
zu  Theil  werde,  ein  solches  Werk  zu  unter* 
nehmen,  darauf  darf  ich  wohl  schwerlich 
rechnen ;  aber  das  wird  mir  wenigstens  ver- 
gönnt seyn  zu  hoffen,  dafs  derjenige ,  der  es 
dereinst  ausfuhrt,  meinen  Entwurf  nicht 
unbeachtet  lassen ,  meinen  Vorarbeiten  nicht 
alle  Brauchbarkeit  absprechen ,  und  meinen 
redlichen  Bemühungen  die  gebührende  Gc* 
rechtigkeit  nicht  versagen  werde. 

Göttingen  im  April  18/9. 

G.  F.  Ben  ecke. 


B  E  Y  L  A  G  E 

zu   Seite  ix    des    Vorberichts. 


Der     werlde     Ion. 
Von  Künrat  von   Wirtzburch.   * 

JLr  werlde  minnaire, 

Vernemet  disiu  masre 

Wie  einem  riter  gclanc 

Der  nach  der  werlde  lone  ie  ranc 

Beidiu  spat  und  frü.  5 

Er  gedalit  in  manigen  wis  dar  zu 

Wie  er  daz  begienge 

*  Aus  der  Heidelberger  Handschrift  No.  54 »•  vgl. 
den  Abdruck  in  Docens  Uliscellaneen  B.  I.  S. 
56.  und  eine  ähnliche  aber  weit  schlechtere  Er- 
zählung, die  in  dem  Jenaischen  JMeister  -  Gesang» 
buch  unter  dem  Nahmen  des  Gittere  steht,  und 
in  der  Sammlung  Deutscher  Gedichte  Th.  2.  S, 
68-  hinter  dem  Iwein  abgedruckt  ist. 
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Daz  er  den  Ion  enpfienge 

Wertliclier  eren. 

Er  künde  wol  genieren  10 

Mit  werclien  und  mit  worien 

Sin  lop  au  allen  orten. 

Sin  leben  was  so  vollen  braht 

Daz  sin  zem  besten  wart  gedaht 

In  allen  diutschen  landen.  15 

Er  liet  sich  vor  schänden 

Ellin  siniu  jar  behut. 

Er  was  biiLerbe  unde  gut, 

Schone,  und  aller  tiigenden  vol. 

S\ra  mit  ein  man  zer  werlde  sol  So 

Bejagen  hoher  wirde  pris , 

Daz  hunde  wol  der  herre  Avis 

Eedenchen  und  bctrahten. 

Man  sach  den  vil  gestallten 

Uz  erweltiu  Kleider  tragen.  25 

Eirsen ,  beizzen  unde  jagen 

Kunde  er  wol,   und  ireip  sin  vil. 

Schachzabel  nnde  seitenspil 

Daz  was  sin  hurzewüe. 

Wi-i'e  über  tusent  mile  30 

Gezeigt  im  eine  ritcrscbaft, 

Dar  waere  der  herre  ttigentbaft 

Mit  gutem  willen  hin  geriten, 

Und  het  gerne  da  gestriten 

Nach  lobe  uf  hoher  miunen  solt,  35 
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Er  was  Jen  frouwen  also  holt, 

Die  wol  bescheiden  waren, 

Daz  er  in  sinen  jaren 

TVIit  langer,  wernder  siste 

In  80  gedienet  heie  4° 

Daz  elliu  saddenhaften  wip 

Sinen  mimieclichen  lip 

Lobten  unde  pristen. 

Als  uns  diu  buch  bewislen 

Und  ichz  von  im  geschriben  vant,  45 

Sus  was  der  herre  genant: 

Her  Wirnt,  da  von  Gravenberch. 

Er  bete  wertlichiu  werch. 

Gewircbet  elliu  siniu  jar. 

Sin  herze  stille  und  offenbar  5° 

Nach  der  minne  tobete. 

Sus  saz  der  hoch  gelobete 

In  einer  kemeuaten 

Mit  freudcn  wol  beraten. 

Er  het  ein  buch  in  siner  hant  §5 

Dar  an  er  aventiure  vant 

Von  der  minne  geschriben. 

Dar  ob  het  er  veririben 

Den   tac  unz  uf  die  vesperzit. 

Sin  freuJe  was  vil  harte  wit  6» 

Von  suzzer  rede  die  er  las. 

Do  er  alsus  eine  was, 

Do  kom  geslichen  dort  her 
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Ein  wip  nach  sines  herzen  ger, 

Ze  wünsche  wol  gezieret  gar,  65 

Und  also  minneclich  gevar 

Daz  man  nie  schöner  wip  gesacht 

Ir  schone  volleclichen  brach 

Für  alle  frouwen  die  nu  sinr. 

Ein  so  reht  minneclichez  hint  7° 

TJz  wibes  brüsten  nie  geslouf. 

Ich  sprich  daz  ouch  uf  minen  touf 

Daz  si  noch  Verre  schöner  was 

Danne  Venus  oder  Pallas 

Oder  alle  gottinne  75 

Die  wilent  pflagen  minne, 

Ir  ar>tlutz  und  ir  varwe 

Diu  waren  beidiu  garwe 

Durch  luhtet  als  ein  spiegellin, 

Ir  varwe  gap  so  liebten  schin  ßo 

Und  also  minneclicben  glast 

Daz  dfr  selbe  palast 

Von  ir  schone  erliihtet  wart. 

Dpr  wünsch  der  bete  niht  gespart 

An  ir  die  sinen  mcisterschaft ;  ß5 

Er  bete  sine  beste  hrnft 

TSlit  ganzem  fliz  an  si  geleir. 

Swaz  man  von  schonen  wiben  seif 

Der  ubergulde  was  ir  lip. 

Ez  wart  nie  minneclicher  xv'rp  go 

Eeschouwet  uf  der  erde. 
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Ouch  was  in  hohem  werde 

lr  lip  bekleidet  schone. 

Diu  kleider  und  diu  kröne, 

Die  diu  selbe  frouwe  klüc  g5 

Uf  und  an  ir  libe  truc, 

Diu  waren  also  riche 

Daz  si  sicherliche 

Nieman  vergelden  künde 

Ob  man  si  veile  funde.  JO» 

Von  Gravenberch  her  W  i  r  n  t 

Erschrac  von  ir  wol  zwirnt, 

Do  si  hom  geslichen. 

Sin  varwe  was  im  erbliclien 

Vil  harte  von  ir  kunfte  da.  105 

In  nam  des  michel  wunder  !»* 

Wanne  die  frouwe  quamie, 

Uf  spranc  der  vil  genamie 

Erscbrochen  unde  missevar, 

Und  enpfie  die  minneclichen  gar  »lo 

Schone,  als  er  wol  künde. 

Er  sprach  uz  suzzem  munde: 

«Frouwe,  sit  got  willekomen  ! 

Swaz  icli  von  wiben  hau  vernomen 

Der  nbergulde  sit  ir  gar.'  J15 

Diu  frouwe  sprach  mit  zuhten  dar: 

'  Vil  lieber  friunt,  got  lone  dir! 

Erschric  so  sere  niht  vor  mir. 

Ich  Unz,  diu  selbe  frouwe,  doch 
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Der  du  wilent  unde  noch  »*o 

Vi!  lange  her  geuienet  hast. 

Swie  du  vor  ir.ir  geschrochen  stast, 

So  bin  ichz  doch,  daz  selbe  wip, 

Durch  die  du  sele  unde  lip 

Vil  diche  hast  gewaget.  JÄ5 

Din  herze  nie  beiraget 

Ez  trage  ie  durch  mich  hohen  mut, 

Du  bist  biderbe  unde  gut 

Elfiy    diniu  jar  gewesen. 

Werder  riter  uz  erlesen  ,  13° 

Dar  umbe  bin  ich  komen  her 

Daz  du  nac  .  diues  herzen  ger 

Minen  lip  von  hoher  hur 

Schouwes  wider  unde  für, 

Wie  schone  ich  si,  wie  volle  homen.  135 

Den  hoben  Ion  der  werden  fromen, 

Den  du  von  mir  enpfahen  mäht 

Umb  dinen  dienest  vil  geslaht, 

Den  soltu  schouwen  unde  spehen. 

Ich  wil  dir  gerne  hie  verjehen  i^o 

Waz  lönes  dir  geziehen  sol  ; 

Du  hast  gedienet  mir  so  wol.* 

Den  edlen  herren  tugentrich 

Duhte  harte  wunderlich 

Dirre  frouwen  teidinc;  i45 

Wan  der  selbe  jungelinc 

Si  mit  ougen  nie  gcsach  » 
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Und  doch  diu  seibin  frouwe  jach 

Er  wa;re  ir  dienestman  gesin. 

Er  sprach  :     ■  Genade  frouwe  min,  150 

Ilan  ich  in  gedienet  iht, 

Entriuwen  des  enweiz  ich  niht. 

Mich  dunchet  ane  lougen, 

Daz  ich  mit  minen  ougen 

Iuch  vil  selten  han  gesehen.  155 

Sit  aber  ir  gediehet  jehen 

Min  ze  hnelite,  sadech.  wip, 

So  snl  min  sele  und  emeh  min  lip 

Iu  ze  dieiiste  sin  bereit 

Mit  willeclicher  arbeit  160 

Unz  uf  mines  todes  zil. 

Ir  habt  so  hoher  freuden  vil 

Und  also  wunnecliche  jngent, 

Daz  inwer  freade  bernde  tugent 

Mir  vil  wol  gehelfen  mac.  165 

So  wol  mich  ,  daz  ich  disen  tac 

Han  gelebet !     Des  bin  ich  fro  ' 

Der  riter  sprach  mit  zuhien  do : 

'Geruchetj   mir  zu  sagen  ein  teil, 

Durch  iuwer  wunne  berndez  heil  170 

Daz  an  in,  hohiu  frouwe,    lit, 

Wannen  ir  gebeizzen  sit, 

Oder  wannen  daz  si  genant 

Iuwer  name  und  iuwer  lant, 

Ob  ich  bi  allen  minen  tagen  175 
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le  von  iu  gehörte  sagen.* 

Die  frouwe  sprach:     «Daz  sol  gesckelieni 

Ich  Avil  dir  gerne  hie  verjehen 

Minesjhocli  gelobten  namen. 

Du  endarft  dich  niemer  des  geschamen  130 

Daz  du  mir  undertsenech  bist. 

Mir  dienet  sw.iz  uf  erden  ist 

Hordes  unde  gutes. 

Ich  bin  so  fries  mute» 

Daz  under  miner  kröne  sint  135 

Keiser  unde  huniges  kint. 

Graven  ,  frien ,    und  berzogen 

Habent  mir  ir  knie  gebogen, 

Und  leistent  alle  min  gebot. 

Iclin  färbte  nieman  ane  got;  igo 

Der  ist  gewaltech  über  mich. 

Diu  Werk  bin  geheizzen  ich 

Der  du  nu  lange  hast  gegert. 

Lones  soltu  sin  geweri 

Von  mir,    als  ich  dir  zeige  nu.  195 

Hie  kome  ich  dir;    nu  schouwe  du!' 

Do  kert  si  im  den  ruke  dar. 

Der  was  in  allen  orten  gar 

Bestechet  und  behangen 

Mit  ungefügen  slangen,  2oo 

Mit  kroten  und  mit  natern, 

Ir  lip  was  vollen  blatern 

Und  ungefügen  eizzen. 
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Fliegen  und  ameizzen 

Ein  wunder  drinne  sazcn.  2ofJ 

Ir  fleisch  die  maden  azen 

Unz  uf  daz  gebeine. 

Si  was  so  gar  unreine 

Daz  von  ir  broden  übe  dranC 

Ein  so  Engest! icher  staue  2io 

Den  nieman  hunde  erliden. 

Ir  richez  kleit  von  siden 

Wart  übel  do  gehandelt, 

Vil  schiere  verwandelt 

In  ein  böser  ascher  tuchelin.  215 

Ir  minneclicher  liehter  schin  , 

Er  stenchet  und  ist  roissevar 

Pieht  alsam  ein  asse  gar. 

Hie  mit  schiet  si  von  dannen, 

Daz  si  vor  mir  verbannen  22o 

Und  al  der  cristenheite  si! 

Der  riter  edel  unde  fri 

Do  er  diz  wunder  ane  sach, 

Ze  haut  sin  herze  im  des  verjach, 

Er  wsere  gar  verwazen  225 

Swer  sich  wolde  lazen 

An  ir  dienste  vinden. 

Von  wiben  und  von  kinden 

Schiet  er  sich  al  da  zehant. 

Er  nain  daz  hriuze  an  sin  gewant,  2*0 

Und  hüp  sich  über  daz  wilde  mer, 
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Und  half  dem  edeln  gotes  her 

Striten  an  die  heidcnschaft. 

Da  wart  der  riter  tugenthaft 

An  stcster  buze  funden.  255 

Erschuf  daz  zallen  stunden, 

Do  im  der  lip  erstorben  was 

Daz  im  diu  sele  dort  genas.— 

Nu  merket  alle,  die  nu  sint 

Dirrc  wilden  werlde  hint,  240 

Diz  endehafte  maere  ; 

Daz  ist  also  gewahre 

Daz  man  ez  gerne  hören  sol. 

Der  werlde  Ion  ist  jamers  vol; 

Wir  han  ez  wol  verncmen.  245 

Ich  bin  sin  an  ein  ende  komen, 

Swer  an  ir  dienste  funden  wirt 

Daz  in  diu  freude  gar  verbirt 

Die  got  mit  ganzer  etitecheit 

Dem  uz  erweiten  hat  bereit.  250 


Z.  2^0.  Nach  dieser  Zeile  folgen  in  der  I\Tünc7i~ 
ner  Handschrift  (10m  J.  1204)  noch  folgende  vier 
Zeilen : 

Von  Wirtzpurch  ich  Chunrat 

Gip  in  allen  disen  rat 

Daz  ir  die  werk  lazet  varn 

Wellet  ir  die  sei  bewarn. 


VV   I   G   A  L   O   I   S. 


A 


W  I  G  A  L  O  I  S. 


Wer  hat  mich  guter  uf  getan?  — 
Si  ez  ieman  der  mich  Itan 
Beidiu  lesen  und  versten, 
Der  sol  gnade  an  mir  begen, 

Ob   iht  wandels  an  mir  si  £ 

Daz  er  mich   doch   laze  fri 
Valscher  rede:  —     daz  eret  in. 
Ich  weiz  wol,    daz  ich  niene  bin 
Geliutert  und  gerihtet 

Noch  so  wol  getihtet  10 

IVIichn  velsche  übte  ein  valscher  man ; 
Wan   sich  nieman  vor  in  tan 
Eehuten  wol,    swie  relite  er  tut. 
Deheine  rede  ist  so  gut 

Si  ne  velschen   si :    daz  weiz  ich   wol.  a£ 

Swaz  ich  valsches  von  in  dol, 
Ouwc  wem  sol  ich  daz  Magen  ? 
A  2 


Ich  wllz  et  harte  ringe  tragen , 
Magich  der  besten  lop   bejagen. 

Swer  nach  eren  sinne,  So 

Triuwe  und  ere  minne, 
Der  volge  guter  lere 
(Daz  furdert  in   vil   sere), 
Und  flizze  sich  dar  zu 

Wie  er  nach  den  getu  45 

Den  diu   werlt  des  besten   giht 
Und  die   man  doch  dar  under   siht 
Nach  gotes  lone  dienen  hie. 
Den   volgen  wir!  wan  daz  sint   die 
Den   got  hie  saelde   hat  gegeben  30 

Und    dort   ein    eweclichez  leben, 
Dar  nach  wir  alle   sullen   streben. 

Wsrich  ein  also  wiser  man 
Daz   ich  wol  mohte  (als  ich  doch  kan) 
Gesprechen,   nach  des  heizen  gir!  55 

Leider,    nu  geswichent  mir 
Beidiu  zunge  und  ouch  der  sin, 
Daz  ich  der  rede  nibt  meister  bin 
Die  icli  ze  sprechen  willen  hnn; 
Wan  ,  daz  ichz  dar  uf  han  getan  Aq 

Daz  ich  minen  willen  hie 
Gerne  erzeigte  (weste  icli  wie), 
Daz  ez  die  wisen  duhte  gut. 


Got  gebe  mir  sin,    und   in   den  rnut 

Daz  si  mirz  vervnhen  wol!  45 

Ich  bin  noch  ganzer  sinne  hol; 

Des  sprich  ich  nach  kindes  site. 

Erziugich  hie  iht  gutes  mite, 

Ob  min  geist  gefuget  daz, 

Des  sol  man  mir  danchen  baz  go 

Danne  einem  sinne  riehen  man 

Der  meister  ist  und  sprechen  tan; 

Der  hat  des  mer  danne  ich  getan. 

Man  sol  mir  des  genade  sagen 
Daz  ich  her  in  minen  tagen  *J/J 

Mich  dar  uf  geflizzen  han, 
Sit  ich  mich  güts  alrerst  versan, 
Wie  ich  mit  miner  zungen  daz 
Verdiente,  daz  die  wisen  baz 

Mich  mit  ir  gruze  heten  doch.  ß^ 

Des  bin  ich  erlazen  noch. 
Daz  machet  min  groz  unheil, 
Und  min  böser  sin  ein  teil.  — 
Waz  frumtdem  riehen  argen  mau 
Der  al  der  werlde  guts  erban ,  C5 

Ob  er  tusent  marche 
Heist  in  siner  arche 
Vil  vaste  besliezzen  ? 
Wer  mac  des  geniezzen 
Ern  wellez  teilen  und  geben?  70 


In  dem   honec  ist  mir  vergeben; 
Waudicli  durch  minen  bösen  gemach 
Minen  schaden  ubersach : 
Des  ist  min  leben  iemer  swach. 

Si  wellent,    daz  daz  iht  witze  sin,  75 

Swer  rotez  golt  under  diu  swin 
Werfe,   und  edel   gesteine. 
Des  freuent  si  sieb  doch  kleine; 
Si  waren  ie  für  daz  golt 

Der  vil  trüben  lachen  holt;  go 

Da  bewillent  si  sich  inne.    — 
Swer  gute  rede  minne 
Und  die  gerne  bore  sagen 
Der  sol  mit  zuhten  gedagen 

Und  merche  si  rehte  :   daz  ist  im  gut.  ge 

Si  getiuret  vil  maniges  mannes  müt; 
Wander  vernimt  vil  übte  da 
Des  er  sich  gebezzert  sa, 
Daz  frumet  im  ofte  anderswa. 

So  spricht  vil  lihte  ein  tumber  man  00 

Ein  rede,  der  si  gemerchen  kan 
Daz  si  dem  ze  staten  kümt 
Und  in  an  sinen  siten  frümt. 
Svva  von  dem  guten  gut  geschult, 
Daz  dunchet  die  bösen  gar  er.wiht;  05 

Wandin  vil  wenech  ze  herzen  gat 


Gütiu  rede  und  gut  getat, 

Si  bietent  lihte  diu  oren   dar; 

Ir  mut  stet  aber  anderswar, 

An  valsche  und  an  bosheir.  100 

Swaz  den  von  mir  wirt  geseit 

Daz  riefle  ich  perner  in  ein  walt; 

Da  fünde  ich  doch  die  tagalt 

D..*.  mir  miu  ore  würde  er;>chalt. 

Hie  vinde  ich  anders  Jones  niht  105 

Wan ,  6waz  er  höret  ode  gesiht 
Des  spottet  er  gerne  swa  er  mac. 
Daz  ist  des  valschen  widerslac. 
Swaz  dem  vc  r  wirt  geseit 

Eren  oder  frumeeheit  jio 

Des  nirat  er  vil  kleine  war. 
Er  lat  ez  durch  diu  oren  gar, 
Zem  einen  in,  zem  andern  uz. 
Ezn  fruniet  in  niht  umbe  ein  gruz 
Swaz  ich  im  gutes  sagen  han  ;  11/5 

Wandim  sin  valschez  herze  erban  ] 
Gutes  unde  eren. 
"Wer  mac  den   gut  geleren 
Der  ein  valschez  herze  treit? 

Er  bewillet  sich  mit  der  bosheit  12a 

Als  sich  daz  twin  mit  höre  tut, 
Zem  besten  rihtet  iuwern  miit! 
Jtfu,  volget  mir!     Ez  wirt  iu  gut. 
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Min  kur.it  diu  was  verborgen  i«. 
Die  wolde  ich  nu  offen  hie,  125 

Ob  ich  mit  minem   munde 
Mohte  swajre  stunde 
Den  liuten  senfte  machen, 
Und  von  solhen  Sachen 

Daz  gut  ze  hören  warre.  130 

Nu  wil  ich  iu  ein  msre 
Sagen,  als  ez  mir  ist  geseit« 
Zu  einer  ganzen  warheit 
Truwe  ich  ez  niht  bringen. 

Niuwan  einez  wil  ich  dingen:  Jj5 

Daz  ir,    durch  iuwer  hovescheit, 
Dem  tihter  des  genade  seit 
Der  diz  hat  getihtet, 
Mit  rimen  wol  berihtet; 

Wan  diz  ist  sin  erstez  werch.  140 

Er  heizzet  WIRNT  von  GRAVENBERCH. 
Der  weilde  zc  minnen 
Enblienderz  sinen  sinnen; 
Ir  griiz  wil  er  gewinnen. 

Ez  was  hie  vor  ,    so   man  seit,  i45 

Ein  kunech  der  ie  nach  eren  streit; 
De3  name  witen  was  erkant. 
Britanie  hiez  sin  lant; 
Selbe  hiez  er  Artus. 
Ze  Karidol  da  het  er  hus.  150 


Mit  sollien  Freuden  stilnt   ez  do, 

Daz  uns  daz  nu  machet  fro 

So  man  der  herren  frumecheit 

Uns    niuwan  mit  Worten  seit. 

Die  do  des  hoves  pflagen  155 

Die  musen  diche  wagen 

Durch  lop  den  lip.     Daz  was  ir  site; 

Do  musen  si  verdienen  mite 

Die  stat  zer  tavel  runde. 

Swer  daz  verdienen  künde  160 

Daz  er  da  zu  von   relue  saz, 

Den  het  man  ienier  deste  baz. 

Iu  ist  e  ofte  vil  geseit 

Von  der  herren  frumecheit, 

Und  von  des  kuniges  milte       ■  165 

Den  des  nilit  bevilte 

Swaz  er  eren  mohte  bejagen. 

De«  nauz   man  iemer  von  im  sagen; 

Eeidiu  sin  name  und  sin  laut 

Diu  sint  manigem  man  erkant  170 

Der  ir  dewederz  nie  gesach. 

Von  dem  mir  nie  gut  geschach 

Dem  wil  ich  doch  sprechen  gut, 

Ob   er  daz  beste  gerne  tut : 

Daz  was  von  kinde  ie  min  müt,  175 

Als  ich  ez  vernomen  hau, 
So  lac  daz  hus  an  einer  plan; 
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Ein  gxoz  foreis  dar  an  stiez. 

Der  kunech  daz  vil  selten  liee 

Ern  rite  banechen  darin.  jßo 

Ez  was  der  riter  gewin 

Und  ir  aller  bestez  spil, 

Daz  si  da  aventiure  vil 

Ze  allen  ziien  funden. 

Daz  pgen  mit  den  hunden  i85 

Daz  was  da  underwilen  groz. 

Durch  den  walt  ein  wazzer  iloz 

Für  daz  hus  an  einer  site; 

Daz  was  ebene  und  wite, 

Besetzet  vil  herliche  190 

Mitmanigem  fursten  riebe 

Die  alle  gebuset  beten  drin» 

Ez  was  der  geste  gewin  , 

Daz  si  alle  umbe  er«  striten. 

Debeine  frumebeit  si  vermiten  ;  195 

Daz  beste  si  alle  taten. 

Daz  hus  was  wol  beraten 

Mit  vil  grozzer  richeit, 

Als  uns  diu  aventiure  seit; 

Ir  gut  was  manigem  man  bereit.  200 

Des  hurtiges  hus  en  mitten  Iac, 
Der,    nacb  dem  alten  siie,    pflaCj 
Die  riter  alle  empi    '.  m   wol. 
Ei  wa>  reiner  tugende  vol. 
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Gewizzen  unde  sute,  505 

Ane  valsclie  raste 

Miunete  er  iegelichen  man: 

Daz  was  herlich  getan. 

Als  ez  von  im  geschriben  stet, 

Wol  tusent  riter  er  het  *io 

Ze  ingesinde  tsegelich, 

Der  iegelicher  was  so  rieh 

An  rossen  und  an  gewandc, 

An  bürgen  und  an  lande, 

Daz  im  nihies  gebrast;  fi>5 

Dar  zu  sn  het  er  manigen  gast 

Den  er  mit  siner  haut  beriet. 

Von  im  niemen  ungetrost  schiet; 

Er  lost  den  reken  diche  ir  pfant. 

Des  ist  noch  sin  na  nie  erhant,  2ÄO 

Von  siner  milte,    über  elliu  lant. 

Ein  palas  het  diu  hunegin ; 
Daz  was  marmelsteimn  , 
Gezieret  wol  begarwe , 

Von  vierhande  varwe,  225 

Rot,  brun,  weitin  und  geh 
'  Daz  hus  was  sinewel , 
Eeliewet  umbe  und  umbe  wol. 
Richer  frouwen  was  ez  vol ; 

VU  manech  maget  suberlich  230 

Dienten  aller  «Egelich 
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Der  riehen  kunegiune; 

Oucli  het  si  dar  inne 

Riehen  tinde  freuden  vil. 

Aller  hande  seitespil  *35 

Die  junefrouwen  künden; 

Daz  horte  man  zallen  stunden 

In  den  gewelben  schellen, 

Die  kleinen  hunde  bellen, 

Die  rigen  vaste  erklingen,  «40 

Vil  der  vogel  singen 

In  den  liewen  über  al; 

Galander  unde  nahtegal 

legelicher  sin  stimme  sanc. 

Die  frouwen  duhte  diu  wile  unlanc,  245 

Des  Seiten  si  dem  kunige  danc. 

Nu  het  der  kunech  einen  site 
(Da  was  sin  hof  getiuret  mite) 
Daz  er  ze  tische  nie  gesaz 

Des  morgens,   e  er  etteswaz  «50 

Von  aventiure  het  vernomen. 
Eins  tages  was  es  also  komen 
(Daz  doch  selten  ie  geschach) 
Daz  man  niht  aventiure  sacli 

Unz  wol  nach  mittem  tage,  tfö 

Daz  was  des  ingesindes  klage. 
Si  stünden  an  der  warte  hie. 
Diu  edele  kuneginne  gie 
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Von  den  ritern  uf  ir  sal. 

Do  sach  si  bi  der  rriure  zotal  260 

Einen  schonen  riter  haben  , 

Der  was  geriten  an  den  graben. 

Der  fronwen  was  er  unbekant. 

Ein  sper  fürte  er  in  siner  liant; 

Von  scharlachen  was  er  gekleir,  265 

Sin  pfsrit  was  rot  daz  er  reit, 

Sin  har  geraiscliet  unde  reit. 

Als  er  die  huneginne  sach, 
Vil  gezogenlichen  er  do  sprach  : 

'Uf  gnade  bin  ich  homen  her!  270 

Nu  gewert  mich,  frouwe,  des  ich  ger, 
Durch  wipliche  gute, 
So  ist  min  gemute 
Gepriset  iemer  mere. 

Nu  enpfahet,  durch  iuwer  cre,  275 

Min  bet  gensedecliche, 
Daz  iuch  diu  saelde  riebe.'  — 
'Nu  sprechet,  riter,  wes  ir  gert.'  — 
'Frouwe,  daz  ich  werde  gewert.-1  — 
•Nu  saget  mir  doch  wes.'  —  2ßo 

•Frouwe,  niuwan  des 
Daz  ir  von  mir  gsruchet  nemen 
Einen  gurtel  der  wol  mobte  gemeinen 
AI  der  werlde  frouwen. 
Den  laze  ich  iuch  schouwen  ; 
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Behaltet  in  imz  morgen  fru. 

Trage  iucli  iuwer  mut  dar  zu, 

So  habt  iun  zeigen  von  mir; 

Si  abe,  frouwe,  daz  ir 

Den  gurtel  niht  bebalten  weit,  2go 

So  wil  ich  in  als  ein  helt 

Morgen  holen  hie  durch  strit 

Ze  rebter  aventinre  zit, 

Aide  ich  bin  der  hie  tot  geüt.' 

Diu  frouwe  sprach  :  ■  Daz  si  getan !  295 

Ich  wil,  ane  bösen  wan, 
Von  iu  die  gäbe  enpfahen  hie; 
Also  doch  (ich  sagiu  wie), 
Daz  ich  iuch ,  riter,  niht  entwer. 
Tr  sult  morgen  komen  lier  <-00 

Und  holt  den  gurtel :  deist  min  rat.  '  , 
Ich  schailez  wol,  daz  ez  so  ergat 
Daz  ir  behaltet  iuwer  leben. 
Nu  wizzet,  ich  han  iu  wol  gegeben, 
Daz  ich  daz  tun  durch  iuwer  bet  505 

Mit  willen  hie  an  dirre  stet 
Daz   ich  durch  man  ü  nie  getet.' 

Den  gurtel  leiteruf  daz  sper; 
Mit  gutem  willen  reicliete  er 

Der  frouwen  sine  gäbe  do.  310 

Er  neigir,  unde  sprach  also: 


15 


•Nu  lat  mich  iuwer  Luide  Laben!  . 

Ich  Avil  riten  von  dem  graben 

Wider  zu  dem  walde/ 

Do  reit  er  also  balde,  515 

Daz  sin  da  nie?   en  war  genam 

Unz  er  zu  ginen   knappen  Lam. 

Die  waren  mit  grozzen  freuden  da ; 

Si  sahen  in  zu  riten  sa.   — 

Nu  lazen  wir  den  riter  sin.  320 

Den  gurtel  Lat  diu  Lunegin. 

Der  rieine  was  also  getan 

Daz  icL  iu  nilit  gesagen  han 

Weiher  bände  er  wsre. 

Er  was  niender  Ixre  325 

Von  gesteine  noch  von  goblc. 

Swer  einen  wunschen  solde, 

Dem  wurde  niemer  also  gut, 

Der  hurieginne  riet  ir  müt, 

Daz  si   den  gurtel  umbe  bant.  350 

Do  hetdiu  frouwe  sa  zehaöt 

Sterche  unde  wisheifc; 

Si  ne  trübte  deheiner  slahte  leit; 

Die  spräche  hunde  si  alle  wol ; 

Ir  herze  daz  wart  freuden  vol.  555 

Swaz  spiles  man  do  begundr, 

Si  dnbte  wie  si  ez  künde ; 

Deheiner  hurst  ir  niht  gebr,->.;t. 

Si  duhte,  tl.iz  der  selbe  gajt 
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Wol  molite  sin  ein  richer  hunech,  5^0 

Er  duhte  si  biderbe  und  frumecb, 

Als  ez  wol  an   dem  gurtel  schein. 

Si  schuf,    daz  ir  her  Gauein 

Wurde  brabt  uf  den  sah 

Von  der   liewen  gie  si  zetal  5J5 

Wider  sitzen  an  ir  stat. 

Die  fr  mwen  si  alle  sitzen  bat. 

Her  Gawein  kom  als  si  gebot. 

Ern  vorhte  deheiner  slahte  not, 

Des  lac  vil  maniger  von  im  tot.  550 

Diu  frouwe  in  zu  ir  sitzen  hiez. 

Si  weste  wol  ,  daz  er  niht  enliez 

Swaz  si  gebot  ern  täte  daz; 

Ir  geviel  sin  füre  deste  baz. 

Si  sprach:    'Helt,  nu  ratet  mir!  555 

Wandicb  erkenne  wol,  daz  ir 

Habt  so  tugenthaften  mut 

Daz  ir  niemer  missetut; 

Daz  hau  ich  ofte  an  iu  gesellen. 

Ein  aventiure  ist  mir  gescbehen  ,  5G0 

Die  wil  icli  iuch  wizzen  lan; 

Ich  bedarf  iuvvers  rates  wol  daran.'  — 

Waz  weit  ir  der  rede  nie? 

Si  sa<:te  im  als  ich  iu  e.  — 
o 

Als  er  von  ir  het  vernomen  5G5 

Wie  der  riter  dar  Was  komen, 
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Und  wie  ez  ftmbe  den  gurtel  stüut; 

Da  tet  er  sam  die  wisen  taut, 

Ein  wile  swigende  er  saz. 

Mit  bedahtem  mute  sprach  erdaz:  37» 

'Nu  wizzet,  frouwe  here, 

Ez  wäre  wider  iuwer  ere, 

Und  wurde  ein  bosez  maere , 

Swie  gut  der  gurtel  wsere, 

Und  ne  gsbet  ir  in  im  niht  wider,  575 

Frouwe,    irn  sult  niht  nider 

Lazen  iuwern  hohen  mut 

Durch  deheiner  slahte  gut; 

Ir  sit  dar  zu  ze  riche. 

Und  wizzet  warliche  :  380 

Swie  sin  dar  nach  werde  rat, 

Kumt  er  morgen,    als  er  hat 

Gelobet,  daz  man  in  bestat.' 

Diu  rede  het  ein  ende  hie. 
Her  Gawein  zii  dem  gesinde  gie,  535 

Und  sagt   in  die  geschult  do; 
Des  wurden  die  riter  alle  fro. 
Des  andern  morgens  hom  durch  strit, 
Ze  rehter  aventiure  zit, 

Der  vil  tugenthafter  gast,  350 

Gewafent  daz  im  nihtes  gebrast. 
Ern  vorhte  deheiner  slahte  not. 
Er  reit  ein  ravit  daz  was  rot,  ■ 
B 
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Daz  gie  ensprunge  schone. 

Sin  zi  nier  was  ein  kröne;  Jg5 

Ein  gioz  rnbin  dar  inne  lac. 

Diu  kröne  lnhte  als  der  tac 

Von  golde  und  von  gesteine. 

Sin  angest  diu  was  kleine. 

Sin  wafenrok  von  borrcn  was.  400 

Ein  samit  grüne  alsam  ein  gras 

Was  ze  der  banier  gesniten. 

Sus  kom  der  riter  dar  geriten. 

Uf  sinem  scliilde  lac  ein  ar, 

Der  was  von  rotem  golde  gar;  405 

Das  ander  von  lazure. 

Sus  rit  er  zu  der  mure 

Da  er  die  kunegimie  vanr. 

Sinen  beim  er  abe  bant, 

Und  satzt  in  uf  den  satelbogen.  4l° 

Er  was  bofsch  und  wol  gezogen ; 

Sin  boubet  daz  entwafent  er. 

An  die  mure  leint  er  d?.z  sper. 

Do  er  die  kuneginne  ersacb, 

Vü  gezogenlichen  er  do  sprach:  ^15 

•Edeliu  frouwe,  höret  mich 

Durch  iuTrer  gute;  des  ger  ich. 

Gewert  mich  mit  gnjcdeclichem  sita 

Eines  dinges  des  ich  bite, 

Daz  ir  die  gäbe  behaltet  hie.1  — 

'Riter,  des  enwart  mir  nie 


420 
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Ze  mute,  daz  getonbet  mir. 

Edeler  riter,  ja  ne  snlt  ir 

Solher  clinc  niht  harte  geren 

Der  man   iuclx  niht  mac  geweren.  425 

Ich  wil  der  rede  von  iu  enberen. 

Herre ,  netut  den  gurtel  wider!* 
Si  lie  in  schone  Valien  nider 
Von  der  mure  uf  »in  knie; 

Mit  der  ha  tu  er  in  gevie.  450 

Als  er  die  fn-uwen  zürnen  sach, 
Der  riter  otfenlichen  sprach: 
'  Swer  ie  durch  hovescheit  gestreit 
Der  gewinne  in  mit  manheit 

An  mir,  des  hat  er  ere;  43g 

Od«  ichn  wil  niemer  mere 
Des  hoves  wort  gesprechen. 
Sol  ich  niht  zebrechen 
Min  sper  vor  der  porte  hie  , 

So  ne  geschach  nie  aventiure  hie.'  44° 

Der  frouwen  neiger  sa  zehant. 
Sinen  heim  er  uf  bant, 
Und  reit  vermezzeiilichen  dan 
Für  daz  hus  uf  die  plan.  — 

Die  von   der  tavel  runde  44$ 

Sprachen  mit  einem  munde: 
«Wa  nu  schilt  und  sper! 
Harnasch  und  ors  her!' 

£   t 
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Und   swer  elrergt  bereitet  wart 

Der  was  der  erste  an  die  vart.  45° 

Key  den  schilt  ze  halse  nam. 

Mit  zorne  er  uz  ze  velde  quam. 

Er  wolde  bejagen  den  gewin; 

Mit  grozzen  schänden  verlos  er  in: 

Wandin  der  riter  nider  s^ach,  455 

Daz  ez  diu  huneginne  sach. 

Von  dem  orse  uf  daz  gras. 

Didones  der  nächste  was. 

Der  rief  in  riterlichen  an; 

Do  kerte  er  ,  als  ein  tun  er  man,  460 

Und  stach  in  von  dem  rosse  nider. 

Gegen  dem  walde  kerte  er  wider. 

Segremors  erreit  in  do; 

Mit  dem  teilte  er  den  gurtel  so 

Daz  er  mit  leide  den  langen  tac  465 

Betoubet  uf  dem  velde  lac. 

Milianz  ,   der  tugentriche  man, 

Der  reit  in  riterlichen  an; 

Den  stach  er  nider  uf  die  plan: 

Daz  was  im  selten  e  getan.  47« 

lehn  kan  si  niht  genennen  gar; 

Wan,  daz  diu  tugenthafte  schar 

Von  der  tavel  runde 

In  vil  kurzer  stuno  3 

Wart  da  sigelos  gesehen.  475 

O  we ,   wie  mohte  daz  ie  geschehen  ! 
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Alle  dio  nacli  dem  riter  riten 

Die  künde  er  des  vil  wol  erbaten 

Daz  si  in  liezzen  riten  dan. 

Uf  dem  velde  Iac  manecli  man  48° 

Der  des  nngewon  vvas. 

Bedechet  was  daz  grur.e  gras 

Mit  den  Schilden  etteswa. 

Diu  ros  liexTen  ledech  da, 

Als  ein   stut  wäre  uz  geslagen.  485 

Man  sacli  da  m anigen  in  tragen 

Der  e  schone  was  uz  geriten. 

Si  mohten  in  gerne  han  vermiten  ; 

Wan  si  da  scliande  von  im  liten. 

Nu  reit  der  riter  sa  zehant '  ^go 

Da  er  sine  knappen  vant. 
Die  waren  sines  geKlcbes  fro ; 
Mit  freuden  enpfiengen  si  in  do. 
Den  heim  man  im  abe  gebant; 

Selbe  sei;  iitter  sin  isen  gewant  495 

In  sinen  schilt  zu  im  da. 
Zwene  knappen  hiez  er  sa 
An  daz  foreis  riten. 
Er  sprach:  *  Ir  sult  da  biten 

Unz  daz  ir  vil  rehte  erspehet,  goo 

Daz  ir  einen  riter  sehet 
Von  dem  hnse  riten  her. 
Den  erkenne  ich  wol;  wan  daz  ist  der 
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Dem  an  deheinem  strite  nie 

Von  siner  zageheit  missegie ;  5°5 

Gegen  dem  wil  ich  rüwen  hie.' 

Die  knappen  riten  für  den  walt; 
Ir  freude  was  vil  manechvalt. 
Si  "warten,  als  er  in  gebot. 

Do  horten  si  vil  grozze  not  510 

Von  der  maessenie  klage. 
Der  liof  enwart  nie  vor  dem  tag© 
Geletzet  also  sere. 
Diu  kuneginne  Ginovere 

Saz  mit  grozzem  jamer  hie;  5*5 

Irn  ges*;lipch  da  vor  so  leide  nie. 

Nu  wafentc  sich  her  Gawein 

Der  ie  in  riters  eren  schein. 

Uf  sin  ors  saz  er; 

Man  reichte  im  schilt  und  sper.  520 

Sus  reit  er  für  daz  burgetor; 

Da  sahen  in  die  knappen  vor. 

Er  reit  staetelichen  dan. 

Ze  strite  was  er  ein  wiser  man; 

Wander  het  ofte  vil  gestriten  525 

Durch  manheit  uf  den  lip  geriten. 

Er  stapfet;  im  was  niht  ze  gach. 

Daz  ingesinde  sach  im  nach, 

Und  baten  sin  got  alle  pflegen. 

Si  beten   sich  sin  gar  bewegen  ,  53© 


Wan,  claz  im  nie  misselanc. 

Daz  gevilde  daz  was  harte  ianc, 

Daz  reit  er  gegen  dem  walde  nider. 

Die  zwene  knappen  ketten  wider, 

Und  sagten  im  er  qusme  da.  555 

Der  riter  hiez  sicli  wafen  sa; 

Den  gnrtel  gürtet  umbe  sich. 

Wan  des  kraft,    so  dukte  mich 

Im  waere  da   misselungen. 

Diu  ors  zesamen  sprungen,  5^0 

Do   si  einander  sahen. 

Si  beguiiücn  vaste  galien ; 

Diu  ors  namens  mit  den  sporen. 

Ir  ietweuerre  ket  erkoren 

Den  andern  under  daz  kinnebciii,  r,f«; 

Do  Ihid  sick  n.ider  in   zwein 

Ein  harte  sekoniu  riterschaft; 

Wan  ir  ietweders  schaft 

Brast  ze  manigen  stücken. 

Do  musen  si  zuchen  A50 

Diu  swert  von  den  siten. 

Do  htip  sick  sekonez  striten 

Enzwifccken  in  beiden. 

Wer  solde  si  da  6ckeiden 

Sit  da  nienicn  bi  in  was  ? 

Si  erbeizten  nider  uf  daz  gras. 

Diu  ros  enketen  in  nikt  getan: 

Si  üezzenz  nber  sich  selben  gan. 
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Si  heten  beide  ganze  kraft, 

Und  vahten  ouch  mit  meisterschaft;  56» 

Wände  si  künden  ez  vil  wol. 

Mir  ist  leit,  daz  ich  ez  sagen  sol 

Daz  dem  herren  Gawein  ie 

Von  deheinem  manne  missegie. 

Doch  wil  ich  im  des  prises  jehen :  5^f' 

Im  waere  des  lasters  niht  geschehen, 

Wan  durch  den  gurtel  den  er  truc. 

Der  steine  tugent  in  nider  slüc ; 

Da  von  der  gast  den  sie  gewan  : 

Er  wsre  sin  anders  gar  erlan.  57* 

Des  wart  her  Gawein  vil  unfro. 

Der  edel  riter  vienc  in  do; 

In  sin  gezelt  zoch  er  in : 

Daz  was  ein  riterlich  gewin. 

O  we ,  daz  dem  hern  Gawein  ie  575 

An  deheinem  strite  missegie! 

Wan  bezzer  riter  dem  wart  nie. 

Also  diu  Sicherheit  wart  getan, 
Do  reit  der  gevangen  man 

Mit  dem  herren  durch  den  walt,  530 

Diu  klage  was  vil  manechvalt 
Da  zehove  von  der  geschiht. 
Der  kuuech  was  daheime  niüt, 
Er  was  uz  an  daz  gejeit. 
Do  er  in  koiu,    do  was  im  leit  585 
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Und  trübet  sere  sinen  inut, 

Daz  so  manech  riter  gut 

Gescliendet  was  von  einem    man. 

Ouch  was  des  ingesindes  wan, 

Daz  her  Gawein  waere  erslagen;  590 

Daz  begunden  si  do  alle  klagen. 

Sin  schände  was  im  doch  so  geschehen 

Daz  ir  deheiner  si  hete  ersehen; 

Da  von  was  ez  in  unkunt. 

Ezn  quamie  ouch  niemer  für  minen  mum,  595 

Het  mirz  ein  pfafFe  niht  geseit 

Ze  einer  ganzen  warheit, 

Wider  den  ich  alle  wile  streit. 

Nu  riten  die  zwene  kiine  man 
Mit  vil  grozzen  fieuden  dan,  600 

Und  homen  in  ein  wildez  Iant, 
Der  herre  den  gurtel  abe  bant, 
Do  er   die  freise  vor  im  sach. 
Ze  dem  hern  Gawein  er  do  sprach : 
'Herre,  und  lieber  geselle,  605 

Seht  ir  diz  gevelle 
Und  die  steinwende? 
Daz   ist  ane  wende 
Wim  muzzen  riten  dar  an. 

Nu  nemet  den  gurtel  den  ich  hau;  6m 

Behalt  in  unz  an  iuwern    tot, 
Und  sit  sicher  vor  aller  not. 
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Wan  daz  ir  sigelos  sit  gesehen 
Daz  ist  von  sin  er  kraft  geschehen, 
lehn  zel  mirz  niht  ze  frumecheit;  615 

Wandir  habt  grozze  manheit 
Begangen  allez  iuwer  leben. 
Man  hat  in  ie  den  pris  gegeben 
An  rehter  riterschefte. 

Daz  mir  von  miner  hrefte  620 

Diu  ere  si  gevallen  hie , 
Den  gelouben  gewan  ich  nie; 
Wan  daz  ist  ane  wan 
Ezn  habe  der  steine  kraft  getan. 

Iu   ne  mac  nu  niemer  missegen.  625 

Ane  an~est  muget  ir  besten 
Svvaz  freise  ir  in  der  vrerlde  weh.' 
IlIit  triuwen  neigim  do  der  helt. 
Der  gäbe  wart  er  harte  fro. 

Er  gnadet  im,  und  gurte  do  C50 

Den  gurtel  umbe  sin  isen  gewant; 
Do  het  ouch  er  zehant 
Wol  zehen  riter  manheit. 
Uf  den  berch  er  do  reit, 

Nach  demherren,    in  ein  laut.  635 

Ic3i  wsne  ie  man  wurde  erhant 
Ein  laut  so  freudenriche. 
]    ;  blute  alle::  geliche 
:ien  unde  boume,« 
\  r  in  einem  troumQ  ßA0 
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Waere,  des  beduhle  in  sa. 

Der  vogel  sanc  was  michel  da, 

Daz  laut  gar  ane  liute  was. 

iNiuwan  blumen  unde  gras ; 

Der  was  daz  gevilde  vol.  645 

Diu  ougenweida  tet  im  wol.    — 

Swie  icliz  doch  kurzliclien  sage, 

Si  waren  geriten  zwelif  tage. 

Des  drizehenden  morgens  fru 

Kohien  si  geriten  zu  65» 

Einem  wazzer    das  was  breit. 

Der  riter  ez  zetale  reit 

Durch  einen  wanneclichen  walt, 

Der  was  ze  freuden  wol  gcstalt 

Von  loube  und  von  sänge.  655 

Do  riten  si  unlange 

Unz  er  eine  straze  vant; 

Diu  wiste  in  in  sin  eigen  lant. 

Die  reise  het  er  wol  bewant. 

Mit  msren  vertriben  si  den  tac.  660 

Nu  sahen  si  wa  vor  in  lac 
Ein  burch  harte  veste, 
Diu  schonest  und  diu  best» 
Die  si  ie  gesahen  ; 

Der  begunden  si  nahen.  £ä§ 

Ein  witiu  slat  lac  vor  dem  tor, 
Da  waren  tiefe  graben  vor. 
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Ein  boumgart  umbe  daz  hus  lac, 

Den  befridete  ein  vestez  hac. 

Sus  riten  si  durch  die  stat.  670 

Den  lierren  Gawein  do  bat 

Der  kunech  willekomen  sin. 

Er  sprach:   '  Diz  lant  ist  min 

Von  dem  walde  unz  an  daz  mer, 

Mohtich  uz  komen  mit  her  675 

Für  die  berge,  geloubet,  das 

Nie  dehein  kunech  besaz 

Sin  laut  so  gewaltecliche  ; 

Ich  betwunge  wol  elliu  riche.' 

Sus  reit  er  für  daz  burgetor.  6Q0 

Da  stünden  edel  knappen  vor, 

Riter  unde  knehte, 

Die  in,    nach  sinem  reine, 

Enpfiengen  wunneclichen. 

Er  nam  geselleclichen  6ß5 

Herren  Gawein  bi  der  hant. 

Den  heim  man  im   abe  bant, 

Und  fürte  in  an  guten  gemach. 

Zu  sinen  knappen  er  do  sprach: 

*  Nu  bndet  den  riter  schone,  690 

Daz  ich  iu  es  iemer  lone!' 

Abe  schütte  er  sin  isen  gevvant, 

Si  fürten  in  emvec  zehant, 

Und  badeten  in  literliche. 

Der  wirt  der  was  riche,  §gz 
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Als  ez  wol  an  dem  gesinde  schein. 

Sich  hleit  der  herre  Gawein 

JMit  wizzer  linw«ete. 

Ein  iuncfroinve  in  do  nste 

In  einen  roh  pfellin;  y0o 

Mit  einem  pellez  hsrmin 

Was  er  gefurrieret. 

Sus  wart  er  gezieret ; 

Her  Gawein  was  ein  schone  man. 

Des  selben  pfelles  leit  er  an  705 

Einen  mantel,  der  was  wie« 

Nu  hom  ein  böte  (des  was  zit), 

Der  hiez  in  uf  ezzen  gan. 

Der  hunech  woldin  des  niht  erlan 

Em  niuse   sin  gemazze  sin.  yio 

Ze  kemennten  az  diu  hunegin; 

Daz  scliüf  der  hunech  durch  sin  gemach. 

An  disen  dingen  er  wol  sach, 

Daz  sin  wille  und  sin  müt 

Was  reine  unde  gut;  7,/? 

Er  tet  im  als  man  friunden  tut. 

Man  gap  im  gute  spise  da. 
Do  man  gaz,  do  fürte  in  sa 
Der  hunech  zu  den  frouwen  j 

Die  mohter  gerne  schouvven.  720 

Als  er  in  den  sal  gie, 
Diu  kuneginne  in  enpfie  ; 
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Dar  nach  ein  so  schoniu  maget 

Daz  niender  lebet,  so  man  saget, 

Ir  geliclie  bi  der  zit.  725 

Si  was  benamen  ane  strit 

Diu  schonest  die  er  ie  gesach; 

Des  prises  ir  diu  werk  jach. 

Si  enzunde  im  herze  unde  müt. 

In  duhte  daz  wesen  bi  ir  gut ;  730 

Waii  da  was  schone  und  jugent, 

Gewizzen,  und  ganziu  tugent, 

Geburt  unde  sinne. 

Si  mohte  wol  heiserinne 

Von  ir  tilgenden  sin  gewesen.  735 

Wer  mohte  ouch  noch  vor  ir  genesen 

Diu  so  schone  waere? 

Wirsullen  gutiu  msre 

Von  den  reinen  wibeu  sagen, 

Und  ir  leit  mit  leide  klagen,  <jAq 

Diu  sich  mit  zuhten  kuanen  trzjen. 

Als  uns  diu  aventiure  seit, 
So  was  diu  juncfrouwe  gekleit, 
Nach  ir  rehtc  ,  harte  wol , 

Als  ein  edel  maget  sol.  *ak 

Si  trüc  einen  rok  witen , 
Von  awein  samiten 
Gesniten  vil  geliche, 
Eben  unde  riebe. 


Der  eine  was  grüne  als  ein  gras,  750 

Der  ander  roter  varwe  was» 

Von  golde  wol  gezierer!. 

Er  was  gefurrieret 

Mit  vil  grozzem  flizze; 

Krane  vil  wizze  735 

Het  er  bedechet. 

Der  nellez  was  gestrcchet 

Gegen  dem  rote  geliche. 

Gerigen  meisterliche 

Ein  Lenule  was  dar  under.  760 

Des  nam  den  riter  wunder 

Daz  ez  so  rehte  luter  was. 

Als  ein  lieluez  Spiegelglas 

Was  daz  selbe  hemde. 

Ez  duhte  in  harte  fremde  765 

Daz  ez  so  Kleine  mohte  sin. 

Ez  was  wiz  sidin 

Mit  guluiner  r.^te. 

Ouch  gezam  vil  wol  der  wate 

Ein  gurtel  den  diu  maget  truc.  770 

Daz  was  ein  borte,  gut  genuc 

Von  edelem  gesteine, 

Groz   und  nilit  ze  kleine. 

Uz  einem  smaragdewas, 

R.ehte  giune  als  ein  gras,  — - 

Diu  rinche  wol  ergraben, 

V(  n  golde  ein  ar  dar  uf  erhaben 
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Mit  gesmelze  harte  waehe  : 

Daz  wercli  daz  was  spaehe. 

Daz   diu  spa:ngel  solden  sin  78» 

Daz  waren  tier  guldin  , 

Geworht  mit  grozzem  llizza. 

Da  enzvvischen  berl  wizze         ^ 

Waren  gestechet. 

Sus  was  er  bedechet  785 

Mit  edelem  gesteine. 

lehn  gesach  ir  nie  deheine, 

(Geworht  ane  zungen) 

Diu  so  wol  bedrungen 

Mit  gezierde  wsere  79* 

Als  an  disem  maere. 

Ouch  was  ein  edel  rubin  , 

Durch  sinen  wiuineclichen  schin, 

In  den  gurtel  vor  geleit. 

Swenne  dehein  swachez  leit  795 

Trübet  ir  gemute, 

So  benam  des  Steines  gute 

Mit  suzzem  schine  ir  ungemach, 

So  si  sin  varwe  rehte  ersach. 

An  siner  tugent  was  er  niht  swach.  go» 

Sich  het  diu  maget  riebe 
Vil  harte  hoveschliche 
In  einen  mantel  gevangen, 
\\  iten  imde  langen, 
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Genagelt  wol  mit  golde,  £05 

Bezogen,  als  si  wolde, 

Mit  einer  veder  liaermin. 

Da  waren  gesniten  in 

Von  einer  hnie  vischin 

Der  Jiar  was  weitin,  gl0 

Braht  von  Ibetne, 

Der  inane  und  die  steine; 

Die  zierten  die  veder  harte  wol. 

Jlsermezajgel  was  si  vol 

Innen  gestechet.  gt^ 

Die  veder  het  bedechet 

Ein  also  gut  siglat 

Daz  diu  werlt  niht  bezzers  hat. 

Ouch  waren  diu  tassel, 

Beidiu  rot  und  gel,  Q20 

Ergraben  harte  kleine 

Uz  einem  edeln  steine 

JNlit  heidenischem   liste: 

Daz  was  ein  ametiste, 

Daz  ander  was  ein  jachant.  g25 

Ein  zobel  reichte  ir  uf  die  hant, 

Der  was  swarz  und  breit, 

Gemischet  gra  ,  und  reit. 

Als  noch  manech  frouwe  ireit. 


An  ir  houbetloche  vor 
Was  der  herre  Amor 

C 
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Ergraben  meisterliche , 

Piehte  dem  geliche 

Als  er  leben  solde. 

Ein  strale  von  golde  855 

Ilet  er  in  der  zeswen  hant; 

In  der  andern  einen  brant. 

Daz  werch  was  gut  und  kleine, 

Uz  einem  karfunkelsteine 

Ergraben  harte  schone.  84° 

Kleine  als  ein  bone 

Was  der  selbe  stein. 

Vor  der  juncfrouwen  er  schein 

Da  si  des  nahtes  inne  was; 

Des  tages  glast  er  als  ein  glas.  545 

Da  hafte  si  ir  busen  mite, 

Nach  der  Kaerlinge  sitc. 

Si  was  wol  grozzer  dinge  wert; 

Swes  ir  lip  zer  werlde  gert 

Des  het  diu  sa:lde  si  gewert.  85° 

Diu  magt  trüc  ein  schapel, 
Daz  was  weitin,    undc  gel, 
Rot ,  brun  ,    und  wiz ; 
Dar  an  lac  vil  grozzer  fliz 

Von  golde  und  von  siden.  —  855 

Swer  nu  daz  wolde  niden 
Daz  si  so  schone  was  geklcit, 
Daz  w*re  ein  michel  torheit ; 
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Wandez  ist  ane  ir  aller  schaden 

Swaz  ich  uf  si  mac  geladen  ßöo 

Von  siden  und  von  borten 

Und  von  gezierde,  mit  Worten.  — 

Ir  zopfe  waren  gebunden, 

Mit  golde  wol  bewunden 

Unz  an  des  hares  ende.  g65 

So  keiserlich  gebende 

Truc  diu  inaget  reine. 

Jr  har  daz  was  kleine, 

Goltvar,  unde  reit; 

Ir  scheitel,  wiz,  und  niht  zu  breit.  £70 

Ir  stirne  was  ir  sinewel. 

Eben  und  luter  was  ir  vel, 

Von  rosenvarwe  und  wizze 

Getempert  wol  mitflizze; 

Ir  bra,  brun  ,  sieht,    und  smal.  375 

Da  bi  hiengen  ir  zetal 

E.eide  lohe  goltvar. 

Ir  ougen  waren  luter  und  Klar, 

Ez  wa;re  wip  ode  man 

Swen  si  gutlichen  an  8go 

Mit  lachenden  ougen  sach, 

Swaz  dem  leides  ie  geschach 

Daz  was  zehant  vergezzen. 

Diu  saelde  het  si  besezzen. 

Ir  oren  waren  wiz,   sinwel,  und  hieine,  {335 

Als  si  von  helfenbeine 

C  2 
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Wäeren  gewunschet  dar; 

Si  waren  ze  relite  in  gar 

Beidiu  hrump  und   hol. 

Ir  nase  was  geschaffen  als  wol;  gqo 

Swer  si  iemer  solde  sehen 

Dem  moht  niht  wandeis  da  erspehen 

Si  ne  stunde  gefugeliche 

Dem  antlutze  wol  geliche. 

Diu  hiußelin  warn  ir  rosenvar;  gg5 

Daz  antlutze  luter    inid  klar 

Von  rote  und  von  wizze, 

Als  si  gotmit  flizzo 

Gemischet  het  begarwe. 

Mit  also  liehter  varwe  q00 

Was  ir  lip  über  al 

Linde  und  eben  hin  zetal. 

Daz  was  da  wol  erzeiget 

Der  wünsch  het  »ich  geneiget 

Vil  gar  in  ir  gewalt.  g0$ 

Ir  munt  der  was  so  wol  gestrlt 

Und  so  minnecliche, 

Und  het  si  im  geliche 

Sine  mage  gar  ersterbet, 

In  selben  so  verderbet 

Daz  er  vil  lumc  mohte  genesen, 

Und  soldez  dan  noch  also  wesen 

Daz  er  si  husset  an  ir  munt, 

So  wsre  vergezzen  an  der  stunt 
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Aller  siner  swst«,  9'5 

Alt  ez  nie  worden  wsre. 

Jr  zene  warn  wiz,  eben,    und  kleine, 

Uz  vil  ltiterrn  beine 

Zesamen  gestechet; 

Der  niunt  het  si  bedechet  920 

Mit  rosenvarwer  Tote.  — 

Daz   tcli  mich  im  note 

Der  danche  also  vetre  , 

Ich  wamez  mir  niht  werre; 

Wan  von  daneben  Kumt  der  mut  925 

Der  dem  libe  sanfte  tut.   — 

Ouch  was  ir  diu   kel 

Sieht,    und  sinewel, 

Harm  wiz,   als  er  jach 

Der  die  junefrouwen  sach.  950 

Ein  breiter  zobel  darumbe   gie 

Der  ir  vil  lut/el  sehen  lie  ; 

Wander  den  hals  gar  umbe  vie. 

Michn  triegen  danne  die   sinne  min, 
Si  moht  wol  un  der  ir  hemde  sin  935 

Ein  so  schoniu  creatiure, 
Reine,  und  so  gohiure, 
Von  einem  so  suzzen  libe  , 
Daz  ich  waene  ie  von  wibe 

Reiner  lip    wurde  geborn.  g^O 

Diu  s«lde  het  ir  gesworn 
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Ze  belibcn  mit  ir  State 

lernen  unJer  ir  waete  : 

Des  was  ir  schöner  lip  wol  wert. 

Wan  swes  diu  saelde  ze  gesellen  gert  g45 

Der  rniiz  gar   sunder  wandel  sin. 

Daz  was  wol  an  der  msegde  schin; 

Wan  si  vor  allem  valsche  was 

Luter,    als  ein  Spiegelglas. 

Des  nam  der  riter  an  ir  war;  950 

Ir  grozziu  schone  truc  in  dar, 

Des  minnete  er  si  von  herzen  gar. 

Diu  maget  diu  was  riche. 
Vil  gezogenliche 

Saz  si  wider  an  ir  stat.  955 

Der  wirt  den  herren  Gawein  bat 
Ze  leisten  sine  Sicherheit. 
Er  sprach:  «Herre,  ich  bins  bereit; 
Wände  ich  also  gestvoren  han.* 
Die  maget  hiez  er  uf  stau  ,  960 

Und  sprach:   'Nu  nemet  ze  wibe 
Die  maget  iuwerm  libe 
Ze  triuwen  und  ze  rehter  e.' 
Der  herre  Gawein  sprach:    'Ouwe, 
Ich  warne,  es  iu  niht  ernst  si!  965 

Ich  lieze  al  die  werlt  fii, 
Ob  si  min  eigen  wäre, 
Daz  ich  mine  swsre 


Mit  ir  vertriben  solde. 

Wände  ob  ez  Got  im  wolde  97* 

Daz  si  min  frouwe  solde  sin  , 

So  lict  alrerst  diu  sadde  min 

Min  freude  gar  gehronet 

Und  österlich, 'geselle:. er. 

Wan  swaz  ich  her  gedienet  hau  ,  975 

Sit  ich  mich  gutes  erst  versan, 

Allen  guten  wiben, 

Daz  muz  im  beliben. 

lehn  rnüges  Ion  von  ir  gehaben 

Min  freude  ist  eweclich  begraben  980 

Mit  jamer  unz  an  minen  tot. 

Het  ich  alle  tnine  not 

Erliten  durch  die  schonen  magt, 

So  ne  wiirdes  niemer  nie  gehlagt; 

Wan  si  eriaht  daz  herze  min  985 

Rehte  also  der  sunnen  schin 

Tut  den  liebten  sumertac. 

Mit  lobe  ich  niht  verenden  mac 

Ir  schone   und   ir  gewizzen ; 

Wan  het  sich  ie  geilizzen  qqo 

Ovidius  mit  lobe  dar, 

Ern  moht  si  niht  vol  loben  gar.'  — 

Si  bedorft  wol  schone  und  jugent, 

Gewizzen,  und  ganzer  tugent, 

Sit  si  nam  ein  der  schonest  man  ^95 

Der  riters  namen  ie  gewan: 

Den  mohie  oueb.  si  mit  eren  hac. 
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Do  man  sinen   ernst  ersach, 
Der  wirt  ze  dem  kerren  Gawein  sprach: 
•Sit  ez  :iu  got  gefüget  hat,  1000 

An  dt tt)   daz  dinc  allez  stat, 
Daz  iu  diu  magt  beschaffen   ist. 
So  g?be  iu  unser  herre  Christ 
Beiden  saelde  und  ere  ! ' 

Der  r<*de  enwart  niht  mere;  1005 

Des  wart  der  riter  harte  fro. 
Ze  sinen  triuwen  nam  er  si  do; 
Sam  tet  in  diu  schone  magt, 
Weinende,  als  mir  ist  gesagt. 

Der  kunech  wolde  si  getröstet  haa,  1010 

Daz  si  ir  weinen  liet  Verlan, 

Mit  worlen  ;  do  ne  mohter. 

Des  kuniges  swester  tohter 

Was  diu  maget  wolgetan. 

Do  in  der  segen  wart  getan,  101,5 

Kussende  er  si  umbe  vie. 

Der  riter  mit  ir  slafen  gie  ; 

Im  geschach  davor  so  liebe  nie. 

Nu  wart  im  daz  reine   wip 
Liep,    alsam  sin  eigen  lip.  1020 

Sus  ruwet  er  da  nach  siner  vart 
Unz  das  diu  frouwe  swanger  wart 
Bi  im  eines  kindes. 
Ouch  was  des  gesindes 
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Freude  von  dem  gaste  groz ;  1025 

Wandin  der  arbeit  nie  verdroz 

Swa  er  in  gedienen  mohte, 

Iegelichem  als  im  tohte. 

Riterschefte  was  da  vil. 

Mit  hunden  und  mit  vederspil  ,©30 

Feit  der  gast,  als  im  gezam. 

Er  liet  erworben,  daz  sin  nam 

Von  sinen  tilgenden  was  erkant. 

Er  zierte  wol  des  huniges  lant; 

Wan  sinen  geliehen  niemen  vant.  >°35 

Uf  des  kuniges  veste 
Was  daz  aller  beste 
Werch,  von  rotem  golde 
Gegozzen  ,  als  er  wolde, 

Ein  rat  eninitten  uf  dem  sal;  1040 

Daz  gie  uf  und  zetal. 
Da  waren  bilde  gegozzen  an, 
Jegelichez  geschaffen  als  ein  man. 
II  i  e  sigen  diu  mit  dem  rade  nider, 
So  stigen   diu  andern  uf  wider;  >045 

Sus  gie  ez  umbe  an  der  stat. 
Daz  was  des  geluches  rat. 
Ez  het  ein  pfaffe  gemeistert  dar. 
Von  rotem    golde  was  ez  gar. 

Ez  bezeichent,  daz  dem  wirtc  nie  joaq 

An  deheiaem  diufce  missegic; 
Wan  daz  gelüche  volget  im  ie. 
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Nu  was  des  wol  ein  halbez  jat 
Daz  der  gast  was  Komen  dar. 

Eins  tages  er  trurende  gie,  *?55 

Vil  grozzer  jamer  in  gevie; 
In  truc  sin  herze  und  sin  sin 
Zu  der  ma»ssenie  hin 
Und  zu  der  tavel  runde. 

Die  straze  er  vil  wol  künde  1060 

Wider  in  sines  herren  lant. 
Her  Gawein  gie  sa  zehant 
Ze  sinem  wibe.     Als  er  die  sach, 
Mit  grozzem  jamer  er  do  sprach: 
'  Got  muzze  iu  den  lip  bewarn,  1065 

Frouwe!     Ich  wil  von  hinnen  varn 
Mit  urloube  dri  tage.1 
Die  luge  tet  er  durch  ir  hlage; 
Er  vorhte  ir  jamer  und  ir  not, 

Eeidiu  trübe  unde  rot  1070 

Wurden  ir  ougen  an  der  stat. 
Vil  sere  siuftunde  si  in  bat; 
Wandir  seit  ir  swaere  müt 
(Als  er  mir  selben  ofte  tut), 

Daz  er  ze  lange  wolde  sin.  J075 

Si  sprach:  'Lieber  herre  min, 
Eelibet  hie!    daz  ist  min  rat. 
Min  dinc  mir  angestlichen  stat, 
Daz  seht  ir;  unde  wizzet  wol, 
Daz  ich  grozzen  humber  dol  1050 
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Von  miner  swaere  die  ich  han. 

Herre,  ir  sult  hie  bestan 

Unz  ir  beseht  wiez  mir  erge. 

Ez  kiimt  vil  lihte,  daz  ir  e 

Niht  wider  kumt  ichn  si  genesen;  i "85 

Des  musich  iemer  jamerecli  wesen.' 

Dochn  truwet  si  der  geschiht  nilit. 

Ouwe,    waz  des  noch  geschiht 

Daz  man  wol  verswilre! 

Daz  er  also  gefure  109° 

Da  hete  er,    weizgot,    für  gesworn; 

Wander  ze  staete  liet  erkorn 

Daz  wesen  sinem  libe 

Ei  sinem  reinem  wibe. 

Im  was  daz  leider  unerkant  1095 

Daz  niemen  molite  in  daz  laut 

An  des  kuniges  geleite  konien. 

Und  het  er  daz  «2  vernomen, 

So  heter  sichs  vil  wol  bewart 

Daz  ez  im  iemer  uf  die  vart  1100 

Also  komen  wsere. 

Sus  benam  er  ir  ir  swxre; 

Er  sprach  :    'Frouwe,  gehabt iuch  wol! 

Wandich  iemer  mit  iu  dol 

Beidiu   liep  und  leit.  1105 

Iu  ist  von  mir  unverseit 

Minne  unde  triuwe. 

Ich  wil  iu  ane  riuwa 
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Temer  wesen  undertan. 

Ir  sult  ez  niemen  wizzen  lan  uir> 

Daz  ich  hinnen  ritcn  wil. 

Ich   hum   in  inner  kurzem  zil, 

Michn  irre  sin  danne  der  bitter  tot 

Ode   so  ungefugiu  not 

Die  niemen  rnuge  erwenden.  1115 

Die  reise  wil  ich  enden 

Daz  sin  niemen  werde  gewar 

War  ich  welle  ode  wie  ich  var: 

Daz  ist  nach  ruinera    willen  gar.* 

Diu  frouwe  wart  des  trostes  fro;  1120 

Si  'wände  ez  ergienge  also, 
Do  kust  er  si ,    und  schiet  von  dan. 
Siuen  willen  west  dehein  man. 
Uf  sin  ors  saz  er  zehant; 

Verholn  nam   er  sin  isengewant,  1125 

Und   reit  uz  vil  balde 
Die  straze  gegen  dem  walde. 
Ich  wil  iu  ein  wunder  sagen  : 
Daz  er   dar  reit  in  zwelif  tagen 
Daz  reit  er  wider   ein  halbez  jar.  1150 

Alsus  kom  er  geriten  dar 
Ze  Karidol  für  daz  hus. 
l^u  was  der  kunech  Artus 
Gegangen  für  daz   burgetor ; 
Da  horte  man  in  klagen  vor  ,,-c 
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Sinen  neven ,  den  hern  Gawein. 

In  dirre  klage  do  erschein 

Sin  wafen  an  dem  schilte. 

Kunech  Artus  der  railte 

Lief  gegen  im,  und  enpfie  in  do.  u/jo 

Daz  gesinde  wart  allez  fxo; 

Riter  unde  knehte 

Enpfiengen  in  wol :   —     von  rehte; 

Wander  het  tugentliaften  müt, 

Er  was  getriuwe  unde  gut,  ' ' 45 

Vor  allem  valsche  wol  behut. 

Do  flogen  diu  maere  , 
Daz  er  komcn  wsre , 
Von  huse  ze  huse. 

Mit  dem  hunige  Artuse  1150 

Gie  er  zii  den  frouwen  sa. 
Diu  kuneginne  enpfie  in  da 
Und  ir  frouwen  über  al. 
Zu  in  saz  er  uf  den  sal. 

Si  fragten  in  der  msere  7755 

Wiez  im  ergangen  wsere; 
Des  seit  er  in  genue. 
Siner  geschult  er  nie  gewuc ; 
Wandin  sin  herze  dar  wider  truc. 

Do  er  des  nam  vil  rehte  war  ,  ,,)%. 

Daz  er  die  mjessenie  gar 
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Da  vant  als  ers  gelazen  liet 

Und  daz  der  hof  ganzer  stet, 

Des  freut  er  sich  vil  sere. 

Diu  kuneginne  Ginovere  1165 

Iliez  sin  riterliclien  pflegen. 

Do  ne  wolde  iedoch  der  degen 

JNIiht  turnieren  als  e; 

Wandiin  tet  der  jamer  we 

Isach  sinem  schonen  wibe.  1170 

Er  gedaht:   'ob  ich  belibe 

Lenger  hie,    des  gewinne  ich  schaden.1 

Sin  stseter  mut  begundin  laden 

Wider  in  sines  geswigen  lant. 

Vil  tougenlich  gie  er  zehant  1175 

Eine  für  daz  burgetor  ; 

Da  vant  er  sine  knappen  vor. 

Er  sprach:  «Eringt  mir  min  pfeiit  her, 

Harnasch,  ors ,  und  sper, 

Und  saget  niemen  mine  vart.'  1180 

Vil  snelle  ez  im  braht  wart. 

Do  saz  er  uf  und  reit  zehant. 

Ouch  brahtens  im  sin  isengewant 

In  den  walt,  als  er  gebot. 

In  twang  diu  minnendiu  not  1^85 

Unz  si  in  dar  uf  brahte 

Daz  er  dar  wider  gahte 

Da  er  sin  wip  het  vevlan. 

Die  knappen  riteu  mit  im  dan. 
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Suj  reit  er  unibe  ein  gnnzez  jar  uqo 

Unz  er  diu  laut  elliu  gar 

Vor  den  bergen  durch  reir. 

Daz  was  ein  verlorniu  arbeit. 

Als  ich  ofte  hau  vernomen  , 

In  daz  lant  moht  niemen   komen  uq5 

Em  hete  den  gurtel  den  er  lie 

Sinem  wibe,  do  er  die 

Aller  jungest  mit  jamer  sach. 

Sines  herzen  ungemach 

Wart  davon  so  groz  1200 

Daz  in  des  lebens  gar  verdroz, 

Des  ouch  sin  lip  vil  wenech  genoz, 

Do  er  mit  frage  daz  bevant 
Daz  niemen  mohte  in  daz  lant 

Vor  den  hohen  bergen  hörnen  1205 

(Als  er  die  warheit  het  vernomen), 
Do  tet  er  als  der  biderbe  man 
Der  sich  das  wol  getrosten  han 
Swes  er  niht  gehaben  mac. 

Swer  ie  guter  sinne  pflac  1210 

Der  hf>be  ouch  noch  den  selben  sit; 
Da  fristet  er  sin  ere  mit. 
Sus  reit  er  wider  zu  des  kuniges  hus, 
Nu  was  der  milte  Artus 

Mit  riterschefte  uf  der  plan;  1C15 

Da  quam  ouch  der  her  Gawein  an 


48 

Geriten  zu  des  kuniges  schar. 

Des  tages  waren  sin  zwei  jar 

Daz  sin  wip  was  genesen. 

Hie  lazen  wir  den  riter  wesen ,  1220 

Und  sagen  wie  ez  dem  kinde  ergie. 

Sin  reinia  muter  woldez  nie 

Von  ir  gelazen  einen  tac ; 

Vor  liebe  si  sin  selbe  pflac 

Und  ander  manech  frouwe  her.  1225 

In  einem  jare  wuhs  ez  mer 

Danne  ein  anderz  in  zwein  tu. 

Man  lerte  ez  spat  und  fru 

Gewizzen  unde  gute. 

Ouch  was  sin  gemüte  J250 

Ze  allen  tilgenden  veste; 

Ez  tet  niuwan  daz  beste. 

Von  rehte  mus  ez  sslech  sin ; 

Ez  zoch  ein  richiu  kunegin 

Unz  zu  zwelif  jaren.  1235 

Die  do  die  tiursten  waren 

Und  die  besten  riter  da 

Die  underwunden  sich  sin  sa. 

Si  lerten  ez  riten  und  gen, 

Mit  zuhten  sprechen  und  sten.  i2io 

Des  volget  ez  in;  wan  ez  was  gut, 

Ze  allen  ziten  wolgemut. 

Der  beste  ie  nach  dem  besten  tut. 
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Nu  gnp  im  got  in  siner  jugent 
Sclionen  lip  und  ganze  tugent,  1245 

Die  behielt  er  an  sin  ende. 
Ane  ruissevvende 
Lebte  er  in  siner  luntheit. 
Sin   dienst  was  allen  den  bereit 
Die  sin  von  im  gemeinen.  1250 

Die  gäbe  ouch  an  in  suchten 
Den  gap  er  als  in  tobte, 
Sweune  erz  gewinnen  mohte. 
Aller  bände  riterspil 

Lertcn  in  die  riter  vil,  1255 

Buhurdieren,    unde  stechen, 
Diu  starchen  sper  zebreeben  , 
Schirmen,  unde  schiezzen. 

Swenne  in  die  riter  liezzen  , 

So  namen  in  diu  frouwen  wider;  1260 

Man  fürte  in  uf  und  nider. 

Von  sinen  tugenden  daz  gesebarh 

Daz  man  in  zallen  ziten  sach 

Gerner  danne  einen  andern  man.  — 

Wol  in,    der  diz  verdienen  han  »265 

Daz  in  diu  wcrlt  gerne  siht, 

Und  daz  man  im  des  besten  gibt! 

Dem  hat  got  sajlden  vil  gegeben; 

Er  mac  ouch  deste  gerner  leben.  — 

Sin  sajlde  het  ie  des  gegert  127« 

Daz  er  den  liuten  wurde  wert; 
D 
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Des  wart  er  ouch  von  In  gowerr. 

Nuheter,   vor,    des  vil  vernomen 

Wie  sin  vater  dar  was  komen  ; 

Wände  im  wart  ofte  für  geleit  1275 

Sines  vater  frümecheit, 

Wie  manliaft  er  wasre. 

Si  ne  westen  abe  niht  der  msre 

Ob  er  wsere  in  delieiner  not. 

Weder  er  lebete  ode  wsere  tot  *2ßo 

Daz  was  in  allen  unbekant; 

Der  juncherre  ez  sit  bcvanr. 

In  sinen  freuden  trübte  in  ie, 

Daz  er  sinen  vater  nie 

Gesach  bi  allen  sinen  tagen.  *235 

Daz  begunder  tougenliclie  klagen, 

Und  gie  zu  der  muter  sin, 

Und  zu  der  edeln  kunegin 

Diu  het  in  uz  der  toufe  erhaben. 

Er  sprach  :   'Frouwe,  lat  mich  haben  1290 

Iuwer  hulde  und  iuwern  segen! 

Got  muzze  iuwer  beider  pflegen 

Und  ruche  iuch  vor  dem  tode  bewarn! 

Ich  wil  benamen  hinnen  varn, 

In  miner  jugende  erwerben  daz  >2Q5 

Daz  man  mich  von  rehte  baz 

Erkenne  danne  einen  andern  man, 

Als  min  vater  hat  getan. 
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Waz  sol  mir  min  starcher  lip, 

Und  sol  ich   mich  nu  als  ein  wip  »300 

Verligen  in  disem  lande  hie? 

Ich  wil  den  suchen  von  dem  mir  ie 

Tugent  unde  nianheit 

Alles,  inin  leben  ist  geseit. 

Daz  ist  min  vater,  her  Gawein.,  *3°5 

Der  ie  in  riters  eren  schein  , 

Als  ichz  von  im  han  vernomen. 

Jch  wil  niemer  wider  körnen 

Ezn  si  daz  ich  in  ge«ehe, 

Swaz  halt  mir  dar  nach  geschehe.  »510 

Des  gunnet  mir,  wandez  miiz  sin. 

Frouwe,  und  liebiu  muter  min, 

Mir  seit  daz  min  gedinge 

Daz  ich  in  wider  bringe. 

Gotgebe,    daz  mir  gelinge!1  1315 

Do  man  sin  ernst  rehte  ersach, 
Sin  müter,  frouwe  Horie,  sprach: 
•Lieber  siin,  nu  volge  mir! 
Wände  du  erkennest  wol,  daz  wir 
Sin  haut  gebiten  wol  zweinzech  ja*.  1320 

Hie  bi  mäht  du  wol  nemen  war 
(Als  ich  ez  von  im  han  vernomen), 
Lebter,  er  wäre  wider  homen. 
Ich  erltande  sine  triuwe  wol. 

Er  was  ganzer  triuwen  vol.  »525 

I)    2 
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Ouwe ,  daz  ich  in  ie  e;fcos 

Mir  zc  friunt!    sit  ich  in  verlos 

So  wunderlichen  ,    ichn  weiz  wie. 

Sin  geliche  enwart  nie, 

Und  v.irt  ouch  niemer  nie  geborn.  1350 

Sol  ich  in  also  han  verlorn  , 

So  muz  ich  jamer  rinde  not 

Liden  unz  an  minen  tot. 

Herre   got,  der  ma:gde  l.int, 

Sit  dir  diu  herze  offen  sint  1535 

Und  alle  willen  uf  getan  , 

Wie  hastu  mich  also  Verlan  ! 

xieiser,    herre,  reiner  Christ, 

Sit  dir  nilu  verborgen  ist, 

Und  ane  dich  niht  genesen  mac,  1340 

La  mich  geleben  noch  den  tac 

Daz  ich  gesehe  den  ich  trage 

In  minem  herzen  alle  tage 

Beidiu  mit  jamer  und  mit  hlage!  * 


»315 


An  ir  gebxruen  daz  wol  schein 
Daz  ir  der  herre  Gawein 
Was  liep  alsam  ir  eigen  Iip. 
Si  sprach:  'Herre,  na  belip, 
Lieber  sun ,  bi  mir  hie  ! ' 

Er  sprach:  «Liebiu  müter,  wi«  i-^q 

Sol  min  name  werden  erkant 
Ichu  rite  uz  in  ar.diiu  laut, 
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Also  min  -vier,    herCaweiu,    tel? 

Ir,'  sult  lazen  iuwet  gelier. 

Ich  wil  verdienen  der  besten  grüz  »355 

Und  daz  man  mich  erkennen  n 

Ode  ich  verliuse  minen  lip. 

Swer  sinen  rat  lat  an  diu  wip 

Dem  ist  niht  ein  wiser  man. 

Dehein  dinc  mich  des  crwenJen  hau  ij^o 

JYlin  lip  dem  mnzze  gewaget  sin.'  — 

'Herre,  und  lieber  sun  min, 

Sit  ich  dich  niht  erwenden  hau, 

So  nim  ein  klein ede  daz  icli  h.ui. 

Behalt  ez  nnz  an  dinen   tm,  *5^5 

Und  wis  sicher  vor  aller  not, 

Daz  ist  ein  gurtel  den  mir  lie 

Din  vater,  do  er  jungest  gie 

Von  mir,    und  urloup  hei  gcnonien, 

Als  er  sohle  wider  komen.  *3?o 

An  mine  sele  bevalch  er  mir, 

Daz  ich  den  gurtel  gebe  dir 

(Als   ich  dir  geseit  hau), 

Ob  du  iemer  wurdest  ze  man  , 

Swcune  du   woldest  hinnen   vain,  »575 

Du  solt  den  gurtel  wol  bewarn 

Daz  sin  iemen  werde  gewar.' 

Vil  heize  weinunde  gap  si  in  dar. 

Er  kuste  si ,  und  neigte  do. 

Diu  frouwen  würden  alle  ur.fro.  »58* 
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Sus  narrt  er  urloup  ,  unde  reit. 
Daz  geluclie  was  im  ie  bereit, 
Des  erziuget  er  grozze  manheit. 

Sin  müter,  frou  Florie,  stunt 
Mit  grozzem  jamer,   so  die  tunt  1385 

Den  grozzez  herzeleit  geschult. 
Ir  jamer  hal  6ich  lenger  niht, 
Do  si  in  von  ir  riten  sach. 
Mit  grozzer  klage  si  do  sprach: 
'Ouwe,  ich  vil  armez  wip !  »39» 

Waz  sol  mir  gut  unde  lip  ! 
Waz  sol  mir  schone,  und  jugende» 
Gewizzen,  und  ganziu  tagende! 
Ich  han  verlorn  den  tiursten  man 
Den  vvip  ze  friunde  ie  gewan,  2395 

Dar  zu  min  einigez  hint. 
Herre  got,  sit  dir  sint 
Elliu  dinc  undertan, 
Und  an  dich  niht  genesen  kan, 

So  bevilhe  ich  hiute  in  dinen  segen  i4oo 

Min  kint,  daz  du  sin  rächest  pflegen 
An  dirre  vart,  durch  dinen  tot. 
Beschirme  in,  herre,  vor  grozzer  not, 
Und  sende  in  mir  gesunden  wider!1 
In  dirre  klage  reit  er  nider  J4°5 

Von  dem  huse  durch  die  stat. 
Das  liut  im  allez  heiles  bat. 
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Daz  machte  im  sin  vil  reiner  müt; 

Er  war  gewizzen  unde  gut, 

Den  tumben  tump,  den  wisen  frut.  i4>o 

Sus  reit  er  vcrre  durch  diu  lant, 
Und  was  im  dannoch  unbeknnt 
War  er  keren  wolde ; 
Eni  wesse  war  er  s  o  l  d  e. 

In  disen  sorgen  reit  er.  *4'--> 

Nu  kom  gegen  im  geloufen  her 
Uf  dem  wege  ein  garzun, 
Per  trüc  einen  schapperun 
Gesniten  von  fritschale; 

Mit  rotem  zendale  i42ü 

Was  er  gefurrieret. 
Sin  hut  der  was  gezieret 
Mit  bliirnen  und  mit  loube. 
Sus  lief  er  in  dem  stoube. 

Des  roten  seites  von  der  gran  1425 

Triic  er  einen  rok  an , 
Gebriset  mit  grozzem  flizze, 
Hantchübe  vil  wizze 
Ilet  er  an  den  henden. 

Den  stap  begunde  er  wenden  <j45° 

Nach  der  garzune  site; 
Da  furdert  er  sin  loufen  mite. 
Sin  hosen  waren  gut  genüc. 
Zweite  brisschuhe  er  an  uiic. 
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Und  als  er  im  so  nahen  quam  ,  '435 

Sinen  hui  er  nbe  nara; 

Hie  mit  eret  er  in  also. 

Der  juncherre  gruzte  in  do, 

Und  fraget  in  der  mire 

\Yes   garzun  er  wäre.  »44° 

Er  sprach  :  'Des  aller  ti nisten  man 

Der  kunechriche  ie  gewan, 

Des  kuniges  vor.  Britanie. 

Der  hat  mich  zu  Ispanie 

Nach  ritern  uz  gesaut.  J445 

Ez  hat  der  kunech  von  Engcllant 

Einen  turnei  wider  in  genomen, 

Dar  sulent  im  die  riter  komen 

Ze  Karidol  für  sin  hus. 

Da  söl  der  kunech  Artus  145° 

Wol  driu  tusent  riter  haben  ; 

Durch  daz  han  ich  mich  uz  erhaben.' 

Der  juncherre  sprach:   *  Nu  sage  mir  nie 

Wie  ez  in  sinem  hove  sie.' 

Er  sprach:   'Ich  sagiu  ,  herre ,  daz:  *455 

In  nie  deheiuem  hove  baz. 

Da  ist  grozze  literschaft, 

Und  alles  des  diu  uberkraft 

Des  man  ze  freu  den  gert. 

Kumt  ir  dar,  ii  werdet  gewert  1460 

Swes  iu  der  mut  erdencheu  kau. 

Da  ne  zvvivclt  nie  m  er  an, 
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Wandich  ez  wo!  erkundet  han.'  — 

'Nu  zeige  mir  den  wec  dar."  — 
'  Herre,  .nemet  der  straze  war  M^>5 

Die  ich  her  komen  bjn. 
Diu  treu  iucli  vil  rehte  hin 
Ze  Karidol  für  daz  hus. 
Da  i8t  der  kunech  Artus 

Mit  grozzen  hochziten,'  i/|~o 

Zehant begunder  rken, 
Und  kom  dar  an  dem  ninnden  trge. 
Nach  des  garzunes  sage, 
Vant  er  michel  freude  da. 

Uf  den  hof  reit  er  sa  "J75 

Da  mnnech  aventiure  geschack. 
Ei  einer  linden  er  do  sach 
Ligen  einen  breiten   stein 
Des  tilgende  im  in  sin  herze  schein, 
Gevierct  und  niht  sinewek  *48ü 

Striemen  rot  und  gel 
Giengen  dar  durch  etteswa  ; 
Daz  ander  teil  daz  was  bla  , 
Duter  als  ein  Spiegelglas. 

So  grozziu  tngende  an  im  was  J 135 

Daz  deheincr  slahte  man 
Der  ie  deheinen  valsch   gewan 
Die  haiu  niht  mohte  bringen  dran. 
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Zu  der  linden  reit  der  gast; 
Sin  pferit  haft  er  an  einen  ast,  J-i9a 

Und  saz  mitten  uf  den  stein. 
Sin  herze  was  an  mein, 
Und  Jedech  aller  boslieit ; 
Sin  müt  le  nach  dem  besten  streit. 
Swer  dehein  untugent  ie  begie  *495 

Dein  moht  dem  steine  naher  nie 
liomen  danr.e  eins  klafters  lanc. 
Si   taten  alle  widerwanc, 
So  si  zem  steine  wolden  gen ; 

Si  müsen  alle  hoher  sten.  1500 

Ezn  was  davor  nie  geschehen  , 
Daz  ie  ieman  wurde  ersehen 
Uf  dem  selben  steine 
Kiuwan  der  hunech  al  eine; 

Der  was  ane  wandel  gar.  J5n5 

Min  her  Gawein  reichte  dar 
Mit  der  hant,  und  niht  furbaz. 
Ich  sagiu  wie  er  verworhte  daz 
Daz  er  zem  stein  niht  mohte  hörnen. 
Als  ich  ez  efte  han  vernornen.  1510 

Eine  maget  wolgetan 
Die  greif  er  über  ir  willen  an 
So  daz  si  weinde  unde  schre. 
Deheiner  slahte  untugende  er  me 
Von  siner  hintheit  nie  *o*5 

Uns  an  sinen  tot  be^ie: 
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Diu  selbe  in  zu  dem  stein  nun  lie. 

Do  maia  den  knappen  dar  uf  ennch  , 
Einem  riter  wart  vil  gach 

Für  den  kunech,  und  sprach  also:  »5EO 

«Herre,  ir  sult  wcsen  f ro  ! 
Ein  aventiure  ist  hie  geschehen: 
Ich  han  uf  dem  steine  ersehen 
Sitzen  einen  jungelinc.' 

Daz  duhte  si  alle  samt  ein  dinc  »525 

Groz  und  wunderlich. 
Der  edeln  riter  iegelich 
Ute  für  den  andern  dar, 
Und  namen  der  geschulte  war. 

Der  kunecli  stunt  uf  von  siner  stat.  1530 

Die  frouwen  er  do  gen  bat 
INlit  im  zu  dem  steine  nider. 
Des  salzte  sich  ir  deheiniu  wider. 
Do  daz  gesinde  in  gerne  sach, 

Der  kuneck  zu  den  frouwen  sprach  :  »535 

•Enpfalien  wir  in!  des  ist  er  wen; 
Und  wizzet,  swes  er  an  mich  gert 
Im  ze  fruraen,  daz  ist  getan. 
Und  wil  er  hie  bi  mir  bestan. 

Ich  behalte  in  nach  sinem  rehto.*  *5|o 

Biter  unde  knehte 
Dse  g  enge"  mit  im  über  al 
Zu  dem  steine  hin  zetal; 
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Mit-  freuden  rumden  si  den  sal. 

Dem  juncherren  was  unbekant  '515 

Wie  ez  umbe  den  stein  was  gewant. 
Ilete  erz  von  iemen  e  vernomen , 
Er  wa;re  benamen  druf  niht  komen. 
Als  er  den  kunech  her  sacb  gt'n  , 
Do  begunder  von  dem  steine  sten.  '  j 5° 

Sin  gebacrde  diu  was  sselcclich. 
Die  hende  habet  er  fur  sich 
Vil  barte  gezogenliche, 
Kunech  Artus  der  riebe 

Der  hiez  in  willehomen  sin,  J555 

Und  diu  edel  l-.unegin, 
Dar  nach  diu  msessenie  gar. 
Si  namen  an  im  beidiu  wat 
Libes  unde  muies. 

Do  ne  fur.uen  si  niht  wan  gutes ;  l[,Go 

Wander  was  alles  valsches  blo-  , 
Dar  zii  was  sin  sxlde  groz  : 
Der  beider  er  von  rehte  genoz. 

Der  kunech  frnget  in  der  n 
War  er  wolde,   ode  wer  er  waere.  »5Ö5 

Er  sprach:  'Iicrre,  niuwan  her. 
Ich  kau  iu  niht  gesagen  wer 
Ich  von  minem  vater  bin.' 
Der  edel  kunech  bat  aber  in 
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Im  sagen  sincn  namen  sa  ,  i.--0 

Und  mit  im  beliben  da. 

Er  sprach:   'Herre,  daz  si  getan. 

Ich  wilz  iuch  gerne  wizzen  lan. 

Gwi  von  Galois  l)in  ich  geha*nr. 

Eeslozzen  ist  daz  selbe  laut  i5"'i 

Von  danncn  ich  bin  geborn. 

Ze  herren  lian  ich  iuch  erhör n  , 

Ob  ir  geruchet  behalten    mich. 

Mit  mincm  dienest  wolde  ich 

Erwerben  des  ich  ie  hon  gegert  i ~n.-» 

(Ob  ich  der  eren  w:ere  wert), 

Daz  ich  ze  riter  wurde  hie. 

Des  han  ich  gedinget  ie; 

Wan  diu  werk  also  zergat 

Daz  niemer  dehein  hof  gcstnt  iro5 

Mit  so  ganzer  riterschaft. 

Aller  freuden  übertraft 

Han  ich  in  kurzen  stunden 

An  iuwerm  hove  funden. 

Empfahet  mich  al9  ich  han  gegert!'  *5$n 

Er  sprach  ;  cIuncherres    sit  gewert 

Aller  iuwer  bete  hie.' 

In  sine  gnade  er  in  enp 

Und  bevalch  in  an  der  stet, 

Nach  der  lumeginne  bet,  1595 

Sinem  vater,  dem  herreu  Gawein« 

Do  was  undcr  in  zwein 
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Diu  grozze  triuwe  unbekant 

Die  kint  ie  ze  vater  i'ant; 

Jr  dewederre  erkant  den  andern  da.  1C00 

Her  Gawein  underwant  sich  sa 

Des  knappen  mit  siner  lere; 

Des  gewan  er  friim  und  ere. 

Den  besten  was  er  undertan, 

Mit  rede  het  er  den  valschen  man  |  »605 

Ir  deheinen  er  nie  ze  vient  gewan. 

Dem  kunige  wart  er  heimelich, 
Und  diente  im  aller  txgelich 
Als  er  beste  künde. 

Den  von  der  tavel  runde  1610 

Was  er  allen  vil  bereit; 
Ze  turneien  er  mit  in  reit, 
Und  swa  man  manheit  begio 
Da  versumet  er  sich  nie 

JErn  wsre  zevorderst  an  der  schar,  1615 

Si  musen  sin  alle  nemen  war; 
Sin  manheit  diu  was  harte  groz« 
Geluches  er  dazu  genoz 
Daz  im  vil  selten  missegie.; 

Wander  het  vor  ougeii  ie  tQia 

Got,   der  die  sinen  nie  verlic, 

Do  dem  kunige  wart  geseit 
Sin  vil  grozziu.  manheit. 
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Des  wundert  in,    und  wart  sin  fro. 

Ein  hochzit  gebot  er  do,  1625 

Dar  kam  manich  furste  rieb. 

Diu  hoebzit  wart  vil  lobelicb, 

Do  der  Knappe  nam  daz  swert. 

Er  was  wol  riierscbefte  wert, 

Die  enpfie  oueb  er  mit  freuden  da,  >6jO 

Diu  kuneginne  sande  im  sa 

Sebs  riterkleider ; 

Diu  waren  der  beider 

Von  Scharlach  und  von  pfelle. 

Her  Gawcin,    sin  geselle,  '635 

Gap  im  ein  ravit  daz  waa  gut, 

Daz  freute  scre  sinen  mut. 

Der  bunecb  im  zwelif  knappen  liez  ; 

Dar  zu  er  im  geben  hie/. 

Swaz  er  haben  solde,  i^tc» 

Iegelicbez  als  er  wolde. 

Daz  gesebaeb,  als  ich  iu  sage, 

An  dem  b eiligen  pfingestago 

Daz  der  knappe  swert  nam. 

Und  als  er  messe  vernam,  *&-\5 

Die  pfaffen  gaben  im  den  segen. 

Do  gurte  umbe  sieb  der  degen 

Ein  swert,  daz  debein  man 

Nie  debein  bezzer  gewan. 

Ez  balf  im  sit  uz  grezzer  not,  I( ■"-,» 

Er  behieltz  ouch  unz  an  sinen  tot; 
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Daz  gap  im  lier  Gawein  da. 

Der  milte  hunech  reicht  im  sa 

Den  scliilt  selbe  und  einen  scliaft. 

Sich  hup  da  michel  riterschaft  *€>55 

Unde  schone  buliurdieren 

Mit  riehen  banieren. 

Siis  wart  her  Wigalois  ze  man 

Mit  riterschefie  uf  der  plan  : 

Der  hunech  het  wol  zu  im  getan.  1660 

Do  sich  der  1-uhurt  zelie. 
Der  hunech  uf  den  sal  gie, 
Mit  im  der  junge  swertdegen 
(Der  hunech  wolt  der  cren  pflegen), 
Dar  nach  die  riter  über  al.  1665 

Sich  hup  dar  ir.ne  ein  groz^er  sch.il 
Von  maniger  lnnde  seitespil. 
Floiten  und   tamburen  vil 
Die  hüllen  wider  einander  da. 

Der  milte  hunech  fürte  sa  1670 

Den  degen  ze  der  tavel  runde, 
Unde  gap  im  an  der  stunde 
Der  taveln  reht  und  stat, 
Als  in  diu  msessenie  bat. 

Ouch  gap  er  im  ze  gesellen  sa  1C75 

Den  aller  tiursten  riter  da. 
Daz  was  min  herre  Gawein 
Der  ie  gar  ane  wandel  schoin. 
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Des  wurden  si  bede  harte  fro. 

Den   spilliuten  gap  man  do  16Q0 

Pherit,  silber,  und  gewant. 

Si  wurden  alle  sa  zeliant 

Von  den  gaben  riebe, 

Und  lobten  alle  geliche 

Den  riter  und  die  boebzit.  J^85 

Si  spilten  alle  en  widemrit 

Vor  der  tavel  runde, 

Iegelicber  als  erkunde. 

Man  gap  in  allen  Wirtschaft, 

Und  alles  des  die  übertraft  2^9° 

Des  man  ze  dem  libe  gerte. 

Diu  hochzit  diu  werte 

Mit  freuden  da,  als  ich  in  sage, 

Nach  pfingesten  vierzech  tage. 

Do  die  ende  beten  genomen  ,  1695 

Die  geste  die  dar  waren  Komeu 

Die  namen  urloup  alle  da 

Ze  hove  und  ouch  anderswa. 

Do  hiez  der  Kunech  Artus 

Tragen  in  sin  müshus  1700 

Die  pfelle  ungeschroten , 

Manigen  samit  roten, 

Gra,    hermin,    unde  bunt. 

Dar  zu  gap  er  mar.ech  pfunt, 

Und  schoniu  ros  den  gesten.  1705 

Er  Kunde  wol  enbresten 
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legelichem  nacli  sincr  w^rdccl 
Sin  gut  waz  uo  der  werlde  bereif, 
Als  man  noch  von  im  hiiue  seit. 

urloube  ritens  alle  dau,  1710 

Als  ich  iu  gessget  han, 
Iegelicher  heim  ze  laude. 
Der  liuncch  het  an  schände 
Die  hoclizit  gehabt  also 

Daz  sin  daz   lant  was  aliez  fi    ,  >7>5 

Do  siz  alsus  verenden, 
Ze  den  nahsten  sunnewenden, 
Do  der  kunech  ze  tische  saz 
Und  innen  des  do  er  sz, 

Jiom  ein  maget  riebe  1720 

Geriten  hoveschiiehe 
JNIit  ir  getwerge  uf  den  sal 
Da  die  riter  über  al    . 
An  dem  tische  sazen, 

Trunchen  unde  azen.  J725 

Si  reit  ein  pLcrit  d.iz  was  blar.c, 
Ir  getwerch  hup  uf,  und  sanc 
Ein  liet  so  wunneeli 
Daz  si  alle  geliche 

Ir  selber  vergazen  37-0 

Die  in  dem  sale  sazen. 
Als  cz  ist  gesaget  mir, 
Uf  dem  pherit  bind  er  ir 
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Stunt  ez  swar  si  reit. 

Uf  ir  absein  liet  ez  geleit  1755 

Sine  hende  beide. 

Die  maget  fürt  ze  kleide 

Ein  scharlaches  kappen  an. 

Si  was  so  relite  wolgetan 

Daz  ir  des  prises  jähen  >74o 

Alle   die  si  gesahen. 

Ir  houbet  was  ungebunden, 

Ir  zopfe  wol  bewunden 

Mit  golde  unz  an  daz  ende. 

Delieiner  slabte  gebende  *745 

Furt  diu  maget  niere. 

Diu  juncfrouwe  here 

Reit  da  si  den  kunech  sack. 

Vil  gezogcnlicbe  si  do  sprach  : 

'Herre  kunech,  mich  hat  gesant  *75® 

Min  frouwe  her  in  iuwer  lant. 

Ir  dienest  hat  si  iu  enboten ; 

Bi  deheincm  andern  boten 

Wolde  si  iuz  enbieten. 

Ir  friunde  ir  daz  rieten  »755 

Daz  si  helfe  suchte  hie. 

Von  disem  hove  seit  man  je 

"Wie  früme  riter  hie  wxren, 

Und  daz  si  niht  verbauen 

Deheiner  slalue  manheit.  1760 

Nu  si  iu  offtiilichen  geseic 

E  2 
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Ein  grozziu  aventiure; 

Diu  ist  vil  ungehiure, 

Und  bitter  gelich  dem  tode  gar. 

Wer  v ehten  welle,  der  liebe  sieb  dar!  1765 

Des  vindet  er  da  vil  gut  stat; 

Er  wirt  sin  ane  zwivel  sat, 

Wan  da  ist  maniger  tot  gelegen.* 

Wigalois,    der  tiure  dejjen, 

Stünt  uf  ze  der  selben  stunde  »770 

Von  der  tavel  runde 

(Mit  urloube  wart  daz  getan); 

Für  den  kunech  gie  er  stan. 

Er  sprach:   'Lieber  herre  min, 

Nu  lat  an  mir  werden  scbiu,  *775 

Daz  ir  niemeu  niht  veiseit. 

Inwer  gäbe  ist  allen  den  bereit 

Die  ir  von  iu  geruchent , 

Swa  siz  ze  rehte  suckent. 

Gewert  mich,  herre,    des  ich  ger,  1730 

So  hat  mich  diu  sxlde  her 

Wol  geleitet  mine  tage. 

Miner  swsre  die  ich  trage 

Der  wirde  ich  ledech  sa  zchant. 

Herre  kunech,    nu  sit  geniant  1735 

Daz  iuwer  milte  mir  werde  erkarit.' 

Do  daz  gesinde  sine  bet 
Gehorte  die  er  mit  llizzc  tet, 
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Des  nnm  si  micliel  wunder, 

Und  swigen  alle  besunder.  *79° 

Der  kunech  sprach:   'Nu,  sit  gewert 

Alles  des  ir  ah  mich  gert, 

Daz  mincm  namen  rehte  ste 

Und  mir  niht  an  min  ere  ge.' 

Er  sprach  :    '  lehn  gere  niht  f  urbaz  1795 

Wan,   daz  mir  werde  erloubet  daz 

Daz  ich  die  aventiure  hol, 

So  habt  ir  mir  gegeben  wol. 

Wer  weiz  ob  ichz  erwerben  sol ! ' 

Diu  rede  wart  im  ungemach.  1800 

Den  jungen  liter  er  an  sach, 
Unde  was  im  sin  arbeit, 
Von  allen  sinen  sinnen,  leit 
Die  er  wolde  lide.n. 

Er  sprach:  '  YV'olt  ir  vermiden  lQ°5 

Dise  reise  durch  mine  bet, 
Ich  wolde  iueh  riehen  hie  ze  stet.' 
•  Neina  ,  herre  (  sprach  er  do  )  ! 
Ia  ne  magich  niemer  werden  fro 
Im  erloubet  mir  die  selben  van.  igto 

Zehant  si  im  erloubet  wart. 
Daz  wart  der  junefrouwen  leit. 
Mit  zorne  si  von  dannen  reit 
Daz  si  ze  niemen  niht  ensprach. 
Ich  sngiu  wavon  daz  geschach.  jgj^ 
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Si  vorhte,    daz  si  ir  arbeit 

Verlure  von  siner  Lauheit, 

Durch  daz  er  so  juric  was. 

Si  begur.de  far  daz  palas 

INIit  grozzer  klage  iiten  ;  jß2o 

Si  ne  woide  sin  niht  biten  , 

Swie  wol  er  künde  stiiten, 

Su9  reit  si  gegen  dem  walde. 
Die  knappen  brabten  im  balde 

Pios ,  barnasch,  und  sper,  '3^5 

Und  einen  schonen  schilt  her, 
Der  was  swarz  alsam  ein  kol, 
Und  was  enmitten  uffe  wol 
Ein  rat  von  rotem  golde  erhaben, 
Daz  wolder  zeinem  wafen  haben  1330 

Da  man  in  bi  erkande. 
Diu  kunegin  im  do  sande 
Einen  wafenrok  ze  stiure 
Zu  der  aventiure, 

Der  was  mit  golde  dnrclislagen ,  '835 

Den  solder  durch  ir  willen  tragen; 
Des  begunder  ir  genade   sagen. 

Do  nam  er  urloup  von   in  da; 
Dem  muten  kunige  neiger  sa 

Und  der  mzessenie  gar.  —  J84° 

'Hcrie  gut,  im  bewar 


Dem  riter  sinen  schonen  lip  I 

Sprach  da  inan  unde  wip. 

Si  wünschten  im  alle  heiles  nach. 

Dem  riter  was  zer  freiss  gach;  *845 

Wander  het  eines  leuen  mut. 

\Yaz  freislich  was  ddz  duhle  in  gut ; 

Des  kom  er  ofte  in  grozze  not. 

Sin  dienest  er  in  allen  bot. 

Sus  nam  er  urloup  in  den  tot.  i85° 

ITcr  Gawein  do  mit  im  gie. 
Von  des  rate  ho;'!  er  nie; 
Ir  geselleschaft  diu  was  harte  gut. 
3'eidiu  ir  herze  u:id  ir  mut 

Warn  einander  heimeiieh.  »855 

Deiswar,  daz  was  bililch, 
Sit  si  eines  libes  Ovaren. 
Jr  ougeu  daz  niht  verbaren 
Si  ne  lacheten  ofrr  einander  an. 

Her  Gawein  der  hune  man  l&bo 

Wafent  in  selbe  mit  siner  hant. 
Einen  heim  er  im  uf  baut 
Dar  uf  ein  rat  von  gohie  gie. 
Daz  wafen  minnele  der  riter  ie, 

Wände  einez  gienc  uf  und  zeial  i8^5 

?,1it  listen  in  sir.es  neven  s..!. 
Durch  daz  uüc  er  daz  rat  , 
Als  iu  dea  sin  heize  bat, 
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Zu  einer  zimiere. 

Ein  richiu  Laniere  i87<> 

Wart  im  gebunden  uf  sin  sper. 

Uf  sin  ros  saz  er  , 

Daz  was  starcli  und  gut; 

Des  wart  der  riter  wolgemut. 

Schilt  und  sper  reicht  man  im   dar;  1375 

Do  was  er  gewafent  gar. 

Den  herren  Gawein  bevalch  er  got. 

Vil  grozzer  jamer  ane  spot  , 

Wart  under  in  beiden, 

Do  si  sich  musen  scheiden.  »88° 

Sus  reit  her  Wigalois  von  dan. 

Im  bat  da  gutes  manech  man, 

Davon  muse  er  geluche  han. 

Der  magde  ilter  bnlde  nach. 
Vor  zorne  -was  ir  also  gach  '885 

Daz  si  sin  niht  wolde  biten; 
Deste  balder  müser  riren. 
Do  daz  getwerch  den   riter   sach, 
Ze  siner  jtincfrouwen   ez  do  sprach: 
•Dort  kumt  der  riter  her  geriten.  J89° 

Des  solde  wir  da  ban  gebiten: 
Des   het  ir  ere ,  und  stunde  in  wol. 
Ez  kumt  vil  libte,    daz  im  sol 
Dirre  pris  ge Valien 
Vor  dun  ritern  allen.  i8Q^ 
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Er  ist  lihte  als  manhaft 

Und   hat  also  grozze  kraft 

Sam  der  aller  tiurste  da.' 

Diu  juncfrouwe  sprach  :    'Nu,  la 

Die  rede!    waiidez  ist  enwiln. 

Ich  erkenne  disse  riters  niht. 

Her  Gawein  wart  mir  genant. 

Den  erkennet  man  über  elliu  lant 

Von  siner  grozzen  manheit. 

Swaz  er  strites  ie  gestreit  '905 

Daz  im  nie  daran  missegie, 

Daz  hortich  von  im  sagen  ie. 

Der  wcere  mit  uns  geriten  dan , 

Het  dirre  sine  bet  Verlan; 

Davon  ich  im  niht  eren  gan.'  iqio 

y 
Do  si  die  rede  gar  gesprach, 
Den  jungen  riter  si  do  sach 
Enneben  ir  riten  sa  zehant. 
Den  heim  fürte  er  in  einer  haut, 
Entwafent  was  sin  houbet.  *9'5 

Er  sprach:  ' Frouwe ,  nu,  erloubet 
Mit,  daz  ich  mit  iu  var.' 
Daz  widerseit  si  im  gar. 
Do  bat  er  si  so  sere 

Unz  daz  diu  maget  here  1920 

In  do  mit  ir  riten  hiez. 
Du  si  ir  zom  ein  teil  verliez 
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Und  ir  grozziu  swsre , 

Do  seit  er  ir  msere 

Unde  kürzet  ir  die  stunde, 

Als  er  beste  künde, 

Uni  daz  der  abent  ane  gie. 

Si  sprach:    «  Riter  ,    ratet  wie, 

Ode  wa  wir  hinaht  beliben 

Da  wir  die  naht  vertriben.'  — 

'Liebiu  frouwe,  swa  ir  weit.''  — 

£i  sprach:  'Ich  weiz  einen  helt 
Des  hus  ist  hie  nahen  bi ; 

lehn  weiz  abe   wie  sin  n.-me  si. 
Wan  ein  dinc  ist  mir  wol  behant: 

Ez  ist  umbe  in  so  gev/ant, 

Er  hat  wunderlichen  site 

Da  er  sin  brot  fristet  mite. 

Desn  ijt  deheiner  slahte  rat 

Swer  so  riters  namen  hat, 

Wil  er  des  nahies  da  rüwe  h;.u, 

Ern  muzze  in  einen  besinn 

Uf  dem  velde  mit  Täterschaft. 

Ende  ist  er  danne  so  manhaft 

E)az  er  in  überwindet,  "'4-3 

Ich  sagiu  daz,  er  vindet 

Von  gemache  swes  sin  herze  gen  ; 

\Vander  wirt  von  im  geweit 

So  ydter  handelunge  da 

Die  niemen  funde  anderswa.  JQc0 
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Suchet  ahe  in  der  wirr  nider, 

So  muz  er  darine  blozzer  wider 

Scheiden  gar  ane  sine  habe. 

Mich  dunchet  gut,  wir  tun  uns  abe 

Der  ruwe,    und  riten  nndctswa;  '955 

Si  ist  ze  bösem  gewinne  da.'  — 

Diu  rede  misseviel  im  sa. 

Er  sprach:    '  Frouwe  ,  nein,  durch  goi ! 
Ich  wil  allez  iuwer  gebot 

Leisten  an  andern  dingen;  tnßo 

Mir  muz  hie  gelingen, 
Ode  ich   verliuse  swaz  ich  Iiaii.1 
Er  was  des  mutesgar  ein  mar,; 
Wand  er  d  a  z  nie  gelloch 

Swaz  ze  manheit  gezoch  '9^5 

Da  ne  waerer  starche  gerne  mite; 
Daz  was  von  binde  ie  sin  site. 
Daz  hus  was  im  so  nahen 
Daz  si  darabe  sahen 

Den  ?ast  gewafent  riten.  1970 

Der  wirt  enwohle  nilit  biteti. 

Sinen  harnasch  hiez  er  im  bringen1. 

Er  wände  im  solde  gelingen 

Als  im  ofte  e  was  getan. 

Leider  do  trouc  in  sin  wan; 

Im  was  ze  gach  an  die  van. 

Zehant  als  er  gswakiu  wart, 
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Do  brahten  im  die  knappen  dar 

Ein  ors;  daz  was  bedechet  gar 

Mit  einer  gropiere.  ir/go 

Der  -vvirt  was  vil  scliiere 

Uf  daz  ors  gesprungen. 

Die  garzune  nacli  im  drungen; 

Die  trugen  scliilt  und  sper. 

Si  lieffen  uz  nach  im  her  if<S5 

Vaste  für  den  burchgraben. 

Si  wolden  daz  gewis  haben 

Si  würden  alle  riebe; 

Do  geriet  ez  misliche. 

Der  gast  den  heim  uf  banr.  1990 

Von  der  siraze  kener  zehant 

Gegen  dem  wirte  uf  die  plan. 

Si  liezzen  zu  einander  gan 

Swaz  diu  rosse  mohten  gevarn. 

Si  künden  sich  beide  wol  bewarn;  io<5 

Jedoch  so  stach  der  junge  gast 

Sin  sper,  daz  ez  durch  in  brast 

Ander  halbe  eines  klafters  lanc. 

Ez  geschach  ein  teil  an  sinen  danc 

Daz  er  in  also  het  erslagen :  2100 

Daz  wil  ich  iu  f-ur  wäre  sagen  ; 

Wander  besrunde  ez  von  herzen  ki 

Sich  hup  ein  jamerlichiu  not, 
Do  si  gesachen }  daz  er  tot 
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Von  dem  res  viel  uf  daz  gras.  2005 

Swaz  da  ingesindes  was 

Daz  hup  sich  mit  klage  dar. 

Die  junefronwe  sprach:    'Nu,    nemet  war 

Welch  ein  mort  ir  habt  getan! 

Wir  mugen  hie  nu  niht  bestan;  2010 

Wir  sullen  furbaz  riten 

Da  wir  des    ages  biten  , 

E  si  hie  mit  uns  striten.' 

Der  geschiht  waren  si  vil  unfro. 
Von  dem  toten  ilten  si  do  2015 

Bi  einem  wazzer  hin  zetal. 
Da  horten  si  die  nahtegal 
Singen  vaste  gegen  der  naht. 
Daz  gevilde  was  bednht 

Mit  gras  und  loube  da.  2020 

Die  gesellen  enwesten  wa 
Si  mohten  beliben  unz  an  den  tac. 
Ein  foreis  in  da  nahen  lac; 
Da  erbeizte  die  juiicfrouwe  zu. 

Si  beliben  da  unz  morgen  frü'  2025 

So  si  beste  mähten. 
Si  ne  künden  niht  betrauten 
Wa  si  riten  furbaz  ; 
Diu  ungeschicht  fiigtin  daz. 

Doch  taten  si  als  der  biderbe  man:  2050 

Swenne  erz  niht  gebezzern  kan  , 
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So  dunchct  ez  in  ein  rat 

Swaz  er-  «lanne  hat, 

Als  ez  im  an  die  not  gar. 

Der  juncfrouwen  schufen  si  gemach.  2035 

Daz  gelwerch  des  grünen  loubcs  brach 
Und  bette  ir  nider  uf  daz  gras; 
Wandez  an  einer  wise  was. 
Do  si  eine  wile  gelagen 

Und  ir  gemaches  pflagen  ,  20//0 

Do  horten  si  eine  stimme 
Klageliche  und  grimme 
In  dem  walde  bi  einem  se 
Taste  rufen  we  !    we!  \ve! 

Als  daz  da  furhtet  den  tot.  £r)45 

Der  riter  sprach:    'Hort  ir  die  not 
Und  die  klage  die  daz  hat  ? 
Frouwc  ,  ist  daz  iuwer  rat, 
So  wil  ich  riten  dar 

Daz  ich  uns  daz  rehte  ervar  2050 

Waz  ez  si  daz  da  klaget.' 
Des  antwürt  im  diu  maget, 
Si  sprach:  'Nu,     tut  als  ir  weil.' 
Zehant  do  reit  der  helt 

Als  in  lerte  sin  sin.  2055 

Diu  naht  was  wol  halbiu  hin, 
Und  schein  der  mane  gegen  dem  tage. 
Sus  reit  der  ritcr  nach  dei  hL 
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Als  diu  stimme  vor  im  Lal , 

Den  walt  uf  und  zetal ; 

Der  was  rucli  und  enge. 

Durch  dorn  und  durch  gedrenge 

Für  er  wol  eine  inile. 

ISu  sach  er  bi  der  wile 

Sitzen  zwene  risen  starclie  :    I  "> 

Ei  einem  finre  uf  der  marclie 

Die  bi  dem  cevre  lagen. 

Einer  juncirouwen  si  da  pf! 

Leider  über  ir  willen. 

Si  ne  mobte  si   nibt  gestillen  2   _  i 

Mit  deheiner  slabte  bet. 

Daz  truten  ir  unsanfte  tc-t; 

Wände  si  was  in  gar  ze  krnnc. 

Sus  wolden  si  über  ir  dnnc 

Ir  willen  mit  ir  gehabet  han. 

Des  wart  ir  jamer  also  getan 

Daz  ez  in  muse  erbarmen, 

Si  het  mit  beiden  armen 

Der  eine  an  sich  gediuchet. 

Si  beten  si  gezuchet  : 

Dem  ruülem  Jumige  Artus 

Ze  liaiidol  vor  sinem  hus. 

Des  was  micbel  klage  da. 

Die  edeln  riter  enwessen  wa 

Si  hin  waren  gekeret: 

Des  was  ir  lierze  goferet, 
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Und  ouch  der  hof  guncret. 

Do  der  riter  rehte  ersach. 
Der  juncfrouwen  ungemach, 

Daz  begunde  im  an  sin  herze  gan.  —  £ogo 

Ezn  sol  ouch  dehein  biderbe  man 
Kiemer  gerne  übersehen 
Swa  dehein  schade  mac  geschehen 
Deheinem  reinem  wibe 

Eni  wendez  mit  sinem  libe:  £095 

Daz  ist  min  site  und  ouch  min   rat. 
Wan  swaz  diu  werlt  freuden  hat 
Diu  turnt  uns  von  den  wiben. 
Wie  mohte  wir  vertriben 

Die  langen  naht  und  unser  leit  £100 

Uiuwan  mit  ir  sadecheit? 
Unser  freude  wa:re  enwiht, 
Und  heten  wir  der  wibe  nihr. 
Got  müzze  in  gensedech  wesen ! 

Wim  mohten  an  si  niiit  genesen.  2105 

Daz  bedahte  der  riter  gut; 
Wander  was  ie  vil  rehte  gemiit, 
Alsam  der  biderbe  gerne  tut. 

Sin  ros  11  am  er  mit  den  sporn. 
Den  einen  risen  het  er  erkorn  2no 

Da  er  bi  dem  hure  saz. 
Mit  dem  spere  stach  er,  daz 
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Ez  im  durch  sin  herze  brast. 
Der  ander  rise  zart  einen  ast 

Von  einem  boume  harte  groz,  £115 

Des  er  iedoch  niht  vil  genoz. 
Der  riter  ouch  erbeizzet  was 
Zu  zim  uf  daz  grüne  gras, 
Und  lieffen  beide  einander  an. 

Si  waren  zwene  bereite  man  2t2o 

Des  mutes  sam  der  kraft; 
Daz  scbein  wol  an  ir  ritersclnft. 
Der  rise  mit  dem  aste 
Treip  in  harte  vaste 

Hinder  sich  in  ein  dichez  hac  2i25 

Daz  da  nahen  bi  im  lac ; 
Da  entweich  der  edel  riter  in. 
Daz  tet  er  niuwan  durcli  den  sin 
Daz  er  in  slugeansine'n  schaden; 
Sus  hunder  in  ze  huse  laden.  2130 

Da  enpfie  der  rise  wunden  vil. 
Sus  sputen  si  de9  todes  spil 
Unz  daz  der  tac  uf  gie. 
Ein  wunden  do  der  rise  enpfie 

Von  im,  diu  besam  im  sine  kraft.  2135 

Des  wart  der  riter  sigehaft; 
In  sinen  gewalt  müse  er  sich  geben 
Durch  daz  er  in  liezze  leben. 
Dar  uber  swür  er  einen  eit 

Daz  er  die  maget>   ane  Ich,  214» 

F 
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Brühte  dem  kunige  Artus 

Ze  Karidol  wider  in  sin  hus , 

Und  sin  da  inne  bite 

Unz  er  dar  nacli  im  rite : 

Hie  was  er  ge  van  gen  mite.  2 '45 

Bi  den  ziten  was  der  6Ue 
(Da  behielten  si  ir  triuwe  mite); 
Swer  debeinen  eit  zebrach, 
Swa  man  den  iemer  me  gesach, 

Der  was  ungensme,  2150 

Den  liuten  widerzceme, 
Als  der  totsiecbe  man 
Der  von  der  werlde  wirt  getan. 
Des  musen  si  ir  Sicherheit, 

Ez  wsre  in  liep  ode  leit,  2155 

Behalten  als  man  in  gebot, 
Ode  an  den  eren  ligen  tot.  ' 

Des  w«re  ouch  noch  der  werlde  not ! 

Nu  het  sich  diu  reine  maget 
Beidiu  verweinet  und  verklaget  2160 

Daz  si  vil  kume  mohte  leben. 
Do  wart  ir  ein  trost  gegeben 
Daz  si  wider  solde  varen. 
Den  toten  mohtens  niht  bewaren; 
Der  lac  de,  als  im  gezam.  2165 

Der  rise  die  junefrouwen  nam, 
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Als  der  riter  im  gebot. 

Sines  lieben  gesellen  tot 

Klagter  ane  rnaze. 

Sus  füren s  ane  straze  217© 

Unz  er  die  juncfrouwen  vant. 

Diu  begunde  sa  zehant 

Uf  ir  wec  riten; 

Si  ne  wolde  sin  nibt  biten. 

Der  rise  nam  urloup  von  im  da;  2175 

Engegen  Britanie  für  er  sa  , 

Und  brahte  die  maget  liere 

Der  kuneginne  Ginovere, 

Und  dem  kunigc  Artus 

Ze  Karidol  wider  in  sin  hug.  £ißo 

Des  wart  die  macssenie  fro; 

Dem  edeln  riter  gnadeten   si   do 

Der  triuwcn  und  der  eren.  — 

Der  riter  begunde  keren 

Siner  juncfrouwen  nacb.  2135 

Der  was  von  im  barte  gacb ; 

Wände  ez  waz  ir  vil  leit, 

Daz  er  iender  mit  ir  reit. 

Swaz  er  manbeit  ie  begie 

Die  wolde  si  geprisen  nie;  sign 

Ez  dubte  si  allez  kleine 

Wider  die  al  eine 

Diu  im  zc  tünde  sit  gesebach. 

Der  riter  gezpgenlicben  spracht 
I    2 
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'Eüeliu  maget,  höret  mich  !  2ig5 

Erloubet  mir,  frouwe,   das  ich 

Mit  iu  rite  disen  tac  ! ' 

Wnnder  solher  zuhte  püac 

Daz  er  daz  bewaret  ie 

Daz  er  wider  ir  willen  nie  2200 

Deheiner  slahte  dinc  getet 

Eni  erwurbez  e  mit  siner  bet: 

Da^  bescheinder  ir  an  maniger  stet. 

Daz  getwerch  begunde  mit  im  biteri 
Unz  si  sie  des  übersahen  2205 

Daz  si  im  sin  gunde. 
An  der  selben  stunde 
Lief  vor  in  ein  brskeliu  , 
Daz  niht  schoners  mohte  sin. 

Daz  was  blanc  über  al ;  22io 

Niuwan  ein  ore  was  im  val , 
Daz  ander  rot  alsam  ein  blut. 
Des  wart  diu  maget  wolgemut; 
Wände  si  des  selbe  jach 

Daz  si  nie  deheinez  gesach,  22i^ 

Daz  ir  zihte  msre 
Wider  daz  selbe  wäre. 
Des  wart  der  riter  harte  ho. 
Daz  hundelin  gevicnger  do , 

Und  leit  ez  für  si  uf  ir  kleit.  2220 

Des  wart  diu  maget  vil  geiueit, 
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Mit  grorzcn  freuden  si  do  reit. 

Diz  was  nach  mittem  morgen, 
Si  ritcn  ane  sorgen 

Gegen  einem  vinstern  tnu.  S*»5 

Dar  nz  reit  ein  micliel  man; 
Des  har  was  swarz  alsafn  ein  hol, 
Jeslicli  lok  bewunden  wol 
Mit  siden  und  mit  golde, 

Gezieret  als  er  wolde.  2230 

Sin  ors  was  swarz  und  gut. 
Von  Minnen  fürt  er  einen  hut; 
Mit  grünem  tymit  was  er  genleit» 
7.Q  der  geselleschaft  er  reit; 

Si  waren  einander  unbehant.  -235 

Einen  knuttel  fürt  er  an  der  Iiant 
Mit  riemen  wol  bewunden. 
Ich  wene,    er  mit  den  hundert 
Wag  geraten  in  den  walt. 

Sin  mut  ze  zorne  was  gestalt.  22io 

Do  er  sin  hundelin  ersaejj, 
Wider  die  junefrouwen  er  do  sprach  : 
f  Ir  sult  wizzen,  frouweiin, 
Diire  kleine  lmiu  ist  min. 

Seit  mir,   wer  hat   iun  gegeben?  22^5 

Benamen  ez  j^.n  iui  an  sin   leb*  n  !  ' 
Si  sprach  :  ■  Dirre  riter  liie.1 
Jir  sprach:  'Wie  getorste  ir  je 
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Gevahen  minen  schonen  hunt? 

Heizzet  in  lazen  an  dirre  stunt  2250 

Ealde  uf  die  straze  nider, 

Ode  irn  kumet  niemer  wider 

Mit  deheiner  iuwern  eren, 

Und  muzzet  wider  keren 

Mit  ungesundem  libe.'  —  2255 

'Diu  rede  zaeme  einem  wibe 

(  Sprach  her  Wigalois  der  degen  )  ! 

Und  wil  unser  got  pflegen, 

So  suln  wir  ere  und  leben 

Umbe  so  lihte  Sache  nilit  geben.  2260 

Ich  waene,   der  hunt  ist  iuwer  niht. 

Mutet  ir  anders  Ton  uns  iht 

Nach  eren,    und  mit  minnen, 

Daz  muget  ir  lihte  gewinnen. 

Swaz  aber  uns  davon  geschiht,  "  2265 

Wirn  geben  iu  des  huiides  niht 
Durch  böse  rede  noch  durch  dro.' 

Mit  zorne  kert  der  herre  do 
Über  daz  breite  gevilde 

Gegen  der  grozzen  wilde  2270 

Swaz  daz  ros  mohte  gevarn. 

Her  Wigalois  müse  sich  bewarn 

Als  er  beste  künde; 

Wander  ze  der  selben  stunde 

Gewafent  dar  wider  wolde  komen.  2275 

Als  heten  siz  von  im  vernomen. 
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Des  was  der  rher  harte  fro; 
YVan  sin  mut  der  stunt  also 
Ein  vorlite  deheines  mannes  dro. 

Die  straze  riten  si  als  e.  228o 

Ji  freude  was  do  michels  mo 
Daune  ir  da  vor  wa;re. 
Mit  manigem  guten  mesre 
Vertriben  si  die  selben  zit. 

Nu  kom  der  riter  her  durch  strit  *2ß5 

Gewafent  von  der  wilde. 
Über  daz  grozze  gevilde 
Kom  er  gewalopieret. 
Sin  heim  der  was  gezieret 

Mit  einem  swane  hsrmin,  £290 

Snabel  und  luzze  guldin  : 
Diz  selbe  wafen  fürte  er. 
Mit  hohem  mute  kerier  her; 
Daz  schein  an  sinem  gevserte  wol.  — 
Swaz  dem  man  geschehen  sol  2295 

Daz  geschult  ane  wende. 
Sines  libes  ende 
Wir  da  furnams  niht  gewesen 
Wan ,  daz  er  doch  niht  sohle  genesen,  — 
Nu  sach  der  junge  riter  daz.  2j03 

Sinem  rosse  gurt  er  baz, 
Zehant  er  wider  uf  eaz;   . 
Ze  luauheh  w.ui  er  nie  Uz. 
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Den  schilt  er  an  sicli  gevie; 

Daz  starcüe  sper  er  sigen  lie;  *3°5 

Sin  ros  er  mit  den  sporen  nam. 

Mit  solhtr  kraft  er  an  in  quam 

Daz  er  .!az  sper  durch  in  stach, 

Daz  man  ez  anderlialbe  sach. 

Der  ander  schalt  so   gar  zebracli  2310 

Daz  dehein  schade  geschach. 

Dem  riter,  als  ez  solde  sin. 

Gefriet  was  daz  hundelin 

Von  der  tiostiure, 

Die  kirchen  waren  da  tiure;  23'5 

Des  belager  uf  dem  velde  da. 

Dei  riter  haft  sin  ors  sa 

Bi  dem  zoum  an  einen  dorn. 

Daz  wcere  bi  disen  ziten  verlorn, 

Als  ich  michs  versinnen  hau.  S52" 

Ir  ist  nu  weneck  si  ne  fürtenz  dan. 

Man  zugc  im  nu  den  harnasch  abe, 

Darzü  alle  sine  habe. 

Daz  was  ab  do  wider  dem  site. 

Swer  ez  tet  der  ilos  da  mite  ?525 

Also  gar  sin  ere 

Daz  er  niemer  mere 

Ze  Titerscheite  muhte  komen  ; 

Im  würde  sin  ere  gar  benomen. 

Swer  laute  daz  taete,  2530 

So  belibe  vil  übte  staete 
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.Allez  riterliclie  relit. 

Swer  vil  Iuime  wasre  kneht 

Der  wil  nu  riter  werden. 

Des  muzzen  die  werden  "335 

Der  bösen  engelten. 

Ia  geniezzet  man  vil  selten 

Der  bösen  gesellen. 

Got  muzzfi  si  alle  vellen 

Die  dem  iemer  swert  geben  25  1° 

Der  daz  riterliclie  leben 

Nibt  behalten  kunne. 

Und  der  von  sinem  kunne 

Nibt  darzü  si  geborn  ! 

Daz  alte  reht  ist  gar  verlorn.  >545 

Daz  was  e  gut,    so  man  sßit; 

Mit  valsche  und  mit  bosheit 

Ist  ez  nu,  leider!    hin  geleit. 

Do  er  den  sie  da   gen.im  , 
Als  ez  dem  beide  wol  sjezam ,  2350 

Do  reit  diu  maget  wolgetan 
Mitir  geselleschefie  dau 
Beidiu  berge  und  tal, 
Da  vil  manech  stimme  hai 

Groz  unde  kleine.  2355 

Eine  junefrouwen  al  eine 
Sahen  si  für  sich  riten,    --* 
Bi  den  selben  ziten 
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Was  daz  gewonclich, 

Si  wjere  arme  ode  rieh,  S560 

Daz  si  rnohte  durch  ir  müt 
Riten  swar  si  duhte  gut, 
Unbesprochen  und  ane  leit. 
Daz  was   do  gewonheit, 

Svva  man  deheine  riten  sacli  2365 

Daz  ir  niemen  niht  ensprach. 
Nu  ist  diu  werlt  valscliaft, 
Und  ist  ane  meisterschaft 
Beidiu  Hute  unde  lant. 

Ein  frouwe  die  man  hat  erkant  2570 

An  ir  cren  stsete, 
Diu  niemer  misseiste 
Durch  deheiner  slahte  gut, 
£0  sint  die  valschen  so  gemut, 

Daz  si  so  stsete  niht  mac  gesin  2375 

Si  ne  slahen  ir  ein  l.L-cmplin 
Mit  worten  und  mit  vare. 
\Ez11  mac  nu  ze  wäre 
Ein  frouwe  für  ir  hus  niht  komen 
(Als  ichz  ofte  hau  vernomen)  2530 

Man  spreche  si  ge  durch  bosheit. 
Reht  und  zuht  ist  hin  gcleit; 
Man  hapfet  nu  die  valschen  an. 
Swer  der  werlt  gespotten  kan 

Des   lachen  wir,    und  merchen  daz.  2585 

Deiswar,  wir  taten  micliel  baz. 
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Und  flu!ien  wir  si  alle  tage. 

Svver  iemer  bosiu  ma;re  sage 

Von  den  guten  wiben  , 

Des  freude  müzze  belibcn  *59° 

Mit  jamer  unz  an  sin  ende; 

Wände  si  sint  ane  wende 

Der  werlde  ein  vil  stizzez  spil. 

Got  gebe  in  s^lde  und  freuden  vil! 

Des  ich  in  iemer  wunscben  wil.  —  2395 

Als  ich  iu  e  ban  gesaget, 
Mit  grozzer  klage  reit  diu  maget 
Über  die  straze  al  eine; 
Ir  freude  diu  was  kleine. 

Si  reit  ein  pfcerit  wolgetan  :  2.joo 

Unz  uf  sin  knie  reicbt  im  der  man  ; 
Ez  was  rot  alsam  ein  bläu 
Ir  geieit  was  karte  gut 
Von  golde  und  von  gesteine. 

Ouch  fürt  diu  maget  reine  2  ifl5 

Einen  rok  von  pliate. 
Von  rotem  siglate 
Fürte  si  ein  kappen  an  , 
Ein  veder,  wiz  alsam  ein  swa», 
Daz  nibt  edelers  mohte  sin,  2410 

Diu  was  gut  bjermin, 
Darin  gefurrieret, 
Mit  zobel  wol  gezieret. 
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Die  zopfe  waren  entflohten  gar. 

Uf  den  satel  reicht  ir  bar,  5415 

Daz  was  goltvar  und  reit; 

Daruf  ein  hut,    der  was  breit, 

Von  pfawenvedern  gestricliet  wol, 

Ir  herze  daz  was  jamers  vol; 

Si  klaget  unde  weinde,  24  ?o 

Als  siz  von  herzen  meinde. 

Man  mohte  vil  wol  an  ir  sehen, 

Daz  ir  leide  was  geschehen; 

Wände  si  vil  jameiiiche  schre: 

'  O  we  mir  armen  wibe,  we!  ^425 

Daz  ieit,  daz  klagich  iemer  me.? 

Vor  jamer  si  daz  ubersach, 
Daz  si  wider  si  niht  sprach 
Do  si  die  straze  für  si  reit. 

Dem  edeln  riter  was  vil  leit  2450 

Ir  humber  und  ir  swaere. 
Wer  diu  maget  waere 
Daz  was  den  gesellen  unbekant, 
Her  Wigalois  sprach  sa  zehant: 

'  Frouwe ,  ich  wil  daz  besehen,  2435 

Waz  der  men'e  si  geschehen 
Ode  waz  ir  leides  vi  f-rre.' 
Si  sprach:  'Lieber  herre, 
JsTu  lüt  als  ir  gebietet! 
W'tn  swaz  ir  mir  gerietet,  l\*\Q 
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So  tat  icli  doch  nach  miner  kur. 

Welt  ir  dar,  so  ritet  für, 

Und  ervart  da  swaz  ir  weh.'  — 

*  Ich  tun  vil  gerne,'  sprach  der  hell. 

Sin  manheit  dulite  si  danroch  kranc,  ^445 

Davon  er  allez  über  ir  üanc 

Nach  der  avenüure  reit. 

Mit  bet  er  si  des  uberstreit 

Daz  si  in  mit  ir  riten  lie. 

Debeinen  gedingen  gewan  si  nie ,  245° 

Swaz  manheit  er  beglenge 

Daz  in  daz  ibt  vervienge 

Em  biet  den  tot  doch  an  der  bant; 

Wände  ir  was  daz  wol  bekant 

Daz  diu  aventiure  ^455 

"Was  so  ungebime, 

Swer  si  wolde  erwerben 

Daz  der  da  müse  ersterben 

Ezn  wolde  got  denne  understtn; 

An  den  mohtez  nibt  ergcn.  2460 

Si  vorhte  siner  kintheit; 

Davon  was  ir  sin  arbeit, 

Und  sin  riien  mit  ir,  ieit. 

Her  Wigalois  der  kune  man 
Lie  sin  ros  ze  sprunge  gnn  2465 

Engegen  der  meide  wolgct-.n. 
Diu  was ,  als  ich  gesagei  lun , 
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Schone  und  also  riche 

Daz,  wsenich,  ir  geliclie 

In  dem  lande  ilu  wsere.  2470 

Do  si  in  grozzer  swa»re 

Was  so  reine  suberlich, 

Onwe,  wem  was  si  gelich 

E  si  daz  leit  gewunne  I 

Daz  si  von  kuniges  kunne  ^475 

So  relue  schoniu  wsre  geborn 

Des  mohte  ein  tore  han  gesworn. 

Ez  schein  wol  an  ir  richer  wat, 

Daz  si  deheinen  unrat 

Hete  von  armüte.  2430 

Vil  sere  si  daz  mute 

Daz  der  riter  zu  ir  reit. 

Daz  machet  ir  kümber  und  ir  leit 

Die  si  von  gewalte  leit. 

Do  der  riter  so  nahen  qua,m  2/j35 

Daz  er  ir  leides  war  genam 
Und  ir  kümber  rehte  ersach, 
Vil  gezogenlichen  er  do  spracli  : 
«Got  minneiueh,    liebiu  frouwe  mini 
Mac  daz  in  iuwern  hulden  sin  2  tqo 

Daz  ir  mirz  gerüchet  sagen, 
So  wü  ich  mit  iu  gerne  tragen 
Iuwern  kümber  und  iuwer  not, 
Ode  ich  lige  ul  der  verte  tot. 
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Ich  lian  daz  wol  an  iu  ersehfn  2495 

Daz  iu  schade  ist  geschehen  ; 

Otich  wolde  ichz  gerne  wizzen  baz.'  — 

•Waz  m clite  mich  geholfen  daz 

(Sprach  diu  maget  wolgeian)? 

Im  molitez  doch  nilit  undersian.  2500 

Wände  mir  daz  selbe  leit  geschacb. 

Daz  ez  vil  manech  riter  sacli 

Den  ez  an  ir  herze  gie; 

Die  ne  mohten  ez  erwenden  nie. 

Ich  sagez  iu;    waz  wirret  daz?  2505 

Über  drie  mile  ode  baz 

Da  lit  riter  harte  vil, 

Als  ich  iu  nu  sagen  wil. 

lehn  weiz,    ob  irz  habt  vernomen 

Warumbe  si  alle  dar  sint  kernen  2510 

Iegelicher  mit  siner  friundin? 

Da  was  ein  riterlich  gewin , 

Den  verlos  ich;  des  ich  trurech  bin. 

Ez  het  der  hunech  von  Irlant 
Durch  aventiure  dar  gesant  25'5 

Daz  schonist  pferit  daz  ich  ie  gesach, 
Und  einen  sitech  der  wol  sprach 
Swaz  er  sprechen  wolde. 
In  einem  husc  von  golde 

Was  er  beworht;  daz  ist  mir  kunt,  2520 

Daz  kost  me  danne  tusent  pftuitj 


96 

Von  golde  und  von  gestellte. 

Daz  werch  daz  was  Kleine, 

Geworht  vil  meisterlichen, 

Und  was  gefugelichen  25~5 

Gesetzet  zwischen  die  satelbogen. 

Ir  wiEnet  des  lilue,  ich  habe  gelogen; 

Daz  ich  iu  sage,  daz  ist  war. 

Ez  waren  die  satelbogen  gar 

Von  wizzem  helfenbeine,  2550 

Mit  golde  und  mit  gesteine 

Wol  gefullet  über  al. 

Ein   pfelle  der  Avas  hin  zeial 

Dar  in  gefurrieret. 

Daz  pfserit  was  gezieret  -555 

IN!  it  einem  zoum ,  des  nam  ich  war; 

Der  was  von  rotem  golde  gar. 

Daz  der  zugel  solde  sin 

Daz  waren  borten  guldin, 

Geworht  mit  grozzem  llizze  ;  £5'}° 

Von  berlen  ,  vil  wizze, 

ünopfe  waren  geworht  dar  an. 

Daz  pfamt  was  blanc  alsam  ein  5w.u1. 

Wol  geschichet  und  wolgctan, 

Daz  vinster  ore  und  der  man  '-"»3 

Diu  waren  rot  cinobervar; 

Daz  zeswe  ore  was  im  gar 

Swarz  alsam  ein  hol. 

Ein  swarziu  stiieme  leihez  wol 
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Nach  dem  ruke  hin,  zetal  2550 

Unz  uf  den  zagel ;   der  was  im  val, 

Beidiu  lanc  und  breit. 

Als  ich  iu  e  han  geseit, 

Daz  pfaerit  wart  gezogen  dar 

Niuwan  under  der  frouwen  schar;  -555 

Die  musen  zeinem  ringe  sten. 

Man  hiez  die  riter  dar  gen 

Daz  si  die  frouwen  sshen  ; 

Swelher  si  des  jshen 

Daz  si  diu  schonist  wäre  da,  2560 

Der  gaebe  ouch  man  daz  pfaerit  sa  ; 

Wandez  der  kunech  von  Irlant 

Uf  die  rede  dar  het  gesant. 

Sus  körnen  si  under  der  frouwen  schar, 

Und  namen  der  aller  schönsten  war  2565 

Diu  under  in  was  komen  dar. 

Do  si  sie  gar  besahen, 
Die  riter  mir  des  jähen 
Ich  wasre  diu  schonist  under  in, 
Ich  solde  oueb  haben  den  gewin.  £570 

Der  rede  wart  ich  harte  fro. 
Daz  pfscrit  antwurt  man  mir  do, 
Den  sitecb,    und  swaz  dar  ulTe  lac, 
Und  ein  getwerch  daz  sin  pllac, 
Daz  het  gelebet  manigen  tac.  *5~j 
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Als  ich  mich  sin  underwant, 
Do  kom  ein  riter  sa  zehant 
Der  was  michel  unde  rot. 
Daz  schone  pfajrit  er  mir  verbot. 
Er  zocli  ez  mit  gewalte  hin,  ß5ßo 

Und  gap  ez  siner  friundin. 
Daz  was  den  ritern  allen  leit. 
Nu  pöac  er  solher  manheit 
Daz  in  niemen  torst  bestan 

Ezn  muse  im  an  den  lip  gan;  2535 

Des  zoch  erz  hin  ungestriten. 
Also  bin  ich  dan  geriten  ; 
Daz  ist  min  klage  und  tut  mir  we. 
Der  sitech  jsemerlicbe  schre 
Bescheidenliche  als  ein  man 
Zehant,  als  er  sich  des  versan 
Daz  in  der  rote  riter  nam. 
Den  schalt  er,  unde  was  im  gram; 
Er  klaget  mich,  daz  hortich  wol. 
Daz  gevilde  ist  riter  vol, 
Und  sigent  ouch  enmitten  zu. 
Si  ligent  da  unz  morgen  fru, 
So  scheidet  sich  diu  riterscliaft.    — 
llerre  got,  durch  dine  krait 

Nu  rihte  mir  (sprach  diu  maget)  2.C00 

Min  leit!  daz  si  dir  gesaget; 
Wan  dir  diu  werlt  elliu  klaget.' 
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'Frouwe  (sprach  der  riter  do), 
Sit  der  rede  ist  also, 

So  suln  wir  mit  minnen  2G05 

Daz  pfxiit  wider  gewinnen, 
Und  swaz  er  iu  genomen  hat.' 
Diu  frouwe  spracli:   'Die  rede  lat! 
Im  wahret  danne  so  nianliaft 

Daz  ir  im  mit  riterschaft  2610 

Don  sie  meinet  beliaben  an. 
Des  Iian  ich  abe  debeinen  wan ; 
Wände  niemen  lebt  bi  dirre  zit 
Der  wider  in  debeinen  strit 

Gehaben  muge  an  den  tot.'  2615 

Der  riter  sprach:  'Daz  wa;re  ein  not, 
Solder  uns  allen  an   gesigen. 
Ich  wil  da  tot  von  im  geligen, 
Ode  er  tut  iu,  frouwe,  reht, 

Ist  er  ein  so  f rumer  kneht  2620 

Als  man  in  gesaget  hat, 
Ich  weiz  wol,   daz  er  mich  bestat. 
Nu  ritetfur,  und   wiset  mich  dar!' 
Diu  frouwf  fprach :  'Nu,  saget  mir,  war?'  — 
•Hin,  da  die  riter  sint.'  —  2625 

•Deiswar,   so  dulit  ir  mich  ein  Mnt, 
Und  weit  ir  den  bestan 
Dem  so  manech  biderbe  man 
An  riterschaft  des  prises   jach, 
Und  als  ich  selbe  an  im  wol  sacli.  -650 

G   ^ 
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Tu  ist  sin  manlieit  unkunt.'  ■ — 

Die  magt  bat  er  unz  an  die  stunt, 

Swie  ez  ir  doch  waere  leit, 

Daz  ers  mit  gut  des  überstreu 

Daz  si  mit  im  wider  reit.  2G35 

Sus  ritens  mit  einander  dan, 
Daz  getwerch,  diu  maget,  und  der  man. 
Mit  manigem  guten  maere 
Vertreip  er  in  ir  swaere, 

Und  kürzet  in  die  stund«  2640 

(Als  er  vil  wol  künde) 
Unz  si  so  nahen  quaraen 
Daz  si  den  schal  vernamen 
Von  den  ritern  über  al. 

Daz  gevilde  vas  uf  und  zetal  2645 

Vollez  pavelune  gesogen. 
Si  sahen  da  schoniu  wafen  tragen. 
Dise  turnierten  da, 
So  schirmten  die  anderswa. 

Si  sahen  buhurdieren,  jß^o 

Die  knappen  tiostieren, 
Tanzen,  unde  singen, 
Schiezzen  ,  unde  springen  ; 
Als  ich  iu  im  sagen  wil , 

Aller  bände  riterspil  2655 

Was  da  ane  maze  vil. 
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Do  daz  her  Wigalois  ersach, 
Zu  silier  juncfrouwen  er  do  sprach 
Diu  in  dar  gewiset  het : 

'lehn  tan  niht  wizzen  wie2  hie  »tet,  j66o 

Und  erkenne  ouch  ir  deheiiien. 
Zeiget  mir  doch  den  einen 
Der  iu  daz  pfaerit  genomen  hat. 
Des  ist  deheiner  slahte  rat 

Iu  ne  muzze  reht  von  im  geschehen,  4665 

Ode  mich  da  toten  vor  im  gehen 
Ern  welle  mir  riterschaft  versagen.' 
Vil  ungelich  tet  er  einem  zagen. 
Des  wart  diu  maget  harte  fro. 

Mit   willen  zeiget  si  im  do  2670 

Da  der  rote  riter  lac 
Der  grozzer  hochverte  pflac 
Diu  dem  manne  ist  gar  ein  slac. 

Si  sprach:  'Nu  seht  hin  üf  daz  velt! 
Da  stet  ein  harte  schouez  gezelt  2675 

Von  samit  rot  und  bla ; 
Mit  golde  ist  ez  eteswa 
Gefullet  vil  meisterliche. 
Der  riter  der  ist  riche; 

Daz  schinet  an  sinem  geverte  wol,  2630 

Swaz  ich  leides  von  im  dol 
Daz  rihte,  herre  got,  enzit! 
Min  niftel  im  da  nahen  lit, 
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Des  kuniges  tohter  von  Persia. 

In  der  gezelte  was  ich  da  ;  2635 

Mit  der  suln  wir  beliben. 

Diu  kan  uns  vertriben 

Die  zit  mit  freuden  ;    deist  ir  site, 

Da  liebet  si  sich  den  Hüten  mite. 

Si  sihet  uns  gerne,  daz  weiz  ich   wol ;  2690 

Wandir  herze  ist  tugende  vol; 

Des  willen  si  geniezzen  sol.' 

Mit  freuden  ritens  über  daz  velt 
Für  vil  manech  schon  gezelt. 

Do  si  die  maget  sahen  2695 

Mit  freuden  wider  gaben 
Der  daz  pfarit  was  genomen , 
Und  den  riter  mit  ir  körnen 
Mit  siner  juncfrouwen : 

Do  wart  da  michel  schouweu  2700 

Von  den  liuten  über  al 
Zehant,    als  daz  m^re  erschal 
Warumbe  der  riter  dar  was  koiuen. 
Als  irz  da  vor  habt  vemomen  ; 

Er  wolde  da  Verliesen  sin  leben,  &7&5 

Ode  man  miise  wider  geben 
Der  meide  ir  pfeiit  und  ir  gut. 
Er  tet  alsam  der  biderbe  tut 
Dem  ie  ze  dem  besten  stat  sin  müt. 
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Des  kuniges  tohter  von  Persia  271© 

Diu  saz  in  ir  gezelte  da 

Mir  freu  den,    als  ir  site  was. 

Ein  sclioniu  maget  vor  ir  las 

An   einem  buch  ein  masie 

Wie  Troiß  zefuret  wa;re,  *7'5 

Und  wie  jamerliche 

Eneas  der  riche 

Sich  dannen  stal  mit  sinem  her 

Vor  der  Kriechen  uf  daz  nier, 

Wie  in  fiou  Dido  enpfie,  2720 

Und  wie  ez  im  darnach  ergie : 

.Als  ez  iu  ofte  ist  geseit. 

Innen  des  ir  niftel  reit 

Mit  ir  geselleschefte  dar. 

Des  nam  diu  kuneginne  war.  2725 

Daz  majre  man  do  beliben  lie. 

Diu  frouwe  mit  ir  gesinde  gie, 

Und  enpfie  vil  minnecliche 

Die  gesellen  alle  geliche. 

Ir  nifteln  nam  si  bi  der  hant.  Z^^Q 

Diu  tet  in  schiere  daz  erkant 

"Wie  si  der  riter  wider  bralite, 

Als  ichs  da  vor  gedahte. 

Des  nam  si  michel  wunder, 

Und  gedalit  icdoch  darunder:  2~"HZ 

*  Wa;rc  er  nilit  so  manbaft, 

Em  het  sielt  dirre  ritef*ckaft 
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Niemer  underwunden.1 

Die  frouwen  im  enbunden 

Die  riemen  alle  sa  zehant.  274» 

Do  schütte  er  sin  isengewant 

In  sinen  schilt  uf  daz  gras. 

Vil  snelle  im  bereitet  was 

Kach  sinem  Tillen  ein  reinez  bat, 

Als  es  diu  kuneginne  bat,  2745 

Und  harte  gütiu  Kleider; 

Diu  waren  der  beider 

Von  pfelle  und  von  rosat. 

Diu  frouwe  was  mit  rat 

Gevaren  von  ir  lande;  2750 

Deheinen  mangel  si  erkande; 

Ir  milte  was  ane  schände. 

Also  der  riter  was  gekleit, 
Do  saz  er  uf ,  und  reit 

Da  er  den  roten  riter  vant.  2755 

Die  maget  nam  er  bi  der  hant 
Der  er  gewalt  het  getan. 
Si  gier.gen  beidiu  für  in  stan 
In  sin  gezelt  da  er  lac. 

Vil  grozzer  hochverte  er  pflac,  2760 

Er  het  sich  hoveschliche 
Uf  einen  hulter  riebe 
In    siner  amien  schoz  geleit. 
Waz   touc  nu  mer  ua  von  geseit? 


105 

Diu  was  ze  wünsche  wol  gekleit.  4765 

Der  sitech  sti'int  vor  in,    und  sprach, 
Als  er  die  juncfrouwe  sach: 
'Willekomen,  licbiu  frouwe  min! 
Ich  solde  et  iuwe*-  ze  rehte  sin. 

Mit  gewalte  bin  ich  iu  benomen.  2770 

Von  swelhem  dinge  daz  si  komen 
Daz  nidcr  got,    und  rihtez  liie  ; 
Wander  gestünt  dem  rehten  ie.' 
Daz  gap  dem   riter  guten  raut,  — 
Gut  trost  was  ie  ze  der  note  gut.  2775 

Swie  manhaft  ein  herze  si, 
Ist  da  niht  gutes  trostes  bi , 
Ez  kiimt  vil  übte,  daz  ez  verzaget. 
Swer  ouch  dem  sinen  kiunber  klaget 
Der  im  deheines  gütC9  gan  27ßo 

Und  in  ouch  niht  getrosten  kan , 
Der  dunchet  mich  niht  ein  wist-r  man. 

Als  ir  der  herre  wart  gewar , 
Mit  hohem  mute  sprach  er  dar: 

'Wen  suchet  ir,  junger  riter,  hie,  2785 

Mit  iuwer  amien  die 
Ir  da  leitet  bi  der  hant?' 
Der  riter  sprach  :  <  Wxre  iu  beKant 
Jrgeburte  und  ir  leben, 
So  solt  ir  ir  wider  geben  870» 
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Daz  pfasrit  daz  ir  erteilet  wart; 

IM it  ir  bin  ich  hie  uf  der  varc 

Als  ich  inch  des  biten  wil. 

Swie  mir  der  bet  doch  si  ze  vil 

(  Wandich  in  niht  gedienet  han)  ,  2"\95 

Jedoch  so  tun  ichz  uf  den  wan 

Gewert  ir  mich  der  selben  gebe, 

Daz  ich  ez  dien  die  wile  ich  lebe. 

Ouch  sult  ir  bedenchen ,  daz 

Ir  habt  darumbe  grozzen  haz  £ßoo 

Von  den  liuten  über  al. 

So  ist  iu  daz  der  meiste  val 

Daz  ir  gewalt  an  ir  begat, 

Daz  iu  doeb  niht  ze  tüne  stat; 

Wan  si  daz  pfserit  mit  rehte  hat.  ß3°5 

Durch  got,  erkennet  ir  ir  rehi!' 
Der  riter  sprach:    'Her,   guter  kneht, 
Icli  wil  iu  raten  waz  ir  tut! 
!Nu  lert  iueh  selben;    daz  ist  gut. 
Ir  rauget  miph  uilu  geleren;  2ßio 

AY.mdich  wil  miner  eren 
An  iueh  lazen  so  ich  minnest  niac, 
1     .    was  ie  der  tumben  slac 

-l  sich  durch  ir  tumpheit 
Orte  grozzer  arbeit  iZ^K 

Ui  derwindent.     Waz  hilft  si  daz  ? 
D~t   ruer  sprach:    'Ku,    tut  ir  baz, 
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Sit  ir  so  reine  wise  sit! 

Deiswar,  daz  lazich  ane  nit. 

Welt  ir.    der  juncfrouwen  in  in  £ß20 

Gnaden  und  reines  wider  sin 

Mit  iuwerm  gewalte  den  ir  traget, 

So  si  iu  von  mir  widersnget. 

Ich  wil  iucli  mit  der  gotes  kraft 

Und  mit  rehter  riterschaft  2ß25 

Morgen  besten  uf  der  plan, 

Als  ich  mich  vermezzen  han. 

Für  war  wil  ich  iu  daz  sagen : 

Magich  den  sie  da  bejagen, 

So  volget  uns  daz  pfarit  hin;  283° 

Gevalle  abe  mir  der  ungewin  , 

So  tut  ir  als  ir  weit.' 

Des  lachet  do  der  helt, 

Und  wart  der  rede  harte  fro; 

Wan  sin  müt  der  stünt  also  *855 

Er  für  niuwan  nach  manheit. 

Swaz  er  da  vor  ie  gestreit 

Des  het  er  iedoch  den  sie  genomen ; 

Daz  was  von  siner  sterche  komen. 

Als  beten  siz  von  im  vernomen.  284° 

Im  was  der  bart  und  duz  har 
Beicliii  rot  und  vinrvar. 
Von  den  selben  horich  sagen, 
Daz  si  valschiu  herze  tragen. 
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Des  gelouben  lian  icli  niht.  2815 

Swie  man  den  getriuwen  siht, 

In  swelher  varwe  der  schinet; 

Sin  herze  sich  doch  pinct 

Uf  triuwc  und  uf  gute. 

Ob  ein  valscher  blute  285° 

Als  ein  rose  diu  da  stat, 

Uz  im  doch  niuwan  valschez  gat. 

Swie  sin  har  ist  getan 

Ist  et  er  ein  getritiwer  man, 

Diu  varwe  im  niht  geschaden  lian,  2ß55 

Der  herre  der  was  riebe. 

An  manheit  sin  geliche 

Der  was  niender  in  der  schar. 

Ez  het  von  im,  daz  ist  war, 

Vil  maniger  sinen  lip  verlorn.  28^° 

Er  was  von  Mannesveit  geborn, 

Der  grave  Iloyier  was  er  genant. 

Durch  manheit  in  fremdiu  lant 

Was  er  gevaren  manigen  tac, 

Riterschaft  was  sin  bejac.  *8^5 

Als  ich  iu  nu  sagen  wil, 

Eren  unde  giltes  vil 

II el  er  erworben  mit  siner  hant. 

Ze  Tspanie  was  er  vvol  bekam, 

Swie  er  ein  Sahse  waere.  287° 

Jm  was  daheim  unmsrt 
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Sich  ze  verligen  einen  tac; 

Wände  mit  gemache  niemen  rnac 

Grozze  ere  erwarben. 

Von  reine  sol  er  verderben  2S7S 

Det  daheime  sich  verlit, 

Und  sich  ilizzet  zaller  zit 

Daz  sinem  libe  sanfte  si; 

Wände  böser  gemach  ist  eren  fri, 

Swer  sich  an  eren  wil  eiholn  £83° 

Der  müz  benamen  kumber  doln 

Und  nnder  wilen  arbeit. 

Ez  wirt  vil  selten  hirz  erjeit 

Mit  slafendem  hunde. 

Truges  wolfes  munde  2835 

Gescbiht  von  spise  selten  gut. 

Der  dinge  was  er  wol  beluit; 

Ern  het  sich  heime  niht  verlegen.  — 

Mit  siner  kunst  wände  der  degen 

Den  riter  überwinden.  Sßgo 

Ern  truwet  an  im  niht  vinden 

Also  grozze  meisterschaft. 

Da  was  kunst,    und  kraft, 

Sa?lde,    unde  manheit; 

Diu  het  got  an  in  geleit,  2895 

Da  mit  erz  allez  uberstreit. 

Do  man  sinen  ernst  reht  erssch, 
Der  grave  zu  dem  riter  sprach  : 
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•ITerre,  bereitet  inch   darzu, 

Und  Kumt  her  wider  morgen  fru, 

Als  ir  messe  habt  vernomen. 

Unde  lazen  wir  darzü  komeu 

Riter  unde  frouwen 

Die  ez  wellen  sebouwen. 

Sit  ir  danne  so  manhaft  29°5 

Daz  ir  mir  mit  ritersebaft 

Den  sie  muget  behaben  an, 

Jch  wirdiu  gerne  undertan 

Swes  ir  mir  gebietet. 

Ich  furht  abe  ir  genietet  2gio 

luch   e  der  ritersebefte, 
Irn  habt  niht  ganzer  krefte ; 

Der  sinne  sit  ir  gar  ein  kinr. 

J u wer  kraft  diu  ist  ein  wint 

Wider  einen  starchen  man.  2915 

Ezn  welle  danne  got  understan 

Ir  muzzet  uns  hie  lazen  ein  pfant.' 

Her  Wigalois  spracli  sa  zehant ; 

'Ez  müz  under  uns  beiden 

Got  ze  rehte  scheiden.  2920 

Dem  wil  icliz  bevelhen  gar; 

Wander  nam  ie  des  reinen  war. 

Ane  in  Kan  ich  niht  striten. 

Ich  wil  nu  wider  riten 

Mit  urloube  zu  der  frouwen  min.'  —  2925 

'Gotmuzzeiu,  herre,  gnxdech  sin!' 
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Sprach  diu  frouwe,  und  der  man. 
Sus  reit  her  Wigalois  von  dan 
JNIit  der  meide  wolgetan. 

Diu  msre  fiugen  über  daz  velt  c   30 

In  iegelichez  gezelt 
Wie  ein  riter  wccre  komen 
(Als  ir  ez  &  habt  vernomen  ) 
Mit  der  msgde  wolgetan  , 

Der  wolde  den  graven  bestan  2035 

Der  der  rote  riier  hiez, 
Darumbe  daz  er  niht  enliez, 
Niuwan  durch  sin  itbermut, 
Der  meide  ir  pfaerit  und  ir  gut 

Daz  ir  erteilet  manech  man:  £0^0 

Darumbe  wolder  in  bestan 
Eine  uf  der  beide 
Ir  einem  ze  leide; 
Wände  erz  mit  deheinen  minnen 
Molite  wider  gewinnen.  2°}5 

Do  bat  da  man  und  wip, 
Daz  got  sinen  jungen  lip 
Friste  und  behüte.  ; 

Si  gunden  in  ir  mute 
Dem  jungen  :  iter  gelüches  wol.    — 
Daz  doch  dem  manne  helfen  sei 
Ob  im  diu  weilt  giifes   cjr.n  ; 
Und  swer  daz  vei dienen  kau 
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Daz  im  diu  werlt  spricliet  gut 

Der  sol  vor  leide  sin  behut.  *Q55 

Wände  ir  ist  leider  nu  niht  vil 

Die  diu  s^elde  uf  ir  zil 

So  gcerliche  laze 

Daz  si  mit  der  maze 

Elliu  dinc  verenden.  2960 

Got  muzze  im  helfe  senden 

Der  ir  lop  erwerben  sol; 

Wände  si  ist  leider  valsclies  vol. 

Da  von  muz   er  sin  erweit 

Der  ze  dem  besten  wirt  gezelt.  ^-9^5 

Daz  bejaget  her  Wigalois  der  heit. 

Mit  freuden  gie  diu  naht  hin. 

Des  andern  morgens  wafentin 

Diu  huneginne  von  Persia 

Und  vil  manech  frouwe  da  2970 

Mit  flizze  in  sin  isengewant, 

Und  fürten  in  zehant 

Da  er  ein  messe  vernam 

(Als  ez  dem  helde  wol  gezam) 

Von  den  drin  genenden.  2975 

Do  si  ir  bet  verenden 

Und  messe  wart  gesungen, 

Die  riter  zu  im  drungen 

Und  trösten  in  als  einen  man 

Dem  diu  werlt  gutes  gan.  S930 
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Sin  ors  wart  im  gezogen  dar; 

Daz  was  wol  bedecket  gar 

Mit  einer  kovertiure. 

Im  wart  da  ze  stiure 

Gegeben  manech  reiner  segen.  2985 

Si  baten  sin  got  alle  pflegen 

Eeidiu  arm  und  riebe. 

Vil  vermezzenlicbe 

Spranc  er  uf  daz  ors  sin. 

Den  schilt  reieluim  diu  kunegin,  2990 

Daz  sper,   diu  maget  wolgetan 

Der  er  gewalt  ket  getan 

Mit  dem  er  solde  6triten. 

Nu  sack  er  gegen  im  riten 

Den  selben  riter  sa  zekant.  2995 

Der  'was  da  bi  wol  bekant 

Sin  wafen  daz  was  allez  rot. 
An  sinem  Schilde  was  der  tot 
Gemalt  vil  grusenlicke. 

«Wicka,    kerre,  wicke!'  3000 

Die  garzune  alle  rielTen 
Die  do  vor  im  lieffen. 
Si  waren  siges  an  im  gewon  ; 
Do  sekiet  abe  in  da  von 
Sin  unrein  und  sin  kockvart. 
Ein  rinc  in  gemacket  wart 
Daz  si  zesamen  mokten  komen. 
Mit  nide  wurden  do  genomen 
II 
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Diu  ors  beidiu  mit  den  sporn. 

Da  wart  manech  sper  verlorn  5010 

In  vil  kurzen  stunden. 

Der  rote  het  da  funden 

Alrerst  sinen  gesuiten. 

Si  begunden  vaste  riten 

Beide  einander  uf  daz  leben.  o015 

Dem  jungen  riter  wart  gegeben 

Ein  starcliez  sper  an  sine  hant. 

Do  kerte  er  an  den  wigant 

Nacb  sines  vater  lere. 

Do  ne  mobt  er  niht  mere  5020 

Geweren  vor  dem  Kinde. 

Er  stach  in  also  swinde 

Von  dem  ors  uf  daz  gras 

Daz  im  der  spräche  zerunnen  was. 

Daz  was  im  da  vor  nie  geschehen,  5025 

Zehant  begundens  alle  sehen, 

Mit  Worten  im  des  prises  jehen. 

Von  dem  ors  erbeizter  nider. 
Der  grave  kom  ze  sinnen  wider; 
Er  spranc  uf ,   und  lief  in  an.  3030 

Wolder  daz  erwendet  han, 
Daz  heter  e  vil  wol  getan 
Do  er  sich  ligende  niht  versan; 
Daz  lie  er  durch  sin  ere. 
Des  leit  er  deste  mer*  3°35 
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Von  im  siege,  ane  not. 

Er  liet  nach  uf  sinon  tot 

Gespart :  als  vil  maniger  tut 

Der  durch  sinen  hohen  müc 

Sines  viendes  schonet;  5040 

Wander  im  des  lonet 

Mit  dem  tode,  swenne  er  mac. 

Da  gie  slac  wider  slac; 

Ir  dewederre  dem  andern  niht  vertruc. 

Der  grave  doch  den  riter  slüc  3°45 

Unz  an  des  kreizes  ende. 

Do  zarten  ir  gebende 

Die  frouwen  von  leide. 

Sich  hup  uf  dar  heide 

Von  den  frouwen  an  dem  tage  3050 

Vil  grozzer  jaraer  unde  klage. 

Ez  rief  diu  maget  wolgetan 

Mit  jamer  untern  herren  an 

Durch  die  er  die  not  bestunt, 

Als  die  getriuwen  tunt.  5055 

Si  sprach:  «Herre,  reiner  got! 

Nu  ist  alles  in  dinem  gebot 

Der  werlt  tot  und  ir  leben , 

Gerüche  minem  kempfen  geben 

Mit  diner  helfe  ganze  kraft  306a 

An  dirre  herten  riterschaft. 

Wan  du,  keiser,    vil  wol  weist, 

Vater,  sun,  herre  geist, 
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Daz  er  gewalt  an  mir  heget.' 

Do  die  klage  der  riter  het  3065 

Vernomen  von  den  frouwcn  , 

Do  begunder  vaste  houwen. 

Beidiu  schilt  und  isengewant 

Sliiger  im  allez  von  der  hant, 

Und  treip  in  durch  den  kreiz  wider.  o°7<* 

Man  sach  daz  blüt  vallen  nider 

Von  den  starchen  wunden. 

Sus  wart  er  überwunden 

Von  dem  jungen  riter  da. 

Do  nmse  er  sichern  sa,  5°75 

Swaz  er  in  tun  hiezze 

Daz  er  daz  niht  enliezze; 

Darumbe  liez  er  im  sin  leben. 

Daz  phsrit  muse  er  wider  geben, 

Und  den  sitech,   ano  danc.  3ogo 

Daz  im  da  so  wol  gelanc 

Des   wart  daz  liut  aliez  fro. 

Mit  grozzem  schalle  fürt  in  do 

Diu  kunegin  von  Persia  , 

Durch  ruwe,  in  ir  gezelte  sa.  o°35 

Ouch  volgete  im  dar  in 

Sin  vil  riterlich  gewin 

Und  die  riter  ane  zal. 

Sich  hup  da  vil  grozzer  schal; 

Ir  freude  was  des  roLen  val.  3090 
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Do  er  den  pris  da  het  bejaget 
(Als  ich  iu  mi  hau  gesaget), 
Den  graven  hiez  er  sichern  des  — 
Welt  irz  vernemen ,  ich  sagiu  wes  — 
Daz  er  und  sin  friundin  3095 

Füren  gegen  Britanie  hin 
Ze  dem  miltem  kunige  Artus, 
Und  da  waren  in  sinem  hus 
Unz  er  dar  nach  im  quceme; 

Swer  daz  gerne  vernähme  o100 

Wer  in  dar  het  gesaut, 
Daz  erz  im  also  tet  crkant: 
«Daz  hat  der  riter  mit  dem  rade.' 
Der  grave  sprach:    *Daz  wa:re  mir  schade, 
Soldich  iuch  niht  erkennen  baz.'  3I05 

Der  riter  sprach:  'Wie  qualme  daz?'  — 
•Da  fürt  vil  manich  man  daz  rat 
Der  niemer  kümt  an  iuwer  stat 
An  geburte  und  an  manheit, 

D  a  r  um  be  wäre  ez  mir  leit,  3110 

Und  wesse  gerne  iuwern  namen. 
Im  dürfet  iuch  niemer  des  geschamen 
Daz  iu  an  mir  gelungen  ist; 
Wan  daz  wreiz  unser  herre  Christ 
Daz  ez  mir  nie  me  geschach.'  5110 

Der  junge  riter  abe  do  sprach: 
«Ich  wil  mich  iu  nennen, 
Daz  ii  mich  muget  eikcnneu, 
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Sit  in  so  flizzeclichen  gert; 

Wände  ir  sit  aller  eren  wert.  3120 

IcIl  bin  Wigalois  genant, 

Und  gedaht,  mit  miner  hanC 

Der  b:>teti  lop  erwerben, 

Aide  mamliche  ersterben: 

Also  bin  ich  uz  gevarn.'  —  3125 

'Herre  got  muzze  iuch  bewarn 

(Sprach  der  grave  Hoyier), 

Und  geiuge  uns  noch ,  daz  wir 

Mit  freuden  einander  muzzen  sehen! 

Swaz  mir  von  iu  ist  geschehen  3J30 

Des  wil  ich  niht  laster  han.' 

Do  nam  er  urloup  und  schiet  dan 

Engegen  Britanie,  als  er  gebot. 

Do  würden  liehtiu  ougen  rot, 

Do  sich  diu  riterschaft  zeliez.  5»35 

Dem  hern  Wigalois  gehiez 

Gesellescliaft  vil  maniger  da. 

Sus  schieden  sich  die  riter  sa 

Beidiu  mit  freuden  und  mit  Klage. 

Ez  wa;  wol  nach  mittem  tage,  3'4<> 

Und  beten  zit  ze  riten 

Die  da  niht  wolden  biten 

Unz  an  den  andern  morgen. 

Da  was  unverborgen 

Triuwe  unde  minne.  5145 

Mit  worten  und  mit  sinne 
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Erbaten  siz  einander  wol , 

Als  ein  friunt  dem  andern  sol 

Der  im  dienest  ist  bereit 

Und  im  ganze  triuwe  treit  3*5* 

An  aller  slahte  bosheir. 

Sus   schieden  si  sich  alle  da. 
Diu  kuneginne  von  Persia 
Bat  den  riter  mit  ir  varn. 

Er  sprach:  «Frouwe,  ich  müa  bewarn,  3155 

Daz  ich  mich  iht  versume. 
Ja  erbat  ich  des  vil  kume 
Die  lieben  juncfrouwen  min, 
Diu  min  geleite  dar  sol  sin, 

Daz  si  hier  her  mit  mir  reit.'  3,6(J 

Diu  frouwe  sprach :   'Herre,    seit, 
War  sol  si  iuch  leiten?'  — 
'Des  wil  ich  iuch  bereiten: 
Ze  einer  aventiure 

Diu  ist  so  ungehiure  3l65 

Daz  si  meinen  mac  beetan 
Ezn  muzze  im  an  den  lip  gan  ; 
Daran  ich  mich  niht  sumen  wil.' 
Do  wart  im  genigen  vil 

Von  den  frouwen  über  al.      '.  3'7» 

Diu  dienest  waren  ane  zal 
Diu  man  den  riter  ane  bot. 
Sus  naru  er  urloup  in  den  tot, 
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Und  gnadet  der  kuneginne 

Triuwen  uude  minne  3'75 

Die  si  im  bescheinde. 

Ir  niftel  sere  weinde  , 

Und  huste  die  frouwen  alle. 

Sus  für  si  mit  schalle 

Und  mit  grozzer  riehen  ;  3'8° 

Ir  spise  was  allen  den  bereit 

Die  si  wolden  ezzen. 

An  ir  was  niht  vergezzen 

Deheiner  slahte  gute; 

YVandir  reinez  gemute  3>85 

Ie  nach  eren  blute. 

Her  Wigalois  und  diu  magt 
Von  der  ich  in  nu  han  «jesact 
Der  er  daz  pferit  wider  gewan 

Die  riten  mit  einander  dan,  3'9<> 

Die  junefrouwen,    und  diu  zwei  getwerch , 
Über  einen  hohen  berch 
Durch  michel  waltgevelle  nider. 
Do  tarnen  si  ze  der  straze  wider 
Die  diu  maget  für  si  reit,  3'95 

Do  si  hlagtir  herzeleit. 
Sinen  zouni  vie  si  mit  der  hant. 
Si  sprach:  'Riter,  sit  gemant 
Iir.ver  gute  und  iuwer  eren, 
Daz  ir  geruchet  heren  3200 
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Mit  mir  heim  ze  lande 

(Des  sit  ir  ane  schände  — 

Ich  bit  inch  sin  vil  verre  ■ — 

Daz  ez  iu  unser  herre 

Vergelten  muzze  durch  sinen  loi!),  3205 

Daz  ich  verdiene  die  grozzen  not 

Die  ir  durch  wich  habt  erliten.' 

Er  sprach:    'Frouwe,  lat  iuwer  biton. 

Ir  sult  sin  niht  ze  harte  gern, 

Wände  ichn  mac  iuch  sin  niht  gewern.  5210 

Ich  müz  in  kurzer  zitbestan, 

Als  ich  mich  an  genomen  han, 

Die  aventiure  ze  Korentin. 

Dar  sol  ich  mit  der  frouwen  rtlin 

Komen  so  ich  schierest  mac.  52l5 

Ez  wurde  miner  eren  slac, 

Ob  ich  die  liezze  under  wegen. 

Got  muzze  iuwers  libes  pflegen, 

Und  gebe  in  saelde  und  ere ! 

Wan  swaz  ich  mich  nu  inere  352» 

Sumde  hie,    des  gewunne  ich  schaden.'  — 

Si  ne  mohte  in  niht  so  vil  geladen 

Si  ne  verlüre  ir  liehen  und  ir  bet. 

Do  er  niht  nach  ir  willen  tet, 

Do  klagte  si,   und  weinde  als  c.  3-25 

Ir  jamers  wart  do  michels  nie 

Danne  sin  da  vor  wire  <>    Wesen. 

Vor  leide  truwet  si  niht  genesen, 
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Und  wa»re  ir  verre  baz  geschehen 

Het  si  den  riter  nie  gesehen;  5230 

Wände  ir  von  siner  hinvart 

Ir  reinez  herze  wart  beswart, 

Mit  jarner  eweclich  bespart. 

Do  si  ir  bete  niht  vervie, 
Und  ez  an  ein  scheiden  gie,  5-55 

Daz  si  daz  ganzliche  ersach; 
Ze  dem  jungen  riter  si  do  sprach: 
'Sit  ir  mich  niht  mugt  gewern, 
So  wil  ouch  ich  der  gäbe  enbern 
Die  ich  von  iu  enpfangen  hr.n.  524« 

Ir  warnt  des  Übte,   ich  habz  getan 
Ze  minnern  min  armut. 
Ich  hau  lant,  undc  gut, 
Liut,    und  ercn  also  vil 

Daz  ich  der  gäbe  niht  enwil.  5245 

Ir  sult  von  rehte  iuwern  gewin 
Geben  iuwer  friundin; 
Wandich  sin  guten  rat  hau.' 
Do  muse  daz  pfasrit  da  bestan; 

Si  treipz  von  ir  mit  siegen  do.  5250 

Des  wart  der  riter  vil  unfro; 
Wander  sis  alles  widerstreit. 
'Ez  wasre  im  liep  ode  leit* 
Sus  nam  si  urloup,   unde  reit. 
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Der  riter  sich  do  underwanc  5^55 

Des  schonen  pfsrdes  sa  zehant, 
Und  alles  daz  dar  uffe  lac, 
Und  eines  getwerhes  daz  9in  pllac. 
Daz  gap  er  der  juncfrouwen  sin. 
Do  het  ouch  si  daz  hundelin  52^0 

Daz  er  dem  riter  an  gewan, 
Als  ich  iu  e  gesaget  hau. 
Die  zwo  gäbe  het  si  do 
Von  im;  der  wart  si  harte  fro. 

Jedoch  het  si  deheinen  trost  3?^5 

Daz  ir  frouwe  würde  erlost 
Mit  siner  manheit  von  ir  not, 
Und  vorht  ouch  des  daz  im  der  i    t 
Da  wasre  beschert:  daz  was  ir  klage 
In  ir  mute  alle  tage;  3-7© 

Wander  duhte  si  ze  kraue. 

Dan  noch  reit  er  über  ir  danc 

Mit  ir.     Si  liez  abe  ez  ane  zorn; 

Wan  si  die  reise  niht  het  verlorn. 

Si  het  erworben  an  der  vart,  3^75 

Als  ez  do  geahtet  wart, 

Baz  danne  ze  tusent  marchen. 

Des  begunde  ir  herze  starchen 

In  vil  hohem  mute; 

Wan  von  grozzem  gute  t  5230 

Stigent  diu  herze  1'  >. 

Von  annui  wirt  Dienten  i'io. 
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Daz  hortich  ie  die  wisen  sagen 

Dat.  die  riehen  hohe  tragen , 

Die  armen  truren  unde  klagen.  5235 

Mit  freuden  riten  si  do  dan. 
Der  getwerch  einez  in  began 
Sagen  schoniu  mjsre, 
Wer  sin  herre  wäre 

Der  in  dar  het  gesant,  529° 

Und  wie  ez  stunde  in  Irlanr. 
Hiemit  kurztez  in  den  tac; 
Wan  man  mit  guten  maeren  mac 
Und  mit  reinen  wiben 

Die  zit  vvol  vertriben.  5295 

Sus  treip  ez  in  die  zit  hin. 
£Ju  sahen  si  wa  vor  in 
Verre  uf  einem  gevilde 
In  einer  grozzen  wilde 

Ein  schone  gczelt  was  uf  geslagen.  5500 

Wie  dem  wäre,  daz  wil  ich  iu  sagen. 
Ez  was  hoch,  sinwel,  unde  wit,     . 
Gel,  und  rot  an  einer  sit, 
Diu  ander  wiz,  und  bla. 

Ein  liirzgehurn  was  da  5~)°5 

Von  golde  dar  uf  gestechet. 
Die  snüre  waren  gestrechet 
Vast  mit  starchen  kilen. 
Ouch  waren  ze  zw  ein  zilen 
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Darumbe  gestechet  funfzech  sper.  53«o 

Nu  ne  wessen  die  gesellen,  wer 

Under  dem  gezelte  lac. 

Innen  des  entweich  der  tac 

Der  naht  mit  sinem  glaste. 

Do  ilten  si  vil  vaste  53'5 

Engegen  dem  gezelte  sa; 

Wan  die  gesellen  enwessen,    wa 

Si  die  selben  naht  vertriben 

Da  si  so  riterlich  beliben. 

Ouch  war  dem  riter  dar  vil  ger,  5520 

Do  er  ersach  so  manech  sper 

Umbe  das  gezelt  gestechen. 

Daz  begunde  an  im  do  wechen 

Beidiu  manheit  unde  Kraft. 

Er  gedaht :   '  Ich  vinde  da  riterschaft  3325 

Dar  nach  ich  ie  gevaren  bin; 

Ich  wil  da   bejagen  gewin, 

Ode  ich  scheide  gevangen  hin.' 

Der  des  gezeltes  herre  was 
Dem  was  dar  under  uf  ein  gras  3350 

Gebettet  hoveschlichen 
Mit  einem  kulter  riehen 
Von  zweier  hande  pfellen. 
Und  als  er  die  gesellen 

Zu'  im  sach  riten,  3-35 

Kiht  lenzer  wolder  biten. 
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Er  gie  gegen  in,  und  enpfie  si  wol, 

Als  ein  wirt  den  gast  sol 

Der  gnaden  an  in  gert. 

Sns  wurden  si  von  im  gevvert  534° 

Vil  guier  handelunge  da. 

Wider  den  riter  sprach  er  sa 

Mit  dem  diu  junefrouwe  reit: 

•Herre,    enwaere  ez  iu  niht  leit, 

Jch  fraget  in  gerne  maere,  5345 

War  iuwer  wille  wire 

Mit  dirre  junefrouwen. 

Ia  ist  der  schilt  zehouwen, 

Iuwer  wafenrok  verschroten; 

Ir  habt  gemachet  toten  ,  535° 

Aide  vil  sere  wunden. 

Des  hat  vil  wol  enpfunden 

Der  liehte  heim  mit  dem  rade. 

Si  ez  iu  niht  grozzer  schade, 

So  lat  mich  wizzen ,  war  ir  weit.*  3355 

Do  sprach  her  Wigalois  der  helt: 

'Sit  ez  mir  niht  verboten  wart, 

Ich  sage  iu  vil  wol  mine  vart. 

Disiu  maget  wart  gesant 

Ze  Britanie  in  daz  lant  55^0 

Minem  hern ,  dem  kunige  Artus, 

Ze  Karidol  in  sin  hus, 

Als  ir  si  sehet  riten  hie. 

Der  kunech  si  minneclich  enpfie, 
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Und  diu  ma233enie  gar.  55^5 

Uf  der  genade  kom  si  dar. 

Ob  ieman  wosre  under  in 

Der  einen  riterliclien  gewin 

Ze  Korentin  getorste  holen; 

Er  muse  da  grozzen  kumber  dolen,  5570 

Dar  nnder  den  gewissen  tot. 

Da  underwant  ich  mich  der  not, 

Als  ich  in  nu  han  geseit. 

Ez  was  aber  ir  vil  leit; 

Wandich  duht  et  si  ze  kranc.  5375 

Sus  bin  ich  allez  über  ir  danc 

Mit  ir  geriten  her. 

Got  gebe  mir  ,    daz  ich  min  sper 

Da  so  vertu  als  ich  des  ger ! ' 

Do  der  herre  daz  hct  vcniomen  538° 

Warumbe  ode  wie  er  dar  was  keimen 
Und  sine  jugent  rehte  ersach, 
Des  nam  in  wunder  unde  sprach : 
«Mich  dunchet  des,  ir  sit  ze  kint. 
Iuwer  kraft  diu  ist  ein  wint  5585 

Ze  der  selben  aventiure; 
Wan  si  ist  ze  holen  tiure, 
Als  ich  iu  nu  sagen  wil ; 
Wände  ez  ist  liute  vil 

Verloren  von  der  selben  not.  --  ,0 

Ez  sint  da  gelegen  tot 


5395 
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Die  tiursten  von  dem  lande 

An   den  ich  wol  erkande 

Ganze  manheit  unde  kraft, 

Und  die  ir  zit  mit  ritorschaft 

Grozzen  pris  erwürben. 

Sit  die  da  verdürben, 

Wie  mohte  iu  gelingen? 

Welt  ir  den  pris  erringen, 

So  volget  minem  rate.  34oo 

Ich  han  fru  und  spate 

Dar  nach  geriten  wol  zehen  jar 

Biz  ich  min  gesellen  gar 

Han  verlorn,  und  ouch  daz  gut. 

Sit  wir  beide  einen  mut  34°5 

Haben  zu  der  selben  not, 

So  lazen  wir  ez  hie  den  tot 

Also  gerne  scheiden 

Enzwischen  uns  beiden, 

Und  (sweder  unser  hie  gesige)  S'po 

Ob  der  ander  niht  tot  gelige 

Der  danne  den  sie  habe  verlorn, 

Daz  der  wider  ane  zorn 

Ze  lande  var,    daz  ist  min  rat. 

Swer  abe  danne  gesiget  hat  3  J15 

Der  füre  den  pris  ze  Korentin  ; 

Da  lazer  alrerst  werden  sch;n 

Ob  er  gut  riter  hunne  sin.* 


129 

Her  Wigalois  was  ein  man 

Der  nie  zageheit  gewan  3420 

Noch  nie  bosheit  begie. 
Sin  herze  da  von  freude  gevie, 
Als  im  deheine  manheit 
Ze  tiine  würde  ftir  geleit. 

Do  er  vernam  des  iiters  miit,  5425 

Do  freut  er  sich,  und  duht  in  gilt; 
"Wander  hot  sich  des  bewegen, 
Swes  mit  im  iemen  wolde  pilegen 
Ze  riterlichcr  manheit 

Dar  uf  was  sin  lip  bereit;  545° 

Wander  ie  nach  eren  ranc. 
Der  rede  sagter  dem  hcrien  danc  ; 
Wander  wol  sach ,  daz  sin  müt 
Was  ze  riterscheftfe  gut. 

Des  wart  her  Wigalois  vil  fro.  5435 

Wider  den  riter  sprach  er  do  : 
•Her,  -weit  ir  des  niht  enbern 
lehn  müzze  iueh  strites  hie  gewern , 
So  teilt  mit  mir  geliche. 

Der  sper  sit  ir  ze  riebe,  54 'jo 

Und  habt  driu  schoniu  ros  hie, 
Und  zwelf  früme  knappen,  die 
Wartent  iu,  daz  ist  ir  reht ; 
So  hau  abe  ich  deheinen  hneht, 

!Niuwan  min  ors  und  min  sper;  5(45 

Niht  mer  gesindes  braht  ich  her 
I 
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Noch  hilf  ze  disem  strite. 

Anders  ich  niht  rite 

Niuwan  min  ors  den  langen  tac; 

Da  von  ez  niht  gcruwen  mac  5450 

Ze  der  selben  riterschefte. 

Ouch  iian  ich  lutzel  krefte; 

Ir  seht  wol  selbe,    ich  bin  ein  kint.* 

Do  sprach  der  her:    *Sint  iu  nu  sint 

Diu  ors  und  knappen  tiure,  5455 

So  gibich  iu  ze  stiure 

Daz  beste  ors  daz  ich  han. 

Dar  zu  so  sint  iu  undertan 

Sechs  knappen  die  ich  brahte  her; 

Und  nemt  fünf  und  zweinzech  sper,  5460 

Daz  ir  des  strits  iht  abe  get.' 

Do  erz  alsus  geteilet  het, 

Do  freute  sich  der  kune  man. 

Sechs  knappen  hiez  er  für  sich  stan ; 

Die  taten   im  des  Sicherheit  54^5 

Daz  im  ir  dienest  wasre  bereit 

An  dem   selben  strite. 

Nu  was  ez  an  dem  zite 

Daz  man  solde  ezzen. 

Desn  wart  niht  vergezzen  5470 

In  gebe  der  wirt  Wirtschaft 

Und  alles  des  die  uberkraft 

Des  er  haben  mohte, 

Als  ez  in  ze  nemen  tohte. 
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Dar  nach  bet  man  in  5475 

Under  daz  gezelte  hin 

Beidiu  uf  loube  und  gras. 

Vü  manech  gut  kulter  was 

Uf  daz  loub  gedechet. 

Dar  uf  waren  gestrechet  348° 

Vü  wizziu  ülaclien. 

Die  knappen  hiez  man  wachen 

Die  naht  mit  flizze  unz  an  den  tac. 

Ein  walt  in  da  nahen  lac 

Dar  inne  manech  nahtegal  5)85 

Hup  ir  wunneclichen  schal; 

Diu  freude  in  in  daz  herze  hal. 

Nach  der  naht  erschein  der  tac 
Nach  sinem  site,  als  er  ie  pllac. 

Die  knappen  waren  alle  bereit.  549° 

Si  heten  uf  diu  ors  geleit 
Satel  und  kovertiure. 
Zu  ir  beider  tiostiure 
Was  in  allen  harte  ger. 

Harnasch,  schilt,   und  sper  3495 

Waren  bereit  in  beiden. 
Do  begunden  sich  do  kleiden 
Die  herren  an  ir  slafstet. 
Dar  nach  sprachen  si  ir  gebet, 

Und  befulhen  got  beide  ir  not;  55oo 

Wände  ir  einem  was  der  tot 

I    2 
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Bescheret  von  dem  andern  da. 

Do  hiezzen  äi  sich  wafFen  sa 

Ir  ietweders  knappen.     Die 

Dienten  ir  herren  hie 

Als  si  geteilet  waren. 

Dem  herren  begunde  swaren 

Sin  rnut  harte  sere. 

Wan,  daz  er  durch  sin  ere 

Den  strit  niht  mohto  lan,  3510 

Er  hiet  sich  sin  gern  abe  getan; 

Wände  im  wissaget  sin  xnut, 

Als  er  den  liuten  ofte  tut 

Die  vor  in  wizzent  den  tot 

Und  die  doch  durch  der  eren  not  35'5 

Den  lip  verliesent,  als  er  da. 

Den  schilt  hiez  er  im  reichen  sa, 

Und  saz  uf  daz  ors  sin. 

Zwene  scheite  ibin , 

Dar  an  waren  starchiu  sper,  552» 

Die  brahten  in  die  knappen  her. 

Si  liezzen  von  einander  gan, 

Daz  si  ir  puneiz  mohten  han. 

Si  herten  ejegen  einander  wider. 

Diu  sper  druchten  si  do  nider,  5525 

Als  si  trüc  ir  gelust. 

Durch  die  schilt  uf  die  brüst 

Si  so  vaste  stachen 

Daz  die  schefte  zebrachen. 
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Wand  in  was  zii  zeinander  ger. 

Zesamne  kerten  si  do  da 

So  vaste,   daz  die  schefte  sa 

Sich  zarten  von  den  isen. 

Daz  golt  beguude  risen  5555 

Von  den  Schilden  uf  daz  gras, 

An  in  beiden  dan  noch  was 

Ganziu  manheit  unde  kraft. 

Ir  dewederre  deheiner  riterschaft 

So  starcher  nie  begunde.  35fo 

Jn  vil  kurzer  stunde 

Verstachen  si  diu  sper  gar, 

Ze  aller  jungest  biaht  man  in  dar 

Zwene  schelte  eschin, 

Als  ez  leider  solde  sin  3545 

Des  herren  tot  an  der  stat. 

Her  Wigalois  den  riter  bat 

Baz  zo  velde  keren. 

Des  endorft  er  in  nibt  leren  ;   * 

Wände  ers  im  selbe  bet  gedalit.  555° 

Do  wurden  si  zesamen  braht 

Von  den  starclien  rossen  wider. 

Her  Wigalois  der  druchte  nider 

Daz  sper  mit  beiden  banden. 

Sineii  zorn  begimder  anden,  3555 

Als  in  sin  rater  lerte ; 

Und  do  er  an  in  kerte, 
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Daz  stnrche  sper  er  durch  in  stach, 

Daz  mau  in   da  toten  sach 

Valien  nider  uf  daz  gras.  5j'j0 

Grozziu  klage  umbe  in  was. 

Von  dem  Hute  über  al 

Wart  ein  jamerliclier  schal; 

Si  klagten  alle  des  riteis  val. 

Er  was  wol  grozzer  klage  wert;  3565 

Wander  het  ie  des  gegen 
Daz  im  der  eren  kröne 
Ze  jungist  waere  ze  lone 
Gevallen  umbe  sin   arbeit. 

Daz  het  der  tot  nn  hin  geleit ,  3570 

Als  er  noch  vil  cfte  tut. 
Er  nidert  manigen  hohen  mut. 
Und  zeturet  die  richeit 
Diu  lange  zesamen  ist  geleit; 
I  r  git  ouch  ie  nach  liebe  leit.  5575 

Her  Wigalois  der  kune  man 
Hiez  die  knappen  für  sich  stan. 
Swie  ez   in  doch  waeie  leit, 
Si  taten  im  des  sicherheil  , 

Als  si  uf  den  heiligen  swuren,  553° 

Daz  si  ze  Britanie  füren 
/      dem  milten  kirn  irin    , 

Und  &in  da  biien  in  siuein  iius 
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Biz  er  nach  in  kome  dar; 

Des  swuren  si,  und  liezzenz  war.  3585 

Swie  leide  in  von  im  waere  geschehen, 

Doch  wolden  si  daz  gerne  seilen 

Wer  er  wäre:  daz  was  ir  müt. 

Do  namen  si  ir  herren  gilt., 

Beidiu  ors  und  ouch  gewant.  559° 

Si  bunden  uf  diu  pfasrit  zehant 

Swaz  si  tragen  solden. 

Den  toten  si  niht  wolden 

Lazen  an  der  walstat. 

Her  Wigalois   die  knappen  bat,  3595 

Daz  si  in  ze  hirchen  bischten, 

L'nde  siner  sei  geda-hten 

INlit  almüsen  und   mit  messen; 

Swaz  si  ze  tüne  wessen 

Siner  sei  ze  tröste  3600 

Daz  man  si  von  der  helle  erloste 

Daz  si  sich  des  llizzen , 

Und  im  niht  harte  wizzen 

Umbe  ir  lieben  herren  tot; 

Si  sehen   wol  ez  gienge  im  not.  3^°5 

Do  taten  si  als  er  gebot. 

Si  namen  urlonp  von  in  da. 
Der  riler  hau  sich  daruieu  &a, 
Als  in  diu  maget  lerte. 
Mit  freuden  er  do  herta  3610 
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Mit  ir  heim  ze  lande. 

Si  mohte  wol  an  schände 

Sin  riten  mit  ir  do  vertragen. 

Alrerst  begunde  si  im  sagen 

Ir  maere,  do  im  da  gelnnc,  Z^'5 

Und  sagt  im  siner  note  danc. 

Si  sprach:     'Herre,  geloubet  daz, 

Mir  geviel  nie  riter  baz 

Danne  ir  an  rehter  manheit. 

Nu  habt  ir  iu  daz  für  geleit  5^20 

Daz  ir  den  lip  Verliesen  weit, 

Aide  riterlichen  als  ein  helt 

Der  werlde  lop  erringen. 

Under  den  zwei  dingen 

Muz  iu  morgen  einz  geschehen.  5^25 

Wil  ez  got,  so  suln  wir  sehen 

Noch  hiut  daz  laut  ze  Korentin 

Dar  uz  diu  liebe  frouwe  min 

In  ir  kintheit  wart  vertriben. 

Ir  landes  ist  ir  niht  beliben  5650 

Niuwan  ein  burch  ,   diu  lit  dar  an, 

Daz  nie  dchein  hunech  gewan 

Ein  hus  so  rehte  veste. 

Ez  ist  ein  berch,  der  beste 

Den  ie  dehein  man  gesach.  5^55 

Ez  w;rre  dehein  wip  so  swach 

Si  ne  beliieli  ez  mit  lihter  wer 

lemer  vor  des  kuniges  her. 
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Dar  uf  ist  diu  frouwe  min 

Daz  nilit  schoners  molite  sin  5^4° 

In  dirre  werlde  danne  si  ist. 

Ku  hat  ir  unser  herre  Christ, 

Nach  ir  aht,  ein  kleinez  leben 

In  ir  kintheit  geben, 

Als  icli  iu  nu  sagen  wil.  5^15 

Ir  vater  der  liet  eren  vil , 

Und  diu  liebe  frouwe  min. 

Daz  gute  lant  ze  Korentin 

Daz  was  ir  eijjen  beider. 

Mit  grozzer  klage  leider  'cfijO 

Sin  wir  da  von  gescheiden. 

Daz  hat  getan  ein  lieiden, 

Roaz  von  Glois  ist  er  genant. 

Sin  manheit  diu  ist  wol  erkant 

Als  wite  so  diu  werlde  ist.  5r65 

Er  hat  durch  sinen  zouberlist 

Beidiu  sele  und  leben 

Einem  tievel  geben. 

Der  tut  durch  in  Wunders  vil; 

Er  luget  im  allez  daz  er  wil,  3660 

Also  geluvter  im  daz  lant, 

Daz  was  im  <j  vil  unbekant 

Ob  er  da  kunech  solde  sin  ; 

Nu  hat  er  goldes  vollen  sclirin 

Daz  was  des  lieben  herren  min.  5^5 
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Welt  irz  verneinen,  ich,  sagiu  -wie, 
Der  heiden  daz  an  gevie 
Daz  er  uns  von  dem  lande  schiet, 
Als  imz  sin  herre  der  tievel  riet. 
Ez  lit  jenhalp  Korentin  3670 

Ein  richiu  grafschaft;  diu  ist  sin, 
Die  braht  in  sin  vater  an. 
Nu  wart  der  ungetriuwe  man 
IYIinem  herren  heimelich, 

Und  dientim  aller  tjegelich  cfi~o 

Als  er  sin  eigen  waere. 
IVIit  manigem  guten  nüre 
Freuter  im  ofte  sinen  mut, 
Als  der  ungetriuwe  tut. 

Swenner  dem  manne  schaden  wil ,  5'  80 

So  sagt  er  guter  masre  vil 
Und  lachet  in  valschlichen  an. 
Als  tet  der  ungetriuwe  man. 
IVJin  herre  der  was  gut,  • 

Und  het  so  reinen  mut  3^85 

Daz  er  sich  nilu  bedaÜie 
Unz  ez  im  den  schaden  brahte 
Da  von  er  den  lip  verlos. 
Oowe!    daz  er  ie  eil.  >s 

Im  ze  friunde  ein  den  man  ."    9i> 

Der  nie  deheine  triuwe  gewan. 
Deiswar,    d.iz  was  nitit  wol  getan. 
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Sin  hus  was  im  bereit 
Und  sin  gut  unverseit, 

Er  het  in  in  siner  pllege,  5^05 

Und  beriet  in  alle  wege 
Durcb  sin  grozze  manheit. 
Da  wider  gedaht  er  im  leit 
Zetüne»    aller  ta?gelich. 

Daz  was  iedocb  unbillich  5?uo 

Duz  er  wider  minne 
Sine  valscbe  sinne 
Im  ze  schaden  kerte, 
Als  in  sin  scbande  erlerte. 

Eins  morgens  do  der  tac  uf  gie  37*>5 

Und  daz  der  wabter  verlie 
Die  hüte  an  der  zinne, 
Als  er  des  wart  inne 
Daz  diu  porte  was  uf  getan, 

Do  kom  der  ungetriuvve  man  37'* 

Daz  sin  niemen  wart  gewar 
Mit  vier  hundert  ritern  dar 
Die  waren  ze  barnasche  gar. 

Als  er  daz  burgelor  gevie, 
Sin  ors  er  do  sieu  lie,  37 15 

Und  gie  mit  zorn  uf  den  sal 
Da  die  riter  über  al 
INlit  grozzen  zuhien  slieffen. 
Die  vient  bi  an  lieffen, 
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Und  slugen  daz  gesinde  57*0 

Von  kinde  ze  kinde, 

Von  manne  ze  manne. 

ICiemen  molite  danne 

Dem  gahen  tode  enbresten. 

Da  lac  von  den  gesten  5725 

Vil  manech  edel  riter  tot. 

Ouwe  dei  klegelicben  not 

Daz  si  also  verdürben 

Und  ane  wer  erstürben! 

Wie  molite  ein  mort  grozzer  v\-esen  !  5750 

Man  lie  ir  einen  nilit  genesen. 

Da  wart  min  lieber  berre  erslagen. 

Den  sol  diu  werk  iemer  klagen  ; 

Au  im  was  manbeit  und  tugent, 

Sterclie,  wislieit,  und  jugent.  5755 

Mit  disen  dingen  minnet  er  ie 

Die  werlt;  und  vergr.z  dr.cli  nie 

Sin  der  ez  im  gegeben  liet, 

In  des  gewult  diu  werlt  stet; 

Dem  diente  min  lieber  lierre,  5740 

Und  minnet  in  also  verre 

Mit  almusen  und  mit  messen 

D.iz  itnz  die  liute  wessen. 

Jcli  wil  iu  sagen  wes  er  nllac. 

Eni  lie  nie  deheinen  tac  57'f5 

Eni  teilte  selbe  mit  siuer  hant. 

Swaz  er  anner  liute  v«nt 
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Die  beriet  der  tugenthafter  man. 

Des  sol  in  got  geniezzen  lau  ; 

Wander  im  ie  was  undertan.  3"5<> 

Min  nltfrouwe  wag  gevarn 
(  Als  si  got  wnlde  bewarn  , 
Und  ei  ir  sslde  solde  sin) 
Uz  dem  lande  ze  liorentin 

Uf  ir  hus  ze  Roymunt  3755 

(Daz  tan  ich  iu  en  tiuscben  kunt, 
Knnigesberch  hiez  ez  hie) 
Daz  ir  ir  vater  ze  eigen  He 
Und  allez  daz  darumbe  lit. 

Min  juncfrouwe  was  ze  der  selben  zit  3760 

Do  diz  ruort  hie  geschach, 
Als  ez  min  frouwe  selbe  jach , 
Niuwan  drier  jar  alt. 
Nu  ist  si  so  wolgestalt 

Und  hat  einen  so  schonen  lip  37^5 

Daz,   win,    iendert  lebe  ein  «ip 
In  allem  disem  riebe 
Diu  sich  ir  geliche. 
Si  hat  schöne,    und  jugent, 

Geburt,   und  ganze  tngent.  577© 

Ich  evhenne  wol  ir  reinen  mut; 
Si  ist  gewizzen  nnde  gut. 
Min  frouwe  pfltgt  ir  harte  wol , 
Als  ein  müier  ir  tobter  sol; 
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Si  hat  si  in  ir  hüte  5775 

Mit  übe  und  mit  gute. 

Durch  ir  schone  hat  inanech  man 

Ze  Korentin  den  lip  verlan, 

Und  liget  ouch  noch  vil  maniger  tot. 

Oiiwe  der  hlsegelichen  not !  578° 

Noch  machet  si  iiehtiu  ougen  rot. 

Ich  sagiu,  wie  daz  komeu  ist. 
Wir  haben  funden  einen  list 
Der  uns  benamen  frumen  muz, 

Und  sol  uns  leides  werden  buz.  3785 

Wim  wellen  die  juncfrouwen  min 
An  daz  lant  ze  Korentin 
Tsieman  geben  ze  wibe. 
Wan  der  mit  sinem  libe 

Daz  gute  lant  erwerben  mac  579° 

Der  hat  ouch  danne  für  den  tac 
Genüc  ze  geben  swem  er  wiL 
So  wirt  im  daz  beste  spil, 
Daz  man  im  git  ze  wibe 

Ein  magt  diu  sinem  libe  5795 

Wirt  ein  ubergulde. 
Swer  die  ersten  schulde 
Von  ir  libe  nemen  sol 
Dem  wirt  herzenlichen  wo! ; 

Wandez  hat  diu  sxlecheit  5ö°° 

Ir  wünsch,  so  gar  an  si  geleit 
Daz  si  mit  lobe  die  Krone  treit. 
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Ich  Iaze  iucli  morgen  an  ir  sehen, 
Daz  ir  des  selbe  muzzet  jehen. 

Ob  diu  weilt  einem  man  58°5 

Elliu  wasre  undertan, 
Und  daz  im  geliche 
Elliu  kunechriche 
Dienten  gar  für  eigen, 

Dem  enkutide  ich  nilit  gezeigen  3810 

Noch  geraten  ze  wibe 
Dehein  magt  diu  einem  libe 
So  rehte  wol  gezseme 
Und  diu  ouch  so  genime 

An  allen  dingen  waire.  58'5 

Si  ist  unwandelbare 
An  übe  und  an  sinnen. 
Soldich  die  schonen  minnen 
(Daz  ich  niht  wcre  ein  wip), 

Darumbe  woldich  minen  lip  5820 

Iemer  füren  veile, 
Und  wolde  in  urteile 
Die  sele  setzen.'  — 
Sus  begunde  si  in  wetzen 

Unde  reizen  uf  den  iot.  3825 

Des  was  ir,   weizgot,  vil  nnnot; 
Wander  pflac  solcher  manheit 
Daz  sin  lip  was  bereit 
Allen  den  die  sin  gerechten, 
Die  ez  an  in  suchten,  585* 
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Und  die  sin  wert  waren. 

Er  het  in  sinen  jaren 

Und  in  siner  kiniheit 

Der  werlde  lop  also  erjeit 

Daz  man  sin  noch  gedenchen  muz,  —  5836 

Swer  welle,   daz  im  werde  bi'iz 

Siner  schände  die  er  hat, 

Der  laze  sine  missetat 

Und  volge  den  besten:   deist  min  rat. 

Her  Wigalois  sprach  zu  der  magt,  581° 

Do  si  im  also  het  gesagt: 
'luncfrouwe,  nu  sagt  mir  me 
Wie  ez  umbe  die  aventiure  ste, 
Und  wer  mich  dare  bringe, 

Ode  mit  welchem  dinge  5345 

Ich  si  vinde:    daz  tut  mir  kunt.' 
Do  sprach  diu  maget  an  der  stunt : 
•Herre,  daz  wil  ich  iu  sagen, 
Und  wil  iuch  ouch  daz  niht  verdagen 
Daz  iu  dar  zu  gefriimen  mac.  585° 

Niemer  wirt  oehein  tac 
Man  sehe  für  daz  lius  gan 
Ein  tier,   daz  ist  so  wolgetan 
(Und  wil  ich  im  der  warheit  j^hen  ) 
Daz  ich  niht  Schoners  han  gesehen. 
Ich  sagiu,  wie  ez  geschaffen  ist.  5oj^ 

Ez  hat  unser  herre  Christ 
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Sincn  fliz  dar  an  geleit. 

Daz  tier  uf  sinem  lioubet  treit 

Eine  guldine  kröne.  38^° 

Diu  ist  be wah sen  scbone 

Mit  zwein  swarzen  hörnen» 

Mit  beiden  orten  vornen 

Ist  si  so  bewunden 

Daz  -wir  nilit  enkunden  38^5 

Mit  debeinen  unsern  sinnen 

Si  da  von  gewinnen, 

Ob  ez  uns  sin  wol  gunde. 

Ez  hat  in  sinem  munde 

Die  hitze ,  als  ich  ez  han  vernoniefl ,  587° 

Daz  niemen  mac  dar  zu  komen 

Der  im  iht  scliaden  Avil. 

Frümer  riter  hat  ez  vil 

M\t  im  geleitet  in  den  tot. 

Welt  ir  besten  die  selben  not,  3875 

So  merchet  relite ,  war  ez  vaT, 

Von  sinem  houbet  ist  ez  gar 

Geschaffen  als  ein  liebart. 

Ez  hat  im  erkorn  eine  \Tart 

Diu  ist  niemen  nie  bekam. 

Ein  stic  get  in  daz  lant 

Durch  den  walt  ze  Korentin  ; 

Da  sult  ir  im  volgen  in. ' 

*  Truwen  (sprach  er),  daz  sol  sin!' 


K 
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Do  er  daz  wort  vol  sprach,  5885 

Die  schonen  burch  er  do  sack 
Bi  im  ligen  harte  nahen, 
Dar  uz  si  gegen  in  sahen 
Einen  riter  riten 

Gewafent  als  er  wolde  striten.  389° 

Er  reit  ein  ors  wolgetan. 
Ein  wizzen  halsperch  furter  an  , 
Den  bedahte  ein  grüner  wafenroK, 
Dar  uf  was  ein  rech  bok 

Gesniten  von  samite  5895 

An  ietwederre  site. 
Sin  heim  der  was  riebe, 
Vil  harte  hoveschliche 
Mit  roten  kein  bedechet. 

Dar  umbe  was  gestrechet  5900 

Ein  Strieme  wiz  hsrmin. 
Oben  was  gestechet  dar  in 
Ein  schuzzel  von  golde, 
Da  bi  man  wizzen  solde, 

Daz  er  da  truhsEzze  was.  39°5 

Ein  timit  grün  alsam  ein  gras 
Was  gebunden  an  sin  sper. 
Einen  niuwen  schilt  fürt  er 
Da  was  daz  tier  gemalet  an, 

Als  ich  iu  gesaget  han  ,  3910 

Daz  in  da  leiten  solde. 
Von  iazure  und  von  golde 
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Was  ez  harte  riclie 
Gefullct  meisterliche. 

Daz  was  ir  wafen  ze  Roymunt.  39'5 

Der  riter  sprach:     'Nu  tut  mir  kunt, 

Und  sagt  mir  rehte,  wer  ist  der 

Der  dort  kämt  geriten  her? 

Ich  warne,  er  pris  welle  bejagen.' 

Si  sprach:    'Herre,  ich  wilz  iu  sagen.  3920 

Ez  ist  ein  der  tiurste  man, 

Der  riters  namen  ie  gewan. 

An  tugenden  und  an  manheit. 

Iu  ist  von  im  vil  unverseit 

Swes  ir  mit  im  beginnen  weit.  3925 

Des  libes  ist  er  gar  ein  helt, 

Und  ist  truhsjEzze  hie. 

Riterschaft  die  minneter  ie. 

Vermide  er  iuch,  so  ist  min  rat, 

Daz  ir  in  gerne  riten  lat;  393° 

Wan  iu  da  misselingen  mac. ' 

Der  riter  sprach  :    *  Daz  waere  ein  slac 

Aller  miner  eren, 

Und  soldich  von  im  heren ; 

Sit  ich  nach  riterschefte  var.  5935 

Des  himels  heiser  mich  bewar! 

Ich  wil,  benamen,  gen  im  dar.' 

Sus  herter  über  die  beide. 
Die  herren  begunden  beide 

K  2 
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Die  Schilde  vazzen  für  die  Knie.  394° 

Ir  ietwederre  sigen  lie 

Gen  dem  andern  sinen  schaff. 

Sus  Kamen  si  mit  grozzer  kraft 

Zesamen  uf  der  heide. 

Si  verstachen  beide  3945 

Also  riterlich  ir  sper 

Daz  niemen  hmide  wizzen,  wer 

Daz  sine  bsete  baz  vertan. 

Der  truhszzze  reit  in  wider  an; 

Bi  dem  zoum  vienc  er  in  do  395° 

Vil  minneclich  ,  und  sprach  also: 

•Ir  sult  hie  willekomen  sin! 

Und  wizzet,  bi  den  triuwen  min, 

Daz  in  min  dienest  ist  bereit.' 

Nu  sach  er  wa  dort  her  reit  3955 

Diu  maget  wider  in  daz  lant 

Die  sin  frou  het  uz  gesaut. 

Vor  ir  zoch  man  ir  gewin 

Gegen  der  schonen  bürge  hin, 

Den  sitech,  daz  pfaerit  wolgetan,  3960 

Als  ez  mit  manlieit  gewan 

Her  Wigalois,  der  wigant. 

Der  truhsi'zze  nam  in  bi  der  hant, 

Und  kerte  da  diu  maget  Teit. 

Sin  getriywer  gruz  was  ir  bereit;  59^5 

Wan  si  het  grozze  not  crliten. 

Mit  einander  si  do  riten 
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Die  dri  gesellen  an  den  berch. 

Vir  in  zoch  daz  getwerch 

j.     s  schone  pfaerit  mit  der  hant.  397° 

Sus  brahte  diu  maget  in  daz  lant 

Dar  nach  si  uz  was  gesant. 

Piiter  unde  knechte, 
Jegelicher  nach  sinem  rehte, 

Enpfiengen  den  riter  und  die  magfc.  5975 

In  beiden  was  da  unversagt 
Gut  gemach  und  ere. 
Und  künden  si  iht  roere 
Jn  ze  liebe  hau  gedaht, 

Dazwacre,    benamen,    davolbraht;  598° 

YVan  in  geviel  nie  riter  baz. 
Si  sprachen  alle:     'Ist  er  daz 
Den  der  kunech  Artus 
Miner  frouwen  her  ze  hus 

Ze  helfe  hat  gesant ,  5&85 

Und  der  uns  das  reine  laut 
Erledigen  sol  ze  liorentin? 
Der  sol  uns  willekomen  sin 
Uns  allen  ze  tröste! 
Der  niancch  sele  erloste 
Uz  der  helle  mit  siner  kraft, 
Und  der  ane  meisterschaft 
Die  vverlt  alle  werden  hiez, 
Und  der  den  vaJant  verstieg 


599» 
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Von  dem  himelriche  "  3995 

Durch  daz  er  im  geliche 

Wolde  setzen  sinen  still  .  .  . 

Er  warf  in  in  der  helle  pfui: 

Also  muzze  Valien  von  siner  hant 

Der  heidenische  valant  4000 

Der  manigen  riter  hat  erslagen! 

Got  sol  im  niht  rae  vertragen 

Sinen  vil  grozzen  ubermut 

Und  sinen  gewalt  den  er  uns  tiit. ' 

Diu  rede  duhte  den  riter  gut.  4005 

Ein  ende  het  diu  klage  do, 
Si  lachten  alle  und  waren  fro. 
Diu  magt  bevalch  den  wigant 
Dem  truhssezzen  bi  der  hant 

Und  den  besten  ritern  da.  4010 

Zu  ir  frouwen  gienc  si  sa. 
Der  brahte  si  liebiu  msere, 
Wie  mit  ir  komen  wäre 
Der  aller  besten  riter  ein 

Den  diu  sunne  ie  beschein,  40,5 

Den  het  der  kunech  Artus 
Ir  ze  helfe  in  ir  hus 
Von  siner  msessenie  gesant. 
Do  neic  diu  frouwe  in  daz  lant 

Dem  kunige  von  Britanie.  4020 

Diu  suzze  Gamanie 
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Enpfie  vil  wol  die  reinen  magt. 

Ouwe,  waz  da  wart  gesagt 

Mxre  von  ir  reise ! 

Si  zalte  manige  freise  4<325 

Die  si  vor  vorhten  leit 

Do  ir  geselle  streit. 

Ouch  lie  si  ir  frouwen 

Diu  Meinet  scliouwen 

Diu  ir  her  Wigalois  gewan  4°3° 

(Als  ich  iu  e  gesaget  han) 

Mit  mtclieler  manheit. 

Ir  getwerch  daz  pfasrit  fur  si  reit, 

Und  fiirt  den  sitecli  und  den  haut. 

Do  ahten  sie  fur  tusent  pfunt  4°35 

Daz  gercite  und  daz  "ogelhus. 

Dem  muten  kunige  Artus 

Genaderen  si  der  eren. 

Diu  magt  begunde  niercn 

Dem  jungen  riter  sinen  pris.  4°4° 

Si  lobte  in  in  manige  wis 

Vor  irre  juncfrouwen  , 

Wie  wol  er  hunde  houwcn 

Helm  unde  schilte, 

Und  daz  in  niht  bevilte  4o45 

Ze  tune  durch  dehein  wip. 

Er  wolde  Verliesen  sinen  lip 

Durch  si;    des  wx-re  im  gcdaht: 

Sus  het  si  in  uz  Luaht, 
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Des  wart  diu  wirtinne  fro.  4050 

Jr  juncfrouwen  genadete  si  do 
Der  an^estliclien  arbeit 
Die  si  uf  der  vcrte  leit, 
Als  si  ir  selbe  het  geseit. 

Nu  berieten  sich  die  drie,  4o55 

Diu  schone  Larie, 
Ir  muter,   und  diu  selbe  magt 
Diu  in  diu  msere  het  gesagt, 
Wie  man  den  riter  enpfiengQ 

Daz  er  da  von  gevienge  4o6o 

Guten  -willen  in  den  tot. 
Allen  ir  frouvven  si  gebot, 
Daz  si  sich  riebe  bleuen, 
Und  sich  dar  zu  bereiten, 

Als  er  gegen  in  gierige,  4065 

Daz  man  in  so  enpfienge 
Daz  er  da  von  wurde  fro  : 
Daz  lobten  si  mit  willen  do. 
Nereya  diu  ringet  hiez 

Diu  von  dem  riter  trost  gehiez,  4°7° 

Mit  der  er  dar  komen  was. 
Jn  einen  garten  nf  ein  gras 
Furt  in  der  iruhsjezze  bi  der  hant, 
Do  schiitte  er  sin  isengewant 

TJr.der  ein  l.nden  grüne.  4°75 

Her  Wriralois  der  küne 
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Kulte  sich,  und  ruwete  da. 

Do  bralite  im  Nereya 

Von  pfelle  harte  rieh  gewant ; 

Daz  het  ze  liebe  im  gesant  4"8° 

Diu  schone  magt  Larie. 

Er  was  ir  von  Syrie 

Verre  gesant  über  sc. 

Noch  brahte  im  diu  maget  nie 

Linwat  wiz  als  ein  sne.  4"85 

Zu  zim  saz  si  uf  den  hie. 

Sus  kleite  sich  der  hune  man. 

Zwo  scharlaches  hosen  streich  er  an 

Mit*  grozzem  llizze  an  diu  bein. 

Ouvve,  wie  wol  et  an  im  schein  4n9<> 

Geburt  unde  manheit ! 

Gswizzen  unde  szlecheit 

Ilet  got  mit  llizze  an  in  geleit, 

Do  der  riter  wart  gehleit 
Und  er  nach  siner  arbeit  4°95 

So  minnecliche  gäbe  enj)fie, 
Des  genat  er  got,  und  gie 
Mif  der  junefrouwen  hin 
Für  die  edeln  hiuiu  JÜtf*"— 

Da  diu  ul  ii  s.iic  saz.  //ipo 

Ouwi,  herre  got,  w<«z 
Er  da  schöner  frouwen   v.mt! 
Die  beten  sich  in  rieh  gewant 
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Gekleidet  maniger  slahte, 

Iegeliche  nach  ir  ahte.  4lo5 

Funfzech  was  ir  über  al. 

Drizech,   laze  ich  ane  zal 

So  daz  ich  si  niht  prise ; 

Wan  si  niht  in  der  wise 

Gelich  den  zweinzech  waren  4110 

An  geburt,    noch  an  getaeren, 

An  schone,    noch  an  ricbeit. 

Die  zweinzech  waren  so  gehleit 

Von  pfelle  und  von  samite 

Daz  ich  da  wider  strite,  4115 

Daz  man  nu  iht  vinde 

Under  deheinem  gesinde 

Also  riche  frouwen. 

Do  begunder  umbe  schouwer» 

Und  nar.i  ir  aller  reine  war;  4120 

Do  waren  si  ze  lobe  gar 

Und  ze  Wunsche  wolgestalt. 

Ir  sa:lde  diu  was  manechvalt 

An  libe  und  an  gewizzen. 

Des  besten  si  sich  flizzen  4'25 

Für  einander  alle  da. 

Do  sach  er  under  in  sitzen  sa 

Frouwen  Larien  ,    die  schonen  magt, 

Von  der  schone  im  was  gesagt 

Michel  wunder;  daz  was  ouch  war.  4>3<> 

Got  het  sinen  fliz  gar 
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Ze  wünsche  wol  an  si  geleit. 

An  libe  und  an  sslecheit 

Diu  reine  für  si  alle  was 

Geliutert  als  ein  Spiegelglas.  ^135 

Hie  vant  er  sines  herzen  blüt. 

Beidia  lip  unde  müt 

Gap  er  ir  tougenlichen  da. 

Frou  Minne  vie  den  riter  sa , 

Und  zoch  in  in  ir  hamit  4' 4° 

Gewaltecliche  ane  strit, 

Daz  er  sich  niht  mohte  erwern. 

Er  müse  ir  sichern  unde  swern 

Ze  tüne  swaz  si  duhte  gut. 

Ze  gisel  muse  er  ir  den  mut  4' 45 

Geben  und  daz  herze  sin, 

Daz  diu  beidiu  musen  sin 

Ir  gevangen  biz  an  den  tot. 

Swaz  man  ze  tune  im  gebot 

Durch  si ,  daz  duht  in  allez  swach ,  4150 

Swie  im  doch  sin  herze  brach 

Do  er  die  schonen  alrerst  ersach. 

Frou  Minne  nam  in  mit  ir  Kraft 
Und  zoch  in  in  ir  meisterschaft 

Gewaltecliche  ane  wer.  4^ 

Der  e  fluhtech  tet  ein  her 
Und  manigen  friimen  riter  vie, 
Dem  künde  sich  gefristen  nia 
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Mit  deheiner  siner  kraft 

Em  inuse  dulten  raeisterschaft  4'^° 

Von  der  starchen  minne. 

Hie  liez  er  sine  sinne 

Bi  der  meide  wolgetan, 

Ir  grozziu  schune  gesigt  im  an 

Daz  er  ir  niemer  m.er  vergaz;  4,D5 

YYan  sie  sin  herze  da  besaz 

Mit  jamer  so,   daz  im  nie  nie 

Von  delieinem  wibe  geschach  so  we, 

Des  gewaltes  was  er  ungewon. 

Ich  sagiu,  daz  im  da  von  4' 7° 

JDeste  wirs  miise  sin, 

Gegen  im  gie  diu  kunegin. 

Ir  tohter  nam  si  bi  der  hant; 

Diu  schone  Larie  was  si  genant, 

Si  enpfiengin  mit  triuwen  wol ,  4l75 

Als  man  den  lieben  friunt  sol ; 

Dar  nach  diu  frouwen  über  al, 

Vil  grozziu  freude  ane  schal 

Hup  sich  mit  zuhlen  da. 

Diu  frouwe  hiez  in  sitzen  sa  4l8° 

Und  klagte  im  ir  herzen  leit,     v 

Der  riter  sprach:     « Tch  bin  bereit 

Durch  iuch  ze  riten  in  den  tot. 

l~,zn  ist  dehein  so  grozziu  not 

lehn  beste  si  gern  und  si  ir  fro,  4l85 

Ob  der  rede  ist  also 
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Als  mir  Nereya  hat  gesagt, 

Daz  man  daz  laut  und  die  magt 

Mit  manheit  erwerben  sol. 

Daz  tut  mir  sanft  und  wol  4J9a 

Swaz  leides  mir  da  von  geschult.' 

Diu  frouwe  sprach:     '  Iclm  hils  iuch  iaht, 

Wände  icliz  also  gevestent  han, 

Gesiget  ir  dem  beiden  an 

(Daz  ich  got  getruwe  wol)  4'95 

Daz  ich  si  iu  geben  sol 

Mit  mannen  und  mit  magen.  * 

Do  begunde  in  des  betragen 

Daz  er  sieb  sumen  soldc. 

Mit  urloube  er  do  wolde  Azca 

Gegen  dem  lande  sin  geriten, 

Do  begunde  in  diu  maget  biten« 

Daz  er  mit  ir  belibe  die  naht. 

Daz  gap  im  freude  unde  mäht; 

Wander  die  schonen  gerne  sach.  42o5 

Mit  grozzen  zuhten  er  do  sprach: 

«Ir  sult  gebieten  über  mich; 

Wan  swaz  ir  weit  daz  tun  ich. 

Und  wizzet  sicherliche: 

Wahren  min  elliu  riebe  42/0 

So  daz  ich  heiser  wäre, 

Der  eren  ich  enbxre 

E  ich  verliesa  iuwer  gebot. 

Ir  sult  ez  lazen  ane  spot 
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Daz  ich  iucli ,  frouwe,  minne;  4**5 

Wandir  habt  miiie  sinne 

Gevangen  und  daz    herze  min  , 

Diu  muzzen  bi  iu  iemer  sin 

INI 1 1  triuwen  biz  an  minen  tot.' 

Für  ir  fuzze  er  sich  bot  4220 

Mit  uf  gerahten  heuden. 

Er  spracli:     'Sich  muz  verenden 

Min  lip  nach  iuvvern  gnaden  gar^ 

Dise  reise  die  ich  var 

Da  ich  den  lip  Verliesen  sol,  42a5 

Daz  tut  mir  berzenlichen  wol; 

Waudez  durch  iuch  gescheben  rauz. ' 

Der  meide  kust  er  an  den  fuz 

"Vor  freuden  ,    und  ergap  sich  ir. 

Er  sprach:     'Frouwe,  diz  ist  mir  423° 

Diu  meiste  freude  die  ich  ie  gewan  , 

Daz  ich  die  freise  sol  bestan 

Da  mit  man  iuch  erwerben  mac. 

Got  laze  mich  den  selben  tac 

Geleben  ,    daz  ich  in  beste  4255 

(Swiez  halt  mir  dar  nach  erge) 

Der  iuch  des  landes  verstozen  hat!'   — 

«  Got  gebe  iu  hilf  und  rat! ' 

Sprach  diu  maget  wolgetan. 

Den   riter  hiez  si  uf  stan,  424° 

Und  erzeiget  im  mit  den  ougen 

Vor  ir  uiüter  tougen, 
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Daz  er  ir  was  alsam  der  lip. 

Des  pflegent  noch  die  reinen  wip 

Daz  si  in  diu  herzen  sehent,  42,]5 

Dar  inne  süchent  unde   soehent 

Durch  des  mannes  nugen. 

Wan  swaz  daz  herze  totigen 

Wider  den  friunt  va'sches  hat, 

Daz  ouge  ez  niemer  verlat  425t> 

Ezn  meldez  mit  dem  bliche. 

Ez  wenchet  harte  diche 

An  im  uf  und  nider, 

Und  zuchet  sich  vil  gahes  wider. 

Ezn  siht  niht  gutliche  dar,  4255 

Niuwan  daz  ez  neme  war     . 

Ob  iht  ze  merchen  an  im  si. 

Da  erkennet  die  valschen  bi! 

Als  ich  mich  versinnen  kan , 

Swa  diu  ougen  einander  an  ^z6o 

Lange  sehent  ane  wanc, 

Daz  der  herze  und  ir  gedanc 

Mit  triuwen  zu  einander  stat. 

Swa  abe  der  blic  so  schier  ergat, 

Da  enist  niht  ganzer  triuwen  bi:  42&5 

Ezn  kome   also  daz  ez  si , 

Daz  sin  diu  Hute  werden  gewar; 

So  laze  er  sin  sehen  gar 

Em  bliche  denne  under  wilen  dar. 
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Als  tet  im  diu  reine  magt.  —  4270 

Waz  da  niEre  wart  gesagt 
Under  in  von  guten  dingen  ! 
Si  künden  wol  geringen 
Sinen  n.üt  mit  suzzem  spil. 

Da  was  hurzewile  -vil  4275 

Von  suzzer  oiigenweide. 
Ezn  geschach  nie  man  so  leide, 
Und  solder  under  in  sin  gewesen 
Er  wa?r  vor  leide  gar  genesen  ; 

"Wan  da  -was  michel  richeit.  42R0 

Innen  des  wart  in  geseit 
Si  solden  uf  ezzen  gan. 
Den  riter  hiez  man  uf  stan 
Von  der  kurzewile. 
Ez  dulite  in  wol  ein  mile 
Do  er  von  ir  ze  tische  gie.     . 
Grozzer  ere  enbot  man  nie 
Weder  e  noch  sit  deheinem  man 
Als  im  mit  willen  da  wart  getan, 
Do  si  mit  freuden  gazen 
Und  dar  nach  gesazen , 
Die  frouwen  gaben  im  gut  naht. 
Sus  schieden  si  sich  ane  braht. 
Der  tac  het  ein  ende  hie. 

Her  Wigalois  do  slafen  gie  4^95 

Uf  einen  wunneclichen  sal. 
Do  sach  er  von  der  mure  zetal 


4^35 


4290 
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Ein  brunst  in  dem  walde. 

Do  fraget  er  also  balde, 

Wa  diu  brunst  mohte  sin.  4300 

Si  sprachen:      '  Ez  ist  ze  Korentin 

Da  unser  herre  nam  den  tot. 

Man  hört  da  jamer  und  not 
Die  langen  naht  unz  an  den  tac. 

Niemen  ez  erleschen  mac  4305 

Um  daz  der  lac  uf  gßt. 
Daz  hus  ab  da  ganz  ste't, 
Unverbrunnen ,    alsam   e. 
Man  bort  da  uiuwau  we!  we !  we ! 
Schrien  die  langen  naht.  4öio 

Des  lages  ist  cz  ane  braht 
Und  alles  schalles  lasre. 
Ez  ist  uns  ein  swsre, 
Da,z  wir  des  niht  mügen  gesehen 
Wa  von  ode  wie  ez  si  geschehen.     «  45'5 

Ez  hat  ez  getriben  wol  zehen  jar. 
Des  nahtes  so  verbrinnet  ez  gar, 
Und  stet  iedoch  des  tages  da.' 
Der  riter  sprach  :     'Nu  sagt  mir,  wa 
Diu  straze  durch  den  walt  geV  4320 

Der  truhsaezze  sprach:     'Ouw.  ! 
Ja  ne  get  niht  weges ,  leider,  dar. 
Ein  breitez  mos  hat  ez  gar 
Umbevangen  und  ein  se. 

lehn  hom  dar  in  niemer  me  4525 

L 
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Sit  min  frouwe  vertriben  wart. 

Ouch  enget  dar  in  deLein  vart 

Niuwan  en  zwein  enden. 

Die  sint  mit  steinwenden 

Beslozzen,  und  mit  hüte,  433° 

So  daz  des  iemen  mute 

Daz  er  dar  in  ikere 

Em  gelte  sin  vil  sere, 

Ezn  volge  einer  dem  tiere  dar. 

Der  nach  der  aventiure  var  4335 

Den  leit  man  an  schaden  dar  in; 

Der  teile  ouch  denne  den  gewin 

Mit  swelhem  friunde  er  welle! 

Ich  wil  sin  geselle 

Niemer  werden,  swie  ez  mir  erge.  434° 

lehn  weiz  et  wiez  darunibe  ste; 

Wirn  gesehen  ir  deheinen  niemer  me.'  — 

•Der  al  die  werlt  geschaffen  hat 
Der  gebe  mir  helfe  unde  rat 

Und  trost  zii  miner  reise;  4345 

Wände  ich  die  selben  freisa 
Mir  zu  freuden  han  erweit 
(So  sprach  her  Wigalois  der  holt). 
Ez  wirt  mir-ein  vil  suzziu  not, 
Und  soldich  durch  si  ligen  tot  455o 

Die  ich  ze  frouwen  han  erhorn. 
Ich  muz  und  wil  ir  sin  geborn 
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Ze  dienest  iwar  ich  fcere ! ' 

Der  rede  enwart  niht  mere; 

Wände  im  was  ruvve  harte  not.  4355 

Gut  naht  er  in  do  allen  bot. 

Sus  rüwet  er  hie  unz  an  den  tac, 

Sines  rosses  man  mit  llizze  pilac; 

Ez  wart  da  harte  wol  beslagen. 

Sin  isengewant  daz  hiez  man  tragen  4560 

Bälde  in  ein  vegevaz. 

Mit  solchem  flizze  veget  man  daz, 

Daz  ez  wart  luter  als  ein  is. 

Si  lurderten  in   en  manigcn  wis 

Ze  der  angestlichen  reise.  45^5 

Sin  mut  in  in  die  freise 

Und  in  solhen  kumber  stiez 

Dar  zu  im  niemen  trost  gehiez; 

An  gotes  gnade  erz  allez  liez. 

Des  morgens  do  der  tac  uf  gie,  43"7» 

Sin  sorge  in  niht  slafen  lie 
Und  der  jamer  nach  der  magt. 
Sin  herze  was  vil  unverzagt;  , 
Des  genoz  er  an  vil  maniger  stat. 
Ein  messe  er  im  singen  bat  4~'75 

Von  dem  heren  geiste, 
Und  bat  got  aller  meiste 
Siges,  durch  die  reinen  magt; 
Wände  im  für  war  daz  wart  gessgr, 
L  a 
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Ob  er  den  sie  gensme  da, 

Man  gasbe  im  mit  stete  sa 

Die  schonen  magt  ze  wibe 

Ze  freuden  sinem  libe : 

Des  freute  sieb  der  kune  man. 

Do  daz  ampte  wart  getan 

Und  sich  der  pfaffe  enkarte , 

Do  stünt  er  unde  warte 

Wenne  er  im  gebe  den  segen, 

Als  wir  zer  note  biute  pflegen. 

Der  priester  kom  vil  schiere  wider* 

Mit  grozzem  jamer  kniet  er  nider 

Für  den  alter  mit  gebet. 

Ein  kefsen  nam  er  an  der  stet 

Diu  was  heiletümes  vol. 

Mit  rotem  golde  was  si  wol 

Gelieret  und  mit  gesteine; 

Von  wizzem  helfenbeine 

Was  der  kefsen  daz  ander  teil. 

Der  priester  was  gar  ane  meil 

Und  ledech  aller  bosheit. 

Sin  har  was  gva  und  reit, 

Sin  bart  lanc  unde  breit. 

Mit  richer  wste  was  er  gekleit. 

Sin  pelz  der  was  luter  gra, 

Mit  einem  samite  der  was  bla 

Bezogen  vil  meisterliche. 

üevidert  was  er  riebe 
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Mit  einem  zobel  spanne  breit. 

Der  priester  het  an  sich  geleit 

Einen  mantel  der  was  luhsin,  44ro 

Der  slaht  moht  er  nilu  bezzer  sin, 

Mit  einem  siglat  bedaht. 

Die  lime  liezzen  alle  ir  braht, 

Und  neigte  sich  der  junge  degen. 

Der  priester  gap  im  do  den  segen  44r5 

Als  er  beste  kunde; 

Mit  kefsen  und  mit  munde 

Segent  er  in  in  den  tot. 

Da  wart  vil  manech  ouge  rot, 

Do  im  der  segen  wart  gegeben.  4420 

•Herre  got,  frist  im  sin  leben, 

Unde  gip  im  sie  und  kraft 

Ze  der  angestlichen  riterschaft, 

Und  behalt  im  sinen  jungen  Iip 

(Sprach  do  man  und  wip);  44  25 

"Wander  ist  alles  gutes  wert.' 

Der  priester  strichte  im   umbe  sin  swert 

Einen  brief,   der  gnp  im  vesten  mut; 

Für  elliu  zouber  was  er  gut. 

Des  genat  er  im  ,   und    bevalch  sich  got,  4/»3* 

Dar  nach  schiere  kom  ein  bot, 

Der  hiez  in  enbizzen  gan. 

Der  imbiz  was  vil  schier  getan; 

Ringia  ^pise  was  im  bereit 

Ze  siner  grezzen  arbeit.  4435 
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Von  dem  tisch  gie  er  zehanr 

Da  er  die  frouwen  alle  vant, 

Und  nam  urloup  von  in  sa. 

Sin  vestez   herze  lie  er  da 

Ei  der  meide  wolgctnn;  4i1° 

Ir  kranchez   herze  fürt  er  dan,  — 

]Su  sprechet,  wie  sin  werde  rat 

Der  ein  kranchez  herze  hat 

Als  er  ze  strite  riten  sol. 

Da  tut  im  der  gedinge  wol ,  4445 

Und  der  mut  den  im  git 

Diu  suzze  minne  zaller  zit : 

Diz  ailez  reizet  in  uf  den  strit.  — 

Hie  neiger  dem  gesindo 
Von  kinde  ze  kinde  445* 

Von  manne  ze  manne. 
Dem  riter  volgie  danne 
Ein  segen  meinecliche. 
Si  baten  alle  geliche 

Got,  daz  er  sin  gedshte,  4(55 

Und  in  wider  brühte 
Mir  sige  und  mit  gesunde. 
Got  enwolde  so  manigem  munde 
Sin  gnade  niht  versagen. 

Er  lie  in  an  der  vart  bejagen  44^° 

Solhen  pris  der  im  noch  wert. 
Des  het  der  riter  ie  gegen. 
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Man  bralit  im  sin  ors  zehanr, 

Sper,  schilt,  und  isengewant; 

Do  wafent  sich  der  junge  dcgen.  44^5 

Des  libes  het  er  sich  bewegen. 

Frou  Larie  sande  im  do 

Ein  gäbe,  der  wart  er  harte  fro: 

Ez  was  ein  tasche  pfellin. 

Ein  brot  daz  was  geleit  dar  in,  447° 

Geworht  mit  grozzer  meisterschaft. 

Von  wnrzen  het  ez  solhe  kraft 

Daz  in  lie  diu  hungersnot 

Als  erz  engegen  dem  munde  bot. 

Ez  gap  im  mut  und  solhe  mäht,  4475 

Er  wäre  gewesen  siben  naht 

In  einem  walde  ane  maz 

Als  er  sin  ein  lutzel  gaz. 

Des  gnadet  er  ir  wol  tusent  sinnt. 

Nu  hom  ein  bot,  der  tet  im  kunt,  448° 

Als  erz  ouch  o  het  vernomen, 

Daz  tier  waer  für  die  buich  komen, 

Und  gienge  gegen  dem  walde. 

Dannen  kerte  er  balde 

Mit  jamer  für  daz  burgetor;  4485 

Da  s.ich  er  daz  tier  vor 

Gegen  dem  walde  keren. 

Sin  reise  begunder  meren; 

Wände  im  was  zu  dem  tiere  gach. 

Das  gesinde  segente  im  nach,  aaqq 
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Und  antwurt  in  in  gotes  pflege. 

Her  Wigalois  kerte  von  dem  wege 

Ein  engez  pfat  daz  was  nilit  breit, 

Unz  er  daz  schone  tier  erreit. 

Als  er  im  so  nahen  quam  4195 

Daz  ez  sin  rehte  war  genam , 

Do  spiehez  gegen  im  als  ein  hunt. 

Mit  sinem  spil  tet  ez  im  kunt, 

Daz  er  im  wiilekomen  was. 

Ez  leit  sich  für  in  uf  daz  gras,  4500 

Und  gnadet  im  siner  kunfte  gar. 

Des  wart  er  an  im  wol  gewar; 

Wände  ez  vil  gutlichen  tet. 

Nach  im  kerte  er  von  der  stet 

Ein  pfat  daz  was  vil  enge.  45o5 

Durch  michel  gedrenge 

Pieit  er  in  kurzer  wile 

Baz  danne  zwelf  mile. 

Sus  füren  si  mit  ile. 

Hie  het  der  walt  ein  ende.  45 10 

Bi  einer  steinwende 
Romen  si  für  daz  burgetor. 
Da  lagen  wilde  graben  vor; 
Die  waren  so  freislichen  tief, 

Als  ein  man  dar  in  rief  45 '5 

Daz  ez  vil  kume  her  uf  hal. 
Da  waren  pfilsre  hin  zetal 
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Ge worin  mit  grozzer  krefte, 

Dar  uf  mit  meisterschefie 

Ein  brü'ke  was  geslilnet.  45-° 

Ein  slegetor  was  gerihtet 

Von  den  pfilsrn  enbor; 

Da  was  geheftet  an  Jaz  tor. 

Als  daz  tier  zu  gie, 

Der  portensere  ez  sigen  lie  4525 

Und  haft  ez  uf  die  briike  nider. 

In  sin  hus  gie  er  wider; 

Er  erkande  sinen  blast  wol. 

So  grozzer  liitze  was  ez  vot, 

An  swaz  ez  in  der  werlde  blies  455<> 

Daz  bran  zehant  als  ein  mies, 

Stein  und  isen  als  ein  stro. 

Nach  dem   tiere  reit  er  do 

Ze  Korentin  in  daz  laut. 

Daz  was  eben  als  ein  haut,  4655 

Wol  gebuwen  über  al. 

Da  lac  uf  und  zetal 

Winwxhsc  harte  vil. 

Da  sach  er  siner  ougen  spil 

Vor  im,  einen  turnei.  4540 

Da  wart  manech  sper  en  zwei 

In  kurzer  wile  gestochen, 

Die  starchen  schilte  zebroclien 

Von  siegen  und  von  stieben. 

Si  jagten  und  entwichen  4545 
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Ze  rehte  als  si  solden. 

Daz  wart  da  wol  vergolden 

Beidiu  mit  Stichen  und  mit  siegen. 

Enzwischen  zweien  breiten  wegen 

Was  diu  storie.  455<> 

Hundert  unde  drie 

Was  der  riter  und  nilit  nie, 

Man  horte  niuwan  'we!  we!  we!' 

Vor  in  kroigieren  da. 

Her  Wigalois  bedaht  sich  sa  4555 

Ezn  wahren  rehte  liute  niht. 

Ir  riterschaft  dulite  in  enwiht, 

Und  nam  ir  aller  wafen  war; 

Diu  waren  in  einer  varwe  gar, 

Rehte  swarz  alsam  ein  kol.  45^° 

Mit  zinober  waren  wol 

Rotiu  viur  gemalet  dar  in  , 

In  twanc  sin  manheit  und  sin  sin, 

Daz  er  ein  sper  an  der  stet 

Mit  einer  riehen  tiost  vertet  45^5 

Durch  sine  lieben  amien. 

Der  schonen  Larien 

Ze  valier  begunder  schrien. 

Do  er  daz  sper  het  vertan, 
Beidiu  schaft  und  isen  bran  457» 

Swa  ez  an  si  rurte. 
Sin  ors  in  dannen  fürte 
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Baz  danne  rehte  reise. 

Ern  kom  in  soüie  freise 

Von  so  grozzer  hitze  nie.  45"'5 

Er  gedaht:     'Herre  got,  wie 

Stet  ez  umbe  dise  riterschaft, 

Daz  beidiu  isen  unde  schalt 

An  in  so  gar  ist  verbräm? 

Und  waere  mir  doch  daz  erhant  458o 

Wes  gesinde  ez  waere, 

So  fraget  ich  si  der  maere 

Unz  ich  erfure  ir  leben  gar.' 

Von  der  jämmerlichen  schar 

Kerte  der  edel  riter  do.  4535 

Ir  valscliiti  freude  tet  in  unf ro ; 

Wander  sach  wol,  daz  in  daz  leben 

Got  ze  buze  het  gegeben. 

Von  den  ritern  wart  im  gach. 

Dem   tiere  kerter  aber  nach  459° 

Für  daz  hus  ze  Korentin. 

An  des  gezierde  was  wol  schin/ 

Daz  daz  lant  riche  was. 

Diu  rauie  glast  alsam  ein  glas 

Luter  unde  reine,  4395 

Von  edelm  marmelsteine 

Geworht  vil  meisterliche. 

Ein  }>alas  harte  riche 

Lag  en  mitten  dar  inne, 

Gemutet  mit  grozzem  sinne  460» 
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Von  lutern  kristallen 

(  Dnz  müse  im  wol  gevallen), 

INlit  flizze  eewelbet  ane  tach. 

Durch  die  mure  man  wol  sack 

Allez  daz  dar  inne  was;  4^°5 

Wände  si  'was  luter  als  ein  glas. 

Daz  1ms  was  erbuwen  wol, 

Und  maniger  gezierde  vol. 

Ouch  lac  ein  anger  vor  dem  tor 

Uf  einem  breiten  steine  enbor  4^'° 

Italien  bi  der  straze. 

Schone  ane  maze 

Ein  boum  dar  uf  gebletzet  was, 

Rehte  en  mitten  in  daz  gras, 

Des  schate  den  anger  gar  bevie.  4^*5 

Von  sinem  suzzen  blute  gie 

Ein  smac  rein  unde  gut; 

Der  gap  kraft  und  guien  mtit. 

Dar  engegen  daz  tierkerte, 

Als  ez  diu  gewonheit  lerte,  4620 

Da  der  schone  anger  lac. 

JCiemer  wart  dehein  tac 

Ezn  Konie  dar  ze  d<r  selben  stunt; 

Ein  suzzer  smac  was  im  wol  kunt. 

.en  anger  sprangez  sa,  4^-5 

1  nd  wart  verwandelet  da 
Zehant  von  siner  wiide 
In  eines  mannes  bilde 


Der  liet  zopfe  als  ein  wip. 

Beidiii  sin  wat  und  sin  lip  4^3^ 

Diu  waren  Hellte  sunnevar, 

Luter,   und  so  relite  klar 

Daz  er  im  in  din  ougen  schein 

Als  ein  lieht  karfunkelstein. 

Sin  houbet  daz  was  schone  4^5 

Ge^ieret  mit  der  kröne 

Die  daz  tier  het  dar  getragen. 

Her  Wigalois  bi  sinen  tagen 

So  fremedes  nie  niht  gesach. 

Des  erkom  er  sere,  unde  sprach:  4640 

•Herre  got,  waz  sol  daz  sin  ?' 

Zu  dem  manne  wolder  dar  in 

Erheizet  sin  sa  zehant; 

Do  was  der  arger,  ane  want, 

Beslozzen  mit  gotes  tougen.  4'  *j 

Svvie  in  doch  siniu  ougen 

Vor  im  offen  ssehen  , 

Em  mohie  niht  gcnxhen 

Dem  manne  den  er  bi  im  sach. 

Daz  mut  in  sqre,  unde  sprach:  4^r,o 

'Sage  an,  &it  du  mensch  bist, 

Ob  du  geloubest  an  Christ, 

Und  wie  ez  umbe  din  leben  ste. 

Dir  ist  nu  wol ;  e  was  dir  wc , 

Ob  ich  mich  versinnen  kau. 

Cot  hat  wunder  an  dir  getan  ; 

E  wxre  du  ein  ücr,  nu  bist  ein  man.* 
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Er  sprach :     «Den  du  mir  hast  genant 

Der  sol  mir  iemer  sin  behant , 

Und  geloube,  daz  er  warre  Christ  /\66o 

Ie  was  und  iemer  ist, 

Daz  ane  in  niht  genesen  mac. 

Ich  han  verdienet  sinen  slac, 

Leider,  mir  und  sinen  zom  ; 

Des  bin  ich  arniiu  sele  verlorn  46^5 

Ern  welle  mir  gensdech  wesen; 

An  in  entruwe  ich  niht  genesen. 

Diz  ist  min  ruwe  die  ich  han, 

Als  ich  von  den  wizzeii  gan 

Des  tages  ie  ze  dirre  stunt.  4670 

Nie  mer  ruwe  ist  mir  kunt. 

Als  icli  dich  nu  bewise. 

Zeinem  paradise 

Gap  mir  got  diz  leben  hie; 

Daz  verdienet  ich,  ich  sage  dir  wie.  4^75 

Ich  was  herre  über  diz  lant, 

Und  stünt  gar  in  miner  hant 

Beidiu  liute  und  gut; 

Do  gap  mir  got  so  guten  mut 

Daz  ich  die  armen  an  dise  stat  4^8° 

Zallen  ziten  komen  bat; 

Ich  teilte  in  selbe  mit  miner  hant. 

Swaz  ich  armer  liute  vant 

Die  beriet  ich  mit  spise. 

Diz  6elbe  paradise  4^05 
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Gap  mir  got  ze  lone, 

Und  dise  liebte  kröne 

Die  ich  hie  mit  freuden  trage. 

Du  solt  merchen  vvaz  ich  dir  sage!  ' 

'Das  tun  ich  gerne  (sprach  der  degen  ).'  4^00 

Er  sprach:     'Ez  ist  hie  bi  gelegen 

Ein  wurm  nu  wol  zehen  jar. 

Der  hat  diz  lant  gar 

Verwust  unz  an  daz  wilde  mos, 

Beidiu  manne  unde  ros  4%5 

Treit  er  hin,  an  wer. 

Von  sinem  stanche  verdürbe  ein  her 

Der  im  uz  dem  halse  get. 

Und  wizze  daz,  der  in  bestet 

Der  hat  den  tot  an  der  hant.  47°* 

Nu  hat  dich  got  her  gesant 

Daz  du  uns  erledegen  solt. 

Da  mit  erwirbest  du  den  solt 

(Des  du  iemer  fro  mäht  sin), 

Larien,  die  tohter  min,  47°5 

Dar  zu  diz  lant  ze  Korenün. 

Ouch  wil  ich  dir  sagen  lue, 
Diu  riterschaft  die  du  e 
Sähe  bi  der  straze, 

Der  wizze  ist  ane  maze  4"7io 

Groz ,  und  so  jamerliche 
Daz  ir  note  ist  niht  geliche. 
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Swie  froliclie  si  riten, 

Sie  sint  doch  zallen  ziten 

In  der  helle  viuwer,  47*5 

Riiwe  ist  in  tiuwer. 

D.iz  tut  mir  we,   und  miu  ez  klajren: 

Si  würden  alle  bi  mir  erslagen  , 

Do  mir  der  ungetriuwe  man, 

Jn  gtiien  triuwen,  an  gewan  472o 

INlinen  lip  und  daz  laut. 

Roaz  von  Gloys  ist  er  genant. 

Ez  ist  manech  zierre  degen 

Von  siner  haut  hie  tot  gelegen 

Die  nach  der  aventiure  riten.  4725 

Si  habent  hie  also  gestriten 

Daz  si  ir  ere  gar  verluren  , 

Und  otich  den  tot  von  im  kuren. 

Siti  litis  daz  lit  hie  nahen  bi. 

Und  wizzeiedoch,  swie  hüne  er  si  473° 

Em  getorst  den  wurm  nie  bestan, 

Swie  er  im  doch  habe  getan 

Solhen  schaden  manigen  tac, 

Den  er  niht  überwinden  mac, 

An  sinen  lititen  die  er  hat.'  4735 

Der  riter  sprach:     'Nu  gip  mii  rat, 

Durch  die  gotes  gute, 

Wie  ich  mich  behüte 

Vor  des  wurines  stanche, 

Daz  ich  dirs  iemer  danche  47-jo 
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Die  wile  ich  lebe  mit  minem  gebet. ' 

Der  schone  man  brach  an  dar  stet 

Von  dem  boume  einen  L>lut. 

Er  sprach:      'Diz  ist  dir  gilt, 

Daz  dir  dehein  böser  smac,  4745 

Von  siner  snzze,   geschaden  mac. 

Und  rite  für  daz  burgetor; 

Da  stechet  ein  glavie  vor 

Die  brahte  mir  ein  cngel  her. 

!Niht  ist  daz  da  vor  gewer,  475° 

Hörn,  stein,    noch  isengew  ant, 

Man  stechez  dar  durch  unz  an  die  haut. 

Si  wart  genomen,  ich  sage  dir  wa. 

In  der  innern  India 

Da  ist  einer  slalne  stal  4755 

Daz  hat  von  golde  rotiu  mal, 

Und  ist  so  herte  daz  ez  den  stein 

Rehte  snidet  als  ein  zein. 

Si  stechet  in  der  steinwant. 

Nu  nim  si,  helt,  in  dine  hani,  47^© 

Und  rite  uf  die  beide. 

Er  ist  an  siner  weide, 

Als  der  abent  ane  get. 

Swaz  lendiges  danne  da  bestet, 

Liute  ode  vihe,  daz  treit  er  hin.  47^5 

Ze  fluhte  habe  niemen  sin; 

Wander  erlouffet,  swenner  wil, 

Daz  wilde  tier  als  er  spil. 

M 
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Man  enmac  in  niht  geseren 

Mit  geschozzen  noch  mit  geren ;  477° 

Ouch  ist  dehein  gesmide 

Daz  den  wurm  snide 

Wan  diu  glavie  eine. 

In  einem  liolem  steine 

Ist  er  gelegen  manigen  tac  4775 

Da  in  nilit  gewinnen  mac. 

Du  ersiehst  den  wurm  ,  daz  ist  war; 

Du  verliusest  abe  von  im  so  gar 

Dine  kraft,  daz  dir  nie  rae 

Von  deheinem  strite  geschach  so  Wf.  478° 

Die  not  soltu  bedenchen  £.' 

Her  YVigalois  mit  freuden  sprach  : 
'  Wol  mich,  daz  ez  mir  ie  geschach 
Daz  ich  die  magt  ervehten  sol ! 
Ez  tut  mir  herzenlichen  wol  4785 

Daz  ich  hie  strites  vinde  stat.  *  — 
*  Ja  ,   benamen,  du  wirst  sin  sat 
(Sprach  der  wundern  schone  mau)! 
Nach  dinem  willen  muz  ergan 

Allcz  des  din  herze  gert;  47QO 

Des  bistu,  weizgot,  wol  wert. 
Du  solt  von  rehte  sin  ein  helt; 
Wan  diu  vater  der  ist  erweit, 
Der  suzze  her  Gawein  , 

Zu  dem  besten  riter  ein  4795 

Den  diu  sunne  ie  beschein.' 
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Der  junge  riter  abe  do  sprach: 
'Du  erkennest  den  ich  nie  gesach.'  — 
•Zware,  du  hast!'  —     Er  sprach:     'Nein.'  — 
•Ez  ist  der  selbe  Gawein  4800 

Dem  der  kunech  Artus 
Ze  Karidol  in  sinem  litis 
Sin  ere  gar  berolhen  hat, 
An  dem   der  hof  aller  stat.'   — 

•So  dir  got,  ist  ez  war?  —  48°5 

•lehn  liege  dir  niht  umbe  ein  har.'  — 
•Her  Gawein  wart  mir  genant; 
Mir  Wa9  abe  daz  ur.bekant 
Ob  er  min  vater  waere. 

Nu  freu  ich  mich  der  maere,  481* 

Daz  mir  von  siner  fru'mecheit 
So  manige  ende  ist  geseit; 
Ouch  han  ichz  selbe  wol  gesehen.'  — — 
•Saide  und  ere  muzze  dir  geschehen 
(So  sprach  diu  sele)!  —     Nu  gat  mir  zu  48'5 

Diu  zit  daz  ich  unz  morgen  iru 
In  dem  huse  brinnen  sol ; 
Dar  nach  ist  mir  iemer  wol. 
Ich  han  gebuzet  zelien  jar; 

Dar  nach  bin  ich  ledech  gar  432© 

Miner  sunden  die  ich  ie  getet. 
Du  solt,  lielt,  mit  dinem  gebet 
Gedenchen  der  vil  armen  schar 
Diu  vor  mir  in  daz  hus  var  ; 

M  a 
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Wan  diu  ist  leider  unerlost.  4825 

Du  bist  ir  helfe  und  ir  trost. 

Als  icli  dir  e  hau  gesagt, 

Dir  wirt  daz  lant  und  diu  magt 

Dar  zu  riche  dienestman  ; 

Wände  du  gesigest  dem  Leiden  an  483° 

Des  leit  ich  ie  mit  leide  trüc. 

An  guten  triuwen  er  mich  ersluc; 

Durch  daz  ich  im  min  dienest  bot, 

Da  von  kom  ich  in  dise  not; 

Des  lit  min  armer  lip  nu  tot.'  —  4355 

Do  si  die  rede  vol  sprach, 
Her  Wigalois  do   riten  sach 
Für  sich  da,  des  nam  er  war, 
Die  vil  jämmerlichen  schar 

Uf  den  er  sin  sper  vertet.  484° 

Si  erbeizten  an  der  stet , 
Do  si  ze  dem  anger  quamen. 
Ir  sper  si  alle  namen 
Uf  ir  absei  und  zügen  hin  , 

Einer  nach  dem  anderm  ,  in  4845 

Durch  daz  schone  burgetor. 
Her  Wigalois  der  nam  da  vor 
Die  glavien  in  sine  hant; 
Diu  stahte  in  der  steinwant 

Als  in  einer  tanne.  —  485» 

«Riter,  hebt  iuch  danne 
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(Sprach  der  uf  dem  arger  saz)! 

Unser  herre  got  gebiu,  daz 

Ir  den  sie  erwerbet  hie  ! ' 

Von  dem  anger  er  do  gie  4855 

In  eines  tieres  gewise,  als  5. 

Siner  rede  wart  niht  me. 

Sus  gie  ez  in  daz  hus  dan. 

Von  sinem  blaste  ez  do  bran 

Daz  man  ez  harte  witen  sach,  4Ö^° 

Daz  sit  niemer  mer  geschach; 

Wan  got   het  sinen  zorn  verlan. 

Der  junge  riter  hup  sich  dan 

IV! ic  grozzem  herzeleide 

Über  die  wilden  beide.  48^5 

Diu  Hellte  sunne  under  gie. 

Ein  stic  her  Wigalois  gevie 

Der  trüc  in  zu  einem  se 

Da  vil  jämmerlichen  schre 

Ein  schone  wip,  nach  wibes  site  487° 

Da  si  ir  leit  erzeigent  mite. 

Dar  begunde  der  riter  gaben. 

Do  er  ir  kom  so  nahen 

Daz  er  ir  ungebjerde  ersach , 

Daz  beswart  in  sere,  undo  sprach:  4875 

•Ouwe,  ir  vil  S2slech  wip, 

Warumbe  quelt  ir  iuwern  lip? 

Waz  leides  ist  in  hie  geschehen?' 

Er  mohtc  vil  wol  an  ir  seheu, 


182 

Daz  ir  von  herzen  leide  was.  488o 

Si  was  ge¥alleu  uf  daz  gras 

Mit  gezaitem  gebende. 

Ir  vil   wizzen  hende 

Brach  si  und  ir  rieh  gewant. 

In  soliiem  jaraer  er  si  vant  4885 

Daz  ez  in  muse  erbarmen  , 

Mit  nachenden  armen, 

Mit  zefurtem  hare. 

Ez  was  ir  lip  ze  wäre, 

Swa  er  blähte,  alsam  ein  sne.  489° 

Ir  grozziu  klage  tet  im  we ; 

Daz  erzeigeter  sit  mit  werchen  wol. 

Ir  brüst  was  swarz  alsam  ein  hol, 

Dar  blut  dar  under  gelouffen. 

Mit  siegen  und  mit  rouflen  4895 

Het  si  ir  lip  verderbet 

Und  vil  nach  ersterbet. 

Sus  lac  diu  frouwe  ane  mäht. 

Der  liebte  tac  was  ir  ein  naht; 

Si  ne  gehorte  noch  gesach.  4900 

Von  herzeleide  ir  daz  geschach. 

Der  riter  aber  zu  ir  sprach: 

•  Ouwe,  frouwe,  wie  tut  ir  80  ? 
Gehabt  iueh  wol ,  und  sit  fro. 

Daz  ir  sjelech  muzzet  sin  !  49°5 

Wandich  durch  iueh  den  lip  min 
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Wagen  wil  unz  in  den  tot, 

Ob  ich  damit  iuwer  not 

Erwenden  rnac  und  iuwer  leit. 

Liebiu  frouwe  min,  nu  seit,  49l() 

Waz  iu  leides  werre. ' 

Diu  frouwe  sack  vil  verre 

Uf  ze  got,  und  sprach, 

Do  si  den  riter  bi  ir  sach : 

•Ouwe,  lieber  herre,  ouwe!  49' 5 

Ja  müz  ich  truren  iemer  me; 

Miner  klage  gat  mir  not. 

Wolde  got  wan  wcre  ich  tot. 

So  het  min  klage  ein  ende. 

Ilerre  got,  nu  sende  492<> 

Mir  den  tot,  sit  ich  sin  bite! 

Da  hat  min  leit  ein  ende  mite. 

Herre  got,  wie  tust  du  so! 

Von  dinen  gnaden  was  ich  f ro ; 

Mir  het  zer  werlde  ein  suzzez  leben  4925 

Din  reiniu  gotheit  gegeben: 

Des  bin  ich  nu  beroubet; 

Min  freude  ist  betoubet 

Von  iierzenlichem  leide. 

Herre  got,  nu  scheide  495° 

Die  sele  von  minem  übe! 

Wände  mir  armen  wibe 

Nieruer  liep  mac  geschehen, 

Sit  ich  in  toten  hau  gesehen 
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Den  icli  ze  frenden  het  erkorn.  4955 

Ouwe  daz  ich  ie  war.t  geborn! 
Wie  jcmerlichen  er  ist  verlorn!' 

Nach  der  klage  si  sich  slüc. 
Der  riter  ir  daz  niht  vertruc; 

Er  erbeizte  von  dem  orse  nider.  494° 

Diu  frouwe  begunde  sich  rouffen  wider, 
Jr  hleit  zerren  alsam  als  e. 
Der  riter  sprach:      'Desn  wirt  niht  nie.' 
Ir  wizzen  hende  er  gevie. 

Mit  bet  er  si  des  ubergie  4945 

Daz  si  im  begunde  sagen  , 
Wie  der  wurm  hin  het  getragen 
An  der  wile  ir  lieben  man. 
Si  sprach:     'Herre,  got  hat  getan 
An  mir  des  ich  in  nie  gebat.  495° 

Wir  warpn  geriten  an  dise  stat, 
Ich  und  min  friunt,  mit  vederspil. 
Do  wart  mir  miner  freuden  zil 
In  kurzer  wile  geslagen  nider 

Daz  niemer  wirt  gerihtet  wider.  4955 

Daz  tet  der  grozze  wurm  Phetan 
Der  micheln  schaden  hie  hat  getan. 
Er  triic  in,  selbe  vierden,  hin, 
Diu  starchen  ors  under  in, 

Als  ez  im  niht  wsie,  49^° 

Wie  er  mich  verbaere, 


Des  niint  micli  micliel  wunder. 

Von  minem  triunt  besunder 

Ich  an  dnz  velt  heizen  reit; 

Da  von  der  tot  mich  vermeit.  49^5 

Daz  si  dir,    herre   got,  gekleit!' 

Der  riter  sprach:     'Wa  terter  hin-?' 
Si  sprach:     'Herre,  habt  ir  den  sin 
Daz  ir  in  bestan  weit?' 

'Ja  ich,  gerne  (sprach  der  hell).1  —  4<>?o 

'Ouwe,  herre,  so  sit  ir  tot.'  — 
*Waz  darumbe?     Ich  bin  durch  not 
Von  Britanie  her  gevarn.1  — 
'Herre,  got  müzze  inch  bewarn 

(Sprach  daz  freudelose  wip)!  49"5 

•Ich  weiz  wol,  daz  ir  iuwcrn  lip 
Habt  verloren  ane  wer/  — 
'Nu  si  got  der  mich  gener 
(Sprach  der  riter)  swar  ich  var! 
Ich  wil,  benamen,  nach  im  dar  4o8o 

Da  er  iuwem   tri  mit  hat, 
Swie  sin  dar  nach  werde  rat.' 
Si  sprach:     'Herre,  seht  daz  pfat 
Daz  er  mit  sinen  fazzen   trat, 

Und  volget  im  rehte  nach!  4985 

Er  get  vil  sanfte,  im  ist  niht  gach ; 
Wander  ist  ane  angest  gar.' 
Von  der  frouwen  herter  dar 
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Nach  dem  pfade  durch  den  '«'alt. 

Sin  sorge  was  vil  manecvalr.  499<> 

Do  natu  er  uz  der  taschen  sin 

Daz  brot  und  daz  blumelin ; 

Des  suzze  gap  im  guten  müt, 

Für  übel  smac  was  ez  gut. 

Ab  dem  brot  beiz  er  zehant.  40O5 

Sus  warnet  sich  der  wigant 

Zu  der  angestlichen  not. 

Ez  duhte  in  ein  vil  reinez  brot, 

Wände  imz  sin  frouwe  het  gegeben 

Ze  fristen  an  der  not  sin  leben.  5000 

Ez  gap  im  also  grozze  inaht 

Daz  er  froliche  vabt. 

Diz  was  vil  nahen  bi  der  naht. 

Sus  reit  er  einen  berch  zetal. 
Da  bort  er  manegen  grozzen  val  Gao5 

Von  den  starchen  esten. 
Die  boume  begunden  bresten 
Da  der  wurm  hin  sleif. 
Swaz  er  mit  dem  zagcl  begreif 

Daz  brach  er  allez  nacli  im  nider.  501» 

Siner  sterche  was  niht  wider. 
Vil  scbiere  sach  der  kilne  man 
Den  ungefügen  wurm  Phetan 
Voi  im  eislichen  gen. 
Er  gedaht :     «Und  sol  ich  dich  befUu  ,  g0ig 
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Daz  ist  mir  ein  engestlichiu  not. 

Waz  darumbe?  ich  Tige  doch  tot!' 

Des  het  er  sich  vil  schier  bewegen. 

Für  sich  tet  er  den  gotes  segen. 

Do  er  den  wurm  rehte  ersach,  5020 

In  sin  ein  herzen  er  des  jach, 

Daz  so  ungehiure 

Dehein  creatiure 

Ie  gessehe  dehein  man. 

Ich  sagiu,  wie  er  was  getan,  5025 

Als  er  sit  selbe  jach 

Der  in  bescheidenlichen  sach. 

Sin  houbet  was  ane  maze  groz  , 

Swarz,  ruch;  sin  snabel ,  bloz, 

Eins  klafters  lanc,  wol  eilen   breit,  5030 

Vor  gespitzet,  unde  sneit 

Als  ein  niuwesliffen  sper. 

In  sinem  giel  het  er 

Lenge  zene,  als  ein  swin. 

Breite  schupen  hurnin  5n35 

"Waren  an  im  über  al. 

Von  dem  houbet  hin  zetal 

Stünt  uf  im  ein  scharfer  grat, 

Als  der  kokodrille  hat 

Da  er  die  kiele  kliubet  mit.  £040 

Der  wurrn  het,  nach  wurmes  sit, 

Einen  zagel  langen. 

Da  mit  het  er  bevangen 


iSS 

Vier  riter  lussam 

Die  er  vor  dem  walde  nam,  5°'t5 

Als  im  diu  frouwe  her  geseit 

Durch  die  er  nacli  dem  wurme  reit. 

\Til  kume  heten  si  ir  leben. 

Der  zagel  was  umbe  si  gegeben 

Wol  mit  drien  valten.  5°5C> 

Sus  liet  er  si  behalten  , 

Als  er  si  ezzen  wolde. 

Em  truwet  niht,   daz  er  solde 

Sterben  von  deheinem  man. 

Einen  kimp  het  er  als  ein  han  ,  5°55 

Wan  ,  daz  er  ungefüge  was. 

Sin  buch  was  grüne  alsam  ein  gras, 

Diu  ougen  rot,  sin  siten  gil. 

Der  wurm  der  was  sinwel 

Als  ein  herze  hin  zetal.  5060 

Sin  scharfer  grr.t   \v.--.s  val. 

Zwei  oren  het  er  als  ein  mal. 

Sin  nteni  stanch  ,    wander  was   ful , 

\\  ii s  danne  ein  as  daz  lange  zit 

An  der  heizzen  sunnen  lit.  5r'°5 

Oucli  het  er,   vil  nr.suzze , 

Als  ein  griffe,   füzze; 

Die  waren  rmh  ais  ein  ber. 

Zwei  schoniu  vettech  het  er, 

Gcücli  eines  pfawen  gevidere,  5''7® 

Sin  hals  was  im  nidere 
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Gebogen  uf  daz  grüne  gras. 

Sin  droze  gar  von  knurren  was, 

Als  eines  steinbohes  hörn. 

Von  im  was  manech  lip  verlorn;  5 -75 

Oucli  miise  er  den  tot  do  körn. 

Als  er  den  wurm  rehte  ersacli, 
Do  blichter  uf,  und  sprach  : 
'Nu  hilf,  Leiser,  herrc  got, 

Daz  mich  diire  üevels  bot  5~Q& 

Iht  scheide  von  dem  libe, 
Daz  ich  dem  suzzen  wibo 
Erledege  ir  gesellen. 
Du  solt  den  tievel  vellen ; 

Wander  der  werlde  scliaden  ifit.'  5"o5 

Der  segen  gap  im  vesten  mut 
Zu  der  angestlicher  not. 
Sus  kert  der  riter  in  den  tot 
Gegen  dem  wurme  freissam. 

Mit  beiden  banden  er  do  nam  £°QO 

Die  glavie;  wan  si  was  starch. 
Do  truc  in  sin  schone  niaich 
Uf  den  wurm  da  er  gie. 
Die  glavien  er  sigen  lie 

Daz  sin  der  wurm  niht  cnsacli.  5  ■  <•  - 

Durch  sin  lierze  er  im  stacli 
Den  schaft  1111z  an  die  haut  gar, 
K  er  des  mnnnes  wurde  gewar; 
So  »nellecliche  kom  er  dar. 
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Als  er  des  Stiches  enpfant,  5100 

Do  begunder  linven  sa  zehant 

Daz  der  walt  aller  erhal. 

Sich  hup  da  mancch  grozzer  val 

Von  den  starclien  esten. 

Die  boume  begunden  bresten  5'c>5 

Da  der  wurm  nach  im  sliic. 

Sin  snellez  ors  in  dannen  truc. 

Die  vier  gesellen  lie  er  da; 

Jsar.h  dem  riter  herter  sa  , 

Und  het  in  harte  schier  ervarn.  5'io 

Sin  hraft  mohte  in  des  niht  bew.irn 

Em  zart  im  ab  daz  isen. 

Die  ringe  begunden  risen 

Als  ez  waere  ein  durrez  stro. 

Dem  edeln  riter  nam  er  do  5 "5 

Sine  kraft  und  sinen  sin. 

Also  j  touwende,    druchter  in 

Daz  im  daz  blüt  zer  nase  uz  dranc 

Und  ouch  ze  beiden  oren  uz  spranc 

Sus  warf  er  in  als  einen  bal  5;2o 

Eine  rise  hin  zetal. 

Do  belager  bi  dem  breiten  6e. 

Ouwe,  jamer  und  oiuve, 

Daz  er  so  jämmerlichen  gelac 

Des  herze  niuwan  tugende  pflac!  5' -5 

Er  het  daz  swert  in  siner  lim.t. 

Beidiu  schilt  und  isengewuu 
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Was  an  im  zedruchet. 

Sin  leben  het  gezuchet 

Der  tot  vil  nach  mit  jamer  hin.  5'3° 

An  mäht  und  ane  sin 

Belac  der  riter  mit  dem  rade 

Uf  des  breiten  sewes  Stade. 

Ouch  was  der  übel  wurm  tot 

Von  dem  daz  laut  so  grozze  not  5' 55 

Het  gehabet  manigen  tac. 

Daz  schone  ros  ouch  bi  im  lac 

Zerzerret  und  zebrochen. 

Sus  het  er  sich  gerochen  ; 

Ouch  lac  er  da  erstochen.  5' 4° 

Diu  fron,  diu  klaget  iren  man 
(Als  ich  iu  e  gesaget  hat»), 
Der  was  ir  gesinde  komen. 
Daz  het  ouch  si  zu  zir  genomen 

Und  ilt  dem  pfade  balde  nach.  r'  f5 

Zu  zir  gesellen  was  ir  gach 
Daz  si  den  tot  mit  im  da  kur; 
Da  het  si  niht  die  werlt  für 
Genomen  für  eigen. 

Si  mohte  lihte  erzeigen  5'5^ 

Got  ir  herze  und  ir  mut; 
Wander  übel  unde  gut 
Erkennet  e  danne  ez  geschiht. 
Vor  den  werchen  er  wol  siht 
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Swaz  der  mensche  lun  wil.  5'55 

Sinem  gevvalt  ist  niht  ze  vil. 

Der  reiner  got  bekande  Wfll, 

Daz  ir  herz  was  triuwen   vol; 

"Wände   im  triuwe  liep  ist. 

Do  lie  er  si  in  kurzer  frist  5160 

"Vinden  ir  vil  lieben  man. 

Da  het  er  wunder  an  getan 

Daz  er  sin  leben  ie  behielt, 

So  vaste  so  der  wurm  vielt 

TJmbe  in  sinen  starchen  zagel ;  61D5 

Er  druchte  nider  als  der  hagel 

Allez  daz  er  begreif, 

Swa  der  wurm  hin  sleif. 

Ouwe  der  jämmerlichen  not ! 

Die  drie  gesellen  waren  tot,  5'7o 

Und  lagen  bi  im  nahen. 

Do  si  die  riter  sahen 

Die  ir  mage  waren  , 

Do  begunden  si  gebaren 

Daz  ez  was  zerbarmen.  6l75 

Diu  frou  mit  beiden  armen 

Ir  gesellen  umbe  vie. 

Si  sprach  :     'Lieber  herre,  wie 

Gehabt  ir  iuch?     Mugt  ir  genes. 

4 Ja,   wil  mir  got  gena;dech  wesen  5'8° 

(Sprach  der  halbetote  man) 

Au  den  ich  niht  genesen  kan  , 
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So  Iruwe  ich  wol  min  werde  rat. 

Ein  riter  in  ich  erledeget  hat 

Und  dise  toten  drie.  5' 85 

Mit  einer  glavie 

Slugerin,  daz  ich  ez  sach. 

Grozzer  liep  mir  nie  geschieh; 

Wandich  was  et  vil  nahen  tot.'  — 

Do  wart  vil  manech  onge  rot  5'9© 

Vor  freuden  und    vor  leide; 

Wan  si  taten  beide, 

Daz  si  lachten  unde  weinden. 

Mit  freuden  si   daz  meinden 

Daz  ir  herre  was  genesen;  5'&5 

Da  wider  müsens  alle  wesen 

Trurech  von  den  toten. 

Daz  si  so  unverschroten , 

An  were,  verluren  ir  lip, 

Daz  hinget  man  und  wip.  5200 

Deiswar,  si  waren  klegelich; 

Geburt  und  gutes  rieh, 

Des  alles  waren  si  gelich. 

Diu  frouwe  ir  gesellen  nani. 
Als  ez  ir  eren  wol  gezam ,  5205 

Die  toten  hiez  si  baren 
Die  mit  ir  da  waren 
TJf  diu  ros,  und  fürte  hin 
Beidiu  flust  und  gewin. 

N 


/ 
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Die  riter  liet  si  da  verlorn;  5210 

Da  wider  het  si  ir  erkorn 

Daz  ze  gewinne,  dazs  ir  man 

Lebendigen  wider  gewan 

Den  der  wurm  liet  hin  getragen. 

Vorfreuden  wolde  si  nihc  klageri.-  52l5 

Die  riter  kerten  balde 

Mit  jamer  uz  dem  walde 

Gegen  des  Herren  veste. 

Da  ne  was  deliein  gebreste 

Eren  nocli  des  gutes.  5220 

Diu  frouwe  was  ir  miites 

Eich  alsam  der  tac, 

Daz  daz  lius  so  nahen  lac 

An  einer  halben  mile. 

Jn  vil  kurzer  wile  5-25 

liora  si  für  daz  burgetor. 

Da  was  michel  jamer  vor 

Und  von  klage  grozzer  braht. 

Innen  des  het  diu  naht 

Den  tac  gar  verdrungen.  525c 

Si  duhte,    in  wa;re  gelungen, 

Do  si  ir  herren  brahten  wider. 

Ton  den  rossen  hup  man  nider 

Die  drie  toten  sa  zehant. 

Vil  grozze  klage  man  da  vant  5255 

Under  dem  gesinde. 

Ir  jamer  wart  vil  swinda 
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Die  ir  mage  waren. 

Die  toten  uf  den  baren 

Trüc  man  zu  der  wallte.  6240 

Salben  maniger  slabte 

Hiez  ir  diu  frouwe  gewinnen. 

Sus  fürte  si  mit  minnen 

Ir  gesellen  an  guten  gemach 

Da  im  alloz  gut  geschach.  6245 

Diu  frouwe  ersiufte,  und  sprach: 

•iterre,  geselle,  du  solt  mir  sagen 
Ob  der  wurm  si  erslagen.'  — 
*Ja,  benamen;  wandich  daz  sach 
DaZ  ein  riter  durcb  in  stach,  5*5° 

Und  daz  sin  lut  so  vaste  schal 
Daz  er  durch  den  walt  erhal. 
Ouch  lie  er  uns  vallen  nider; 
Nach  dem  riter  kerter  wider. 

Ich  weiz  wol,  si  sint  beidiu  tot.'  — ^  5255 

•  Ouwe  danne  !     So  wsere  min  not 
Und  min  klage  geniuwet. 
Sin  lip  mich  iemer  riuwet; 
Wander  iuch  erlöste, 

Herre  i  mir  ze  tröste.'  5260 

Si  sprach:     'Herre,  hat  er  den  iip 
Verloren  durch  mich  armez  wip. 
So  waere  ich  bezzer  ungeborn.' 
Der  herre  sprach:     *La  dinen  zon. 

N  2 
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Und  din  ungemute.  5265 

Waz,  ob  diu  gotes  gute 

In  durch  sine  triuwe  ernert?' 

Diu  frouwe  sprach:     'Der  mir  ervert 

Ob  der  selbe  riter  lebe  , 

Der  hat  iemer  mine  gebe  ! '  —  5270 

Si  het  an  gute  grozze  Kraft; 

Wände  si  eine  grafschaft 

Het  in  dem  lande. 

Ir  namen  man  erhande 

In  dem  lande  verre.  5275 

Moral  -hiez  der  herre. 

An  siner  geburt  was  er  groz, 

Vil  wol  der  fursten  genoz. 

Guter  bürge  het  er  dri. 

Disiu   lac  so  nahen  bi  5280 

Dem  sewe,  daz  er  rehte  für 

Der  kemenaten  tur 

Sluc,  als  ez  wint  was. 

Dar  nz  waren  an  daz  gras 

Gegangen  sehs  frouwen  5285 

Z.u  dem  sewe  schouwen. 

l 
Der  mane  luterlicben  schein. 

Nu  sahen  si ,  wa  vor  in  ein 

Schiffelin  floz  uf  dem  se. 

Dar  inne  was  niht  Hute  me  5290 

Niuwan  ein  wip  und   ir  man. 

Den  lac  grozziu  armut  an. 
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Si  heten  selis  hindelin  ; 

Deste   spater  rnusen    si    sin 

Nach  ir  gewerbe  uf  den  se.  5295 

Geltes  heten  si  nillt  me 

Niuwan  ein  schif  daz  si  tmc. 

Als  in  ir  dinc  ze  heile  sluc, 

So  bejagten  si  vil  knme  ir  brot. 

Der  hunger  tet  in  grozze  not;  53QO 

Diz  was  gar  ir  genist. 

Nu  lie  si  unser  herre  Christ, 

Ze  trost  Jen  armen  kinden, 

Des  selben  nahtes  vinden 

Da  von  ir  armut  zergie.  53n5 

Got  was  erbarmech  ie, 

Daz  erzeiget  er  an  vil  maniger  stet; 

Wan  swer  mit  luterem  gebet 

An   in  genade  suchet, 

Sin  barmunge  in  beruchet,  5310 

Als  vvirz  an  den  buchen  lesen. 

Ern  welle  uns  gnacdech  wesen , 

Unser  einer  mohte  niht  genesen. 

Sus  lie  er  sich  erbarmen 
Dieselben  gotes  armen,  55'5 

Und  wist  si  zu  des  sewes  stad« 
Da  der  riter  mit  dem   rade 
Lac  als  ein  toter  man. 
Nach  grase  Wi   Jci  uz  gan, 
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*fJnd  rant  in  also  ligen  da,  552a 

Sinem  wibe  wincter  sa. 

Er  sprach  :     «  Kere  her  zu  mir!' 

Ein  wunder  wil  ich  zeigen  dir. 

Nu  sich,   hie  lit  ein  toter  man; 

Der  hat  den  besten  harnasch  an  5325 

Pen  ich  ie  nie  gesach.  ' 

Daz  wip  zem  manne  sprach: 

'Geselle,  Ia  diu  grasen  sin! 

Hiemit  suln  unser  kindelin 

Werden  wol  beraten.*  5330 

Ich  sagiu  wies  im  taten. 

Sin  houbet,  daz  was  geheret  nider, 

Daz  rihten  si  zeberge  wider. 

Von  blute  warn  die  riemen 

So  herte ,  daz  si  niemen  5335 

Wol  entstrichen  mohte  ; 

Do  in  daz  niene  tobte, 

Do  begunden  si  si  sniden. 

Daz  er  daz  nruse  liden 

Daz  im  ein  man  und  ein   wip  534Q 

Also  cntnacten  sinen  lip , 

Daz  mohto  got  erbarmen. 

Si  zügen  im  von  den  armen 
Harnasch  unde  waf  nrnk. 

Sns  lager  stille  alsam  ein  stok ,  5345 

Mit  blute  gar  berunnen. 

Und  hct  er  sich  versumien, 
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So  wjere  ez  im  beliben  da. 

Daz  wip  ersnch  den  gurtel  sa  ; 

Der  freute  harte  sere  ir  miit,  555° 

Wander  dulne  si  vil  gut. 

Vor  dem  manne  si  in  stal; 

Zesamne  want  si  in  als  ein  bal 

Daz  si  ins  niht  sehen  liez, 

Jn  ir  biutel  si  in  stiez.  —  5355 

Duwe,  daz  ez  ie  geschach 

Daz  deliein  wip  so  swach 

Den  gurtel  in  ir  liant  genam  !  — 

Dem  andern  taten  si  alsam. 

Sus  entnacten  si  in  gar.  5560 

Nu  nenn,  ir  guten  liute,  war 

Wie  jamierlich  der  riter  Jap. 

Jm  was  naht  und  tac 

Allez  ungemeine. 

Sin  loben  daz  was  hieine;  53^5 

Jedoch  was  im  der  lip  warm. 

Innen  des  zoch  er  den  arm 

Naher  zu  dem  übe  baz. 

Daz  übel  wip  ervorhte  daz. 

Si  sprach  :     «Nu  sich,  lieber  man  J  5570 

Got  hat  wol  zu  uns  getan 

Mit  dirre  grozzen  richeit. 

Nu  si  dir  daz  für  war  geseit, 

Und  lebt  er  unz  an  den  tac, 

Daz  ez  uns  geschadet!  rnac,  ^g 
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"Wir  suln  in  baz  tuten.1  — 

*  Des  soltu  mick  niht  neuen 

(Sprach  der  vil   getriuwe  man); 

Wander  docli  niht  genesen  kan„'  — 

'Zwar  er  tut!'     Er  sprach:     'Niht.1  —  5"3<> 

'  Woch  ,   ez  dnlit  dich  ie  enwiht 

Swaz  icli  gutes  ie  getet!' 

Den  riter  nam  si  an  J^r  s:et 

l>i  dem  h.sr,  und  zoch  in 

n   dem  breiten  scwe  hin,  5385 

Als  si  in  wolde  ertrenchen. 
Er  sprach  :     '  Main  du  gedenchen  , 
Ss'ecli  wip,    hin   ze   eol! 
T^u  was  doch  daz  von    sinem   gebot 
Daz  daz  scliiflelin  hie  her  sliez.'  559° 

Da/:  übel  wip  er  niht  enliez 
Dem  riter  nemen  siiifn  iip.    — 
Ez  ist  ouch  noch  ein  übel  wip 
Wirser  danne  dehein  man; 

Wände  si  niht  bedenchen  kan  53°5 

Waz   ir  dar  nach  knmfieoh  si. 
Diu    edeln   wip  diu  sint  fri 
Alles  ubels  :    daz  weiz  ich  wo!  ; 
Ir  reiniu  harze  sint  c.uia  voL 

Wo]  i:>  !  der  O.-i.  verdienen  kan  r~]nr> 

Daz  in  ein  edelin  friwiyye  an 
Niuw  in  i.  ujrchen    - 
Erwiibei  er  da  anders   nibt, 
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So  freut  *7  in  ciorli  verre  baz 

Daune  ob  er  verdienet,   da/,  M0*» 

Jm  ein  unedel  vvip 

Gabe  £ut  und  lip. 

Svvem   si  freude  wellent  geben 

Der  mac  vil  stsste  gerne  leben. 

Da  von  man  die  fron  wen  sol  M1«"» 

Ane  maze  haben  wol ; 

Ir  Ion  der  git  vil  siizzen  zol. 

Diz   was  «lern  linse  so   nahen 
Daz  die  frouwen   salien 

Den  halsperch  wizz%n  5} '5 

Und  den  heim   glizzen 
'         ':i  dem  m'anen  da  er   schein. 
Nu  was  der  sehs  frouwen  ein 
Gelingen  dar  d.i  si  vvol  snch 
Swaz  man  da   tct  nnde  sprach. 
Ich  Iian   ofie   veniomen   daz 
Daz  mau  uf  dem  wazzer  baz 
Verrer  boTe  dr.nne  anderswa: 
Also  tet  diu  frouwe  Ja. 

Si  sacli  wol  i  daz  daz  nhel   wip  5)25 

Dem  riler  entnacre  sinen  lip 
Also   gar  daz  dcliein 
Vadem  an  sinem   übe  schein. 
Süs  lag  er  sn  t  e  s  und   s  i  n  n  e  bloz. 
Em  schämte  sich   nilu  ha  res  groz;  543<* 
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Wände  ern  gehorte  noch  ensach 

Swaz  im  da  leides  geschach. 

Nu  sach  daz  herzeubel  wip, 

Daz  sin  wunneclicher  lip 

Suber  unde  suzze  was.  5435 

Für  in  kniet  si  uf  daz  gras, 

Und  nam  sines  libes  war. 

Do  was  er,    ze  wünsche  gar, 

Wol  geschichet  über  al. 

Sin  har  was  reit  und  val,  5440 

Sin  lip  wiz  als  ein  sne. 

Do  sprach  si  siuftunde:     'Ouwe, 

Diz  ist  der  aller  schönste  man 

Des  ich  künde  ie  gewan. 

Mich  wundert,  waz  im  si  geschehen,  5445 

Jn  hat  niuwan  der  wurm  ersehen ; 

An  des  weide  ist  er  komen. 

Der  hat  ouch  im  den  lip  genomen  ; 

Wan  swaz  dem  lendiges  widervert 

Daz  ist,  benamen,    unernert.  5159 

Diz  mohte  wol  ein  furste  sin. 

Daz  ist  an  sinem  wafen  schin; 

Wan  daz  ist  von  gclde  gar.' 

Mit  ir  goufien  trüc  si  dar 

Des  wazzers ,  unde  goz  im  in,  54^5 

Vil  lutzel  mäht,  an  sin, 

Enpfle  der  edel  riier  da. 

Der  gebure  rief  cem  wibe  sa. 
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Er  sprach:     •  Trac  den  harnasch  dun} 

Wir  suln  von  dem  walde  gan  5,160 

Bälde,  e  ez  nu  tage.' 

Do  schiet  daz  wip  mit  grozzer  klage 

Von  dem  schönem  libe. 

Dem  vil  ubeln  wibe 

Gap  diu  minne  guten  mut  gifi« 

(Als  si  noch  vil  manigeu  tut); 

Wände  si  dem  erkuclit  sin  leben 

Dem  si  den  tot  c  wolde  geben: 

Daz  irachet  sin  vil  süzzer  lip. 

Ich  höre  sagen,  daz  diu  wip  54?° 

Nach  grozzer  ungute 

Vil  snelle  gut  gemute 

Gevahent  von  der  rninne, 

Als  ich  mich  versinne 

So  ist  mit  in  daz  beste  leben  64?^ 

Daz  got  der  werlde  hat  gegeben. 

Diu  reinen  wip  sint  elliu  gut; 

Si  gebent  ofte  guten  mut 

Dem  der  nach  ir  willen  tut, 

In  disen  sorgen   fiiren  si  dan,  618B 

Daz  übel  wip  und  ir  man, 
Wie  si  ir  funt  so  brühten  dar 
Daz  sin  niemen  würde  gewar 
Für  daz  hus ,  in  sincn  glet 
De;i  er  da  gezunet  het  5485 
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Mit  rore  und  mit  rise. 

Sus   fluzzen  si    vil   lise 

Unz  si  ze  Stade  quamen. 

Den  l'.arnasch  si  do  nainen. 

Und  trugen  in  in  ir  gemach.  5  19® 

Der  frouwen  einiu  daz  ersach; 

Wände  ez  was  bi  ir  nahen. 

Si  bekunde  dar  gaben, 

Und  lugte  durcli  den  zun  dar  in. 

Do  sach  si  allen  ir  gevvin,  5  jr>5 

Helm,  schilt,    und  isengewant. 

Ein  vachel  wart  uf  gebraut. 

Da  bi  kosten   si  ir  funt; 

Der  was  bezzcr  danne  tusent  pfunt  , 

Von  »olde  und  gesteine.  .  ö^oo 

Ir  äugest  fjiu  was  kleine; 

Ei  wanden  ez  han  verborgen*. 

Do  kom  ez  in  ze  sorgen 

Daz  ez  diu  froiiwe  Ti et  ersehen.    — 

Ein  man  sol   e  ril  rehte  erspehen  55°5 

Daz  sin  iemen  werde  gewar, 

E  er  mit  trugen   dingen  dar 

l'iome  da  ez  im  ^eschaden  mac: 

Diz  ist  min  sit  des  ich  <?  pflac.  — 

Diu  frouwe  nam   sin   rekle  war  55'0 

Unz  si  ersach  diu  wafen  gar. 

Do  kom    ein  bunt,  und  bal  si  an; 

Zir  gespilen  IKcii  si  dan. 
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Daz  was  wol  umbe  mitte  nähr. 

Der  frouwen  einiu  sprach:     «Nu  mäht  55i5 

Du  uns  sagen,  wa  waere  du  hin? 

Dunchet  dich  daz  ein  gut  sin 

Daz  du  eine  von  uns  gest? 

Ez  humet  vil  lihte,  daz  du  beste3t 

Alle  din  unere  da.'  5520 

Si  sprach:     «Frouwe,  die  rede  Ia  ! 

Ich  was  niuwan  zu  dem  se'  — 

•Nu  sich,  daz  ez  dir  iht  me 

Geschehe!  daz  wil  ich  raten  dir. 

Ir  frouwen,   sin  istzit,  daz  wir  5525 

Gen  ze  hemenaten.' 

Vil  lise  si  do  traten , 

Und  gierigen  zu  ir  frouwen  sa. 

Diu  saz  mit  grozzer  klage  da 

Ei  ir  friunt.     Der  gehabt  sich  wol;  5550 

Ir  herze  was  abe  leides  vol 

Umbe  den  riter  der  sin  leben 

Durch  si  dem  tode  het  gegeben. 

Si  sprach :     'Ich  sol  den  riter  klagen; 

Wander  durch  mich  hat  erslagen,  5535 

Unde  durch  sin  manheit, 

Den  wurm ,  der  vil  grozziu  leit 

Disem  lande  hat  getan. 

Beidiu  wip  und  man 

Die  sint  des  tages  iemer  fro  B5-{° 

Daz  si  unser  herre  also 
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Von  dem  ■wurm  erledeget  hat. 

Ez  ist  min  bet  und  ouch  min  rat, 

Als  man  sich  des  tages  entste, 

Daz  d.iz  lantvolc  aMez  ge  5545 

Mit  ir  hriuze  in  den  walt, 

Und  loben  in,  des  gewalt 

CJnde  de3  vil  suzzer  trost 

Uns  von  dem   tievel  hat  erlost. 

So  wil  ouch  ich  den  selben  man  555o 

Mit  allen  den  die  ich  han 

Suchen,  der  ez  hat  getan. 

Sin  ors  daz  -was  gut  daz  er  reit. 
Sin  schöner  lip  der  was  eekleit 

Mit  einem  halsperge  der  was  wiz.  5555 

An  sinem  heim  lac  grozzer  lliz 
Von  gesteine  und  von  golde, 
Geworchet  als  er  wolde. 
Enmitten  uf  dem  heim  ein  rat; 

Daz  lief  umbe  an  der  Btat,  5560 

So  er   buhurdierte. 
Ein  riclicr  zobel  der  zierte 
Den  liebten  heim  über  al. 
Von  golde  ein  liste  niht  ze  smal 
Lagim  ob  den  ougen.  55^5 

Dar  under  was,  vil  tougen, 
Der  heim  luter  als  ein  glas. 
Von  genageltem  pfelle  was 
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Sin  wafenroh ;  daz  marlit  ich  wol^ 

Sin  schilt  was  swarz  als  ein  hol,  557© 

Dar  uf  ein  rat  von  golde. 

Ob  ich  -wünschen  sohle 

Einen  riter  im  geliehen, 

Also  tugentrichen  j 

Daz  enmoht,  weizgot,  niht  geschehen.  55?5 

Da  von  wil  ich  im  jehen 

Des  prises  für  alle  die  ich  ie  gesaclw 

Er  was  ein  kröne  und  ein  tach 

Rehter  riterschefte ', 

Wander  mit  siner  krefte  558ö 

Und  mit  siner  manheit 

Alles  dises  landes  leit 

Ze  freuden  hat  gemachet, 

Daz  manech  herzuJachet 

Dem  der  übel  wurm  Phetari  5*35 

Ofte  leide  hat  getan 

An  friunden  und  an  gute. 

Nu  haben  in  ir  hüte 

Alle  die  mich  minnen* 

Daz  si  mir  gewinnen  550,0* 

Doch  den  lip,  ob  er  niht  lebe. 

Dar  umbe  enpfahet  ir  die  gebe» 

Daz  iu  nie  deheine  vart 

Also  wol  gelonet  wart. 

Michn  triegen  denne  die  sinne  rtlifl  t  g^o/j 

So  moht  ez  wol  ein  riter  sin 
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Von  der  tavel  runde; 

"Wand ich  ze  einer  stunde 

Der  selben  riter  einen  t:.c]i 

Daz  er  wol  hundert  sper  versuch  5'joo 

Und  7\vei£  frume  riter  vie. 

Bezzer  riter  wurden  nie 

Daune  die  selben  riter  sin C. 

Ei  den  ziten  was  ich  ein  kint, 

Do  ich  den  selben  riter  sach;  5'j>  5 

Wände  diu  riterschaft  geschach 

Vor  mines  vater  huse. 

Von  dein  hunige  Artuse 

Korn  er  dar,  durch  riterschaft. 

Er  het  ellin  unde  kraft,  5''io 

Und  hiez  der  herre  Gawein. 

An  sinem  schilde  was  ein 

Guldin  tavel  rtmde 

Geworht,  daz  niemen  künde 

Ein  gewsfen  dem  geliche  6h,5 

Vinden,  also  riche. 

Dar  in  was,  geloubet  rnirz, 

Gemalet  ein  wizzer  hirz, 

Uf  einem  berge  guldin. 

Daz  selbe  wafen  daz  was  sin  5620 

Der  die  riter  alle  vie. 

Die  tavel  diu  dar  umbe  gie 

Die  ne  fürte  dehein  man , 

Alz  ich  ez  veruomcu  hau, 
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Wan ,  der  mit  grozzer  aibeit  5625 

Und  mit  siner  manheit 

Die  stat  liet  errungen. 

Swem  so  was  gelungen 

Der  fürt  die  tavel  runde, 

Daz  man  da  bi  Kunde  5^5® 

Sehen  unde  wizzen  daz 

Daz  er  zer  tavel  runde  saz. 

Daz  selbe  wafen  ich  wol  sacli, 

Do  mir  daz  Iierzeleit  geschach, 

An  des  riters  schilte  5^35 

Den  des  niht  bevilte 

Eni  rite  dnrcli  mich  in  den  tot. 

Ob  ich  den  hlage,  des  gct  mir  not; 

Wander  iuch  ,  lierre,  erloste 

Uns  allen  ze  tröste.  5640 

Ich  liet  mich  iuwer  gar  bewegen. 

Niuwan  durch  den  selben  degen 

Ir  wa;ret  da,  bcnamen,  tot  gelegen.* 

Daz  diu  froiuve  liet  geseit 
Daz  marine  diu  vil  schone  meitj  5^45 

Wan  si  d:iz  ersehen  het 
Da  man  ez  truc  in  den  glet, 
Heim,  schilt,  und  isengewant. 
Uf  stunt  diu  maget  sa  zehant; 

Für  ir  frouwen  kniete  si  do  5^50 

Vü  gezogeulich,  und  sprach  also: 

O 
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"Gnade  liebiu  frouwe  min! 

Sol  daz  in  inwexn  kulden  sin 

Und  magich  sin  geniezzen , 

So  wil  ich.  iu  entsliezzen  5^55 

Ein  verliolnez  msere 

Da  mit  sich  iuwer  swsre 

"Vil  lihte  verendet. 

Frouwe,  nu  sendet 

Mit  mir  einen  boten  dar  .  .  .'  5660 

Diu  frouwe  sprach :     'Nu  sage,  war?'  — 

'  Frouwe  (sprach  si),  an  eine  stat 

Da  den  heim  und  daz  rat 

Hat  verborgen  ein  armer  man. 

Als  ichz  von  iu  vernomen  han ,  §665 

So  ist  er  reine  (sprach  diu  maget) 

Als  ir  uns  allen  habt  gesaget. '  — 

'So  dir  got,  hast  du  war?'  — 

'Z wäre ,  frouwe,  ich  sach  ez  gar, 

Helm,  schilt,  und  isengewant!'  ^Qjq 

Diu  frouwe  sprach:     'Ist  dir  bekant 

Ob  der  riter  ouch  da  si  ?  '  — 

'Frouwe,  ich  sach  da  nieinen  bi, 

Kutwaii  ein  wip  und  ir  man.' 

Diu  frouwe  sprach:     'Nu  vvol  dan,  5675 

Riter  unde  frouwen  ! 

Ich  wil  die  warheit  schouwen  , 

Wa  der  harnasch  si  genomen.  * 

Si  sprach:     'Frouwe,  ich  sach  si  komen 
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In  einem  schiffe  über  den  se.  5^8° 

lehn  k.in  in  nilrt  gesagen  nie 

Wan,  daz  si  in  trugen  in  den   glet 

Der  bi  uns  hie  nahen  stet. 

Des  nam  ich  alles  rehte  war.' 

Diu  Froiiwe  sprach:      'Nu  wis  mich  dar!'         5635 

Sus  stunt  sie  uf ,   und  gie  dan. 
Do  f nnden  si  den  armen  man 
Sitzen  bi  sinem  viure. 
Gnade  was    im  (iure, 

Dar  zu'  scelde  nnde  gut.  5^.9° 

Ez  het  diu  grozze  armut 
Zu  im  gelinget  in  den  glet, 
Da  sehen  frende  bi  gesict. 
Diu  armut  mit  jamer  lit; 

Diu  richeit  niuwan  freude  git.  5^95 

Do  saz  er  und  bctrahte, 
Wie  er  so  manech  slahte 
Gezierde  von  golde 
So  verkouffen  wolde 

Daz  sin  niemen  würde  gewar,  5700 

Innen  des  do  komen  dar 
Die  fron  wen  alle  für  den  glet 
Den  er  vil  vasle  bcslozzen  her. 
Diu  frouwe  sprach:     'Tu  uf  die  tur!' 
Der  arme  man  sprach  her  für:  5"o5 

'Ilerre  got,  waz  sol  daz  sin?' 
Diu  frouwe  sprach  :     'La  mich  dnr  in  , 

O  2 


Aide  du  verliusest  dinen  lip!' 

Nu  erkande  si  wol  daz  arme  wip. 

Si  sprach:     '  Ez  ist  min  frouwe!  57»0 

Lieber  man,  nu  schouwe, 

Wie  wir  sin  verraten!1 

Die  tur  si  nf  taten  , 

Und  erschrihten  harte  da  von  ; 

Wände  si  waren  des  ungewon  57'5 

Daz  si  so  spate  iht  gienge  da. 

Diu  frouwe  sprach  zem  manne  sa: 

'Lieber  man,  nu  tu  durch  mich 

(Dar  umbe  wil  ich  riehen  dich) 

Eine  sach  der  ich  dich  bile;  5720 

Da  verdienest  du,  benamen,  mite 

Daz  dir  iemer  frümen  muz. ' 

Der  frotuveu  viel  er  fur  den  fuz 

Und  sprach:     'Gebietet  aber  mich! 

Swaz  ir  gebietet  d..z  tun  ich!'  572g 

Diu  frouwe  hiez  in  uf  stau. 

Si  sprach  :     'Du  solt  mich  sehen  lan 

Den  schilt  und  daz  isengewant! 

Dar  umbe  wil  ich  dir  zehant 

Beidiu  lihen  unde  geben,  5750 

Daz  du  mit  freuden  wol  mnht  leben.' 

Des  begunder  ir  ger.ade  sagen. 

Daz  isengewant  wart  getragen 

Fur  die  edelen  frouwen  do. 

Si  sprach:     '  Nu  wuldich  wesen  fro,  5755 
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Der  mir  sehe  masre, 

YVa  der  riter  wäre 

Des  der  harnasch  ist  gewesen. 

Wessich  ob  er  wsre  genesen, 

So  wcsr  min  leit  verendet.'  574° 

Er  sprach:     'Frou,   nu  sendet 

IVIit  mir  iuwern  boten  dan  ; 

Und  weit  ir  michs  geniezzen  Jan, 

So  zeige  ich  iu  den  selben  man.' 

Diu  frouwe  sprach  :     'Enlriuwtn,  ja.'        5745 
Do  gap  si  im  mit  freuden  da 
Drizzech  hübe  ze  eigen  , 
Und  hiez  im  uz  zeigen 
Daz  beste  litis,  als  er  si  bat, 

Daz  iender  stiint  in  der  slat.  6750 

Sus  gewan  der  arme  riehen  mut, 
Saelde ,  sin,   und  gilt.  — 
Do  fraget  mich  min  krancher  sin 
(Des  icli  gar  ane  zwivel  bin;: 

•Sage  an,  Wirnt,  ist  daz  war:  575j 

IMac  iemen  ,   an  gut  £ar, 
Al  der  werlde  geriajme  sin?' 
Des    antwitft  ich  dem  sinne  min  : 
?Zware,  ja!  des  durtchet  mich.'  — 
•Etttriuwcn,  anders  warne  abe  ich.  5760 

Waz  fr.imt  dir  lip  und  mut, 
Bistu  g.ii  nnc  gut?1  — 
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'Nu  liorc,  daz  wil  ich  dir  sagen, 

"Wie  ich  ir  xninne  wil  I  i  jagen: 

Ich  wil  zu  den  besten  gen  ,  5"^5 

Lud   wir  mit  tniner  kirnst  begen 

Und  mit  minen  znhien  daz 

Daz  icii  in  gevalle  baz 

Danne  ein  gutes  richer  man 

Der  deheiner  slahte  fuge  kau.'  5770 

•Daz  Li  sin  (sprach  der  sin)! 

Sit  ich  dir  so  nutze   bin, 

Ich  frum  dich  als  ich  beste  kanj 

Da  n e  gezwivel  niemer  au.' 

Der  rede  wart  ich  harte  f ro  ,  5775 

Und  behabt  iedoch  den  strit  also: 

Daz  weider  ist  ein  sinnech  man 

Dem  der  in  erkennen  kan 

Daune  ein  man  der  allen  rat, 

Ane  ganze  sinne,    hat.  578° 

Die  rede,  ir,  mich  niht  liegen  lat!   — 

Der  frouwen   was  zu  der  verte  ger. 
£i  sprach:     'Nu  bringe  Lalde  her 
Ein  schif  daz  uns  alle  trage.' 

Diu  naht  entweich  dem  lieluem  tage;  5785 

Wander  schone  uf  gie. 
Den  harnasch  si  ze  dem  huse  lie 
Ir  riter  und  ir  frouwen  ; 
Do  begundeu  si  ü;  sekouwen. 
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Ptis  für  si  von  dem  Iiuse  d:m,  —  5"9° 

Wigalois ,  der  arme  man, 

Der  het  sich  uf  gerihtet. 

Sin  liar  was  ungeälihtct, 

Blutech,  und  zeworren. 

An  einen  dunen  storren  579Ä 

Leinet  er  sich  biz  er  bequam, 

Michel  wunder  in   des  naiti, 

"Wie  er  dar  komen  wa:re 

Gewandes  also  laere. 

Do  er  sich  also  nachet  snch,  5ßOO 

Wider  sich  selben  er  do  sprach: 

•Wigalois,  mäht  du  mir  sagen, 

Waz  Wunders  hat  dich  her  getragen  ? 

Aide  wie  stet  din  dinc  also? 

Deiswar,  gestu'nt  din  herze  ie  ho  ö8°5 

Von  minne,  ode  wurde  du  ie  riebe, 

Dem  bislu ,  leider,  ungeliche, 

.Allez  min  leben  ist  ein  troum. 

Ich  bin  gesetzet  an  disen  boum 

Rehte  als  ich  wilde  si.  5S,# 

Herrc  got,  du  wis  mir  bi! 

Des  bitich  dich  durch  dinen  tot. 

lehn  hom  nie  in  so  grozze  not. 

Ob  ich  mich  rehte  versinne, 

80   was  diu  huneginiiG,  58'5 

Min  muter,   von  Syiie 

Diu  su^ze  Florie, 
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Mio  olielm  liiez  Joram , 

Der  ze  Karidol  nam 

Den  rüern  da  allen  piis ;  5520 

Er  was  Starch  unde  wis. 

IM  in  vater  hiez  her  Gawein, 

Und  was  der  besten  riter  ein  , 

Als  mir  der  schone  man  jach 

Den   ich  ze  der  aventiure  sach.  5825 

Larie  hiez  diu  frouwe  min  ; 

Durch  der  schone  woldich  sin, 

Und  durch  ir  laut,   tot  gelegen. 

Des  het  ich  mich  vil  gar  bewegen 

Ze  der  grozzen  aventiure.  583° 

Nu  bin  ich  ungehiure. 

Waz  touc  diu  rede!     Si  ist   enwiht. 

Wigalois   heizze  ich  niht. 

Ich  bin  et  sus  ein  arme  man, 

Und  sol  buwen  disen  tan  5u35 

Als  min  vater  hat  getan.' 

Sus  het  er  gezwivelt  gar, 
Daz  siner  getat  ilit  wa?re  war, 
Ode  daz  er  ie  wurde  riebe; 

Wan  dem  saz  er  ungeliche.  584° 

Vil  schone  schein  der  liebte  tac. 
Nu  sach  er  daz  bi  im  lac 
Diu  tiure  tasche  pfeilin 
Die  im  diu  liebe  iruuwe  sin 
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Gap  ze  stiure  in  den  tot.  5815 

Dar  inne  lac  daz  reine  brot 

Verborgen,  und  der  suzze  blut. 

Des  wart  er  fro  ,  und  duht  in  gut, 

Daz  im  ilit  beliben  was. 

Nider  greif  er  uf  daz  gras,  585° 

Und  nam  die  tasclien  in  die  hant. 

Mit  janier  wart  er  do  ermant 

Der  sclionen  magde  Larien. 

'0  we  (  begunder  schrien  ), 

Daz  icli  ie  wart  geborn  !  5855 

Nu  han  ich  gut  und  sin  verlorn; 

Dar  zu  lide  ich  den  gotes  zorn.' 

Diz  jsmerlichez  wort:     'O  we!' 
Gehort  diu  frouwe  uf  den  sc; 

Wandez  nahen  bi  ir  geschacli.  6Q6a 

Zu  dem  manne  si  do  sprach  : 
•Lieber  man,   du  solt  mir  sagen, 
Ein  stimme  bore  ich  hie  Klagen  , 
Ob  du  wizzest,  wa  ez  si.  *  — 

•Frouwe,  ez  ist  hie  nahen  bi  5c.^5 

Da  ich  den  toten  riter  liez.' 
Daz  schif  do  zu  dem  Stade  siiez 
In  eine  grozze  wilde. 
Da  was  deliein  gevilde, 

]Siu\van  berge  und  tal ,  587« 

IM i t  starchen  boumen  über  al 
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Bewahsen  und  vervallen. 

IM it  ir  geäellen  allen 

Dm  frouwe  uz  dem  schiffe  gie, 

Vit  grozzer  jamer  si  gevie  6875 

Daz  si  den  riter  also  vant. 

Diu  schara  hiez  in  sa  zehant 

Von  den  Hüten  fliehen. 

Do  begunde  in  nider  ziehen 

Sines  libes  siecheit. 

Diu  schäm  in  des  do  überstreu 

Daz  er  von  den  liuten  lief. 

Diu  frouwe  im  do  nach  rief. 

Si  sprach:     'Ilerre,  wa  weit  ir  hin? 

Gewännet  ir  ie  guten  sin,  5^85 

Deiswar,  dem  tut  ir  ungelich. 

Ku  heret  wider!     Ich  mache  iucli  rieh. 

Alles  des  ir  an  mich  gert 

Des  sit  ir,  benamen,   von  mir  gewert. 

Ich  sihe  wol ,   daz  iu  we  tut 

Diu  schäm  und  iuwer  armiit 

Ui:u  iuvvers  libes  siecheit. 

Ich  wil  mit  trinwen  iuwer  leit 

Wenden,  sv/a  ich  mac,  zehant, 

Iuwer  schone  isengei  58°5 

Daz  ist  gefnrt  von  dem  wege; 

Ich  han  ez  allez  in  min  er  pflege, 

Als  ich  iuz  behalten  han. 

Sit  got  so  wol  hat  getan 
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Daz  ir,  lierre,  genesen  sit,  5Q"° 

Ir  sult  ez  haben  ane  strit. 

Nu  keret   wider,  riter  gut! 

Wände  invver  tugenthaitcr  ;nüt 

Und  iuwer  grozziu  manlieit 

Die  namen   mir  nun  herzenleit  ;S  •  •) 

Unde  gaben  mir  freude  wider, 

Do  ich  mit  grozzem  jamcr  nider 

Was  gevallen  uf  daz  gras. 

Als  mir  min   friunt  gezucliet  was  , 

Do  komet  ir  und  tröstet  mich.  5    '° 

Diu  selbe  frouwe  bin   ich 

Die  ir  da  fundet  mit  grozzer  klage, 

Ir  sult  gelouben  daz  ich  in  sage; 

Ich  tim  allez  daz  ir  weit.1 

Alrerst  bekande  si  der  hell,  5   ' 5 

Und  gedahte  ir  leides  harte  vroL 

Diu  schäm  treip  in  in  ein  hol 

Da  vor  gfoz  gerune  was. 

Beidiu  mies  unde  gras 

Brach  er  für  sineu  lip.  £')-<> 

Do  rief  im  aber  daz  reine  wip; 

Wände  der  walt  was  so  i;i.  i. 

Daz  si  ir  suchens  niht  genoz. 

Si  sprach:     'lierre,  sit  ir  gut, 

Ode  gewnnnet  ir  ie  guten  mul'  5Q25 

Von  deheinem   reinem   wibe, 

So  lat  iuwerm  übe 
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Bieten  gemach  und  ere!' 

Do  ne  barcli  er  sich  niht  mere; 

Er  lie  sich  also  rächet  sehen.  593° 

Daz  w£re,  weizgot,  niht  geschehen 

"Wan  durch  sine  frouwen. 

Als  us  lie  er  sich  schouwen: 

Die  site  kerter  gegen  ir  dar, 

I3az  si  da  bi  nzme  war  5935 

Daz  im  diu  schäm  \ve  tet. 

Einen  pelz  zoch  si  an  der  stet 

Ab  ir,  der  was   iuter  gra. 

Den   sante  si  dem  riter  sa; 

Hie  mit  kleite  er  sich  da.  594° 

Als  er  bedaht  sinen  lip, 
Do  gie  gegen  im  daz  reine  wip ; 
Vil  minneclich  enpfie  si  in, 
Und  leit  in  an  daz  schif  hin. 

Si  sprach:     'Lieber  lierre  mm,  59'j5 

Ir  su!t  mir  willelioroen  sin 
Hie  in  disem  lande. 
Ich  weiz  wol,  iu  ist  ande 
luvrer  grozziu  arm 

Gehabt  iuch  wol  ;  ich  gibiu  gut,  5950 

Und  schaffe  iu  !  gemach 

Daz  iu  nie  baz  gescl 
Ob  irz  von  mir  neiren  weit.' 
»Vil  gerne«  frouwe  (sprach  der  helt).' 
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Im  was  gemaches  harte  not.  5955 

Jn  het  vil  nach  der  bitter  tot 

Mit  siner  Kraft  gezuchet  hin. 

Do  het  er  mäht  und  sin 

So  daz  er  sicli  wol  versa  n. 

Mit  der  frouvven  für  er  diu  5960 

Uf  ir  hus  an  gut  gemach 

Da  im  allez  gut  geschach. 

Der  wirt  selbe  gegen  im  gie. 

Vil  minneclich  er  in  enpde, 

Dar  nach  daz  liut  über  al.  5965 

Sich  hup  da  ein  vil  michel  schal 

Und  gedranc  von  dem  gesinde. 

Diu  wip  mit  ir  hinde 

Die  Hellen  uz  der  stat  dar, 

Und  namen  des  riters  war 

D^r  den  wurm  het  erslagen. 

Si  begnnden  im  genade  sagen 

Und  daneben  siner  manheit. 

Do  badet  man  in,  und  wart  cekleit 

Dar  nach  mit  so  richer  wat 

Daz  diu  werlt  niht  bezzers  hat. 

Diu  frouwe  hiez  in  mit  ir  gan 

In  eine  hemenaten  dan 

Da  im  allez  gut  geschach. 

An  disen  dingen  er  wol  sach,  £03o 

Daz  ti  in  mit  triuvven  meiude, 

Als  si  im  wol  bescheinde; 


5970 


5975 
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Wände  si  in  mit  willen  werte 

Alles  des  er  an  si  gsrte. 

Ouch  was  er  so  bescheiden,  da«  £985 

Er  nilit  gerte  furbaz 

Noch  von  niemen  nilit  des  rtam 

Des  im  ze  nemen  nilit  gezam  ; 

Des  was  gepriset  ie  sin  nam. 

;Do  er  gut  gemach  da  vant  5  n.> 

Und  sinen  siechtum  uberwant, 

Des  begunder  got  genade  sagen, 

Dar  uiiuer  tougenlicben  klagen 

Den  gurtel  und  sin  isengewant. 

Er  gedaht:     'Xu  sol  icli  zehant  •  5 

Gegen  der  aventiure  varn. 

Wa  mit  sol  icli  midi  bewarn  , 

Sit  icli  den  gurtel  han  verlorn 

Den  ich  zetroste  het  erhorn 

Zallen  minen  dingen!  Gooo 

Noch  müz  mir  gelingen 

Ze  der  selben  aventiure. 

Si  ne  ist  nie  so  ungehiure 

lehn  welle  da  tot  gelten 

Ode  mit  der  gotes  kraft  gesigen. 

Noch  mac  sin  alles  werden  rat! 

Ich  weiz  wol,  swer  den  gurtel  hat 

Daz  ©r  mir  in  niht  wider  git ; 

Da  von  sul  ich  ze  dirre  zit 
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Niht  vil  dar  nach  gefrag'en.  Coio 

Den  lip  wil  icli  da  wagen 

Durch  si  der  nun  herze  gert. 

Und  git  man  mir  min  schonez  swcri, 

Minors,  und  min   isengewant; 

So  wil  ich  riten  sa  zehant  6015 

Ze  der  aveiuiure,  swa  diu  ist.' 

Nu  körn  diu  frouwe  an  der  frist 

Zu  im  gegangen,  unde  sprach; 

Wände  si  wol  an  im  sach , 

Daz  sin  gut  gernute 

Vil  grozziu  swxre  mute. 

(Daz  siht  ouch  nocli  ein  ieslich  man 

Mit  lihter  kunst  dem  andern  an 

Daz  sin  herze  swxre  treit, 

Swenne  er  in  sin  hant  leit  f<  25 

Daz  houpt,  und  ez  geneiget  hzt.) 

Dar  nach  gap  si  im  rat 

Und  trost  ze  siner  swa:re. 

Si  sprach:     '  Herre,  wsre 

luwer  herze  und  iuwer  mut  6050 

Dem  gelich  als  ir  tut, 

Daz  wxre  mir  inneclichen  leit. 

Lieber  herre  min,  in:  seit 

Mir,  warumbe  ir  trurech  sit.' 

Et  sprach:     'Frouwe,  da  han  ich  zit  ,' '   -- 

Ze  der  aventiure  ze  riten. ' 

Si  sprach:     «Welt  ir  da  striten?'  — 
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«Ja,   frouwe;  icli  lian  sin  gesworn.1  — 

*  O  \ve  !  so  sit  ir  verlorn.'   — 

•Zware,  frouwe,  nein  ich.  60  jo 

Und  weit  ir  beraten  mich, 

So  wirt  er  strites  von  nur  gewert. 

Wirt  mir  min  harnascli,  und  min  swert, 

Und  ein  gut  ors  gegeber  , 

Deiswar,   so  magich  min  leben  6°45 

Gerne  wagen  uf  den   trost 

]         d?.z  laut  werde  erlost, 

Ob  ich  dem  beiden  an   gesige ; 

Ist  ab,  daz  ich  da  tot  geiige, 

So  ist  manech   tiurre  riter  tot.  6050 

Jsu  helft  mir,  frouwe,  zu  der  not, 

Daz  ich  die  aventiure 

Iht  gar  an  iuwere  stiare 

Also  vehten  muzze. 

Des  suche  ich  iuwere  füzze.  ß    -  - 

Ir  sehet  wol,  ich  bin  nachet  gar, 

ledoch  wil  ich,  benamen,  dar; 

Also  bin  ich  uz  gevarn. '  — 

*  Herre,  got  muzze  iuch  bewarn! 

Des  ist  iu,  benamen,  not;  6.  60 

Ir  weit  in  den  gewissen  tot. 

Sit  ich  iuch  niht  er  wenden  h::ii , 

So  nemet  ein  ors  dnz  ich  han 

Bezzer  danne  hundert  niarch. 

Daz  ist  schone  unde  starch.  6065 


$1$ 

Dar  zu  gibicb  iu  zebant 

Daz  aller  beste  isengewant 

Daz  ie  dehein  keiser  getrilc  ■, 

Dar  umbe  Brien  Lameren  sluC 

An  guten  triuwen  da  er  lac.  6070 

Des  ist  nu  vil  manecb  tac 

Daz  ez  min  berre,  der  kunecli  Jorel» 

Minem  wirte  bevalb  an  sine  sei, 

Daz  erz  bebielt  unz  an  die  zit 

Swenne  sin  tobter  wurde  gebit  €075 

Zeinem  biderben  manne, 

Daz  er  den  barnascb  danne 

Im  gsbe  /.e  sinem  libe. 

Er  wart  von  einem  wibe 

Verstoln  einem  getWeige  öoßo 

Alrerst  uz  einem  berge 

Da  ez  in  mit  listen  gar 

II et  geworbt  wol  drizzecb  jar. 

Er  ist  als  ein  bemde  ringe. 

Mit  debeiner  slabte  dinge  6oß5 

Mac  man  in  zebrechen 

Nocb  dar  dureb  gesteeben. 

Weiber  bant  der  barnascb  si, 

Und  Wahrer  al  der  werlde  bi, 

Daz  cz  iemen  errate  des  ist  er  fii,  6000 

leb  sagiu,  wie  in  Lamere  gew.in, 
Als  icb  ez  e  veniomen  bau, 
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Do  man  im  saget  niaere 

Daz  der  harnasch  wsere 

In  dem  lande  ze  Libia;  6095 

Dar  für  er  mit  liere  sa  , 

Und  beroubet  die  stat  und  daz  lant, 

XJnz  daz  man  im  daz  isengewant 

In  sin  gezelt  muse  tragen. 

Sit  wart  er  dar  umbe  erslagen.  6100 

Daz  tet  Brien,  der  bruder  sin; 

Der  brabt  ez  ze  Korentin 

Jorel,  dem  lieben  herren  min. 

Der  bevalh  cz  minem  wirte  bie. 
Sit  wart  ez  gezeiget  nie  6105 

Debeinem  manne,  geloubet  daz. 
£Tu  baben  wir  micbel  rebt,  swaz 
Wir  iucb  mobten  geeren 
Und  iuwer  liep  genieren, 

Daz  wir  daz  nibt  enliezzen. '  6110 

Diu  frouwe  biez  entsliezzen 
Den  sarbalc  da  er  inne  lac. 
Do  sclnitte  man  in  uz  an  den  tac. 
Als  er  den  harnascb  rehte  ersach, 
Ze  dem  reinem  wibe  er  do  sprach  6115 

(Diu  was  ein  blume  der  gute; 
Ir  berze  in  tilgenden  blute): 
♦Genade,  frouwe,  diire  gebe  ! 
Und  wizzet  daz,  die  wile  icb  lebe 
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Daz  ich  ez  iemer  dienen  wil.  6/20 

Dirre  gebe  ist  mir  ze  vil.* 
Sinen  harnascli  truc  man  dar. 
Der  was  zebrochen  also  gar 
Daz  er  im  ze  nilite  entouc, 

Daz  reine  wip  in  nilit  betrouc  6125 

An  disem  ;  wan  deliein  man 
Bezzer  liarnasch  nie  gewan« 
Sinen  harnascli  den  lie  er  da. 
In  disen  begunde  in  wafen  sa 

Der  wirt  und  diu  wirtin.  6130 

Er  sprach:     'Herre,  na  fürt  ir  hin, 
Wsnich ,  den  gewissen  tot, 
Wan,  daz  ir  alle  iuwer  not 
So  wol  habt  überwunden.' 

Die  frouwen  im  do  bunden  6'35 

Die  isenhosen  an  diu  bein. 
Sin  herze  was  herte  als  ein  stein ; 
Wander  nie  da  von  erquam 
Swaz  er  untrostes  ie  vernam. 

Die  zit  het  er  da  wol  vertribdft,  €140  . 

Wander  die  naht  was  da  beliben. 
Nu  was  diz  an  dem  andern  tage.   — 
Ob  ir  weit,  daz  ich  iu  sage 
Wie  er  ze  der  aventiure  rite, 

So  swiget,   und  höret  ez  mit  gutem  site.  —      6/45 
Als  er  wart  gewafent  gar, 
Do  braht  man  im  den  heim  dar 

P  2 
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Mit  dem  rade  guldin. 

Den  bant  im  uf  daz  houbet  sin 

Der  wirt  selbe  mit  siner  hant.  6150 

An  ein  sper  man  im  do  bant 

Einen  samet  der  was  rot. 

Daz  bezeichent,  daz  er  in  den  tot 

Des  tages  riten  solde. 

Der  wirt  im  do  wolde  6'55 

Gegeben  han  ze  stiure 

Ze  der  aventiure 

Ein  schilt  von  eines  griffen  kla ; 

Den  hiez  er  im  behalten  da. 

Sinen  schilt  braht  man  im  sa.  6160 

Den  fiirt  er  durch  diu  nure 
Daz  er  ein  riter  wäre 
Von  der  tavel  runde, 
Daz  man  da  bi  Kunde 

Sehen  unde  wizzen,  daz  6165 

Er  ze  der  tavel  runde  saz. 
Sinen  wafenrok  leit  er  an. 
Der  was  riche  und  wolgetan, 
Wau,  daz  er was  durchstochen 
Und  manigen  ende  zebrochen.  6170 

Den  fürt  der  helt  mere 
Durch  siner  frouwen  ere 
Danne  durch  sine  armut. 
Er  duhte  in  bezzer  danne  gut. 
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Sin  »wert  stricht  im  daz  suzze  wip  6175 

Vil  heizze  weinur.dc  umbe  den  lip 

Und  Heget  got  vil  tiure, 

Daz  er  die  aventiure 

In  da  liezze  erwerben  , 

Und  daz  in  niht  verderben  ß'8° 

Liezze  diu  gotes  gute. 

Dehein  ungeloube  iu.  nmie 

In  dem  buse  noch  uf  dem  wege. 

Er  lie  ez  allez  an  gotes  fliege. 

Swaz  im  des  morgens  wider  lief,  6*85 

Ode  svvie  vil  diu  kra  gerief, 

Swie  vil  der  mussre  umbe  geüouc: 

Der  ungeloube  in  nilu  betrouej 

Wander  nibt  dar  uf  übte. 

Wir  haben  maniger  6lahte  C190 

Bosheit  unde  gelouben 

Da  mit  wir  uns  nu  rouben 

Aller  unser  sselecheit. 

Ez  ist  vil  manigem  manne  !eit 

Swenne  im  ein  wip  daz  swert  git.  6195 

Daz  lie  der  riter  ane  nit. 

Em  ahtet  niht  dar  uf  ein  bar, 

Ez  weere  gelogen  oue  war. 

Ec  het  in  gotes  gnade  gegeben 

Beidiu  sele  unde  leben.  6200 

Swaz  im  des  morgens  wider  gie 

D*z  engefloeh  der  riter  nie; 

Wan  guten  gelouben  het  er  ie. 
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Do  nam  er  urlonp  von  in  da. 
Wirt  und  froawen  neiger  sa ,  6205 

Und  gnadet  in  alles  gutes, 
Der  Werche  und  des  mütes, 
Da  nach  dem  gesinde  über  al. 
Vil  raanecli  wünsch  ane  zal 

Wart  im  gegeben  an  der  stat.  6210 

Daz  lim  im  allez  heiles  bat, 
Und  segen ten  in  in  den  tot. 
Sin  dienst  er  do  in  allen  bot, 
Und  bat  den  reinen  wirt  sa , 

Daz  er  die  gla;vien  da  6215 

Bi  dem  wurme  suchte, 
Und  si  im  behalten  rächte 
Unz  er  dar  wider  quamie, 
Ob  er  den  sie  genseme 

Ze  der  selben  aventiure.  6220 

Do  gelobte  der  wirt  vii  tiure, 
Daz  er  gerne  taete 
Swes  er  in  geba?te. 
Die  frouwe  sprach:     'Herre  min, 
Wir  snln  iemer  beiditi  sin  6225 

Bereit  iu  unsers  mütes, 
Libes  unde  gutes; 
"Wände  iuwer  grozziu  manheit 
Diu  benam  mir  min  herzeleit. 

Do  ich  in  grozzem  jamer  lac  6230 

Und  deheiner  slahte  freude  pflac  , 


Do  komt  ir  unde  tröste 'mich; 

Da  von  ist  michel  relit,  daz  ich 

In  dienestes   wese  undertan 

Swa  icli  mac  linde  hau.  6235 

Onch  bit  wir  iuch  vil  verre, 

Ob  iuch  unser  herre 

Den   sie  laz  erwerben  da  , 

Daz  ir  danne  her  wider  sa 

An  guten  gemach  ritet,  6240 

Als  ir  da  gestritet.' 

Er  sprach  :     *  Frouwe,  daz  si  getan! 

Juwer  bet  bin  ich  undertan, 

Ob  mir  jrot  des  libes  gan. '  — 

Ein  ors  wart  im  gezogen  dar;  6245 

Daz  was  iu   einer  varwe  gar, 
F.  ehte  rot  als  ein  blut. 
Dar  uf  saz  der  riter  gut. 
Man  reichte  im  schilt  und  sper. 

Von  dem  huse  herte  er  6250 

Ein  straze,  diu  was  wol  gebaut; 
Diu  solde  in  tragen  in  daz  lant 
Ze  Glois  da  der  beiden  saz. 
Sin  manech  gemüte  fugt  im,  daz 
Er  die  straze  ubersach.  6255 

Einem  stige  volget  er  nach 
TJz  gegen  der  vinstern  bant 
Der  was  grasech  und  ungebant. 
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Er  truc  in  verre  in  den  walt 

Da  manech  boum  was  gevalt,  C2G0 

Und   grozze  ronen  lasen. 

Do  begunde  in  des  betragen, 

Daz  er  sin  ors  allez  zocli. 

Ze  stigen  er  die  ronen  Hoch. 

An  ein  wazzer  er  do  reit;  6265 

Daz  was  tief,  und  so  breit 

Daz  niht  furtes  dar  über  gie. 

Er  gedaht:     '  Hcrregot,   wie 

Küme  ich  über  diz  wazzer  lue?1 

Sin  ors  daz  baft  er  vaste  6270 

Zeinem  starchen  aste, 
Wan  ern  mohte  niht  furbaz. 
Swie  snel  er  wäre,  sin  gen  was  laz; 
Wander  miise  slieffen  da. 

Nu  sach  er  uf  dem  wazzer  sa  6275 

Fliczzen  einen  kleinen  iloz 
Den  ein  starchiu  wide  sloz 
Bi  einem  stechen  zu  dem  Stade. 
Dar  kom  der  riter  mit  dem  rade 
Von  des  waldes  enge  62flo 

Geslofien  durch  gedrenge. 
Er  nam  den  iloz,    und  zoch  in  dan 
Da  er  sin  ros  het  lazen  stan. 
Nu  was  bi  im  ein  holer  Btein. 
Uz  dem  hole  sach  er  ein  6285 
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Wip  gegen  im  louffcn  dar; 

Diu  was  in   einer  varwe   gnr, 

Swarz ,  ruch  als  ein  ber. 

Vil  grozziu  schone  was  der 

Und  gut  gebärde  tiure;  6zqa 

Wände  si  was  ungehiure; 

Ir  bar  enpflobten  nnde  lanc, 

Zetal  in  ir  buge  ez  swanc. 

Ir  houbet  groz ;  ir  nase  ilacli, 

Daz  wip  uz  grozzer  ruhe  sach  6: !Qg 

Als  zwo  herzen  brünnen  da. 

Ir  bra ,  Jane  und  gra  ; 

Grozze  zenc,  witen  munt 

Si  het;  oren  ,  als  ein  hunt, 

Diu  hiengen  nider  spannen  breit.  t'3~>o 

Als  uns  diu  aventiure  seit, 

So  was  diu  schone  Larie 

Schoner  danne  ir  drie. 

Der  ruhe  was  ir  ufgebogen, 

Da  engegen  ein  hover  uz  gezogen  C505 

Ob  dem  heizen  als  ein  hüt. 

Het  iemen  von  ir  hohen  rnüt, 

Dem   sach   der  frouwen   Enitenniht; 

Wände  der  her  Hartman  gibt, 

Daz  waere  gar  uz  dem  stiite  C310 

Ez  enwere  frouwe  Enite 

Ze  Karidol  diu  schönste  maget, 

AU  im  sin  meiater  het  gesaget. 
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Jr  brüste  nider  hiengen; 

Die  siten  si  beriengen  ^3*5 

Gelich  zwein  grozzen  tasclien  da. 

Als  ein  griffe  het  si  kla 

An  den  vingern  allen. 

Kot  und  linde  ballen, 

Die  man  an  schonen  frouwen  sihr ,  6520 

Ich   vrsne  dem  het  si  niht; 

Si  waren  ir  herte  als  einem  bern. 

Swen  si  ir  minne  solde  wem  , 

Daz  wäre  ein  surez  traten. 

Ir  lip  der  frouwen  Jeschuten ,  6ö25 

Diu  da  was  so  saeldenrich, 

Was  des  tages  ungelich 

Do  si  in  ir  gezelte  slief 

Und  si  Farcifal  an  lief, 

Als  in  lerte  diu  muter  sin.  655° 

Er  zocli  ir  abe  ein  vingerlin 

Und  nam  ir  fu.rs.pan  an  ir  danc. 

Ein  lutzel  er  mit  ir  geranc  , 

Und  kust  si   an  ir  rotdn  munt, 

Aue  sin;  im  was  unkunt,  ^'535 

"\Yaz  ez  dem  herzen  freude  git: 

Dar  umbe  leit  si  kumber  sit. 

S'.  waren  gelich,   als  ich  ez  weiz, 

Kehte  sam  ein  bin  einer  geiz. 

Düiu  was  ungebiure;  6340 

So  was  Jeschuten  titire 
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Swaz  frouwen  Übe  missezam. 

Daz  lop  git  ir  her  Wolfram  , 

Ein  wise  man,  von  Eschenbach: 

Sin  herze  ist  ganzes  sinnes  tach  ;  ^545 

Leien  munt  nie  baz  gesprach. 

Daz  wip  duhte  in  tinsuzze. 

Starchiu  bein  und  hrumbe  fuzze 

Het  si;  sus  was  si  gestalte 

Ein  kurziu  naht  diu  machet  in  alt  6~>b° 

Swer  bi  ir  soldc  sin  gelegen; 

So  guter  minne  hunde  si  pflegen. 

Si  hiez  diu  starche  Ruel . 

Und  was  so  freislichen  snel 

Daz  ir  deliein  tier  entran.  ^355 

Feroz  was  geheizzen  ir  man  ; 

Den   sine  Floyr  von  Belamunt, 

Den  zoch  er  an  des  sewes  grunt 

Mit  im  fpuwende  in  siner  not; 

Da  lagens  bi  einander  tot.  63^0 

Sus  flos  si  ir  lieben  man  ; 

Des  wolde  si  in  engelten  Jan. 

Si  lief  zu  im  ane  wer; 

Ir  einer  sterche  was  im  ein  her. 

Desn   truwet  der  imige  riier  nilit.    —  ^3^5 

Von  missetruwen  ofte  geschiht 

Daz  den  liuten  misseger. 

Swer  daz  £erne  undersiet 


Der  st  gewarnet  zaller  zit; 

Vil  lihte  erz  anders  missegit.  —  Cö7° 

Also  ubergap  erz  da. 

Daz  starche  wip  begreif  in  sa; 

Wan  6i  endnhte  in  des  niht  wert 

Daz  er  gegen  ir  sin  swert 

lemer  uz  gefurte;  6375 

Wände  grozziu  lügende  rurto 

Sin  herze  zallen  stunden. 

Als  er  \v<ere  gebunden 

So  truc  in  diu  tievelin 

Under  ir  starchen  armen  hin,  ßj8° 

Swic  starch  der  riler  wäere 

Und  swie  witen  inxre 

Ware  sin  grozziu  manheit, 

Diu  selbe  frouwe  ungemeit 

Truc  in  hin  als  einen  sac.  65^5 

eO  we,  daz  ich  disen  tac 

Ie  gelebet  (sprach  der  degen  )  ! 

Nu  ist  min  kraft  gar  gelegen, 

Waz  touc  mir  min  manheit! 

Diz  ist  ein  jaemerlichez  leit ,  6590 

Sol  ich  also  verderben, 

Und  ane  wer  ersterben 

Von  dirre  creatiure!' 

Si  tet  im  allez  tiure 

Beidiu  sprechen  unde  regen.  ^395 

Frou  Lunet  diu  Kunde  pflegen 
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Des  riters  mit  dem  lewen  baz, 

Do  er  gevangen  bi  ir  saz. 

Disiu  tet  als  ir  gezam : 

Dem  jungen  riter  si  do  nam  6400 

Die  kraft  und  sine  sinne. 

Gutes  wibes  minne 

Was  ir  truten  nngelich. 

Sus  sint  die  minne  rnislich; 

Diu  ein  ist  arm  ,  diu  ander  rieh.  ß'j(>5 

Pviiel,  diu  ungehiure, 
Ergazt  in  der  aventiure 
Und  swaz  im  liebes  ie  gesebacb. 
Daz  swert  si  im  von  der  siten  brach, 
Und  zoch  im  abe  sin  isen^ewant.  64*° 

Mit  einer  wide  si  im  bant 
Beide  bende  binder  sich. 
O  we,  leider,  nu  dunebetmich, 
Daz  er  mit  sinem  libe 

Iht  kom  von   disem  wibe.  64»5 

Des  waerer,  weizgot,  vil  unwert. 
Si  zoch  im  uz  sin  eigen  swert, 
Bi  dem  bare  fürts  in  hin. 
Über  ein  ronen  druchte  in 
Daz  wip  bi  sinem  har.     O  we, 
Nu  sprechet,  wiez  im  da  erge. 
Daz  swert  swanc  si  gegen  in  her. 
In  dirre  not  ^edahte  er 
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Der  schonen  magde  Larien. 

Sin  ors  begunde  schrien  6425 

Unde  weigen  vil  sere. 

Dem  wibe  wart  nie  mere 

Wan,,dazs  in  also  ligen  liez. 

Daz  swert  si  in  die  scheide  stiez, 

Und  Hoch  uz  dem  hole  zehant  6-f3<> 

Uf  ein  ander  steinwant 

Ein  pfat,  daz  was  vil  enge, 

Durch  michel  gedrenge. 

Waz  dem  wibe  waere, 

Welt  ir  daz  selbe  mosre  C  155 

Hören,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

Der  wurm,  den  da  het  erslagen 

Der  riter  mit  siner  hant, 

Der  kom  zu  der  steinwant 

Vil  ofte,  mit  solhem  schalle  6440 

Daz  die  berge  alle 

Schullen  von  sinem  lute, 

Nach  des  tievels  trute4 

Der  wurm  wesse  si  da  wol ; 

Si  entran  im  ofte  uz  dem  hol  6)45 

Uf  ein  ander  steinwant, 

Als  ir  der  zagel  wasre  verbrant. 

Si  vorht  ir  sere:  daz  gie  ir  not; 

Swaz  er  begreif  daz  was  10t, 

Niemen  mühte  sich  sin  erwern  6450 

!Nouh  vor  sinem  stanche  einem. 
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Da  von  flocli  des  tievels  mit. 

Do  si  erhört  des  rosses  Jut, 

Do  wände  si  er  qucme  da. 

Von  dem  riter  /loch  si  sa  ;  6.l*,1 

Wan  si  entruwete  niht genesen  : 

Als  ez  sin  saelde  solde  wpm.ii 

Der  da  vor  ir  gebunden  lac. 

Für  den  trost  sin  zwivel  wac. 

Diz  was  umbe  mitten  tac.  646a 

Wem  liom  der  tot  so  nahen  ie? 
An  den  tot  gefleischt  icli  rie 
Angestliclier  iemen  ligen. 
Des  lebens  was  im  gar  verzigen. 
Do  si  daz  swert  gegen  im  svvanc,  ^4^5 

Do  ne  het  er  delieinen  gednnc 
Daz  er  lenger  solde  leben, 
ITet  im  ez  got  niht  gegeben 
Des  genade  ist  niht  gelich. 

Daz  erzeiget  er  tzegelich:  f'^o 

Er  nidert  hoch  gemute, 
Und  hochet  alle  gute; 
Er  ermet  unde  riebet; 
Den  riehen  er  gelichet 

Dem  armen,  swenne  er  wil.  ( >j-.-, 

Diz  was  sines  gewaltes  spil 
Daz  er  disem  kunen  man 
Sinen  trost  an  i'c\Y»n 
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Den  sin  herze  ungerne  liez. 

In  ganzen  zwivel  er  in  stiez,  6/iRo 

Da  von  er  sine  freude  lie. 

Got  der  was  genaedech  ie; 

Daz  erzeigter  an  disem  riter  Lie, 

Do  er  sus  an  dem  tode  lac 
Und  dnz  sin  leben  zem  tode  w.ic,  6435 

Do  koin  er  im  ze  tröste. 
Sin  erbermde  in  erloste 
Daz  im  debein  schade  geschach 
Wan ,  daz  er  freise  vor  im  sach* 

Do  daz  wip  von  im  dan  &490 

Gefloch  ,  und  der  gebunden  man 
In  dem  hole  niemen  sach, 
Do  stunt  er  uf,   und  sprach: 
•Nu  hilf  mir,  herre,  suzzerg.'.t! 
La  din  genade  und  din  gebot  64&5 

An  mir  schinen  !  daz  eret  dich. 
Mit  diner  kraft  enbinde  mich  , 
Daz  mir  minen  jungen  lip 
Ibt  beneme  ein  solhez  wip 

Diu  der  helle  zaeme.  6500 

Wxre  si  doch  so  gensme 
Daz  ich  si  inohte  an  gesehen  , 
So  wäre  mir  deste  baz  geschehen. 
Herre  got,   erhöre  mich!' 
In  dirre  bet  so  loste  sich  6505 
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Dill  starche  wide  da  er  mite 

Gebunden  was  nach  diebes  eite. 

Do  sicli  diu  starche  wide  enbant 

Und  im  enbunden  wart  sin  hant, 

Sin  ersten  grif  den  tet  er  nider  6510 

Nach  sinem  swert.     Daz  nam  er  wider 

Da  erz  bi  im  ligen  sach. 

Er  huste  dar  an  ,  nnde  sprach  : 

'O  wol  mich,  swert,  daz  ich  dich  han! 

Nu  enist  weder  wip  noch  man  6515 

Der  mich  binde  ane  were. 

Uf  dinem  knöpfe  ich  des  swere  : 

Die  wile  ich  swert  tragen  wil, 

Ez  si  ernst  ode  spil, 

Daz  ez  mir  niemer  mer  geschiLt,  6520 

Swa  min  ouge  iht  des  silit 

Daz  minem  Übe  geschaden  mac  , 

lehn  slahe  iedoch  den  ersten  slac 

Dem  daz  ungehiure  si. 

Diz  was  aller  triuwen  fri ,  6525 

Ez  het  mir  anders  widerseit. 

Ezn  wirt  nu  hie  nilit  nie  gehleit, 

Sit  ich  min  swert  wider  han.' 

Sinen  harnasch  schut  er  an, 

Und  gie  von  dem  steine  nider  65*50 

Bälde  ze  sinem  ors  wider. 

Von  dem  aste  erz  enbant, 

Und  zoch  ez  an  den  lloz  zehant. 

Q 
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Mit  einem  aste  schielt  er  in 

Über  daz  breite  wazzer  hin  6535 

Anderthalbe  an  daz  stat. 

Vil  snelle  er  da  abe  trat, 

Und  z.ich  daz  ors  nach  im  dan. 

Sus  was  genesen  der  hune  man 

Von  di  i,  cieatiurc.  65I0 

Gegen  der  aventiure 

Jiert  der  edel  riter  sa. 

Einen  stic  den  vander  da; 

Der  truc  in  an  die  strazc  wider. 

Gegen  Gl<«is  reit  er  nider.  6545 

Von  der  bruke  stallten  her 

Gegen  im  selizech  starchiu  sper 

Eine  mile  11  f  dem  wege. 

Diu  het  ein  riter  in  siner  pflege 

Der  was  ze  harnasche  wol,  6550 

Als  ze  strite  ein  riter  sol. 

Er  reit  ein  ors  swarz  gevar, 

Mit  einer  kovertiure  gar 

Bedechet  von  samite. 

An  der  zeswen  site  6555 

"Was  si  grüne  alsam  ein  gras  ; 

Da  ze  der  linchen  hant  si  was 

Tunchel  rot  als  ein  blut. 

Sin  schilt  was  niuwe  und  gut. 

Daz  diu  biikel  solde  sin  6560 

Daz  was  ein  blume  guldin 
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(5 e worin  mit  grozzem  flizze. 

Von  Heiner  varwe  wizze 

Was  der  schilt  über  al. 

Von  r.item  golde  ein  liste  smal  6565 

W  as  geleit   uf  den  rant. 

Dar  inne  (da  bi  daz  was  bekant 

Daz  er  von  Glois  ein  riter  was) 

Ein  suwel,   diu  glaste  als  ein  glas, 

Von  lazure  und  von  golde.  6570 

Als  er  leben  solde 

Machmet  dar  ufsaz. 

Da  bi  man  solde  wizzen ,  daz. 

Sich  niht  erwert  sinem  gebot: 

Durch  daz  fürt  er  der  beiden  got.  6575 

Daz  wafen  was  des  riters  spot, 

Oucli  fürt  der  selbe  tievels  tun 
An  im  eines  leuwen  hin 
Ob  einem  lialsperge  wiz. 

An  sinem  beim  lac  grozzer  fliz  6580 

Von  golde  und  von  gesteine, 
Groz  unde  kleine; 
Daz  was  mit  fliz  geleit  dar  in. 
Zaller  oberst  ein  rubin , 

Der  was  grozzer  danne  ein  ei.  ^585 

Den  liebten  beim  teilte  enzwei 
Von  rotem  golde  ein  liste  smal. 
Von  dem  rubin  bin  zeial 

Q   2 
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Vil  lutzel  sin  ob  dem  satel  schein. 

Grozze  arme,  kurziu  bein 

Het  er,  nach  der  getwerge  site. 

Ich  warne,  ie  ieman  baz  gestrito 

Danne  der  vil  kurze  man 

Da  vil  ofte  het  getan. 

Der  aventinre  luit  er. 

Vil  manigen  tac  diu  sper 

Niemen  gar  wider  in  vertet ; 

Ez  het  gesiget  an  der  stet 

Sin  baut  an  manigem  riter  gut 

Dem  vil  bolie  stiint  sin  mut. 

Swie  kurz  er  wsere,  sin  kraft  was  groz. 

Er  hiez  der  kune  Karrioz. 

Sin  muter  was  ein  wildez  wip; 

Da  von  was  sin  kurzer  lip 

Aller  rucli  und  starch. 

Sin  gebein   was  ane  marcb, 

Nach  dem  gesiebte  der  muter  sin; 

Deste  &i ^rcber  muse  er  sin. 

Einem   manne  was  er  ein  her. 

Den  leuwen  vie  er  ane  wer, 

Und  slugin  mit  naebter  hant. 

Bi  der  h.ite  was  daz  bekant, 

Die  er  da  ze  kleide  truc, 

Daz  er  den  leuwen  eine  sluc. 

Karrioz  leisirte  dort 

Gegen  den  speren  an  sin  ort, 
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Und  was  im  daz  vi!  ungemach 

Daz  er  disen  riter  sach 

So  frajrelich  da  riten. 

Daz  er  wolde  striten  6620 

Mit  im  ,  des  gedahte  er. 

Mit  zorn  nam  er  daz  erste  sper, 

Wandez  stallte  bi  im  da. 

Gegen  dem  gaste  Kerte  er  sa 

Mit  hohem  mut,  mit  ganzer  Kraft.  6C25 

Er  freute  sich  der  riterschaft 

Und  der  tiost  die  er  da  nam. 

Her  Wigalois  der  tet  alsam. 

In  beiden  was  zesamen  ger. 

Mit  ganzer  Kunst  ti  diu  sper  6630 

Under  die  arme  singen. 

Zesamen  si  do  trugen 

Diu  ors  so  kreftecliche 

Daz  si   verstaclien  geliche 

Mit  einer  riehen  tiost  diu  sper.  6635 

Ir  ietwederre  gahte  her 

Nach   einem   sper  an  sin  ort. 

Daz  ir  dewederre  dehein  wort 

Zii  dem  andern  nie  gesprach, 

Von  hohem  mute  daz  geschach.      -  6640 

Karrioz  dem  was  unwert, 

Daz  er  die  tiost  het  gewert 

Ane  vallen  wider  in. 

Nach  ganzem  strit  ranc  ie  sin  sin; 

Gegen  dem  gaste  Kerte  er  hin.  6645 
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Her  Wigalois  d^r  was  bereit. 
Mit  sinem  sper  er  g^gen  im  reit; 
An  manheit  verzagte  er  nie. 
Jiarrioz  in  do  enpfie 

Mit  einem  sper  daz  was  starcli.  6650 

Zesamen  trugen  si  diu  march 
Mit  gelicher  gir  mit  solher  kraft 
Daz  ir  ietweders   schalt 
Zebrochen  in  die  lüfte  spranc,        — 
Und  daz  diu  ros  geliehen  wanc  6655 

An  die  hahsen  taten  nider. 
Ir  ietwederre  gahte  wider 
Da  er  daz  nahste  sper  vant. 
Sus  verstachen  si  zehant 

Diu  sper  mit  solhem  nide  gar  6660 

Daz  die  Schilde  goltvar 
Für  Stiche  waren  dehein  gut. 
Dan  noch  was  ir  beider  mut 
Unverseret  an  manheit.'. 

Ir  ganziu  kraft  diu  was  bereit;  6665 

Den  einen  der  tot  doch  da  versneit, 

Do  in  der  spere  gar  zeran 
Und  Karrioz  sich  des  versan , 
Einen  kolben  er  gevie 

Der  im  an  dem  arme  hie ;  6670 

Der  was  von  stale,  harte  groz. 
Jn  beide  hende  er  in  sloz , 
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Und  reit  den  jungen  riter  an. 

Wigalois  der  kune  man 

Von  im  nie  einen  trit  gefloch.  ß675 

Sin  swert  er  uz  der  scheide  zoch 

Und  sluc  in  ui  den  rubin  , 

Daz  vil  manech  lichter  schin 

Von  viuer  gegen  im  glaste. 

liarrioz  ouch  vil  vaste  6680 

Mit  sinem  kolben  uf  in  sluc; 

Jr  dewederre  dem  andern  niht  vertruc, 

Den  jungen  riter  frumte,  daz 

Er  ze  orse  künde  baz 

Striten  danne  der  kurze  man;  66g5 

Des  kraft  was  abe  so  getan 

Und  sin  grozziu  manheit,    ■ 

Het  er  sich  im  niht  entseit 

Als  er  den  slac  gegen  im  bot, 

Er  wxre  von  sinen  siegen  tot,  6690 

Her  Wigalois  mit  kundecheit 

Wider  disen  riter  streit 

Unz  daz  der  abent  ane  gie. 

Sin  kunsl  in  do  da  vervie 

Und  sin  swert  (wan  daz  was  gü't),  66q5 

Daz  er  im  durch  den  stalhut 

Sliic  eine  tiefe  wunden. 

AU  er  der  het  enpfunden, 

Do  was  im  zu  dem  gaste  ger. 

Mit  beiden  banden  reichet  er  6700 
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Kach  im  mit  grimmen  mute. 

Her  Wigalois  mit  ln'üe 

Allez  vor  im  wanchte  dan 

Unz  er  im  abe  an  gewan 

Einen  sine  alsam  e  6705 

Der  tei  im   herzenlichen  \ve , 

Als  er  Ja   zeliant  jacb; 

Wander  im  durch  die  bnm  gestach 

IN1I t  des  schönes  svvertes  ort. 

Der  kurze  man  der  schrei  da  mort  6710 

Und  oyme:   des  gie  im  not; 

Der  selbe  slac  gap  im  den  tot 

Des  gevvalt  do  über  in  gebot. 

Als  er  des  rodes  rebte  enpfant, 
Gegen  Glois  fluch  er  zebant  67'5 

Und  sclirei  so  lute  daz  erscbal 
Beidiu  berge  und  tal , 
Und  daz  der  luft  sieb  gegen  im  hloup. 
Von  siner  llubt  wart  der  stoup 

Abo  groz  uf  dem  wege  6tzq 

"Daz  er  uz  siner  ougen  pflege 
l\om  in  kurzer  wile  , 
Swie  er  1111  doeb  mit  iie 
Uf  dem  wege  volget  nach. 

Her  Wigalois  da  vor  im  sacli  6725 

Einen  nebel,  der  -aas  syvarz. 
AU  swebel  unde  haiz 
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Ensanit  brunnen  beide 

Über  al  uf  der  beide. 

Dar  in  flocb  der  turze  man;  ^"3° 

Da  gesiget  oucli  im  der  tot  an. 

Der  nebel  uz  einem  mose  gie. 

Die  aventiure  er  bevie 

Umbe  und  umbe  als  ein  rinc. 

Diz  was  ein  barte  freuubz  dinc,  I        3 

Daz  niemen  ber  uz  nocli  dar  in, 

Als  ich  sin  bewiset  bin, 

Weder  reit  noch  gie 

Unz  daz  diu  sunne  ir  scbin  reilit. 

So  daz  si  entweicb  der  naht,  6  Ao 

So  \va3  niuwan  daz  mos  bedabt; 

D.ir  uf  Leit  sieb  der  nebel  nitler. 

Mit  der  naht  sieiger  ie  wider; 

Diz  was  ein   vil  burziu  zit. 

An  der  virile  ii et  sieb  der  strit  6/ '{  j 

Verendet  zwiseben  in  beiden; 

Der  tot  bet  si  gesebeiden  , 

Als  icb  iu  e  gesaget  bau. 

Karriiz  sieb   nibt  versau, 

Und  wolde  durch  den  nebel  dan  f>~  o 

Geflochen  sin;    do   was  er  an 

In  gefallen  als  ein  harz. 

Sin  wafen  daz  wart  allez   swarz 

Daz  c  in  Heiner  varwe  schein. 

Sin  ors  was  als  ein  bechstein  6?ö5 
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Erstarret  und  bestechet. 

Der  nebel  het  in  bedecket 

Didier  darme  eines  mannes  hant. 

Also  toten  er  in  vant. 

Svvenne  der  nebel  nider  gie,  6760 

Swaz  er  under  im  bevie 

Daz  limte  er  zesamen  gar, 

Do  des  der  riter  wart  gewar 

Der  nach  der  aventiure  reit, 

Sin  riten  er  dar  in  vermeit  6?^5 

Unz  er  sich  uf  daz  mos  gelie. 
Eine  straze  er  do  gevie 

Diu  was  gebriLket  über  daz  mos; 

Dar  an  triic  in  sin  schonez  ros. 

Jvu  was  diu  selbe  straze  C770 

YVol  eines  scliuzzes  maze 

Gebruket  meisterliche. 

Dar  uf  harte  riche 

Von  marmel  ein  tor  gemuret  lac 

Des  ein  rat  von  ere  pflac;  6775 

Daz  lief  umbe  vor  dem   tor 

Uf  iseninen  suweln  enbor, 

Ez  treip  ein  wazzer  daz  was  groz; 

Durch  daz  fule  mos  ez  floz. 

Daz  rat  mit  kreften  utnbe  gie;  6780 

Durch  daz  tor  ez  niemen  lie. 

Daz  het  Roaz  gemeistert  dar. 

Mit  scharpfen  swerten  was  ez  gar 
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Und  mit  kolben  wol  beslagen. 

Wer  mohte  solhes  ilit  an  getragen  ß"85 

Daz  in  bescliirmete  vor  den  siegen  ? 

Gegen  dem  tor  hielt  der  degen  ; 

Wander  enmolue  nilit  furbaz. 

Vil  flizzeclich  versucht  er  daz 

Ei  dem  tore  al  umbe  da.  6790 

Do  ne  molite  er  niender  anders  wa 

Für  homen  wan  da  ze  dem  tor. 

Da  lief  abe  daz  rat  vor, 

Und  hule  wol  der  porte 

Mit  manigern  scharpfen  orte.  6?<j5 

Da  von  sin  herze  jamer  gevie. 

Er  gedahte:     *  Herre  got,  wie 

Sol  ich  du  liomen  in  daz  lant ! 

Du  hast  mich  allez  lier  gesaut 

Durch  vil  manech  freise.  6°oo 

Hilf  mir,  daz  ich  die  reise 

Vol  bringe  als  ich  han  gedaht, 

So  hast  duz  allez  zenden  braht 

Mit  gnaedeclicher  gute. 

Herre  got,  nu  hüte  6g, ,c 

Min  mit  diner  krefte  hie! 

lehn  hom  in  solhe  sorgen  nie.' 

Der  nebel  do  wider  uf  gie. 

Des  wart  der  riter  niht  gewar, 
Unz,  daz  er  sich  versumde  gar  6510 
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Daz  der  nebel  disehalp  sin 

JVlit  des  liebten  manen  schin 

Gcsteic  wol  zweier  scliefte  hoch. 

Zu  der  porten  er  do  Hoch; 

Do  ne  mohterfnr  noch  liinder  sich.  68'5 

Diu  vancnusse  diu  was  jsmerlich , 

Wände  in  da  niemen  loste. 

Nu  sprechet,  wer  im  ze  tröste 

Da  moht  komen  an  der  stat? 

Vor  im   umbe  lief  daz  rat;  6gao 

Hinder  im  der  nebel  stoup 

Des  tropfe  velwete  gmuez  loup. 

Nu  r.e  moht  er  für  noch  wider. 

Von  sineni  ors  erbeiztet  nider 

Und  want  sine  hende.  6815 

Hie  was  der  eilende 

Gevangen  ane  m.mnes  hant. 

Alrerst  w,rt  im  nntrost  erkant. 

Owe  der  not  die  er  da  vant ! 

Do  der  riter  daz  evsach  ^85° 

D2Z  im  leit  und  ungomach 
So  ofte  an  siner  van  geschach, 
Widersich  se'ben  er  do  sprach: 
«Noch  mac  min  werden  vil  wol  rat. 
Swes  got  mit  mir  gedalit  hat  6ß35 

Dazmtiz,  benamen,  doch  geschehen. 
Ich  wil  ouch  im  des  siges  jehen. 
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War  umbe  gehabe  ich  mich  niht  wol? 

Wan  swaz  mir  geschehen   sol 

Dazn   mac  doch  niemen  understan.'  fio4° 

Diu  müde  beguiule  in  ane  gan 

Und  der  slaf,    nach  siner  not. 

Uf  siuen  arm  er  sich  bot 

An   einen  stein  der  da  lac. 

Sines  rosses  er  bi  dem  zoume  pflac,  *'ü15 

Des  sweries,  mit  der  zeswen  hant. 

Er  sprach:      «Herre,  dir  ist  behaut 

Des  mnnnes  herze  und  sin  inut, 

Du  mäht  wol  übel  nnde  gut 

An  mir  begen ,  swederz  du  wil.  6350 

Nu  soltu  dines  gewaltes  spil, 

Herre,  an  mir  erzeigen  hie; 

Wandich  dich  mit  herzen  ie 

In  miner  jugent  geminnet  lian 

Sit  ich  mich  gutes  alrerst  versan.  ^855 

Herre  got,  dir  si  gegeben 

Min  vil  zwivellichez  leben 

In  dine  grozze  erbarmecheit ; 

WTan  du  bekemies  wol  herzeleit. ' 

Hie  mit  der  slaf  im  an  gestreit.   „  6ß6o 

In  dirre  not  entslief  er. 
Nu  habt  iu  ze  raten,  wer 
Im  do  konie  ze  tröste, 
Ode  wer  in  erloste. 
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Daz  tet  der  suzzen  meide  kinr.  6865 

Von  des  krefte  wate  ein  wint 

Der  slüc  den  nebel  vaste  wider 

In  daz  fule  wazzer  nider, 

Daz  ze  der  selben  stunde 

Daz  wazzer  begnnde  Cß70 

Dicl.en  von  des  nebeis  kraft 

Also  vaste  daz  wol  ein  scbaft 

Dar  inne  bestecket  wcere. 

Got  ist  niht  ze  swsere 

Kocb  ze  groz  siner  krafr.  6^75 

Er  bat  in  siner  meisterscbaft 

Alle  creatiure 

Böse  unde  tiure. 

Die  bimel  Stent  in  sinem  gebot; 

Aller  dinge  ist  er  got  6080 

Und  diu  oberst  kröne. 

Swer  nacb  sinem  lone 

Gedient,  der  ist  der  sslden  kint. 

Ze  trosto  sander  im  den  wint. 

Den  nebel  er  in  daz  wazzer  trcip,  tjjj 

Daz  sin  nibt  vil  dar  obe  beiein  ; 

Da  von  ez  sin  fliezzen  lie. 

Daz  rat  do  nieiner  umbe  gie, 

Ez  gestunt  under  dem  burgelor. 

Vil  micbel  scbai  hup  sich  da  vor  i>^J° 

Von  sinem  kerren  daz  ez  tet. 

Der  riter  spranc  uf  an  der  stet 
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Von  einem  hertcn  troume. 

Daz  ors  an  dem  zoume 

Begunde  snarclien  nnde  streben;  ^395 

Wandez  entruwet  niht  langer  leben, 

Do  der  riter  het  ersehen 

Daz  diu  geschult  da  was  geschehen , 

Des  wart  er  herzenlichen  fro. 

Einen  Jaden  natu  er  do  6900 

Der  lac  bi  im  nahen  da. 

In  daz  rat  leit  er  in  sa 

Und  zoch  sin  ors  dar  über  zehant. 

Got  het  in  durch  daz  rat  gesant 

Nach  sinem  willen  als  er  in  bat.  6qo5 

Do  er  von  dem  rade  getrat 

Und  sin  ors  zu  im.  gespranc, 

Des  seit  er  im  vil  grozzen  danc 

Von  des  gnade  ez  was  geschehen. 

Do  er  wolde  umbe  sehen  6910 

Nach  der  aventiure, 

Do  horter  ungehiure 

Ein  stimme  gegen  im  schrien: 

'O  we  diner  amien! 

Diu  mac  wol  hingen;  du  bist  hie  tot.  6915 

Von  dinem  blute  werdeut  rot 

Und  missevar  die  blumen  hie.' 

Diu  stimme  do  ir  schrien  lie. 

Für  den  manen  ein  wolchen  gie. 
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Do  der  starche  wint  gelac,  6920 

Der  nebel  steic,  als  er  e  pflac, 

Uf  siegen  dem  wolchen  wider. 

Daz  wnzzer  tloz  ze  dem  racle  nid   1  , 

Und  treip  ez  umbe  nach  sincm  site. 

Hie  was  diu  aventiure  mite  ^')~5 

Beslozzen,    als  mir  ist  geseit. 

Her  Wigalois  mit  sorgen  reit, 

Do  er  uf  sin   ors  gesaz. 

Diu  naht  wart  so  vinster,  daz 

Er  den  wec  niht  mohte  han.  6950 

In  dirre  vinster  lief  in  an 

Ein  fremdiu  creatiure: 

Diu  bestiint  in  mit  viure. 

Si  het  ein  houbet  als  ein  Iiunt, 

Lange  zene,  witeu  raunt  ,  ^935 

Diu  ougen  tief,  viurevar. 

Niderhalp  der  gunel  gar 

Het  si  eines  rosses  lip. 

Weder  ez  man  ode  v/ip 

Wsre,  des  enweiz  ich  niht.  <   ,  jo 

Als  uns  diu  aventiure  gibt 

(Ob  iemen  daz  galoubet), 

Enzwischen  gurtel  und  houb;t 

Was  si  geschaffen  als  ein  mar. 

Breite  schuppen  waren  dran  (iMj 

Gewahsen  ,  herter  danne  ein  5: 

Die  selben  schuppen  mohtc  dehein 
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Wafen  wol  gesnidert. 
Des  miise  der  riter  liden 

Von  ir  grozze  swsre.  695° 

Waz  geschepfde  ez  wajre, 
Dazn  kan  ich  iu  niht  gesagen. 
Er  sach  si  einen  haven  tragen 
Der  was  groz,  erin. 

Mit  listen  was  ein  viur  dar  in  ^955 

Gemacliet  so  daz  bran 
Swaz  ez  wart  geworfen  an, 
Bein,  isen  unde  stein. 
Daz  selbe  viur  moht  dehein 

Wazzer  niht  erleschen  so  6960 

E/.n  brunne  dar  in-ne  als  ein  stro. 
Daz  selbe  viur  warf  si  in  an. 
Nu  begundo  daz  ors  von  ir  dan 
Sere  fliehen  :  des  gie  im  not; 

Wandez  vorhte  den  grimmen  tot.  6965 

Do  si  im  manigen  wurf  getet, 
Daz  ors  sich  an  einer  stet 
Niht  moht  einhalten;  wandez  bran 
So  sere  daz  daz  blut  ran 

Von  im  uf  daz  grüne  gras.  6970 

Do  des  dehein  rat  was, 
Sin  ors  muse  verbrinnen  da. 
Uf  die  erde  erbeizter  sa, 
Und  klagete  got  sine  not. 

Den  schilt  er  gegen  dem  würfe  bot  6975 

R 
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Pen  der  valant  uf  in  tet. 

Zehande  enzunde  sich  daz  bret, 

Und  verbran  im  vor  der  baut. 

Sin  wafenrok  oucli  gar  verswant 

Von  dem  selben  viure.  6980 

Nu  sebt  welcb  avemiure 

Durcb  sinen  mut  er  müse  doln. 

Über  einen  scbrit  woldicb  niht  lioln 

Den  l.umber  und  die  arbeit 

Die  er  von  sinem  mute  leit!  %85 

Daz  si  iu  für  war  geseit. 

Her  Wigalois  hie  blozzer  stet; 
Nibt  mere  er  ze  scbirme  bet 
Niuwan  sin  barez  isengewant. 

Vil  scbiere  wart  im  daz  bekant,  ^99° 

Daz  sinem  balsperge  lieht 
Diz  selbe  list  viur  niebt 
Moht  gescliaden  :   des  wart  er  fro. 
An  die  gescliepfde  lief  er  do; 

Ouch  was  ir  so  ger  an  in  6995 

Daz  si  von  dem  slage  hin 
Nibt  entweich  den  er  tet. 
Des  wart  ir  an  der  selben  stet 
Daz  vierde  bein  abe  geslagen. 

Dazn  sol  niemen  guter  klagen.  7000 

Do  dirre  tievel  daz  het  ersehen 
Daz  im  der  schade  was  geschehen, 
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Do  warf  er  den  hären  dar 
Mit  dem  viure  uf  in  gar, 

Daz  beidiu  heim  und  swert  bran.  7005 

Von  dem  riter  woldez  dan 
Geflohen  sin  sa  zehant; 
Do  wart  im  mit  voller  hant 
Geslagen  ein  tiefiu  wunde. 

Von  sinem   blute  begunde  7010 

Daz  viur  erleschen  da  ez  bran, 
Swa  ez  hom  gesprungen  an. 
Do  des  der  riter  wart  gewar  , 
Nach  dem  blute  greif  er  dar 

Da  ez  bi  im  swebete.  7oi5 

Swa  daz  viuwer  hlebete 
Daz  blüt  er  dar  an  streich; 
Zehant  daz  viur  da  von  entweich. 
Sus  nerte  sich  der  degen  ; 

Und  het  sin  got  niht  gepflegen,  7020 

Er  wasre  ze  tode  da  verbrant. 
Von  im  floch  der  valant, 
Beidiu  man  und  ros  , 
Gegen  dem  nebel  uf  daz  mos. 

Und  gal  so  freisliche  7o2fi 

Daz  daz  ertriche 
Nach  im  lial  da  er  lief. 
Uf  Glois  da  ein  stimme  rief: 
•Wa  1111,  Roaz!     Diu  ere  ist  tot. 
Horstu  niht  Marrienen  not,  7030 

R  2 
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Der  mit  sinem  viure 

Pflac  der  aventiure 

Alle  naht?     Den  horich  klagen. 

Ich  waene  wol ,  er  ist  erslagen. 

Diu  aventiure  diu  ist  entrant;  7035 

War  dir  ist  komen  in  das  laut 

Der  dicli  ganzes  strites  wert 

Des  du  ie  hast  gegert. 

Sit  Marrien  erslagen  ist, 

Daz  in  aller  sin  list  7040 

Von  dem  tode  niht  mohte  ernern, 

So  müstu  dich  vil  keche  wem 

Ode  du  verliust  din  schone  wip, 

Ere ,  gut,  und  ouch  den  lip. 

Ez  mac  dir  wol  ze  schaden  komen*  7°45 

Daz  du  den  strit  dir  hast  genomen 

Ze  vehten  wider  in  eine. 

Wir  muzzen  alle  gemeine 

Im  dienstes  wesen  undertan, 

Gesiget  er  dinen  listen  an  ;  7o5° 

Wan  des  hastu  ie  gesworn. 

Helt,  im  rieh  dinen  zorn , 

Ode  du  hast  gut  und  ere  verlorn!' 

Nach  dirre  rede  diu  stimme  sweic. 
Der  mane  uz  von  den  wolchen  steic,  7°55 

Und  wart  sin  schin  luter  gar. 
Do  nam  der  riter  urnbe  sich  war, 


Wie  daz  lant  wxre  getan. 

Do  sach  er  Glois  vor  rm  stan, 

Daz  was  ein  schone  castel  7000 

Hoch,  wit,  unde  sinuwel, 

Genuiret  mit  grozzem  flizze  wol. 

Von  marmel  swarz  als  ein  hol 

Waren  gepfilaeret  da  vor 

In  die  burch  zwei  witiu  tor.  7065 

Daz  ander  teil  der  mure  was 

Rot,  und  grüne  als  ein  gras, 

Mit  marmelsteinen  gezieret, 

Mit  golde  geparieret, 

Gelutert  als  ein  achstein.  7°7° 

Swa  der  mane  dar  an  schein, 

Da  glast  si  als  ein  Spiegelglas. 

Für  daz  tor  gesetzet  was 

Ein  grozziu  suwel  von  ere. 

Den  vindet  man  niender  mer«  7°75 

In   der  werlde  anders  wa 

Niuwan  in  Korinlhia. 

Der  ere  ist  rehte  liiter  gar, 

Als  der  regenboge  gevar 

Daz  man  sich  drinne  mohte  ersehen,  7oßo 

Des  muz  man  dem  beiden  jeheu 

Grozzes  listes  ze  Iloremin. 

Oben  was  ein  rubiu 

Dar  inne  geworhet  als  ein  hüt; 

Des  schin  was  zu  scheu  gut  7°Q5 
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Und  gap  dem  herzen  wunne. 

Als  ein  stern  da  brunne, 

So  brechende  er  zallea  stunden; 

Mit  ^olde  was  er  gebunden. 

Des  hüten  z.vene  riter  da;  7090 

Die  waren  beide  vor  alter  gra  , 

Baz  (hinne  hundert  pr  alt. 

Ir  bahrte  waren  wol  gestalt, 

Lanc,  diche,  ze  mazen  breit; 

Ir  har  gellobten  uude  reit,  7°95 

Mit  borten  wol  bewunden. 

Die  hüten  zallen  stunden 

Der  suwel  under  einer  binden. 

Si  ne  mohte   niemen  vinden 

Ane  wer  zeheiner  zit.  7100 

Si  waren  ie  bereit  uf  strit, 

Und  luiten  ouch  der  porten 

Mit  ir  scharpfen  orten 

Beidiu  naht  und  tac. 

Do  im  diu  burch  so  nahen  lac  7l^5 

Und  er  die  zwene  riter  sach, 

Wider  sich  selben  er  do  sprach: 

'  Wes  sol  ich  hie  nu  langer  sten  ? 

Ich  wil  gegen  der  bürge  gen, 

Sit  ich  min  ors  nu  han  verlorn.  7110 

Daz  ist  unwendech,  nu  siz  verkorn!1 

Sus  gie  er  gegen  dem  burgetor. 

Sin  heude  habet  er  enbor 
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Und  sacli  vil  tiure  bin  ze  got.  - 

Er  sprach:     '  Herre  ,  nach  dinem  gebot  7115 

Wil  ich  sele  und  leben 

In  dine  erbajrmde  ergeben  , 

Daz  du  mir  rüches  ze  helfen  hie. 

Swaz  ich  han  gestriten  ie 

Daz   tetich,   ane  m  eis  tetschaft  j  7120 

Bserliche  mit  diner  kraft. 

Nu  hilf  mir,  her,  —  des  ist  mir  not  — 

Daz  die  Hellten  bliimen  rot 

Min  blut  iht  roter  mache, 

Daz  mines  todes  iht  lache  7>25 

Diu  ungetriuwe  heidenschaft. 

Nu  hilf  mir,  her,  durch  dine  kraft 

Daz  ich  gesige  dem  lieiden  an; 

So  hastu  wol  ze  mir  getan, 

Und  ouch  vol  endet  mine  gir.  1lo* 

Herre  got,  des  hilf  du  mir, 

So  wil  ich  iemer  dienen  dir.1 

Zu  den  alten  er  do  gie. 
Die  beten  sich  gewafent  hie 

Unde   sazen   uf  einer  grede.  7»35 

Der  herren  schilde  bede 
Die  hiengcn  an  der  mure  enbor 
An  zwen  nageln  vor  dem  tor. 
Sus  koin  der  junge  riter  dar 
Dat  ir  dewederre  des  wart  gewar  7x4» 
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Unz  er  den  nehsten  schilt  gevie 

Der  an  der  mure  bi  im  hie. 

Zehant  als  er  den  schilt  begreif, 

Sin  sorge  im  ein  teil  entsleif 

Und  gewan  ze  strite  vesten  mit.  7>45 

Der  schilt  was  im  ze  schirmen  gut. 

Des  wurden  die  riter  vil  unfro. 

Mit  grozzem  nide  liefen  do 

Dise  zwene  hüne  man 

Mit  ganzer  kunst  den  einen  an,  7'5° 

Und  triben  in  von  der  porten  nider, 

Her  Wigalois  der  slüc  wider 

Underwilen  nach  siner  mäht. 

Mit  listen  er  sus  mit  in  vaht: 

Er  schermet  manige  wile;  7'55 

Dar  nach  sluger  mit  ile, 

Daz  sin  swcrt  vil  ofte  erklanc 

Und  daz  uz  den  helmen  spranc 

Daz  viuwer  zallen  stunden. 

Der  eine  im  eine  wunden  7160 

Durch  den  Hellten  heim  sluc. 

Den  slac  er  im  do  niht  vertrüc; 

Den  schilt  begunder  vazzen  baz, 

Und  trat  so  nahen  zu  im  ,  daz 

Er  in  wol  roohte  erreichen.  7'^5 

Daz  swert  begunder  sleichen 

Under  sinem  schilde  hin 

Und  stach  in  zu  dem  gern  in 
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Eine  wunden  diu  was  wit, 

Daz  er  dar  nach  in  kurzer  zit  7'7* 

Toter  viel  uf  daz  gras. 

Der  ander  des  vil  ilizzech  was 

Daz  er  reche  sinen  tot. 

Den  schilt  er  allez  für  sich  bot, 

Und  slüc  uf  in  so  vaste  7 '75 

Daz  daz  viuwer  glaste 

Gegen  des  lichten  manen  schin, 

Und   daz  daz  rat  guldin 

Vil  manige  scharten  da  enpfie. 

Mit  siegen  er  do  uf  in  gie,  7'3° 

Als  in  sin  eilen  lerte, 

Daz  blut  vil  vaste  rerte 

Der  junge  mit  starchen  wunden. 

Als  er  des  het  enpfunden  , 

Der  alte  sprach  ;     «Nu  lat  mich  leben!  7i{j5 

Ich  wil  iu  sichern,  unde  geben 

Minen  lip  in  iuwer  gebot. 

Ich  swere  iu  bi  dem  oberistem  got, 

Daz  ich  iu  diene  die  wile  ich  lebe. 

Und  lat  ir  mir  daz  zeiner  gebe,  7'9° 

Edel  riter,  von  iu  han, 

So  wil  ich  werden  iuwcr  man 

Und  wil  iu  leisten  triuwe 

Iemer  arte  riuwe. ' 

Der  riier  sprach:     'Daz  si  getan!'  7'95 

Für  in  begunde  der  alte  man 
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Valien  balde  u£  diu  knie. 

In  sine  gnade  er  in  enpne, 

Unde  kusten  einander  beide. 

Diu  swert  si  in  die  scheide  7200 

Mit  ganzem  frieden  stiezzen. 

Mit  triuwen  si  gehiezzen 

Einander  rehte  geselleschaft ; 

Diu  het  stete  und  ganze  kraft 

Under  in  beiden  unz  an  ir  tot.  7205 

Der  alte  sprach:     'luwer  not 

Diu  ist  noch  unverendet. 

Git  got,  daz  hie  geschendet 

Den  beiden  iuvver  manheit, 

So  habet  ir  an  arbeit  7210 

Daz  lant  iemer  mere, 

Liute,  gut,  und  ere. 

Dar  zu  git  man  iu  die  maget 

Von  der  schone  man  wunder  saget , 

Der  disiu  lant  solden  sin,  7215 

Glois  unde  Korentin. 

Mit  gewalt  ez  ir  benomen  ist. 

Habt  ir  nu  kraft  und  guten  list, 

Des  wirt  iu,   benamen  ,  not. 

Jr  sult  iuch  weren  ode  ir  sit  tot.'  —  7220 

Des  volget  er  im  ,  sit  crz  gebot. 

Er  sprach:     '  Herre  ,  nu  sit  gern  an  t, 

Welt  ir  die  maget  und  daz  lant 
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Erwerben  hie,  daz  ir  iucli  wert. 

Ist,    daz  iuch  got  hie  ernert,  72^5 

So  habt  ir  iuwer  arbeit 

Vil  sa;leclichen  an  geleit. 

Ich  sagiu,  daz  für  dise  stat 

Dehein  riter  nie  getrat 

Nach  strite  durch  daz  burgetor.  7250 

Man  vant  ie  strites  gniic  hie  vor 

Von  uns  unz  an  dise  stunt 

Nu  ist   er  tot,  und  bin  icli  wunt, 

Daz  ist  uns  von  iu  geschehen. 

Ich  wil  iu  gerne  siges  jelien  ;  7235 

Wandir  sit  aller  eren  wert. 

Der  iuch  got  wol  hat  gewert, 

Ob  ir  in  der  burch  gesiget ; 

Ist  abe ,    daz  ir  da  tot  geliget, 

So  habt  ir  michel  arbeit  72/|0 

Verlorn  in  iuwer  kintheit.' 

Sus  sazen  si  da  bede 

Durch  rüwe  uf  einer  grede 

Unz  si  gewunnen  niuwe  mäht, 

Diz  was  wol  nach  mitter  naht.  7245 

Her  Wigalois  zem  allen  sprach, 

Do  er  die  burch  beslozzen  sach: 

»Wer  entsliuzzet  mir  daz  tor? 

Mich  dunchet  ich  si  ze  lange  hie  vor. 

Miner  freudc  wil  ich  ende  goben,  725« 

Aide  mit  freuden  lange  leben; 
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Des  helfet  mir,    so  sit  ir  gut.' 

Er  sprach:     'Ich  sagiu  waz  ir  tut, 

Ku  rüret  den  rinc  mit  der  hant, 

Sa  so  wirt  iii  daz  behant  7^55 

Waz  innerhalp  der  porte  ist.' 

Do  sumder  sich  unlange  frist; 

Urloup  nam  er  von  im  da. 

Den  rinc  begunder  ruren  sa 

So  vaste  daz  diu  burch  erhal.  7260 

Zehaut  hup  sich  so  grozzer  schal 

Als  al  diu  werlt  da  brunne. 

Ez  was  dehein  wunne 

In  dem  huse  noch  da  vor. 

Mit  zorn  sloz  man  uf  daz  tor.  7265 

Do  daz  her  YVigalois  ersach , 

Vil  herzenlichen  er  do  sprach 

Und  tet  daz  hriuze  da  für  sich; 

fIIerre  got,  behüte  mich, 

Und  wis  min  geleite  hie!'  7270 

In  die  burch  er  do  gie. 

Baz  gezierde  gesach  er  nie. 

In  siner  not  nam  er  des  war 
Daz  diu  mure  innen  gar 

Gegen  im  von  rotem  golde  schein  727^5 

Und  daz  vil  manech  edel  stein 
Gegen  dem  andern  glaste. 
Sus  gleiz  ez  allez  vaste 
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Die  steine  gegen  dem  golde  nider 

Und  daz  golt  gegen  in  wider.  7280 

Daz  was  gut  ougenweide. 

In  allem  sinem  leide 

Die  gezierde  er  gerne  sach. 

Zehant  ein  blic  vor  im  geschach 

Der  luhte  rehte  alsam  der  tac. 

Nach  dem  bliche  hom  ein  slac 

Als  diu  burch  in  einer   var 

Zesamen  wolde  bresten  gar, 

Und  wart  so  vinster  umbe  die  vyant 

Daz  er  vor  im  sine  liant 

Niht  wol  moht  gekiesen. 

Den  lip  wände  er  Verliesen 

In  .dem  selben  schalle  da. 

Sin  schonez  swert  furter  sa  , 

Und  stunt  ze  were  als  ein  bcr. 

Dar  nach  giengen  gegen  im  her 

Zwelf  megde  suberlich. 

Der  selben  meide  ieslich 

Truc  ein  herzen  diu  vaste  braru 

Vil  gutiu  hleider  hetens  an  7300 

Von  bunt  und  von  samite, 

An  ietwederre  site 

Geteilet  gel  und  rot. 

Ir  griiz  im  da  deheiniu  bot. 

Si  stunden  neben  einander  sa. 

Von  den  liebten  gesacb.  er  da. 
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Ein  palaä  wart  da  uf  getan 

Dar  in  die  meide  begunden  gan. 

Daz  was  schone  und  so  wit 

Daz  er  vor  des  noch  sit  ?3io 

Schoner  palas  nie  gesach. 

Dar  in  gie  der  riter  nach. 

Und  als  er  zu  in  wolde  gan, 

Ein  porte  sach  er  offen  stan 

Von  im  wol  eines  warf  es  lanc,  73'5 

Dar  uz  Roaz  gewafent  spranc. 

Vor  im   mit  zouber  ein  wolcher.  gie. 

Diz  wolchen  sahen  alle  die 

Vor  im  gierigen  unde  nach; 

Her  Wigalois  sin  niht  ensach.  752° 

Dar  inne  für  er  der  sin  pllac 

Beiiliu  naht  und  tac, 

Und  dem  er  sele  und  leben 

In  sin  gebot  het  gegeben. 

Daz  -was  ein  tievel  der  im  ie  7325 

Half  und  riet,  wie 

Er  verlure  die  sele  gar, 

Uf  den  gedingen  kom  er  dar 

Daz  si  im  würde  ane  strit; 

Wan  des  duhte  in  michel  zit,  73"iO 

Do  -wände  Roaz,    er  wolde  im  da 

Helfen,   als  er  anders  wa 

INlit  sinen  listen  het  getan. 

Do  was  gewarnt  der  junge  man 
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Mit  einem  brieve  der  im  wart  7335 

Gestrichet  an  siner  vart 

Umbe  sin  swert  mit  gebet, 

Und  mit  dem  kriuze  daz  er  tet 

Für  sieb,    do  er  ze  dem   tor  in  gie. 

Da  von  getorste  der  tievel  nie  7.34° 

Zu  im  koraen  naber  baz. 

Vil  sere  schuht  der  beiden  daz. 

ledoeb  was  er  so  manhaft 

Daz  er  wol  mit  siner  kraft 

Vor  in  beiden  truwet  genesen,  7345 

Ob  ir  zweite  wssren  gewesen.  — 

Dar  nberdnbte  er  sieb  an; 

Wandez  gesigt  ein  kurzer  man 

Vil  ofte  mit  kunst  an  einem  der 

Spannen  lenger  ist  danne  er.  < —  755° 

Ze  strite  was  in  beiden  ger. 

Beslozzen  wurden  do  diu  tor. 
Roaz  der  gie  gewafent  vor 
Michel  als  ein  gigant. 

Ein  swert  trüc  er  in  siner  hant  7355 

Des  egge  nacli  dem  tode  sneit, 
Daz  was  wol  einer  spannen  breit. 
Ein  scbilt  er  ze  schirmen  truc, 
Da  het  ein  man  an  genuc 

Ze  tragen  über  sinem  rüke.  756a 

Ez  wäre  zeiner  bruke 


272 

Gnuc  starcli  gewesen  über  ein  bach« 

Dar  an  er  gemalet  sach, 

Als  der  wirt  wolde, 

Von  lazure  und  von  golde  75^5 

Einen  traken  freislich. 

Von  golde  was  ein  bukel  rieb 

Und  von  gestein  dar  uf  geslagen } 

Die  molu  er  mit  eren  tragen. 

Ze  strite  was  er  wol  bereit.  737° 

Ein  brunne  bet  er  an  geleit 

Über  einen  wizzen  balspercb. 

Daz  was  beidenisebez  werch 
Von  breiten  blecben  hurnin ; 

Mit  golde  waren  geleit  dar  in  7375 

Rubin,  und  manecb  edel  stein* 

Der  glast  da  wider  einander  schein, 

Safiire,  und  berillen. 

Er  bet  nacb  sinem  willen 

Einen  heim  berter  danne  ein  glas  75g« 

Der  oueb  des  selben  stales  was 

Uz  der  innern  India 

Als  diu  glavie  die  er  da 

In  dem  wurme  stechen  lie. 

TJmbe  den  heim  ein  liste  gie  7385 

Von  golde  zweier  vinger  breit. 

Oben  was  dar  in  geleit 

Mit  gesmelze  ein  adamas. 

Von  golde  dar  uf  gemeistert  was 
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Ein  träte,    als  er  lebete  739<> 

Und  uf  dem    helme  swebete. 

Sin  isenliosen   die  waren  gut. 

Sin  herze  bet  eins  leuwen  mut 

Ze  manlicliem   strite. 

Sin  wip  ,  diu  frouwe  Jafite,  7395 

Nach  im  mit  hohem  mute  gie; 
Vor  ir  zwelif  meide.     Die 
Waren  suberlich  genuc. 
Eine  kerzen  ir  ieslichin  trn'c, 

Groz ,  gewunden,  diu  vaste  bran.  7400 

Gutiu  kleider  heiens  an 

Von    pfelle,  rok   und   tach. 

Gefurrieret  man  dar  under  sach 

Luter  veder  die  waren  bunt. 

Grozziu  swsre  was  in  unkunt,  74<>5 

Und    der  wünsch   geteilet  so 

Daz  si  von  schulden  waren  fro. 

Ir  zobel  waren  riebe. 

Ie  zwo  und  zwo  geliche 

Neben  einander  giengen.  74»0 

Über  die  mcntel   hiengen 

Ir  zopfe  verre  hin  zetal , 

Wol  bewunden  über  al 

Mit  borten  und  mit  siden. 

Swer  von  in  solde  liden  74*5 

Truten  unde  minne, 

Dem  wstieii  sine  sinne 
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Wol  getiuwert  da  von. 

Armut  warens  ungewon. 

Ez  schein  wol  an  ir  riehen  wat$ 

Daz  dehein  unrat 

Ir  deheiniu  nie  gewan. 

Ie  neben  zwein  ein  spilman 

Vil  suzze  videlunde  gie 

Der  deheiner  dem  andern  nie 

Einen  grif  ubersach. 

Ze  aller  jungist  gie  da  nach 

Diu  schone  frouwe  Jafite. 

Daz  was  gär  uz  dem  strite 

Si  ne  wasre  diu  schonist  under  inj 

Einen  mantel  truc  si  zobelin , 

Eedaht  mit  einem  pfelle. 

Den  het  ir  ir  geselle 

Verre  braht  über  se. 

Die  wurme  Salamandere 

Worhten  in  in  dem  viurej 

Da  von  was  er  tiure 

Unde  mulich  ze  gewinnen 

Andern  huneginnen. 

Irre  muter  was  der  selbe  berch, 

Da  noch  daz  sidin  werch 

Die  wurme  Salamandere 

Inne  wnrehen  alsam  e. 

Der  berch  ist  hol  und  wit; 

Mit  krefien  brint  er  zaller  zit 


7445 
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In  der  grozzen  Asya. 

Dem  wurme  Salamandra 

Durch  sin  wunder  hat  gor  geben 

In  dem  vi'ire  ein  Iremdez  leben, 

Als  wirz  an  den  buchen  lesen.  745^ 

Niht  lendiges  drinne  mac  genesen 

Ezn  verbrinne  ze  pulver  gar; 

Diz  habt  ir  ohe  genomen  war. 

Diz  maere  sagich  in  für  war. 

Sus  kom  diu  frou  Jahtö  7455 

Zu  ir  i i  i ii iid es  strite 
Gegangen  harte  schone. 
Ein  guliiine  Krone 
Truc  diu  fionvve  here. 

An  ir  was  frouwen  ere  7460 

Und  gaiiziu  triuwe  veste. 
Deheiner  slalite  gebreste 
Der  ie  an  deheinem  wibe  wart. 
Des  wart  ir  lip  vil  wol  bewart; 
Wan,  daz   si  ungetoufet  was.  7465 

Luter  als  ein  Spiegelglas 
Was  si  vor  anderm  meine. 
Frouwe  Jafite  diu  reine 
Uf  einer  hohen   brühe  saz 

Daz  nie  dehein  bruke  baz  74'?0 

Von  betten  wart  geslihtet, 
Mit  tepichen  wol  berihtet 

S  2 
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Und  mit  Hellten  pfellen. 

Da  sach  si  ir  gesellen 

Gewafent  gegen  dem  gaste  gen.  7475 

Die  meide  hiez  si  hoher  sten 

Alle  neben  einander  da. 

Stis  hup  sich  der  strit  sa 

TJnder  den  herren  beiden. 

Geboten  het  der  beiden  748° 

Allen  den  sinen  daz, 

Benamen,  bi  ir  übe,  swaz 

Jm  gescbaden  mohte  ein  man, 

Swa  si  daz  mohten  understan 

Mit  werchen  ode  mit  ragten,  7485 

Daz  si  des  nilit  entauen. 

Ouch  was  diu  frouwe  Jafite 

Killt  strenge  an  dem  strite 

Swaz  er  ze  lazen  ir  gebot. 

E  wa:re  si  gelegen  tot ,  749° 

Swaz  er  si  lazen  hiezze 

E  si  df.z  r.iht  enliezze. 

Daz  woere  ouch  noch  gut  wibes  site 

Daz  si  nilit  harte  wider  strite, 

Und  daz  mit  willen  taste  7495 

Swes  si  ir  friunt  bjete  ; 

So  belibe  ir  minne  staue. 

Roaz  mit  zorn  zu  im  gie. 
Unminneclich  er  in  ennfie 
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Uf  den  schilt  mit  stnrclien  siegen.  7500 

Do  entweich  im  der  junge  degen 

Mit  scherine  allez   uf  dem  sah 

Ouch  sliiger  daz  der  heim  erschal 

Und  er  wilen,  a!s  er  mohte. 

Svvcnne  im  sin  slaheu  tobte,  75°5 

So  sluger,  daz  des  Schildes  rnnt 

Sich   vil  vaste  unz  uf  die  haut 

Kloup  gegen  der  bi'ikel  nider. 

So  treij)  in   aber  der  beiden    wider 

Mit  starchen  siegen  gegen  der  tur.  75<o 

Sus  entweich  er  wider  und  für 

Mit  listen  tur  die  frouwen, 

Die  Schilde  wurden  zehouwen 

Vil  sere  von  in  beiden. 

Si  ne  getorste  niemen  scheiden  75'5 

iNoch  dar  zu  gesprechen  ein  wort; 

Wander  wajre  gewesen  mort 

Von  im:  des  het  er  gesworn. 

Den  selben  strit  het  er  erkom 

Im  ze  velnen   eine.  7520 

Frouwe  Jafue  diu  reine 

Klaget  des  jungen  riteis  not. 

Si  was  gevvis,   daz  im   der  tot 

Da  von  ir  friunde  wire  beschert. 

Und  ist  daz  er  sich  des  erwert,  752ä 

So  li.u  ir  hüte  diu  sadeclieit 

Mit  üizic  wol  an  in  geleit; 
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Wände  so  hat  der  riter  gar 
Swaz  im  leides  ie  gewar 
Mit  liebe  überwunden, 
Und  ganze  freude  funden. 
Des  was  abe  si  gar  an  wan ; 
Wan  der kunech  Pioaz  ,  ir  man, 
Was  ein  helt  ze  siner  hant. 
Sinen  geliehen  niemen  vant 
Über  al  die  heidenschaft. 
Er  liet  manlich  kraft 
Und  ganze  kunst  ze  strite; 
Des  sl  uger  wunden  wite. 
Da  von  wart  maniger  sigclos 
Der  sinen  lip  von  im  verlos. 
Er  was  gar  ane  triuwe. 
Sin  herze  da  von  riuwe 
Und  vil  grozze  swaere  gevie, 
Swenne  er  ze  gute  iht  begie. 
Grimmes  mutes  was  er  vol. 
Daz  erzeigter  disem  riter  wo! ; 
Wander  mit  siegen  uf  in  gie. 
Er  slügin  ,  daz  er  an  diu  knie 
Jiom  vor  frouwen  Jafiten. 
Diz  was  ein  hertez  striten; 
Wandez  muse  gelten  gar 
Swaz  si  beide  brahten  dar, 
Den  lip,  gut,  und  ere. 
Her  Wigalois  vil  sere 
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Sich  schämen  des  begunde, 
Und  spranc  uf  an   der  stunde 
Als  ez  im   nie  wasre  geschehen. 
Die  frotiwen  begunder  an  sehen  ; 
Der  schuiie  gap  im  solhe  mäht  75^° 

Daz  er  abe  mit  kreften  vaht. 
Da  von  wil  ich  den  frouwen  jehen , 
Daz  ir  minneclichez  sehen 
Des  mannes  herze  enzundet. 

Ir  grozziu  schone  schundet  75^5 

Uf  aller  slahte-  frümecheit, 
Ze  tugenden,  und  ze  manheit. 
Daz  lmre  ich  die  frumen  sagen 
Die  von  in  diche  mi'izzen  tragen 

Grozze  liebe  und  herzeleit.  757© 

Min  lop  waere  in  baz  bereit, 
YVsere  mir  ir  heimliche  bekant; 
Sus  schribe  ich  mit  fremder  hant 
Als  der  mit  golde  umbe  get 
l  De§  in  niht  gruz  wert  bestet.  7575 

Waere  ich  ein  so  werder  kneht 
Daz  mir  ir  gute  und  ir  reht 
J5az  wurde  kunt  getan, 
So  schribe  ich  baz  danne  ich  noch  han  ; 
Des  sint  si  sus  von  mir  erlan.  758° 

Nach  frouwen  minne  lit  maniger  tot» 
Si  iügent  jamer,  unde  not. 
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Herzeliep,  und  herzeleit. 
Dise  riier  waren  bereit 

Ze  dienen   nach   ir  hulcien.  7535 

Der  beiden  ret  ez  von  schulden; 
Wander  liet  ein  sclione  wip. 
'Dirre  lie  aber  sinen  lip 
Jiliiiwen    und    zehonwen 

Durch  sine  lieben  frouwen  ,  759° 

Die  schonen  magt  Larien, 
Die  er  zeiner   aniien 
Sinem  leben  het  eihorn, 
Ist  daz  ez  da  niht  wart  verlorn. 

Daz  bewarte  ouch  er  vil  vaste.  7595 

Der  beiden  von  dem  gaste 
Ein  wunden  in  ein  bein  enpfie 
Diu  im  an  daz  herze  gie, 
Da  von  er  an  der  stunde 

Vil  sere  hinchen  begunde.  7600 

Do  daz  sin  schone  wip  ersach , 
Von  grozzem  leide  ir  herze  brach. 
Ir  swaere  begunde  stigen 
Und  freude  nider  si^en. 

Ir  schone  verwandelot  sich  da  gar.  7^*5 

Ir  antlulze  wart  missevar 
Daz  e  in  hohem  gemute 
Baz  danne  ein  rose  blute. 
]r  swsre  daz  bescheinde 
Dazs  in  mit  triuwen  meinde.  7610 
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Diu  ougen  ir  über  lieflen. 

Vil  manigen  stuften  tieffen 

Den  nam  si  ut  von  herzen 

Umbe  ir  gesellen  smerzen; 

Der  tet  ir  inneclicben  we,  7^'5 

Dise  zwen  riter  als  e 

Ein  ander  raste  umbe  triben 

Unz  daz  in  niht  was  belibcn 

Der  schildc  niuwan  die  riemen. 

Do  schiet  si  leider  niemen  ,  7^20 

Frouwen,   riter  noch  kneht. 

Ir  gir  was  zesamen  sieht 

Beiden  uf  des  todes  wan  ; 

Daz  engetorst  niemen   understan. 

Valsches  sloz,   uniriuwen  zil,  7625 

Daz  was  der  beiden,  der  daz.  spil 

Sinem  mute  het  erkorn 

Dar  inne  der  tot,  als  ein  dum 

In  dem  meien  ,  blure. 

Zorn  und  ungemute,  7650 

Daz  uns  tut  we,  daz  tet  im  wol. 

Sin  barmunge  alsam  ein  kol 

Was,  daz  gar  erloschen  ist. 

Des  leben  het  derlei n  frist 

Swen  sin  moriigiu  haut  7^55 

An  deheinem  strite  uberwant; 

Des  leben  wart  des  todes  pfant. 
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Do  valiten  si  unz  an  die  zit 

Daz  it  riterlicher  strit 

Mit  grozzem  jamer  ende  nam,  764» 

Ir  ie;\vederre  ane  schäm 

Vil  g'    zze  siege  da  enpfie, 

Geselleschaft  diu  was  hie 

Und  er  in  beiden  tiure. 

Ir  heim  mit  viure  7^45 

Vil  üfte  wurden  bedaht. 

Stis  vahten  si  die  langen  naht, 

Si  miisen  sich  vil  vaste  weren 

Und  mit  starchen  siegen  neren; 

YVandez  galt  lip  nnde  gut.  7^50 

Si  heten  beide  mannc-s  mut, 

Beidiu  hunst  und  kraft; 

Da  von  was  diu  riterschaft 

Herte  under  in  beiden. 

Her  Wigalois  den  beiden  7^55 

J\lit  des  swertes  orte  nam. 

Do  er  im  so  nahen  quam, 

Er  kloup  im  brunne  und  isengewant. 

Durch  die  brüst  er  im  zehant 

Sliic  eine  starche  wunden  7660 

Da  von  er  überwunden 

Sich  dem  tode  muse  ergeben. 

Sus  endet  sich  der  werlde  leben ; 

Jreude.  gut,  und  ere 

Des  vvirt  in  nilu  niere  fbü*. 
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Danne  mir  des  keisers  kröne; 

Wan  ,  swer  nach  gotes  lono 

In  dirre  werk  gedienet  hat, 

Svvenne  ez  im  an  die  zit  gat 

Daz  er  niht  lenger  leben  sol,  7670 

Der  vert  saeleclichen  wol; 

Also  muzze  oucli  uns  geschehen!  — 

Do  frouwe  Jafite  het  ersehen, 

Daz  ir  man  da  toter  lac, 

Ir  suzzer  site  si  verpflac  7Ö75 

Und  zart  ir  sidin  gewanr. 

Mit  grozzera  jamer  si  zehant 

Über  in  lief  da  er  lac. 

Von  sinem  tode  si  erschrac 

So  sere  daz  ir  herze  brast  76ßo 

Lute,  als  ein  durrer  ast 

Svya  man  den  brichet  enzwci. 

Si  viel  über  in  und  schrei 

Ein  so  jaemerlichc  stimme, 

Dehein  man  wasre  so  grimme  7^85 

Des  mute?  noch  des  herzen, 

Het  er  ir  jamers  smerzeu 

Und  ir  grozzen  klage  ersehen, 

Im  waere  ze  weinen  geschehen. 

Den  heim  bant  si  im  abe  7690 

Mit  so  grozzer  ungehabo 

Daz  ez  was  zerbarmen. 

Mir  ir  wizzen  armen 
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Drucht  si  in  also  toten 

An  sich.     Er  was  verschroten,  7695 

Mit  blute  beninnen  gar. 

Des  nam  si  vil  luuel  war; 

Si  kust  in  ,    als  er  wasre  gesunt, 

Vil  diclie  an  sinen  loten  munt 

Und  weinde  in  jamieriichen  an.  77oo 

Si  sprach:      *0  we,  lieber  man, 

Nu  hastu  dinen  schonen  lip 

Verloren  durch  mich  armez  wip! 

Daz  tut  mir  herzenliehen  we. 

Ouch  sol  ich  mich  niht  sinnen  nie,  77>>5 

Ich  wirde  diu  geselle 

Ze  himel  ode  zer  helle, 

Swederhalp  wir  rnuzzen  sin. 

O  we,  lieber  herre  min, 

Daz  ich  dicli  toten  iegesnch!*  7710 

Ir  har  si  11z  der  swarten  brach; 

Daz  was  minneclich  c^evar, 

Reit  und   Line  «jar. 

Si  sprach:     'Wa  nn,  Machmet? 

Dine  helfe  ich  ie  het  77»5 

V.b  ganzem  trost  n:;d   din  gebot. 

Machmet,  vil  su7zer  got, 

Ich  hau  dich  geminnej  ie; 

Wem  hastu  mich  nu  lazen  hie? 

Er  lit  toter  hie  vor  mir  77-o 

Den  ich  bevalcb  mit  liiei.est  dir 
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Sit  ich  sin  liiir.de  alrerst  gewan. 

O  we,  Roaz,   vil  lieber  mnn, 

Ich  muz  dich  hingen!  des  get  mir  not. 

Von  dineni  tode  bin  ich  tot.  77-5 

Uli  wsre  min  herze  und  min  lip  , 

Ich  diu  herze  und  diu  wip. 

Wir  heien  beidiu  einen  mut. 

Swaz  ich   vvolde  daz  duht  d  i  c  h   gut ; 

Swaz  du  woldest  daz  wolde  ouch  ich.  7?3<> 

Nu  hat  der  ganze  vville  sich 

Von  dinem  tode  gescheiden 

Zwischen  uns  beiden. 

Sit  diu  herze  ie  was  min 

Und  aller  min  wille  din,  7735 

So  sol  din  tot  min  tot  ouch  sin!' 

Si  hup  in  in  ir  schoze  hie. 
IM it  beiden  armen  si  in  umbe  vie 
Mit  so  jsmerlicher  hinge 

(Swie  trtichen  ichen  ich  d.iz  sage),  77-jo 

Da  von  ir  herze  durchel  wart. 
0  we  der  klcegelichen  vart 
Und  der  jsmerlichen  not! 
Sus  lac  si  klagende  ob  im  tot. 

Swie  si  \va:re  ein  htidenin,  7745 

Ganze  tri.iwe  und  stasten  sin 
Mit  liebe  si  an  in  herie, 
Als  bi  diu  minne  leite. 
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Herzeliebe  ist  arbeit; 

Jr  ende  bringet  lierzeleit :  775° 

Daz  wart  wol  an  der  frouwen  schin, 

V\"a:re  si  niht  ein  heidenin, 

So  muse  icb  Klagen  ir  jamers  not. 

Hie  lagen  samen  vicriu  tot: 

Zwo  sele  und  zwei!  übe  7755 

Dem  manne  und  einem  wibe, 

Der  sele  vor  got  sint  erslagen. 

Solben  tot  den  sol  man  klagen. 

Wol  im  der  dem  entrinnen  mac, 

Und  der  den  eweclichen  tac  7760 

"Verdienet!     Der  bat  wol  gevarn. 

Er  ist  ein  sa;lecli  muterbarn 

Swer  dise  werlt  gebuwet  also 

Daz  sines  todes  sin  sele  ist  fro  : 

Des,  leider!  nu  nibt  vil  erget.  —  7765 

Her  YVigalois  gestriten  bet 

Daz  er  des  blütes  was  ersigen. 

Er  bet  sieb  also  gar  erwigen 

Daz  er  für  tot  oueb  lac  alda. 

Sieb  häp  vil  grozziu  klage  sa.  77/0 

In  dem  buse  über  al 

"Wart  ein  jcEmerlicber  scbal 

Von  dem  gesinde  daz  da  was. 

Si  Hellen  uf  den  palas 

Scluiunde  owe,  und  rouften  sieb,  7775 

Ir  hinge  diu  was  jämmerlich 
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Ümbe  ir  liern  der  was  erslagen. 

Ouch  musen  si  von  schulden  klaget! 

Des  reinen  wibes  triuwe, 

Diu  von  herzen  riuwe  7*3° 

Durch  ir  gesellen  lac  ouch  da  tot, 

Als  ir  der  minne  kraft  gebot. 

Diu  twinget  manech   herze; 

Ir  ende  ist  jamers  smerze, 

Als  ich  iu  hie  bescheide.  7785 

Liep  zerget  mit  leide; 

Also  zergie  ir  freude  gar 

Die  si   mit  ganzer  liebe  dat 

Heten  braht  vil  manech  jar. 

O  we  dir,  tot!     Du  bist  ein  hagel«  7790 

Vil  bitter  riuwe  treit  diu  z.if>el 
o 

Und  jaemerlichen  ende. 

Diu  sloz  und  din  gebende  ^ 

Bindet  und  besliuzzet  daz 

Da  von  diu  ougen  werdent  nnz.  77o5 

Daz  ist  jamer  unde  leit. 

Ein  riter  hie  din  wafen  treit 

Der  ez  ie  vil  gerne  gap. 

Sin  haut  vil  mnnigen  in  daz  grap 

Mit  riters  were  hat  geleit. 

Soldicli  von  siner  manheit 

Nu  sagen  und  von  siner  kraft 

Die  er  begie  mit  riterschaft. 


7S"0 
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Und  wie  er  müse  striten 

Do  er  die  frouwen  Jafiten  7Ü°5 

I\Iit  dem  höchsten  pris   erwaTp , 

"Wie  inanech  edel  furste  starp 

Vor  Babylon  von  siner  hant? 

Avoy,  wie  wol  da  wart  bekant 

Sin  kraft  und  ouch  sin  manheit!  78'° 

Mit  riterliclier  were  er  reit 

Durch  die  poinder  mit  siegen  wider. 

Von  siner  tioste  viel  da  nider 

Vil  manech  stolzer  Babylon. 

Donant,  den  kunech  von  Ascalon  ,  78'5 

Valte  da   sin  Ianze. 

Der  tet  im  die  fianze 

(Daz  spricht  en  täuschen  sicher!. eit). 

Roaz  so  riterlichen  streit 

Daz  er  de,n   pris  da  gewan ,  7c20 

Als  er  diche  het  getan. 

Jn  einem  strite  vor  Darnas, 

Da  manech  richer  furste  was, 

riunige,  graven  und  herzogen, 

Sin  pris  so  hoch  wart  gezogen  ?825 

Daz  in  niemen  moht  erlangen. 

Erslagen  und  gevangen 

Fürte  er  die  fursten  in  die  stat. 

Sin  pris  seite  in  da  allen  mat. 

Sus  steic  er  ie  daz  höchste  pfat.  7^,50 
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Swaz  er  mit  siner  manheit 
Ganzes  lobes  liet  bejeit 
Vil  riterlichen  sine  tage, 
Daz  wirt  ze  lanc  ob  ich  daz  9age; 
Da  von  wil  ich  ez  nu  verdagen.  7835 

Hie  was  groz  weinen  unde  klagen 
Von  den  macgden  wolgetan. 
Der  tac  begnnde  ouch  uf  gan. 
Entslozzen  würden  diu  burgctorj 
Da  8az  ein  alter  furste  vor,  784° 

Der  grave  Adan  von  Alarie. 
Siner  brwder  drie 
Sluc  Roaz  mit  siner  hant; 
Sinen  lip  und  ouch    sin  laut 

Muse  er  im  in  sin  gewalt  geben,  7845 

Also  liez  er  in  do  leben , 
Daz  er  sin  portenxre 
Unz  an  sin  ende  wsre, 
Des  het  er  sine  Sicherheit. 

Daz  was  ein  jxmerlichez  leit  78c° 

Daz  ouch  bi  im  da  lac  erslagen 
Der  gewaltecliche  solde  tragen 
In  dem  lant  ze  Mirmidone 
Beidiu  zepter  unde  kröne. 

Den  vie  Roaz  vor  Domas ;  7l'55 

Wander  im  da  vor  lange  was 
Ilerzenlichen  vicnt  gewesen. 
Duich  frouwen  bet  lie  er  genesen 

T 
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Den  selben  forsten,  do  er  in  vie» 

Er  müse  ab  dirre  porten  hie  78^0 

Hüten  unz  an  sinen  tot, 

Als  im  diu  Sicherheit  gebot 

Die  er  Pioaz  het  getan. 

Nu  erhörte  ir  klage  der  grave  Adan, 

Und  den  jxmerlichen  schal  78^5 

Der  sich  da  hup  uf  dem  sal 

Von  den  mjegden  wolgetan, 

Und  daz  daz  tor  wart  uf  getan : 

Des  nam  in  wunder,  und  gie  dar. 

Do  vant  er  daz  gesinde  gar  787° 

In  jxmerlicher  riuwe. 

Ir  klage  diu  was  niuwe 

Umbe  den  wirt  dor  was  erslagen. 

Ouch  musen  si  mit  triuwen  klagen 

Die  reinen  wirtinne,  7875 

Diu  gutes  wibes  sinne 

Brahte  unz  an  ir  ende. 

Ane  missewende 

Lac  diu  frouwe  Jahte  tot. 

Des  twanc  si  ganzer  triuwen  not  788° 

Und  herzenlichiu  minne. 

Sele,  lip  ,  und  sinne 

Schiet  diu  herzeleide. 

Nu  seht,    wer  si  da  scheide, 

Herzeliep  ode  herzeleit.  7335 

Wie  wirt  daz  gänzlich  geseit? 
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Sit  ich  sin  nicht  gesagen  kan, 

Wa  ist  nu  ein  wiser  man 

Der  mir  den  strit  bescheide? 

Starp  si  von  herzeleide,  789° 

Daz    muse  von  herzeliebe  sin; 

Diu  gap  ir  herzen  solhen  pin 

Da  von  ir  schöner  lip  verdarp. 

Ich  warne,  si  von  in  beiden  starp: 

Anders  kan  ich  mich  niht  versten.  7895 

Soldich  dem  strite  nach  gen, 

So  wurde  der  rede  liht  ze  vil ; 

Da  von  ich  mich  niht  sumen  wil 

An  dirre  aventinre. 

Ist  dehein   creatiure  7000 

Diu  ganzer  trinwcn  geniezzen  sol , 

So  geniezt  min  frouwe  Jafhe  wol; 

Wände  si  was  ganzer  triuwen  vol. 

Hie  ist  diu  aventiure  geholt. 
Wa  ist  nu  der  minne  solt,  7905 

Des   Wunsches  amie, 
Diu   schone  Larie? 
Hie  lit  ir  frinnt,  her  Wigalois, 
Den  der  milte  Rritanois , 

Der  kunech  Artus,  het  gesant  7010 

Ze  der  aventiure,  daz  er  daz  lant 
Solde  erwerben  und  die  mager. 
O  we,  daz  den  niernen  klaget! 

T  2 
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Er  lit  hie,  leider,  ane  kraft. 

Der  mir  reiner  riterschaft 

Und  mit  ganzeT  manheit- 

(Als  uns  diu  aventiure  seit) 

Vil  manigen  hohen  pris  gewan, 

Er  lac  da  als  ein  toter  man, 

Ane  kraft  und  ane  sin. 

Die  juncfrouwen  heten  in 

Von  dem  houpt  entwafent  gar, 

Und  namen  des  vil  rehte  war 

Ob  er  leine  ode  wsere  tot. 

Do  waren  im  diu  hinfiel  rot,  7925 

Und  also  lebelicli  getan. 

Do  wolde  in  erslagen  han, 

Vor  leide,  diu  vil  8iiz/.e  schar. 

Des  wart  der  grave  Adan  gewar. 

Vil  sere  mute  in  sin  ungemach.  7030 

Er  lief  über  in,  und  sprach: 

*Ey,  guten  frouwen,  habt  ir  den  mut 

Daz  ir  disem  riter  gut 

Sinen  lip  nemen  weit 

Der  riterlichtn  als  ein  helt 

Die  aventiure  erstriten  hat? 

Daz  ist  ein  grozziu  missetat; 

Wander  durch  frouwen  minne 

Lip,    gilt,    unde  sinne 

Hat  verloren  vil  nach  gar. 

Nu  nerut,  ir  edeln  frouwen,  war, 


7935 
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Swa  ein  so  gut  riter  lebe 

Wie  manigem  herzen  er  freude  gebe. 

Lat  mich  in  erneren  ob  ich   muge. 

Ja  wxnich.   ie  wibes  brüst  gesuga  7945 

Bezzer  riter  danne  er  ist. 

Nu  gebet  sinem  leben  frist 

I'nz  erz  Verliese  als  er  ger. 

Ja  fcan   er  wol  mit  sinem  sper 

Fi  it  er  liehen  tot  be  jagen.  795° 

Wurde  er  von  wibes  haut  erslagen , 

Des   leben  ane  missetat 

Sine  zit  behalten  hat 

Und  der  von  siner  manheit 

Den  aller  höchsten  pris.nti  treit,  7955 

D.  z  wxre  ein  JEmerlichez  leit. 

Ir  muget  in  gerne  lazen  leben. 
lu  ne  mac  sin  tot  doch  niht  gehebert 
Die  frouvven  noch  den  wirt  wider. 
Sin  nbermüt  der  valte  in  nider  79°* 

Und  sin  gewalt  den  er  begie 
An  dirre  junefrouwen  hie, 
Frouwen   Larien,    der  schonen  magt. 
Der  sliiger,    als  mir  ist  gesagt, 

Ir  vater,   der  hie  schone  -  790*5 

Tnic  zepter  unde  hrone 
Nach  kuneclicher  werdecheir. 
J?u  hat  errochen  dnz  selbe  leit 
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Dirre  helt  mit  siner  hant. 

Dem   erteile  ich  magt  und   laut.  797° 

Oucli  wil  ich  im  für  disen  tac, 

Swie  icli  kau  nnde  mac, 

Mit  übe  und  mit  guie 

Dienen  nach  sinem  m"te. 

Da«  ist  min  reht;    ich  bin  sin  man.  7075 

Svva/.  man  im  tut  ode  hat   getan 

Daz  hilf  ich  rechen  swa  er  wil. 

Ich  uin   k  >men    uf   daz  zil, 

Daz  mi.ies  leides  wirdet  rat. 

Min  Sicherheit  ein  ende  hat  7Q8o 

3  ie  ic!i  dem  hunige  het  getan. 

Ich  solde  niemer  kernen  dan, 

Die  wile  er  lebte,    von  dem  tor. 

Da  hüte  ouch  nu  ein  ander  vor! 

Der  mich  da  von  eribunden  hat  7905 

Dem  sol  min  helfe  und  min  rat 

Iemer  undertacnech  sin. 

Isu  stet  uf,    lieber  herre  min! 

Ich  tun  iu  helf  mit  triuwen  schin.  * 

Er  rihte  in  uf ,    und  sach  in  an,  799° 

Sin  ha:rsenier  daz  was  im  dan 
Von  dem  houbet  enbunden  gar. 
Von  blut  die  wangen  und  sin  har 
"Waren  jämmerlich  getan. 
'O  wc  (sprach  der  grrtve  Adan)  7995 
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Diner  lieben  amien  , 

Der  schonen  magt  Larien  ! 

Diu  muz  iemer  sin  nnfro, 

Verdirbet  din  schöner  lip  also 

In  ir  minne  dienest  hie.'  ß000 

Von  dem  namen  do  gevio 

Kraft  der  halbe  toter  man. 

Er  siuftet  sere,  und  sach  si  an 

Die  bi  im  da  waren  do. 

Des  wart  der  grave  Adan  vil  fro.  8005 

Er  sprach:      'Ilerre,    gehabt  iuch  wol! 

Iuvver  leit  sich  hie  enden  sol. 

Ez  hat  erstriten  iuwer  hant 

Ein  schone  maget,  und  ein  lant 

Dem  sich  niht  geliehen  mac.'  u,1Q 

Nu  was  ez  also  hoher  tac 

Daz  diu  sunne  erzeigte  ir  schin, 

Do  weinde  manech  heidenin 

Von  hoher  geburt  uz  Asia 

Ir  vil  lieben  frouwen  da,  8OI5 

Ir  getriuwen  frouwen,   Jafiten, 

Ezn  lebte  bi  den  ziten 

Dehein  frouwe  mit  so  reinen  siten. 

O  we,    wan  soldich  gutes  biten 

Ir  sele,    der  lip  so  verdarp!  8020 

Diu  frouwe  von  herzeleide  staru. 

Ich  gloube,  da/;  si  sul  genesen; 

Diu  wäre  riuwe  ist  gewesen 
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Ir  lonf  an  ir  ende. 

Herre  got,    im  sende,  80l5 

Ze  schirmen  ir,    din  eibarmecheit 

Diu  maniger  sele  ist  bereit!     ^ 

Herre,  geturre  des  iemen  geren, 

So  soltu  si  genaden  weren 

Daz  sie  geniezze  ir  triuwe!  0°3° 

Ir  toufe  was  diu  riuvve 

Die  si  dolte  unibe  ir  liep. 

Do  Js.<m  der  tot  als  ein  diep 

Und  stal  dem  reinen  wibe 

Daz  leben  uz  ir  libe,  8°35 

Als  ich  iu  e  han  geseit.   ' 

Herzeliep  ist  arbeit, 

Ir  ende  bringet  herzeleit. 

Diu  burch  diu  glaste  als  ein  glai. 
Isiht  riter  me  dar  uffe  was  8°4* 

Niuwan  dise  zwene  man, 
Her  Wir       is  und  grare  Adan. 
Ich  sagiu  wa  von  daz  geschacb, 
Daz  man  niht  riter  dar  uf  sach. 

Der  hunech  was  ane  angest  gar  8°)5 

Daz  durch  daz  tor  iemen  dar 
Mohte  komen,  vor  dem  rade. 
Ouch  was  sin  angst  ein  ander  schade: 
Er  vorhte,   daz  ir  minne 
Vil  lihte  diu  Kuneginne  8°5° 
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Gewaiite  an  ein  antlern  man. 

Deiswar,  desn  het  si  niht  getan 

(Daz  erzeigt  si  an  ir  tode  sit); 

Wan,    daz  diu  liebe  zaller  zit 

Ir  liep  vil  gern  mit  hüte  hat.  8°55 

An  ir  was  aller  hüte  rat; 

Wände  si  was  ane  missetat. 

Vierzech  was  der  frouwen. 
Dar  under  moht  man  schouwen 

Vil  grozzen  jamer  unde  klage.  3<  60 

Für  war  ich  ia  ein  msere  sage: 
Ich  wil  geliehen  dirre  not 
Eins  vil  edeln  fursten  tot 
Von  Meran.     Ich  da  jamer  sach 

Und  von  klage  den  ungemach  ßi  ^5 

Von  der  werlde  wunne, 

Ez  moht  diu  lichte  sunne 

Ir  schin  da  von  verloren   han. 

Daz  taten  frouwen  wolgetan  , 

Geboren  von  der  hohsten  art  ß0"*5 

Diu  ie  in  der  werlde  wart. 

Da  was  solch  jamer  unde  klage, 

Ob  ich  min  herze  hie  ganzez  trage 

Daz  ich  daz  niht  gelouben  mac. 

Ich  hört  da  maiiigen  grozen  slac  8(,7j 

Von  reiner  frouwen  heizen, 

Die  trügen  jamers  siuerzen 
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Umbe  des  edeln  fursten  tot.  — 

Si  sin  sele  in  deheiner  not, 

Da  nim  si  uz,  vi]  reiner  Christ!  8CS° 

Wandu  so  bescheiden  bist, 

Daz  du  der  reinen  wibe  klagen 

Und  sine  not  niiit  solt  vertragen. 

Gedenche  bi  diner  niensclieit 

Wie  br  'de  suzze  ir  leben  treit ,  8f85 

Und  gip ,  daz  wir  verdienen  hie 

Die  freude  die  dehein  ore  nie 

■  rte,  noch  nie   onge  e;esacli, 
Noch  nie  mnnt  dar  von  gesprach 

Daz  sich   iht  gliche  dar]  8' 9° 

Her,   nim  diner  geschepfde  war 
E  daz  si  verzwivele  gar! 

Got  muzze  im  dort  genaedech  sin!  — . 
Nu  wil  ich  an  die  rede  min 

Wider  griffen  du  ich  die  lie.  8l"95 

]!er  Wigalois  der  lac  hie 
1   uder  tler  trnrigen  schar. 
Ein  reiner  mut  erl.nchte  im  gar 
]  •?■■/,  herze  und  sine  sinne. 

]  ;   sprach:      'O  v.e  ,    Minne,  8100 

Cieeret  si  din  suzzer  nam  ! 
3  !ir  sjlde  niemeu  wesen  gram. 
])u    bist  ze  sprechen  ein  Jindez  wnrt 
Und  treist  iedoch   vil  scharfen  ort 
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Und  eine  herte  snide.  8'°5 

Waz  ich  von  dir  Jide 

Kümbers,   unde   lian  erliten  ! 

Du   hast  zc  nahe  mir  gesniten 

En  mitten   durch  daz  her/e  min. 

Frouwe  Minne,    ich  muz  sin  811" 

Diu  gevangen.     Du  hast  mich  gar 

Mit  diner  kraft  gezogen  dar 

Da  von  ich  niln  gewenchen  mac. 

Ja  ist  si  mines  lierzen  slac 

Und  der  wnnsch  miner  sinne.  C''5 

Frouwe  Larie,    kuneginne, 

Wenne  sol  ich  dich  gesehen! 

Minin  ongen  knnden  relite  spehen  , 

Do  si  dir   prises  jähen. 

Wenne   kume  icli  dir  so  nahen  8'2o 

Daz  sic'i  min  herze  erkule  an  dir! 

Du  solt   von  rehte  werden  mir; 

Wandich  dich,  frouwe ,  erstriten  lun. ' 

Sin  geboerde  wart  also  getan 

Sam  si  hi  im  wajre  da.  812') 

Grave  Adan  der  vie  in  sa  ; 

Ei  dem  arm  zocli  er  in  dan. 

Er  sprach  :     '  ITerre,    gedenchet  dar  an 

Daz  in  im  daz  waegest  si , 

Und  lit  solch  gedenche  fri  C'3r' 

Juwer  leit  daz  sol  im  ende  haben. 

Die  toten  lazen  wir  begraben 
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Und  Laben  uns  an  der  freuden  vart. ' 

Der  rede  im  do  gevolget  wart, 

Do  sich   her  Wigalois  versan.  S^S 

Roaz  der  wart  verstolen  dan 

Zeliant  von  der  tievel  schar, 
Daz  es  da  niemen  wart  gewar 

Unz  daz  man  in  uz  s<".lde  tragen. 

Do    Inip  sich  alrerst  grczzez  klagen  8'1° 

Und  weinen  von  den  fron  wen. 

'Hie  bi  mngt  ir  schouwen 

(Sprach  her  Wigalois  derdegen), 

Daz  unser  touf  und  unser  segen 

Ein  schirm   fur  den   tierel  ist.  ü' )5 

Wolt  ir  gelouben  an  Chi  ist 

Nach  dem  wir  Christen  sint  genant, 

So   enpfienget  ir  zehant 

Der  engel  genozzeschaft 

Und  enmoht  iu  niht  des  tievels  kraft  8'5° 

Geschaden  noch  sin  arger  list 

Vor  dem   der  uns  da  schirmende  ist; 

Wan  daz  ist  der  gevvere  got. 

Wir  gelouben,    daz  in  sinein  gebot 

Ist  swaz  ie  geschr.ffen  wart,  S'55 

Und  daz   er  schirmet  und  bewart 

Swaz  sine  genade  erkennet, 

Unser  geloube  in  also  nennet: 

Vater,  sun  ,  herre  gcist. 

So  ist  daz  unser  volleist  Q160 
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Der  gotes  sun ,    der  meide  kint. 

Die  an  disem  gelonben  sint 

Und  behalien  Christen  e, 

Die  »int  ze  genaden  iemer  me. 

Nu  schallet,    daz  iu  alsam  erge  ! '  —  C'^5 

'Entriuwen  <  sprach  der  grave  Adan), 
Ich  wirde  im  gerne  underian 
Swer  vor  dem  tievel  mich  bewart. 
Ez  ist  ein  jaemerlichin  vart, 

Sol  nu  der  mensch  ze  helle  varn.  8'7° 

Mac  iuwer  segen  mich  bewarn 
Vor  der  helle,    und  Christen  <*, 
So  wi]  ich  micli  niht  sumen  me 
Ich  enyfahe  der  Christen  t-  zehant. 
Solde  des  min  sele  wesen  plant  Bl75 

Des  der  lip  hie  begat, 
Und  daz  ir  niemer  wurde  rat; 
So  hetich  hie  niht  wol  gevarn. 
Den  selben  tot  sol  ich  bewarn. 

Verfluchet  si  diu  heidenschaftj  g  1Q0 

Sit  an  ir  des  tievels  Kraft 
Sinen  gewalt  mac  erzeigen. 
Ich  wil  mich  da  hin  neigen 
Da  sin  gewalt  gar  ende  hat 
Und  miner  sele  wirdet  rat. 
Wa  nu  der  touf?     Ich  bin  bereit, 
Sit  uz  unser  6  hin  tieit 
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Der  tievel  einen  so  werden  man. 

Miner  sele  ich  niemen  gan 

Wan,    dem  der  si  geschaffen  hat,  gioo 

In  des  gewalt  diu  werlt  stat, 

Der  ie  was  und  iemer  ist. 

Den   nennet  ir  den  waren  Christ ; 

Der  ist  den  ich  da  meine. 

Er  ist  got  al  eine  S'95 

Und  iedoch  in  driu  genant, 

Sin  gotheit  diu  ist  sant 

Und  iemer  ungescheiden. 

Swie  gar  ich  si  ein  heiden  , 

Von  dem  gedanclien  quam  icli  nie.  8200 

Ich  minnete  iedoch  den  got  ie 

Der  uns  geschuf  von  nihte. 

Nu  bin  ich  an  die  gerillte 

Alrerst  des  gelouben  homen. 

Da  von  ich  wunder  han  vernomen  82e5 

Dem  wil  ouch  ich  nu  volgen  nach!' 

Zem  toufe  wart  dem  graven  gacli. 

Do  enwas  nicht  pfafFen  bi  im  da. 

Her  YVigalois  der  spracli  sa  : 

•  Wir  sullen  biten  ,    grave  Adan  !  8210 

Got  hat  wol  zu  uns  getan: 

Er  hat  mir  den  sie  gegeben, 

Und  in  daz  ewige  leben 

Geöffnet  genorleclichc ; 

Stfs  siüt  wir  beide  riebe  82,5 


Von  gotes  geraden  worden. 

Ir  sult  in  Cliristes  orden 

Den  tonf  enpfahcn  und  Christen  e. 

Icli  wil,    benameu,  im  nilit  me 

Min  leit  mit  solhem  jamer  klagen. 

Wir  sulleii  got  genade  sagen, 

Und  unser  liep  mit  freuden  tragen!' 

Des  volgete  im  der  grave  Adan. 
Ir  klage  wart  do  hin  getan ; 

Ze  freuden  rihien  si  ir  leben.  g2  5 

Gut  trost  den  frouwen  wart  gegeben 
Von  dem  jungen  wirte  da. 
Frouwen  Ja  fiten  trüc  man  sa 
Mit  grozzer  klage  für  daz  t'or. 

Da  leite  man  die  reinen  vor  1 

In  einen  roten  jachant. 
Den  sarch  man  da  stunde  vant 
Uf  zvvein  siulen  erin. 
Zwei  glas  gesetzet  waren  dar  in 
Zu  ir  fnzzen  und  zu'  ir  houbet;  C2Ti5 

(  lehn  weiz  ob  irz  geloubet) 
Diu  warn  gefult  mit  balsamo. 
Diu  enzunde  man,    und  brinnen  also 
Noch  hiute,    als  mir  ist  geseit. 

L'f  den  sarch  wart  geleit  j  • 

Ein  saffir  lazurvar. 
Den  sarch  het  "emeistert  dar 
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Roaz,    do  er  gewnhes  pflac. 

Wart  Gahmuret  zu  Baldac 

Von  dem  barnch  bestattet  baz,  82  15 

Dei9\var,    daz  laze  ich  ane  haz  ; 

Wander  Iiet  grozze  richeit. 

Um'oe  disen  sarch  wari  geleit 

Von  go'de  ein  grozzez  vingerlin 

(Dar  an  was  ir  triuwe  schin),  S25° 

Zwo  liende  nach  der  triuwe. 

IVlit  herzenlicher  riuwe 

Frau  Jafite  wart  begraben. 

Mit  guldinen  buchstaben 

Gesmelzet  uf  den  jachaiit  8255 

Ein  epitafium  man  vant 

Gebrievet  von  ir  tode  hie, 

lleidenisch  und  franzoise ,    wie 

Si  starp  von  herzeleide. 

Die  schrift  sagten  beide:  8^° 

•Hie  lit  in  disem  steine 

Fron  Jafite,    diu  reine  , 

Der  ganzer  tutende  niht  gebrast, 

Ir  kiusche  trüc  der  eren  last. 

An  stacte  gewancte  nie  ir  mut,  8-^5 

Si  was  gewissen  unde  gut, 

Und  trüc  die  waren  minne. 

Mit  zuhteclichena  sinne 

Lebt  si  nach  wiplichem  site; 

Dem  volgete  ganziu  tiiuwe  ruile.  8'i7o 
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Si  was  geborn  von   hoher  art. 

Getrinwer  wip  nie  enwart 

Geborn,   noch  so  vabcheloi. 

Ir  schonen  lip  si  verlos 

Von  herzenlicher  riuwe. 

Den  tot  gap  ir  diu  trinwe 

Die  si  R"az  dem  beiden  truc 

Den  Wigalois  der  cliristen  sluc. 

Diu  fronwe  was  ein  heidenin; 

Von  disem  libe  schiet  sie  hin,  8^8° 

Leider,    ungetouffet. 

Im  selben  er  «selde  könnet 

Swer  um  he  den  andern  frümt  gebet. 

Nu  wunschet  genaden  an  dirre  stet 

Der  sele,  swer  die  schritt  hie  lese,  8285 

Daz  ir  got  geusdech  wese 

Durch  sine  grozze  erbarmecheit ; 

Wan  si  den  tot  von  tri n wen   leit, 

Diu  riuvve  ir  abe  daz  herze  sneit. ' 

Beslozzen  wart  der  edel  stein.  &Q& 

An  ietwederm  orte  schein 
Von  golde  ein  rinc  spannen  wit. 
Da   mit  was  ze  der  selben  zit 
Der  saffn   uf  den  sarch  gehaben. 

Von  golde  ein  rouchvaz  was  ergraben,  8205 

Besigelt  uf  den   jachant, 
Dar  inne  man  zallen  ziten  vant 
U 
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Mit  suzzem  smache  brinnen  da 

Diu  reinen  thymiamata. 

Sus  wart  der  sarch  gelieret,  8300 

Groz  richeit  dar  an  gekeret 

Under  einem  gewelbe  mnrmelin. 

Der  gap  wider  einander  schirr, 

Rot,    grün,  weitin,  unde  gel. 

Daz  gewelbe  daz  was  sinewel,  85°5 

Mit  gemaelde  wol  gezieret, 

Von  golde  geparieret. 

Diz  was  der  Leiden  bethus. 

Der  riche  kunech  Artus 

Mohte  mit  aller  siner  habe  831* 

Die  gezierde  an  dem  grabe 

Niht  bau  erziuget,    und  den  stein, 

Do  er  aller  riebest  sebein , 

Dar  inne  diu  frouwe  bestatet  wat. 

Der  estrieb  was  als  ein  glas  83'5 

Luter,  grune ,  spiegelvar. 

Daz  gewelbe  bet  gemeistert  dar 

Roaz  durch  sinen  bohen  mut. 

Er  bet  ane  maze  gut; 

Daz  sebein  an  der  gezierde  wol.  8320 

Nu  was  sin  boebvart  als  ein  hol 

Mit  dem  libe  erloschen  gar. 

Sus  waren  verendet  siniu  jar, 

Als  ich  iu  gesaget  hau 

Do  diubevilde  wart  getan,  3525 
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Do  giengen  die  frouwen  wolgetan 

Und  daz  gesinde  mit  klage  dan 

Da  lier  Wignlois  do  stünt. 

Si  taien,   als  die  Avisen  tt'int 

Die  ane  half  mit  leide  lehent  833° 

Und  sich  dem  zwivel  gar  ergebent. 

Si  er^.ihen  sich  in  sin  gebot, 

Und  manten  in  bi  dem  waren  got, 

Daz  er  bedachte  ir  swaere 

Und  in  geijedech  wäre ;  8355 

Si  woiden  im  wesen  undertan. 

Des  antwurt  in  der  grave  Adan 

An  der  selben  stunde; 

Wander  die  spräche  Kunde, 

Heidenisch  und  franzois.         -  834° 

Er  sprach:     ■  Min  herre  YV'igalois 

Der  wil  iu  gerne  wesen  gut, 

Ob  ir  nach  ginem  willen   tiit: 

Daz  ist  sin  rede,  und  ouch  sin  r.mt. ' 

Si  sprachen:     'Herre,    wir  sint  bereit ,      8545 
Im,  nach  sin  er  werdecheit, 
Ze  dienen,  als  sin  wille  gerr. 
Er  ist  so  biderbe  und  so  wert 
Daz  er  uns  niht  verderben  lat. 

Swaz  min  herre  hie  gelazen  hat  t3jo 

Daz  neme  er  gar  in  sine  pflege. * 
Sus  wiaten  si  in  von  dem   woge, 
U  a 
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Und  zeigten  im  silber  unde  golt. 

Si  wurden  im  von  herzen  holt 

Durch  sine  tugent  reine.  8355 

Golt  und  edel  gesteine 

Des  vant  er  ane  mazeu  vil. 

Do  was  ab  siner  frenden  zil 

Von  im  zu  verre:    daz  tet  im  we. 

Goldes  engerte  er  niht  me,        -  3360 

"Wan,    daz  er  sine  amien, 

Die  schonen  Larien , 

Da  bi  im  het  nach  siner  not. 

Dem  graren  Adan  er  gebot, 

Swaz  er  da  gutes  funde  8565 

Daz  er  sichs  underwunde, 

Und  ez  im  behielt  durch  sine  bet. 

Sus  underwant  sich  an  der  stet 

Der  grave  alles  dez  da  was. 

Do  giengen  si  11 1  den  palas  ;  837° 

Da  fnnden  si  den  halsperch. 

Und  daz  heidenische  werch 

Dar  inne  Roaz  wart  crslagen. 

Daz  hiez  der  alte  gTave  tragen 

In  eine  kemnaten  von  dem  wege.  3575 

Do  het  er  gar  in  siner  pflege 

Daz  hus  und  alle  die  richeit 

Diu  da  zesamen  was  geleit, 

Und  swaz  diu  mure  umbe  vie. 

Mit  dem  graven  er  do  gie  3530 
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In  eino  Kemenaten  dan. 

Da  ent  waren  t  in  der  grave  Adan , 

Und  wusch  im  sine  wunden. 

Dar  nach  wart  er  gebunden, 

JVlit  vil  grozzem  flizze,   wol.  g3Q5 

Sin  herze  wart  da  freuden   vol ; 

"Wander  het  überwunden  gar 

Swaz  im  leides  ie  gewar, 

Diu  saelde  was  sin  geleile  dar. 

Do  gebunden  was  der  degen,  839° 

Urd  eine  wile  was  gelegen 
Durch  ruwe,    und  einen  slaf  getet; 
Do  ent wachte  er,    und  sprach  sin  gebet. 
Er  genadete  got  vil  tougen 

JVIit  wazzerrichen  ougen  8395 

Der  genaden  und  er  an  im  begio. 
Dar  nach  er  mit  dem  graven  gio 
Da  er  den  tisch  gerihtet  vant. 
Do  saz  er,   und  enbeiz  zehant. 

Der  grave  triic  im  die  sptse  dar  8100 

"Vil  willeclich.     Do  nam  er  war, 
Daz  sin  triuwe  und  sin  mut 
Wider  in  was  ganz  und  gut. 
Do  ne  het  er  deheinen  zwivel  me. 
Im  tet  niuwan  der  jamer  we  81°5 

JJach  der  m.igde  wolgetan. 
Der  was  sin  lip  nndertan 
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JVIit  herzen  und  mit  sinne. 

Pr  im     L;ie  waren  minne 

Geiti  ir  mit  ganzer  siauecheif.  81'° 

O  ich  was  si  dar  au  gar  verzeit 

Da/,  -r  iht  lebte.     Daz  was  ir  klage 

In  ir  mu;e  alle  tage  ; 

Wan  si   im  guten  willen  triic. 

Sin  leit  ir  an  daz  herze  sluc,  8)*5 

Des  si  duch  niemen  zu  gewuc. 

Als  der  lieh  enbizzen  was, 
Do  gie  er  von  dem  palas 
Durch  schouwen  für  daz  burgetor. 
Da  vant  er  gesatelt  vor  8420 

Ein   harte  schone  hastelan. 
Do  bat  in  der  grave  Adan 
Dar  uf  erringen  sinen  mut; 
Des  vulgter  im,  und  duht  in  gut. 
Do  er  uf  daz  ros  gesaz  8425 

Sins  jamers  er  ein  teil  vergaz, 
Und  vie  ze  freuden  niuwen  mut.  — 
Also  der  gu'e  riter   tut, 
Swenner  ze  velde  kümt  geriten , 
Und  er  nach  rjterlichen  siten  8)3® 

Sin  ros  ze  rehte  ersprenget, 
Und  im  daz  wol  verhenget 
Nach  sinem  willen  als  er  wil. 
Da  hebet  sich  reht  riterspil 
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Swa  der  vil  zesamen  kümt  8435 

Den  beidiu  kunst  und  eilen  frumt. 

Da  wirr  gehurt  und  ge?lagen  , 

Da  von  si  diche  muzzen  tragen 

Groz  wunden  unde  biulen 

Von  swerten  und  von  kiulen.  844° 

Ouch  wirt  verstochen  lihte  ein  sper, 

So  dort  kiimt  gevaren  her 

Ein  roinder  der  niht  frides  gert. 

Ein  krancher  zugel  unlange  wert 

Eni  breste  von  zu  gen  lilue  enzwei.  8445 

Wurde  genomen  ein  turnei 

Von  den  osterherren  nf  daz  Iant; 

Da  wurde  gevaterschaft  zetrant, 

So  sicli  die  poinder  fla:hten 

Und  nach  gewinne  daehten.  845* 

Ich  han  ir  suche  wol   gesehen, 

Wie  si  nach  gute  kunnen  spehen, 

So  sich  der  poinder  wirret 

Und  si  diu  stat  niht  irret. 

Da  mac  verhesen  wol  ein  man  8455 

Der  niht  mit  riterschefte  kan 

Swaz  er  ze  velde  bringet.  — 

JJu  het  vil  wol  geringet 

Der  iunge  riter  sinen  mut. 

Daz  ros  was  im  fur  trnren  gut;  $±6o 

Sin  geverte  im  niuwe  freude  gap. 

Er  reit  ez  in  den  wslap 


Dar  nach  in  die  rabine. 

Er  He  die  «chenchel  sine 

Zt  reine  Hieben  gein  den  man.  81^5 

Swn   du  riter  pruven  kan 

Urd  an  in  reinen  pris  erspehen, 

Heier  den  riier  do  gesehen, 

Er  niuse  im  ganzes  prises  jehen. 

Sus  reit  er  gegen  der  bürge  wider.  8f7° 

Von  dem  rosse  erbeizter  nider, 
Und  hak  ez  für  daz  burgetor 
An  einer  linden  ast  enbor; 
Sinen  willen  bet  ez  w.l  getan. 

Do  gie  gegen  im  der  grave  Adan,  8475 

Mit  im  sebs  videlaere ; 
Die  wulden  im  sine  swaere 
Mit  ir  videlen  vertriben. 
Do  begunden  si  ez  riben 

Mit  huusteclichen  griffen,  348° 

Biz  im  was  gar  entsliffeii 
Diu  swaere  von  dem  lierzen  sin; 
VVan  ,  daz  ein  grozzer  jamers  pin 
Versigelt  enmitten  dar  inne  lac 

Des  er  zu  allen  r.iten  pflac.  8485 

Swie  maniger  bände  freude  er  sach, 
Sin  lierze  iedoch  des  einen  jach: 
'  Mim  wirt  nierner  jamers  bnz 
Ich  eupfahe  ir  minne  und  ir  grut 
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Der  gute  mir  so  nahe  lit.'  8l9° 

Daz  was  sin  stcteclicher  6trit. 

Do  die  herren  sahen, 

Daz  diu  sunne  nahen 

fr  louf  het  verendet  gar, 

Do  namen  si  des  nebeis  war  ß'l.95 

Den  man  da  nider  sigen  sacli. 

Her  Wigalois  ze  dem  graven  sprach: 

'  Heizt  den  harnasch  bringen  her, 

luwern  scliilt  und  iuwer  sper, 

Und  ritet  ouch  selbe  mit  mir  dar.  3500 

Ich  vvil  der  zit  nemen  war 

Wenne  der  nebel  nider  se. 

Wir  sullen  daz  rat  stellen  e, 

Icli  wil  uz  ze  Jorafas, 

Da  ich  gester  morgen  was,  85(,5 

Zu  dem  graven   Morale.  * 

Do  nam  er  debeine  twale; 

Er  watewe  sich,  und  reit  von  dan. 

Do  volgete  im  der  grave  Adan 

Zu  dem  rade  da  ez  gie.  35»g 

Daz  wazzer  er  do  uf  rie ; 

Zehant  gestünt  daz  selbe  rat. 

Den  getriuwen  graven  er  do  bat 

Daz  er  im  des  landes  hüte; 

Daz  wolder  im  mit  gute  8Ll5 

Gerne  Ionen.     Daz  lobte  ouch  er. 

Er  sprach  :     'Ilerre,    iuwer  gewer 
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Wil  ich  des  landes  gerne  sin. 

Tch  niin  daz  uf  die  triuwe  min 

Daz  ich  ez  iu  behalte;  85ao 

Wan  mich  mac  mit  gewalte 

Niemen  da  von  gescheiden. 

Swie  gar  ich  si  ein  heiden, 

Ich  gestan  iu  zaller  in  wer  not 

Michn  irre  sin  danne  der  bitler  tot.'  85^5 

Des  gnadet  er  im  und  wart  sin  fro. 

Durch  daz  tor  reit  er  do. 

Geoffent  wart  diu  selbe  vart, 

Diu  mit  dem  rade  was  bespart, 

An  der  selben  stunde.  853° 

Der  grave  dem  herren  gunde 

Mit  tri  u wen  grozzer  eren. 

Dan  begnnder  kerrm 

Die  straze  gegen  Jorafas. 

Do  hnm  er  da  erheizet  was  8535 

Grare    Moral  mit  den  sinen. 

Sin  triuwe  liez  er  schinen  , 

Do  er  den  riter  komen  sach. 

Wider  die  sinen  er  do  sprach: 

•Dort  kiimt  ein  riter  geriten  her;  8540 

Ich  wosne  wol ,  daz  ist  der 

Gester  morgen  von   uns  schiet. ' 

leslicher  do   besunder  riet: 

«  Nein  !    der  schilt  ist  im  ze  glänz , 

L  nverhouwen  unde  ganz.''  —  8545 
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'  Deist  ein  boie  geslagen  an 

Von  gohle.      Den  fürt  der  grave  Adan 

Anders   niht  wan  durch   den   list 

Daz  er  ein  gevangen    ist.'  — 

'  Diz  ors  ist  blanc,  dnz  sin  was  rot.'  —  8/5° 

' Waz  ,    ob  er  lebt!'  —     'Nein,    er  isi  lot. *  — 

'Wer  weiz  daz?'  —     Nu  fürt  er  daz  rat 

Verbouwen,  des  sin  herze  ie  bat; 

Do  erkanden  si  in  an  der  stat. 

Ze  den  orsen  si  do  sprungen.  8555 

Do  wart  sere  gedrungen, 
Gehurt  durch  sine  liebe  dar, 
Vil  schier  der  riter  wart  gewar, 
Daz  ez  friunde  waren  ; 

Do  ne  wolder  ir  niht  varen.  ÖS^0 

Sin  sper  het  er  gesencliet  nider; 
Daz  zoch  er  uf  vil  gahes  wider. 
Der  grave  Moral  enpfie  in  do; 
Dar  nach  die  mer.     Si  waren  fro 
Daz  er  so  sigeliche  reit.  85^5 

Der  grave  sprach:     *  Herre,  seit, 
Ob  ir  ze  Gluis  habt  gestriten.* 
Er  sprach  mit  zuhteclicben  siten  : 
'Ja,    des  ist  unloiigen,' 

Des  getxiuwen  graven  ongen  85"70 

Vor  treuden  ubeilielTen  do. 
Er  sprach:     »Lieber  herre,    so 
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Sult  ir  uns  waerlichen  sagen, 

Ob  der  Heiden  si  prslagen. '  — 

•Ja,  benamen  (sprach  der  degen)!  3575 

Sin  bober  mut  der  ist  gelegen 

Und  sit    gewalt  den  er  begie. * 

Vor  liebe  er  in  do  umbe  vie, 

Und  kuste  in  an  die  hende  sin. 

Er  sprach:     '  Lieber  herre  min  ,  858° 

Nu  ist  ergangen   des  ich   bat! 

Oucb  sol  ich  hie  an  dirre  stat 

Miniti  leben   von  iu  han. 

Ich  Avil  werden  iuwer  man, 

Und  leisten  swes  ir,  herre,  gert;  8585 

Wandir  sit  aller  eren  wert. 

Iu  hat  verdienet  iuwer  hant 

Ein  schone  maget,    und  zwei  lant; 

Da  von  ir  muget  nach  Wunsche  leben» 

Diu  saelde  hat  iu  wol  gegeben.  859° 

Oucb    wil  ich  in  fur  wäre  sagen, 

Iuwer  houbet  sol   zwo  kröne  tragen. 

Diu  eine  bort  ze  Korentin, 

Diu  andere  ze  Jerafin. 

Daz  laut  lit  an  dem  lebermer.  8595 

Si  sint  gewesen  mit  6olher  wer, 

Sit  Pioaz  der  lande  pflac, 

Daz  sin  gewalt  da  ringe  wac. 

bi  waren  dem  knnech   undertan 

Da  von  ich  e  gesprochen  han  ,  3600 
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Den  Roaz,  der  beiden  .   «lue; 

Die  kn>ue  et  gewaliecliche  truc. 

Si  dienent  gerne  inwer  hant, 

Sweime  in  diu  warheit  wirt  bekant 

Daz  Roaz  erslagen  ist.  8^-5 

Ilerre,   nu  tut  nilit  lenger  frist ; 

Enpfaliet  mich,    als  ich  sin  gert!* 

Er  sprach :     '  FJerre,    des  sit  ir  gewert '. ' 

Do  wart  gevolget  siner  bet. 

Er  enpfie,    und  lech  hin  an  der  stet  8^" 

Daz  im  sin  vater  nilit  gelazen  bet. 

Diu  ere  die  zagen  gar  verget. 

Do  diu  rede  verendet  wart, 

Der  grave  hup  sich  an  die  vart, 

Er  und  ein  sin  dienest  man,  86'5 

Gegen  Glois  uf  den  plan. 

Den  herren  bat  er  biten  da. 

Für  daz  tor  rander  sa 

Da  bi  habt  der  grave  Adan. 

Den  bat  er  sich  wizzen  lan,  3620 

Ob  der  beiden  wasre  erslagen. 

Er  sprach:     *Ja!     Ouch  sult  irklagen 

Miner  frouwen  Jafiten  not; 

Diu  lac  vor  leide  nach  im  tot. 

Ouch  muz  ich  von  schulden  klagen  8^25 

Einen  kunech  der  hie  lit  erslagen, 

Garel  vonMirmidone. 

In  dem  selben  lone 
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Lu  Karrioz  und  Manien. 

In  c]p<  gebot  ich  hie  s>en  8^S° 

Der  daz  allez  hat  getan; 

Swa  ich  im  gedienen  hau, 

Deiswar,  des  ist  er  unbehert. 

Sin  manheit  mit  saelden  vert. 

Er  ritet  gegen  Jorafas  8^35 

Zu  iuwerm  litis  da  ere  was. 

Ir  snlt  in  wol  enpfahen  da.' 

Erspr.ich:     'Ich  tun.1     De  kert  er  sa 

Von  der  hohen  bnrge  nider 

Ze  sinem  lieben  herren  wider.  8^)° 

Den  heim  er  im  abe  bant. 

Sper,    schilt,    und  isengewant 

Iliez  er  die  knappen  füren  do. 

Si  lobten  got,    und  wurden  fro      > 

Daz  im  so  wol  gelungen  was.  8^)5 

Sus  komen  si  ze  Jorafas 

Geriten  für  daz  bur^etor. 

L)a   was  michel  freude  vor 
Von  maniger  bände  seitcnspiel. 

Man  horte  da  busune  vil  8^5° 

Blasen  nach   der  beiden  site. 

Da  singen   unde  wurfen  niito 

Die  tambure  mit  behendeeheir. 

Der  galm  da  wider  einander  streit 

So  dar,  diu   burch  ellin  ha-,  8^55 

Von  dem  tor  gic  her  zeial 
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Engegen  im  diu  wirtin. 

Si  bat  in  willeki >men  sin 

Und  kuste  in    an  sinep  mnnf. 

Die  andern  fiouwon  teren  im  kunt  8'^r° 

Jr  gruz  nach  wiplicbem  site. 

Ob  er  zu  den  fron  wen  ri  te? 

Nein  ,   er  wa9  erbeizet  vor. 

Si  trügen  in  mit  gedrange  enbor 

Die  in  da  eerne  sahen.  8'^5 

Do  was  groz  enpfahen 

Von  dem  wirt  und  von  den  siuen. 

Si  liezzen  an  im  schinen, 

Daz  er  in  liep  ze  herren  was. 

Sus  ruwet  er  ze  Jorafas  8^7° 

Unz  daz  man  sin  amien  , 

Die  schonen  magt  Larien  , 

Brahte  dar  von  Roimunt. 

Den  fursten  tet  man  allen  kunt 

Mit  den  boten  in  diu  laut,  8^75 

Die  aventiure  het  entrant 

Von  hoher  art  eins  beides  hant. 

Den  fursten  allen  wart  enboten 
Beidiu  mit  brieven  und  mit  boten, 
Daz  si  quaemen  ze  Korentin ; 
Da  solden  si  ze  dem  hove  sin 
Über  sehs  wochcn. 
Sus  wart  der  hof  gesprochea 
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über  diu  laut  witen. 

LoiifFen  unde  riten  8^85 

Hiez  man  die  boten  sa  zeliant 

Mir  den  brieven  in  diu   lant. 

Der  grave  bereite  sieb  dar  zil 

Daz  er  des  andern  morgens  fru 

Eite  gegen  Pioimunt.  8^9° 

Diu   miere  wurden  witen  kunt 

Daz  R.oaz  wäre  erslagen. 

Diz  horr  man  lutzel  iemen  klagen. 

Des  andern  morgens  der  grave  gia 

Für  sinen  berren  ,    da  er  enpfie  8%5 

Einen  brier  und  sine  botschdft, 
Als  ez  sines  berzen  kraft 

Und  rebtiti  liebe  meinde  , 

Daz  er  sit  wol  besebeinde. 

Der  selbe  brief  besigelt  was  8"oo 

Unter  einem  adamas 

In  ein  gtildin  vingerlin. 

Der  stein  solde  ein  zeieben  sin 

Siner  staeten  minne 

Mit  Worten  und  mit  sinne  8?°5 

Enbot  er  siner  amien, 

Der  sebonen  magt  Larien, 

Sinen  gruz  und  allez  gut, 

Als  noch  vil  diebe  ein  riter  tut 

Dar  er  berzeliebe  treit  87'° 

Und  der  sin  dienest  ist  bereit. 
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Der  graf  nam  urloup  und  scliiet  dan, 

Mit  im  siner  dienestman 

Driu  hundert,   und  ein  sin  genoz. 

Der  was  von  gebürte  groz,  87*5 

Des  graven  sun  von  Leodarz; 

Der  was  geheizzen  Bejolarz, 

Sin  muter  Bejolare, 

Diu  »uzze  und  diu  klare, 

Der  brüder  was  der  graf  Morale.  8720 

Do  namen  si  nilit  lenger  twale. 

Uz  dem  lande  si  do  riten 

Nach  der  frouwen.     Diu  het  eriiten 

Vil  jamers  nach  dem  riter  gut; 

Des  was  getrubet  ir  der  müt,  87*5 

Und  ir  herze  an  freuden  wunt. 

Sus  quamen  si  ze  Roimunt 

Geriten  an  dem  liebsten  tage. 

Ir  grozzen  jamer  und  ir  klage 

Die  boten  in  benamen.  8730 

Do  si  ze  dem  hove  quamen, 

Si  wurden  wol  enpfangen. 

Der  grave  kom  gegangen 

Für  sine  frouwen  Larien, 

Des  Wunsches  amicn.  8735 

Sinen  mantel  er  von  im  gap. 

Daz  was  der  rede  urhap: 

«Frouwe,  iu  enbiutet  min  herre 

Sinen  dienest  also  verre 

X 
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(Der  den  heiden  hat  erslagen),  3740 

Daz  ichz  so  wol  niht  kan  gesagen 

Als  ez  sin  herze  meinet. 

Daz  er  iu  wol  bescheinet, 

Obirdes,    frouwe,    gerüchef. 

Sin  dienest  gnade  suchet,  Q745 

Ob  er  rehtes  geniezzen  sol. 

Sin  hant  diu  hat  verdienet  wol, 

Daz  iuwer  minne  in  lone. 

Iuwer  lant  und  iuwer  kröne 

Hat  min  her  Wigalois  erstriten,  875<> 

Und  humbers  vil  durch  iuch  erliten«, 

Er  sendet  iu  daz  vin^erlin. 

Der  stein  sol  ein  zeichen  sin 

Siner  steten  minne.' 

Do  sach  si  dar  inne  fi7'5'J 

Gebrievet  durch  den  adama» 

Daz  diu  maget  gerne  las. 

Der  brief  alsus  geschriben  was  ; 

•Trost  in  minem  leide, 
Des  Wunsches  ongenweide  8?6<> 

Sit  ir,    und  der  saelden  spil. 
Mit  liebe  ich  iemer  gruzen  wil 
Iuwern  miuneclichen  lip. 
Ich  han  iuch  für  elliu  wip 

Erwelet  mir  ze  lone.  Q765 

Miner  freuden  kröne, 
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Frouwe  Larie ,  daz  sit  ir. 

Nu  komet,    und  enpfahet  von  mlf 

Iuwer  kröne  und  iuwer  lanr» 

Daz  hat  min  saelde  und  min  hant  877° 

Erledeget,   und  diu  gotes  kraft. 

Triiiwe  und  rehte  geselleschafr 

Die  leistich  iu  mit  ststecheit. 

Min  herze  iu  wäre  minne  treit. 

Ich  bin  als  iuwer  wille  gert.  8775 

Si  ich  so  biderbe  und  so  wert, 

So  kiimt  und  heilet  mich. 

Iuwer  gevangen  bin  ich, 

An  mir  ligsnt  iuweriu  bant. ' 

Niht  me  si  da  geschriben  vant.  878° 

Daz  golt  leit  si  an  die  hant. 

Uf  stunt  diu  maget  rieh. 
Vil  gezogenlich 
Neic  si  des  herren  botschaft, 

Und  antwürt  ir  vil  endehaft.  8785 

Si  sprach  :     'Genade  minem  herren \ 
Im  sol  unlange  werren 
Der  kumber  den  er  von  mir  hat. 
Ich  gibim  helfe  unde  rat, 

Und  minen  lip  ze  lone.  Q7QO 

Hetich  tusent  kröne , 
Die  solden  im  sin  undertan. 
Er  hat  so  vil  durch  mich  getan 
X  a 
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Daz  ich  im  gerne  Ionen  wil 

Beidiu  mit  ernste  und  mit  spil  8795 

Und  swie  er  sin  geruchet. 

Swaz  sin  wille  suchet 

An  mir,    daz  hat  er  fnnden. 

Ich  heile  im  sine  wunden  , 

Und  gibe  im  solher  minne  teil  8800 

Da  von  sin  herze  wirdet  geil. 

Ich  wilz  nu  sprechen  uberlut; 

Er  was  doch  mines  herzen  trut. 

Ich  het  ze  liebe  in  mir  erKorn; 

Er  wart  ze  tröste  mir  geborn.  88°5 

Wol  der  muter  diu  in  gebar! 

Nach  sinem  willen  ich  gerne  var, 

Durch  sine  liebe,  swar  er  wil. 

Des  gibich  iu  niht  lenger  zil. 

Wil  min  frouwe  ,    ich  bin  bereit.  8810 

Swaz  min  munt  ibt  anders  seit 

Dazn  ist  niht  mines  herzen  wort; 

Wan  daz  hat  er  bi  im  dort, 

Und  ich  daz  sine  bi  mir  hie. 

Der  selbe  wehsei  der  ergie  3315 

Enzwischen  uns  beiden , 

Do  wir  uns  miisen  sebeiuen. ' 

Vor  freuden  si  do  weinde  : 

Diu  warheit  daz  bescheinde 

Daz  ir  der  helt  liep  was.  8Ji0 

6i  sprach:      'Ist  er  ze  Jorafas?' 
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Der  grare  sprach  :     *  Fr<mwe  ,    ja  ; 

Also  wunder  riiwet  er  da, 

Und  hat  uns  her  nach  in  gesaut.' 

Diu  schone  maget  gic  zehaot  8825 

Für  ir  mt'uer,  die  kunegin. 

Si  sprach  :     '  Frouwe  und  muter  min  , 

Sit  uns  got  erhöret  bat, 

So  ist  min  bete  und  min   rat 

Daz  wir  hie  niht  lenger  sin.  883° 

Wir  sullen  varn  ze  Korentin 

In  daz  kunechriche.* 

Daz  lobten  do  geliche 

Die  da  gesinde  waren  ; 

Wände  si  in  zehen  jareu  8835 

Daz  laut  nie  gesahen. 

Si  begunden  alle  gaben, 

Und  bereiten  sich  zer  hinvart. 

Vil  maniger  sprach  :     'O,    wol  mich  wart, 

Daz  ich  sol  zo  lande  varn  !  881° 

Got  muzze  sinen  lip  bewarn 

Der  uns  daz  lant  geoffen  t  hat!* 

Schoniu  pfaerit  und  richiu  wat 

Den  frouwen  wart  zer  reise  braht. 

Pelibeus  was  in  ungedaht.  88i5 

Der  vertc  warens  alle  fro. 

Uf  die  soumsi'ti  ladet  man  do 

Manger  bände  riebeit; 

Gold,  gejteine,  pfelle  breit, 

Vil  gezierde  wart  dar  uf  geleit.  885° 


26 


Diu  altfroirwe  Amena  hiez. 
Die  btirch  si  mit  gedingc  liez 
Ir  truhscBzzen  Azzadac 
Der  manheit  unde  triuwen  pflac. 
Sus  füren  si  mit  freuden  dan.  8855 

Die  vart  icli  riiht  geprnven  kan 
So  wol  als  si  geschichet  was 
Von  Roimunt  ze  Jorafas. 
Die  koche  riten  für  euwec. 

Der  frouwen  garzun  ,  Schandalec,  ßß^O 

Der  het  sich  nach  in  uz  erhaben, 
Sin  gesellen ,    und  die  knaben 
Der  man  zer  kuchen  ouch  bedarf; 
Si  trugen  kroul  die  waren  schaTf. 
Den  treip  man  die  sounie   nach  ,|  88^5 

Die  knappen  man  da  ziehen  sach 
Diu  ors  dar  nach,    in  einer  schar. 
Den  volget  daz  gesinde  gar; 
Dar  nach  die  stolzen  frouwen  riten. 
Die  fürten  kappen  wol  gesniten  887° 

Von  brunem  scharlaclien. 
Mit  schimpfe  und  mit  lachen 
Die  riter  kürzten  in  die  vart. 
Ie  zwein  ein  frouwe  bevolhen  wart 
Der  si  mit  flizze  pllagen.  8875 

Si  ne  dorfte  niht  betragen 
Der  schimpflichen  msere; 
Verswunden  was  ir  swajre 


Und  ir  freude  uf  gestigen. 

Zwo  busune  selten  swigen;  888° 

Die  blies  man,    daz  engegen  hol 

Eeidiu   berge  und  tal. 

Sus  füren  si  mit  richeit. 

Nach  der  schar  hinden  reit 

D«s  Wunsches  aventiure,  8835 

Der  saelden  creatiure, 

Frou  Larie,  der  freuden  hranz. 

Ir  gereite  was  von  golde  glänz 

Und  von  gesteine  lieht  gevar. 

Sus  glast  ez  wider  einander  gar.  889° 

Den  sitech  man  ir  ze  nabist  zoch 

Diu  wibes  missewende  floch. 

Daz  sclione  pfatrit  diu  maget  reit, 

Als  ez  her  Wigalois  erstreit 

Mit  riterschaft  uf  einer  plan,  8895 

Da  von  er  grozzen  pris  gewan. 

Ein  Kappen  fürt  diu  maget  gut 

Von  pfelle.     Rot  als  ein  blüt 

Was  daz  golt  dar  in  geweben. 

Die  het  ir  grave  Morale  gegeben  Qqoo 

Ze  stiure  zu  ir  heiravart, 

Diu  im  sit  wol  vergolden  wart. 

D»  was  gefurrieret  in 

Ein  veder  wiz  harmin; 

Da  vor  ein  zobel  ze  rehte  breit,  B9°5 

Vi  die  kappen  waren  geleit 
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Borten  mit  ge9teine. 

Ouch  fürt  diu  maget  reine 

Uf  ir  houbet  einen  hut ; 

Der  was  von  pfawen  vedern  gut,  8Q10 

Mit  rotem  goide  wol  beleit. 

Ir  muter  nahen  bi  ir  reit. 

Die  zoumde  hoveschliche 

Eejolarz  der  riche. 

Ir  pfxrit  was  swarz  und  ir  gewant;  8°/'5 

Da  bi  der  jamer  was  bekant 

Den  si  nach  ir  gesellen  truc 

Den  Roaz,    der  beiden,    sluc. 

Aller  freuden  si  verpflac 

Sit  daz  ir  freude  an  im  gelac.  8920 

Moral  der  grave  zoumde  do 

Frouwen  Larien,    und  was  des  fro 

Daz  si  so  rehte  schone  was. 

Sus  braht  er  si  ze  Jorafas 

Mit  freuden  in  ir  eigen  lant  8925 

Da  si  den  helt  mit  freuden  vant; 

Des  twanc  in  grozzer  liebe  kraft. 

Er  was  mit  siner  geselleschaft 

Uz  ze  velde  gegen  in  homen  ; 

Wander  die  botschaft  het  vernomen  893° 

Von  ir  garzune  Schandalec. 

Der  was  an  louffen  also  quec 

Daz  er  von  im  daz  botenbrot 

Enptie,  da  mit  er  sine  not 


Uberwant  mit  richeit.  8955 

Her  Wigalois  mit  freuden  reit 
Von  Jorafas  uf  die  plan 
Engegen  der  maegde  wolgetan 
Der  was  sin  lip  gar  undertan. 

Mit  im  vil  stolzer  riter  riten  B9'i° 

Die  ouch  vil  kume  des  erbiten 
Daz  si  ir  frouwen  solden  sehen. 
Der  schone  muser  prises  jehen 
Swer  ir  lip  ie  gesach. 

Dar  zu  was  ir  herben  tach  8945 

Gewizzen  ,  schäm  ,    und  gute. 
Ir  antlutze  daz  blute 
Als  ein  rose  wolgevar. 
Ir  lip  was  ane  wandel  gar; 

Diu  sa-'lde  ouch  ir  mit  liizze   pflac.  8''5° 

Ir  beider  jamer  da  gelac, 
Do  si  her  Wigalois  ersach. 
Sin  munt  uz  grozzen  freuden  sprach: 
•  O,  wol  mich  wart!     Vil  lieber  got, 
Mir  hat  din  helfe  und  din  gebot  8fj55 

Dise  magt  ze  frouwen  braht. 
Des  ich  mir  selben  niht  het  gedaht 
Daz  hastu  mir  gefuget. 
Der  eren  mich   genüget 

Die  du  mir,    herre,    hast  gegeben,  89^° 

Und  lestu  mir  ze  freuden  leben 
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Dise  maget  wolgetan 

Die  ich  mir  ze  tröste  han 

Erkoren  und  ze  freuden  gar. ' 

Vor  liebe  wart  er  missevar  ,  89^5 

Do  er  zu  ir  quam  geriten ; 

Diu  minne  sin  herze  het  versniten. 

Ir  schoniu  varwe  ouch  wandel  namj 

Ir  wiplich  kiusche  und  ir  schäm 

Machte  si  rot  und  dar  nach  bleich,  897  J 

Ir  ganziu  varwe  ir  entweich, 

Do  sie  den  helt  bi  ir  sach 

Der  vil  minnccliche  sprach: 

'Lajrio,    liebiu  frouwe  min, 

Ir  sult  mir  willekomen  sin  8975 

Ze  tröste  nach  minem  leide. 

Mines  herzen  ougenweide 

Sit  ir,    und  miner  freuden  kraft. 

Staete  ,    und  rehte  geselleschaft 

Die  sult  ir  mir  erzeigen.  893® 

Ich  Avil  mit  dienest  neigen 

Minen  lip  in  iuwer  gebot; 

Wandich  han  iucli  mir  nach  got 

Zeiner  gebieterinne  erkorn. 

Min  arbeit  diu  ist  niht  verlorn,  8985 

Ob  iuwer  minne  mir  Ionen  wil, ' 

Do  wart  im  gedanchet  vil 

Von  der  maget  wolgetan. 

Si  sach  in  gutlichen  an; 
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Wan  sie  trüc  im  holden  muf,  899° 

Si  sprach:     'Min  lip  und  ouch  min  gut 

Daz  sol  iu,    lieber  herre  min, 

lernet  undertxnech  sin. 

Krone,    zepter,   und  min  lant, 

Daz  hat  erledegt  iuwer  hant.  8995 

De9  ich  iu  gerne  Ionen  wil 

Eaidiu  mit  ernste  und  mit  spil 

Nach  iuwerm  willen  als  ir  gert; 

Iuwer  werder  pris  ist  lones  wert. 

Ir  sult  iuch  underwinden  min;  goao 

In  iuwer  pflege  wil  ich  sin, 

Ich  und  min  gesinde  gar.' 

Frou  Amena  reicht  im  dar 

Ir  tohter  zoum  mit  der  hant. 

Her  Wigalois  sich  underwant  Qco5 

Alrerst  siner  amien  , 

Der  schonen  magt  Larien  : 

Des  wart  er  herzenlichen  fro. 

Gein  der  burch  reit  er  do 

Mit  frolichem  schalle.  QOio 

Die  riter  begunden  alle 

Vor  ir  buhurdieren. 

Mit  riehen  banieren 

Von  hurt  die  schilde  gaben  schal. 

So  daz  manech  knie  geswal  Q0I5 

Von  hurte  und  von  gedrenge. 

Diu  siraze  wart  vil  enge 
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Von  der  edeln  riterschaft. 

Da  wart  zebrothen  manech  schaft 

Von  siegen  und  von  hurt  enzwei.  9020 

Ez  wajre  worden  ein  turnei , 

Heten  si  ir  harnasch  gehabt. 

Desn  wirt  iu  dehein  eit  gestabt, 

Da  was  vil  manech  riter  gut 

Das  so  hohe  stünt  sin  mut  9  25 

Von  den  frouwen,    die  da  riten, 

Daz  si  nach  riterlichen  siten 

Diu  ors  mit  hurte  unibe  triben 

Unz  in  niht  vil  was  beliben 

Der  schilte  ganz  an  dem  spil.  9030 

Ouch  was  da  spilliute  vil 
Die  ir  kunst  ouch  übten  da. 
Zwo  busune  blies  man  sa 
Vil  krefteclichen  vor  dem  tor. 

Man  vant  da  michel  freude  vor  9°35 

Von  dem  liute  daz  da  was. 

Sus  braht  der  helt  ze  Jorafas 

Die  magt  mit  grozzer  herschaft, 

Aller  freuden  übertraft 

Funden  si  nach  ir  willen  da.  9040 

Ir  juncfrouwen  enpfie  do  sa 

Treu  Beleare,    diu  wirtinne, 

Dar  nach  die  zwo  kuneginne. 

Die  frouwen  fürt  si  von  dem  wege 

In  ir  heimlichen  piiego  9045 


Da  in  allez  gut  geschach 

Und  nach  ir  willen  gut  gemach. 

Der  handlunge  man  prises  jach. 

Her  Wigalois  durch  sine  zuht 
Vermeit  der  waren  minne  fruht,  p  50 

Daz  er  ir  minne  niene  enpflac 
Noch  bi  der  schonen  niene  lac 
Unz  daz  er  si  ze  stste  nam. 
Do  diu  zit  des  hoves  quam, 

Die  fursten  riten  in  daz  lant  9^55 

Nach  den  der  helt  het  gesant. 
Rial,   der  kunech  von  Jerafin, 
Kom  mit  den  gesellen  sin 
Gevaren  früinecliche. 

Er  wolde  sin  kunechriche  goGo 

Enpfahen  von  des  heldes  liant 
Der  den  beiden  uberwant. 
Für  Korentin  uf  das  velt 
Wart  vil  manech  hoch  gezelt 

Von  pfelle  geslagen  uf  daz  gras.  qeftj 

Swaz  volches  mit  dem  kunige  was 
Gevarn  von  sinem  lande 
Die  riten  helfande, 
Als  uns  diu  aventiure  gilit. 
Daz  selbe  lant  hat  rosse  niüt; 
Niuwan  helfande 
Die  ziehen  si  in  dem  lande. 
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Der  braut  der  kunech  zweinzech  dar. 

Die  trugen  sin  gesinde  gar 

Dar  zu  grozze  richeit ,  9  »75 

Zobelbslge,    und  pfelle  breit, 

Hsermin  ,    bunt,    und  gra, 

Kiht  anderre  kleider  vint  man  da. 

Der  braht  der  kunech  wunder  dal"« 

Ouch  körn  geriten  ein  ander  schar  9C8° 

Für  daz  hus  ze  Korentin 

An  den  was  grozzer  jamer  scliin  , 

Drie  fursten  riche  ,   und  wol  bekant. 

MedaTie  liiez  ir  laut 

Von  danne  si  waren  geboren,  9°85 

Ir  lierren  beten  si  verloren 

Uf  dem  velde  bi  Roimunt. 

Er  wart  von  einer  tioste  wunt 

Mit  einem  sper  von  Angeran 

So  sere  daz  der  werde  man  9090 

Sich  dem  tode  muse  ergeben. 

Ich  sagiu  ,    wer  im  nam  daz  leben 

Her  Wigalois,   der  wigant. 

Der  herre  wart  mir  sus  genant: 

Der  werde  kunech  Schaffilun.  9°95 

Modarie  und  Belachun  , 

Diu  lant,    waren  im  undertan. 

Sus  verlos  der  werde  man 

An  riterschefte  sinen  lip. 

Den  solden  klagen  elliu  wip;  yi»o 


9,c5 
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Sin  dienst  in  allen  was  bereit. 

Durch  die  froiiwen  Larien  er  reit 

Die  aventiure  erwerben. 

Ein  tiost  diu  lerte  in  sterben 

Uf  der  wilde  bi  Roimunt. 

Den  selben  fursten  was  unkunt, 

Daz  ir  berre  was  erslagen  ; 

Wan  diez  in  wider  solden  sagen 

Die  müsen  ir  Sicherheit  bewarn. 

Ze  Britanie  waren  si  gorarn,  Qiio 

Als  in  her  Wigalois  gebot. 

Die  fursten  Klagten  ir  herreti  tot 

Offenliche  und  tougen 

Mit  fliezzenden  ougen. 

Si  riten  pfaerit  diu  waren  kranc;  n\  \~, 

Ir  bar  und  ir  basrte,    lanc, 

Ungescboren  ,   ungetwagen. 

Uf  ir  schilde  waren  geslagen 

Bare  von  rotem  golde; 

Da  bi  man  sehen  solde,  oi7o 

Daz  ir  berre  was  erslagen. 

Sus  sach  man  si  den  kunech  klagen 

Mit  herzenlicher  riuwe. 

Daz  schuf  ir  grozziu  triuwa  : 

Ir  klage  diu  was  niuwe.  r,:    -; 

Dar  kons  freu  Elamie  geriten 
Durch  die  der  helt  het  gestriten 
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Her  Wigalois,   der  werde  man, 

Der  er  daz  pfierit  wider  gewan, 

Als  ich  da  vor  han  geseit.  9'5<> 

Diu  kom  mit  grozzer  riclieit 

Gevaren  und  mit  grozzer  kraft, 

Vil  werde  geselleschaft 

Furt  diu   maget  riche : 

Zwelif  maegde  suberliclie,  9l55 

Wol  gekleit  und  gerittn, 

Nilit  nach  wiplichen  siten. 

Si  fürten  mannes  kleider  an. 

Und  hetenz  diche  wol  getan 

An  maniger  riterschefie  9'4° 

Mit  wiplicher  krefie. 

Vil  schoniu  ors  zoch  man  vor  in. 

Frou  Elamie  diu  kunegin 

Braht  die  wunneclicben  schar 

In  ir  geselleschefte  dar.  9145 

Si  waren  von  Alarie  geborn , 

Und  heten  ir  wipheit  verkorn 

Und  ritergchaft  an  sich  genomen. 

Ich  sagiu,    wa  von  daz  was  koinen. 

Diu  ir  aller  frouwe  was  9150 

Der  en  wart  vor  Domas 

Gevangen  an  einem  strite. 

Nach  dem  selben  zite 

Narrt  si  an  sich  riters  leben; 

Des  wart  ir  hoher  pris  gegeben.  yi55 
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Si  was  ein  maget  wolgetarw 

Ir  en  hiez  der  grave  Adan 

Den  Roaz  der  heiden  vie 

Da  sclioniu  riterschaft  ergiö« 

An  einer  scluimpfentiure  Q160 

Valt  in  der  ungehiure 

Hinderz  ors  :  daz  was  im  leit. 

Er  nam  da  sine  Sicherheit» 

Als  ich  iu  da  vor  han  geseit. 

Diu  schone  magt  Marine  hiez.  9165 

Dehein  riterschaft  si  liez, 
Da  man  pris  solde  bejagen , 
Man  enmuse  von  ir  getat  da  sagen 
Und  von  ir  gesellen. 

Si  hunde  wol  gevellen  9170 

Mit  rehtcr  liost  die  riter  nidef.  v 
Beidiu  vor  des  und  ouch   sider 
An  riterschefte  ir  magetum 
Eejagte  riterlichen  rum. 

Si  was  ir  gutes  milte.  9'75 

Uf  hleidern  und,  uf  schilte 
Truc  si  leuwen  guldin. 
Frou  Elamie  diu  Knnegin 
Für  nach  wiplichem  site. 

Der  volgeien  riche  fursten  mite,  Q'3<> 

Graven  und  herzogen." 
Si  was  dar  an  niht  betrogen 

V 
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Si  ne  hete  richeit  gnüe. 

Ze  Tyro  die  kröne  si  truc; 

Über  al  daz  kunechriche  9155 

Gebot  si  gewahecliche. 

Si  was  ein  maget  niht  ein  wip , 

Und  wolde  des  riters  lip 

Mit  ir  schone  erworben  ban  , 

Der  ir  daz  pfaerit  wider  gewan  ;  9'90 

Do  was  min  frouwe  Larie , 

Des  Wunsches  amie, 

An  wibes  schone  wandeis  bar; 

Ir  grozziu  scbone  crlascbte  gar 

Do  aller  wibe  scbone.  9l95 

Die  scbellen  gaben  gedöne 

An  frouwen  Elamien  gereite, 

Geworbt  mit  arbeite 

Von  goUe  eil  meisterliche. 

Diu  kuneginne  riche  920» 

Erbeizte  an  einer  wise  da 

Für  daz  bns.     Da  vant  si  sa 

Ir  gezelte  uf  geslagcn 

Von  samit.     Daz  het  getragen 

Ein  starebiu  olbende  dar.  9205 

Dio  snure  waren  von  siden  gar; 

Dar  ufFe  stünt  ein  guldin  ar. 

Dar  komen  von  der  beidenschaft 
Geriten  mit  irrozzer  kraft 
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Zwene  kunige  uz  Asia  ;  g2i» 

Die  wolden  ir  swester  da, 

Die  getriuwen  Jafiten,  holen« 

Die  in  der  tot  Iiet  verstolen. 

Do  diz  jsmerlichez  leit 

Den  edeln  kunigen  wart  geseit,  9*>5 

Si  hüben  sich  mit  klage  dar. 

Ir  herze  wurden   freuden  bar, 

Daz  si  wol  bescheinden. 

Si  klagten  unde  weinden, 

Als  ir  triuwe  in  gebot,  92*0 

Des  vil  reinen  wibes  tot. 

Die  kunige  hiezzen  beide, 

Als  ich  iu  bescheide, 

Zaradech  und  Panschafar. 

TJf  die  rede  komen  si  dar  9225 

Daz  si  daz  viel  getriuwe  wip, 

Der  siizzen  Fron  wen  Jafiten  lip, 

IVIit  in  gefuret  wolden  haben  ; 

Do  was  ir  reiner  lip  begraben 

Und  mit  gezierde  bestat  also  925* 

Daz  sis  ze  sehen  waren  fro. 

Für  war  wil  ich  iu  sagen  daz : 

Wart  ie  dehein  wip  bestatet  baz, 

Das  wil  ich  lazen  ane  haz, 

Ouch  quamen  uz  der  heidenschaff,  o235 

Durch  ireude  und  durch  riterschaft, 

Y  a 
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Herzogen  unde  graven  vil 

Ze  Korentin.     Der  freuden  zil 

Wart  daz  Ixus  da  genant; 

Wan  man  da  zalleu  ziten  vant  9^4o 

Freude  nacli  des  herzen  gir 

(  Sus  saget  diu  aventinre  mir), 

Sit  daz  sin  begnnde  pflegen 

Her  Wigalois,  der  werde  degea, 

Und  min  fron  Larie.  9^45 

Der  zweier  kurtosie 

Sich  ze  dem  wünsche  het  geweten. 

Si  waren  niender  uz  getreten; 

Ir  zuht  stiint  an  der  maze  zil: 

Des  wurden  si  gepriset  vil.  9&5<> 

Do  si  zem  hove  waren  komen 

Der  namen  ir  wol  habt  vornomen 

Und  der  ich  niht  genennen  kan, 

Do  moht  man  schouwen  uf  der  plan 

Vil  manech  herlich  gezelt;  9255 

Da  was  richeit  gelt 

Wider  einander  gekeret. 

Diu  velt  waren  gelieret 

Mit  banieren  und  mit  schilten. 

Die  edeln  riter  spilten  5260 

Aller  hande  riterspil. 

Man  vant  da  kurzewile  vil, 

Als  des  mannes  müt  was. 

Her  Wigalois  von  Joralas 
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Mit  schalle  Kuneclichen  reit,  92^5 

Und  manech  riter  gemeit 

Wol  gekleit  und  geiiter. 

Ob  ritei6cliaft  da  würde  vermiten  ? 

Nein,   deiswar!    si  taten  si  da 

Verre  baz  danne  anders  wä?  927° 

Wan  da  reit  der  sslden  Bpil , 

Der  schune  ich  niht  geliehen  wil , 

Diu  siizze  magt  Larie, 

Des  Wunsches  amie. 

Avoy,  wie  stolzlichen  si  reit!  fy275 

Mit  rotem  samit  gehleit 

Was  diu  maget  wolgetan. 

Da  gegen  ir  niunt  von  Tote  bran 

Als  ein  vil  edel  rubin. 

An  ir  schone  was  wol  schin,  0*15° 

Daz  ir  der  wünsch  gedahte, 

Got  si  zer  werlde  bralite, 

Do  ze  frenden  BlUlit  sin  rtiut, 

Ezn  geblut  nie  schöner  biiit 

Danne  ir  anilutze  lieht.  Q235 

Min  heize  kan  erdenchen  nteht 

Noch  si  min  munt  geprisen  so 

Si  ne  wsere  verre  schöner.     Do 

Si  ze  dem  hove  kom  geriten, 

Zwo  liebte  varwe  an  ir  sniien,  Q2QO 

Rot,  und  wiz  alsatu  ein  sne. 

Doch  behebt  diu  roie  ir  Strites  tue: 


9295 
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Wandez  wag  in  der  sumerzit, 

So  diu  hitze  rote  git. 

Bi  ir  reit  der  werde  degen 

Des  pflac  der  wäre  gotes  segen , 

Her  Wigalois,   der  triuwen  stam.' 

Von  siner  rnanheit  was  sin  nara 

Gebreitet  als  der  sunnen  schin. 

Sin  Iierze  truc  vil  hohen  pin  93°o 

Nach  der  maget  wolgetan, 

Daz  er  si  muse  sehen  an 

Und  doch  ir  minne  niene  pflac. 

Vil  gelich  ir  beider  mirtne  wac; 

Die  herzeliebe  under  in  zweiri 

Also  gesamnet  wurden  in  ein, 

Daz  sit  wol  an  ir  staete  schein. 


9305 


Die  fursten  ,  und  ir  dienestmau 
Die  in  waren  undertan, 

Euphengen  wol  den  werden  degen  93»o 

Der  des  landes  6olde  pflegen,. 
Und  ir  rehten  frouwen. 
Man  moht  wol  wunder  scbouwen 
Von  der  freude  die  man  da  vanr. 
Da  was  mit  freuden  gar  daz  lant,  93'5 

Jegelich  volc  nach  sinem  site. 
Da  bliesen  busur.xrc  mi  e 
Jn  vier  enden  uf      t  plan. 
Da  wart  diu  riterichaft  irei.m 
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Die  man  wol  prisen  mohte.  93*0 

Deliein  zage  niht  entohte 

Under  der  tugenthaften  schar; 

Wan  da  waren  die  besten  gar 

Von  allem  dem  riclie. 

Die  enpfiengen  viterliche  93^5 

Den  lierren  und  die  kunegin. 

Sui  braht  er  si  ze  Korentin 

Mit  riierlichem  schalle. 

Des  freuten  si  sich  alle 

Die  zu  dem  lande  horten.  933<> 

Mit  freuden  si  do  störten 

Ir  vil  jämmerliche  tage 

Die  si  mit  riuweclicher  klage 

Ileten  gehabt  wol  zehen  jar ; 

Die  veikerten  sich  nu  gar  9335 

Ze  freuden  von  ir  zweier  e, 

Do  ne  wart  da  niht  gebiteu  roe. 

Diu  frouwe  für  an  ir  gemach. 

Her  Wigalois  ze  den  gesten  sprach 

Sinen  gruz  vil  minr.eclicho,  93  j<> 

l  tide  bat  si  alle  geliche 

Im  da  willehomen  sin. 

Sus  besaz  do  Koreiuin 

Her  Wigalnis  mit  richeit. 

Da  was  solch  Wirtschaft  bereit  9345 

Die  ich  niht  wol  kan  ge«agen. 

J\6ch  sinem  willen  zu  zwelf  tagen 
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Eeliben  die  fursten  da. 

Zwei  herhorn  blies  man  sa 

Vil  krefiecliche  vor  dem  tor,  035O 

Alle  die  da  waren  vor 

Die  konien   uf  den  palas. 

l'rou  Larie  oncli  konien  was 

Gekrunet  als  ein  keiserin. 

Ein  ander  kröne  guldin  9355 

Trüc  vor  ir  fron  Marine 

Diu  in  riiers  schine 

Het  vil  reinen  magtura; 

"VYan  ,  daz  diu  frouwe  durch  ir  mm 

Wolde  versuchen  riters  leben.  9360 

Si  künde  wol  nach  eren  geben, 

Und  mit  zuhten  wesen  fro, 

Ir  kusche  si  behielt  also 

Daz  si  nie  besprochen  wart, 

Sus  was  ir-wipheit  bewart  95^5 

Ane  valsch  urtz  an  die  zit 

Daz  si  zer  e  sich  gehabte  sit; 

Des  was  ir  ganzer  lop  vil  wir, 


Rialj   der  kunech  von  Jerafin, 
Sit  ez  sin  reht  solde  sin , 
N»m  des  jungen  riiers  swert, 
De»  egge  der  eren  het  gegert 
Daz  manz  so  werdeclichen  truc, 
Do  ez  den  starcheu  beiden  sluc 


9370 
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Daz  ez  von  slnen  siegen  nie  9V5 

Deheiner  slahte  mal  enpne. 

Daz  truger  vor  der  frouwen  bar. 

Und  die  glavie  blütvar 

Der  grave  Moral  vor  ir  triic, 

Da  mit  er  den  wurm  sluc  r,~ :)o 

Der  grozzen  mort  het  getan 

An  vil  manigem  werden  man  , 

Und  so  verwüstet  het  daz  lant 

Daz  man  da  lutzel  liute  vant; 

Des  wart  der  helt  gepriset  vil,  £385 

Frou  Larie,  der  saelden  spil, 

Gein  im  mit  hohem  mute  gie, 

Bi  der  bende  si  in  gevie 

Dem  man  so  bobes  prises  jacb, 

Wider  in  si  minneclicbe  sprach  ;  1*190 

•Her  Wigalois,    min  amis  . 

Sit  ir  nu  traget  den  bobsten  pris 

Von  iuwer  ellenthafter  hant, 

So  neroet  die  kröne  und  daz  lant 

Und  minen  lip  in  iuwer  gebot.  9395 

Uerre ,  ich  ban  iucb  mir  nach  got 

Ze  tröste  minem  Übe  erKorn. 

Swaz  ich  frende  ban  verlorn 

Der  muget  ir  wol  ergetzen  mich. 

Herre,    nu  tut  also,  daz  ich  g.\oa 

Und  iuwer  triuwe  wesen  eu  ein, 

So  daz  diu  herze  under  uns  zwei» 
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Si«te  liebe  einander  tragen. 

Des  leit  ich  wil  mit  leide  klagen  , 

Des  freude  ich  iemer  fro  wil  sin,  9l°5 

Daz  sit  ir.  —     Ich  tun  iu  schin , 

Daz  iuwer  minne  mir  nahen  get. 

In  iuwcrm  gebot  min  lip  hie  stet; 

Swaz  ir  weit  daz  wil  ouch  ich.' 

Der  rede  freut  der  riter  sich,  94'0 

Und  genadet  ir  an  der  stunde 

Als  er  beste  künde 

Mit  worten  und  mit  herzen; 

Wander  des  jamers  smerzen 

Dan  noch  un verendet  truc,  })'|'J 

Des  er  doch  niemen  zugewuc. 

Herzeliebe  ist  ein  schür, 

Dem  libe  ein  herter  nachgebur; 

Ir  suzze  wirt  vil  oue  sur. 

Rial,   der  kunech  von  JeraEn,  9)20 

Gap  die  licl)en  fruuwen  sin 
Im  ze  State,   nach  ir  bet. 
Mit  reiner  e  wart  an  der  stet 
Diu  stste  gevestent  under  in  da. 
Ein  vingerlin  daz  leit  er  sa  $'fi5 

Der  juncfrouwen  an  ir  hant. 
Da  wider  gap  si  im  daz  lant, 
Uude  fragete  die  beide  msre, 
Ob  daz  ir  wi.le  wäre, 
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Do  wart  ein  froliclier  schal  9]5° 

Von  dem  volche  über  al. 

Daz  si  sin  wjeren  alle  fro. 

Frou  Larie  satzt  im  do 

Uf  sin  houbet  schone 

Die  guldinen  kröne,  9i55 

Und  bcvalch  in  sine  hant 

Irlip,  ir  liute,  und  ir  lant 

Mit  einem  zepter  guldin. 

Do  kust  er  die  hunegin , 

Und  nam  si  ia  sinen  gewalt.  Ql4o 

Mit  ir  minne  si  im  galt 

Sin  not  nie  danne  tusentvalt. 

Do  disiu  rede  verendet  was, 
Do  hup  sich  uf  dem  palas 

Von  frenden  harte  grozzer  schal.  Qi)5 

Die  tische  waren  über  al 
Geriht  nach  kuneclichem  site. 
Den  truhzsezzen  giengen  mite 
Bnsunsre,  die  bliesen  in  vor. 

Man  warf  die  tambur  enbor    '  g  ,50 

Mit  siegen,    daz  der  v/ito  sal 
Dem  gedone  engpgen  hal. 
Man  gap  da  grozze  Wirtschaft, 
Und  aller  freiiden  uberkraft 

Valien  si,    die  wiie  man  an.  <>555 

Her  Wigaluis .    ilsr  hunccii  ,    \  trgaz 
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Alles  sines  leides  liie. 

Do  er  von  dem  tische  gie, 

Die  maget  nam  er  bi  der  hant. 

Mit  freuden  giengen  si  zehant  94^° 

Von  dem  liute  an  ir  gemach. 

Ob  ie  riter  baz  geschach 

Von  wibe,  daz  lie  er  ane  haz; 

Geschach  ouch  ie  frouwen  baz 

Von  manne,    daz  lie  si  ane  nit,  '  lr5 

Daz  erzeigten  si  einander  sit 

Mit  herzeclicher  minne; 

Wandir  zweier  sinne 

Mit  ganzen  triuwen  wurden  en  ein, 

So  daz  diu  herze  nnder  in  zwein  9l?o 

Heten  beidiu  einen  müt. 

Swaz  si  wolde  daz  dnlue  in  gut, 

Ouch  was  sin  wille  der  frouwen  ja, 

Sus  versigelt  diu  minne  da 

Mit  herzeliebe  ir  herze  en  ein,  9475 

So  daz  diu  liebe  ander  in  zwein 

Eines  willen  pflagen. 

Kiemen  darf  des  fragen, 

Ob  si  die  naht  iht  wahren  fro. 

Ja  si,    deiswar!     Ir  freude  was  so  9l8° 

Daz  ich  ir  ruht  geliehen  mac. 

Mit  herzeliebe  unz  an  den  tac 

Si  sich  underviengen. 

Dar  nach  si  beidiu  giengen 
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Wol  nach  mittem  morgen  r?  i35 

Mit  freue! e  ane  sorgen 

Da  man  in  eine  messe  sanc. 

Sicli  Imp  da  harte  groz  gedranc, 

Do  si  gjekronet  gierigen  tur. 

Die  kameraere  bi  der  tur  j      j 

Wielchen  ez  mit  gtarchen  siegen. 

Nu  het  her  Wigalois  der  degen 

Ze  Glois  in  die  burch  gesant 

Da  man  die  junefrouwen  vant 

Und  den  getriuwen  graven  Adam  Q/95 

Die  fiirt  man  mit  einander  dan 

Bi  der  naht  ze  Korentin, 

Si  wolden  ouch  zer  messe  sin 

Da  der  lielt  gekronet  gie. 

Ein  bisch^f  die  bredige  vie  *Vpo 

Mit  so  stlzzen  Worten  an 

Daz  der  getritiwe  grave  Adan 

Sine  sunde  begunde  klagen. 

Er  entsloz  in  die  wissagen 

Und  die  evangeliste,  05^5 

Unz  er  mit  gotes  liste 

Und  mit  der  reinen  warheit 

Ir  gelouben  uberstreit, 

Daz  si  der  tofTe  waren  fro. 

Nach  ir  bete  tonlte  man  do  r(n 

Frouwen  Marinen  und  graven  Adan, 

Dar  nach  die  maegde  wolgetan 
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Die  frou  Marine  brahte  dar. 

Do  li  getoufFet  waren  gar 

Und  Christen  e  enpfiengen,  05«5 

Mit  freude  si  do  giengen 

Für  den  kunech  uf  den  sal 

Da  die  fnrsten  über  al 

Sazen  und  die  hunegin. 

Piial,  der  kunech  von  Jerafin,  9520 

Sin  ldnt  al  da  von  im  enpfie. 

Dar  nach  vil  manech  furste  gie 

Die  sines  ortes  waren  geil; 

Jedoch  beleip  im   der  beste  teil« 

Dise  frouwe,  und  diu  lant  95*5 

Bejagt  sin  ellenthaftiu  hant 

Und  sines  herzen  manheit. 

Swer  ie  so  grozze  not  erleit 

Dutch  frouwen,  dem  erteil  ich,  daz 

Er  si  habe  mit  ilizze  baz  965ö 

Danne  einer  der  da  heime  lit 

Unz  man  im  eine  frouwe  git 

Der  eigen  er  wol  mohte  sin. 

Daz  nini  ich  uf  die  triuwe  min 

Daz  der  so  wol  niht  wirt  gepflcgen  9;>35 

Koch  so  süzze  bi  gelegen , 

Ah  der  durch  die  man  Kumber  hat 

Und  diu  ze  hohem  gewinne  stat: 

Icii  w»ne,  der  miaue  nahe  gar. 
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Dar  umbe  enweiz  ich  anders  niht  954g 

Wan ,  als  diu  aventiure  giht 
Diu  mirz  hunt  hat  getan. 
Diu  saget  uns,    daz  der  werde  man 
Frouwen  Larien  pflac  also 

Daz  si  der  pflege  wart  vil  fro.  9515 

Er  vol  zoclx  ir  mute 
Mit  libe  und  mit  gute} 
Des  was  ir  schöner  lip  wol  wert. 
Do  er  die  fursten  het  gewert 

Ir  lehen,  als  si  an  gezoch,  9550 

Ir  deheiner  mut  da  von  entfloch 
Si  ne  swuren  im  alle  hulde  da. 
Do  gebot  er  den  fursten  sa  , 
Daz  si  behielten  Karls  reht, 

Und  die  gerillte  mähten  sieht  9*555 

Über  allez  sin  riebe. 
Daz  wart  do  staetecliche 
Gevestent,  als  er  in  gebot, 
Sus  het  daz  lant  sine  not 

Mit  freuden  überwunden.  «5560 

An  den  selben  stunden 
Kom  min  her  Gnwein  geriten 
Für  die  biirch,    nach  sinen  eiten 
Die  waren  harte  riteTÜch; 

Wander  was  wert  unde  rieh  ,  95^5 

Als  ez  an  sinem  geverte  schein. 
Sus  kom  min  her  Gawein 
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Selbe  vierde  in  daz  lant 

(Die  fürten  werliche  liant), 

Erec,  und  min  her  Gawein  ,  95~o 

Lanzelot,    und  min  her  /wein. 

Ir  geselleschaft  und  ir  iniit 

Was  ane  valsch  mit  triuwen  gut. 

Si   qnamen  dar  mit  richeic 

Wol  geriten  und  gekleit,  9575 

Als  ez  ir  eren  wol  gezam ; 

Ir  g^verre  daz   was  ane  schäm. 

Si  fürten  ingesindes  vil. 

Eusunen  unde  seitespil 

Vor  in  uf  der  straze  hal.  958° 

Von  freude  was  da  michel  schal 

Uf  dem  huse  und  da  vor. 

Die  riter  giengen  für  daz  tor, 

Und  ennfiengen  wol  die  geste. 

Da  ne  was  dehein  gebreste  9585 

Des  gutes  nocb  der  eren; 

Daz  begunde  man  allez  heren 

Im  ze  liebe  und  ze  gute 

Mit  herzen  und  mit  mute. 

Ir  harnasch  man  do  vor  in  zoch.  t)j9° 

Aht  ors  starch  und  hoch 

Zoch  man  den  soumen  nach 

Diu  man  vil  wol  bedechet  sach 

Mit  samit  der  was  rot; 

Der  ouch  den  sclnlden  deche  bot,  Cjjg$ 
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Daz  si  da  bi  ilit  waren  bekant 

Swa  si  riten  durch  diu  lanr. 

Sus  quamen  si  ze  Korentin. 

Der  kunech  und  diu  kunegin 

Enpfiengen  si  mit  triuwen  wol,  9600 

Als  ein  sun  sinen  vater  sol. 

Ker  Gawein  in  umbe  vie. 
Vor  freuden  er  die  zsher  lie 

Uf  sine  wat  Valien. 

Mit  triuwen  ane  gallen  9605 

Si  sich  underkusten. 

Des  moht  si  wol  gelüsten; 

Si  waren  ze  sehen  einander  fro. 

Frou  Larie  kuste  do 

Die  geste,   als  si  der  kunech  bat.  9610 

Die  herren  giengen  von  ix  stat, 

Und  enpfiengens  alle  besunder. 

Daz  was  niht  ein  wunder 

Warumbe  si  komen  in  daz  lant. 

Her  Wigalois  der  het  gesant  9615 

Einen  brief  dem  kern  Gawein , 

Dar  an  ein  insigel  schein 

Daz  er  siner  muter  lie, 

Do  er  mit  jamer  von  ir  gie 

Und  si  sit  niemer  me  gesach ;  9620 

Dar  an  im  doch  ein  leit  geschach 

Daz  eines  herzen  freude  brach. 
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Der  brief  seit  im  diu  mire, 
Wie  er  worden  wsere 

Kunech  aber  zwei  lant,  90*5 

Und  wie  sin  ellenthaftiu  haut 
Die  aventiure  het  erstriten. 
Der  selbe  brief  begundin  biten 
Und  manen  herzenliche, 

Daz  er  die  väterliche  965° 

Triuwe  an  im  behielte 
Und  qualme  da  er  wielte 

Zweier  lande  und  ir  Krone; 

Die  waeren  im  ze  lone 

Gegeben  umbe  sin  arbeit,  9^35 

Und  eine  huneginne  gemeit 

Der  schöne  man  niht  geliches  vant. 

Sus  quam  her  Gawein  in  daz  lant 

Ze  sines  sunes  hochvart 

Da  er  vil  wol  enpfangen  wart.  9640 

Dar  nach  in  der  wirt  gevio 

Bi  der  hende,  unde  gie 

An  eine  heimliche  stat 

Da  er  in  mit  jamer  bat 

Von  siner  lieben  muter  sagen.  9^45 

Do  hup  sich  alrerst  grozzez  klagen 

Unde  herzenlichiu  swaere, 

Do  er  diu  gewissen  msre 

Vernam  von  der  muter  sin. 

Er  sprach:    «O  we,   hunegin,  9650 
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Daz  ich  diner  minne  enberen  muz ! 
Din  handelunge  und  din  gruz 
Was  miner  frenden  ostertac. 
Swennich  an  dinem  arme  lac 

Und  dinen  lip  umbe  vie ,  9^55 

O  wi !   so  was  mir  rehte,  wie 
Ich  wsere  in  dem  paradise. 
Diner  minnen  spise 
Nam  mir  ofte  minen  gin. 

Der  jamer  git  rr  ir  ungewin.  g66o 

Wol  der  wunneclichen  zit 
Der  ich  mit  grozzem  jamer  sie 
Vil  herzenlichen  han  gedaht, 
So  diu  winterlange  naht 

Miner  swaere  was  zu  lanc,  0665 

Und  mich  diu  grozze  liebe  twanc 
Diu  nahe  in  minem  heTzen  saz, 
Da  von  ich  niemer  me  vergaz 
Diner  reinen  gute 

Im  gedachte  min  gemute.  9670 

Sus  han  ich  jamers  iemer  tu. 
Durch  miner  frouwen  ere  ich  wil 
Allen  wiben  wesen  holt, 
Und  si  Untern,   als  ein  golt. 

Mit  worten  swa  ich  iemer  kan.  9675 

Ich  wil  ir  aller  dienestman 
Und  ir  hempfe  iemer  wesen; 
Wan  niemen  mac  an  si  genesen 
Z  2 
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Der  ir  gute  erkennen  kan. 

In  solden  wo3en  undertan  9680 

Von  rehte  alle  hrone; 

Wände  sich  ir  suzzera  lone 

Niemer  niht  geliehen  mac. 

O  we!    geleble  icli  noch,  den  tac 

Daz  ich  min  trut  muzze  sehen,  9^85 

So  ne  moht  mir  lieber  niht  geschehen: 

Daz  wizze,    lieber  friunt  min. 

Nu  solt  abe  du  min  freude  sin, 

Sit  dich  mir  got  hat  gegeben. 

Din  werdecheit  ist  gar  min  leben.  9690 

Ich  lobe  des  unsern  herrn  Christ 

Daz  dir  so  vvol  gelungen  ist, 

Und  wil  es  iemer  wesen  fro.' 

Nach  der  rede  giengens  do 

Wider  zu  ir  geselleschaft.  9^95 

Da  was  Ton  freuden  grozziu  kraft 

Und  wunneclicher  frouwen  vil, 

Der  schone  ist  gar  der  freuden  zil 

Und  werhlichiu  wunne. 

Der  in  niht  gutes  gunne  9700 

Der  muzze  von  in  gescheiden  sin! 

Si  gebent  freude,    und  hohen  pin, 

Dem  herzen  seneliche  not. 

Wan  ir  genade,   wir  waren  tot 

An  freuden  und  an  mute.  5705 

Ze  liebe  und  ze  gut«    • 


357 

Gesclnlf  si  got  der  werlde  g.ir. 

O  wol  der  wutmeclichen  schar 

Di©  got  also  gchronet  hat 

Daz  gar  der  werlde  freude  stat  97lo 

An  ir  vil  reinen  gute  ! 

Si  nidernt  hoch  gcmute, 

Und  hohem  ofte  nidcrn  müt. 

Wol  im  der  nach  ir  willen  tut! 

Ir  trost  der  ist  nach  leide  gut.  97'5 

Do  dem  herren  Gawein 
Irouwen  Larien  schone  erschein 
Und  er  ir  lip  rehte  ersach , 
Wider  si  er  gütlichen  sprach: 

'O  wol  dir,   minneclicher  lip!  9720 

Gehar  din  schöne  ie  deheiü  wip  ? 
Daz  ist  doch  ungeloublicli. 
Ich  waene,    got  selber  worhte  dich 
Mit  siner  gotlichcr  hant. 

Swaz  ich  frouwen  han  erkant  9725 

Aide  mit  den  ougen  ie  gesach, 
Der  schone  macht  din  schone  »wacht 
Du  bist  ir  aller  Spiegel. 
Ich  han  noch  her  den  ziegel 

Für  luter  glas  an  gesehen.  973° 

Diner  schöne  mü'z  ich  prises  jehen ; 
Du  solt  ir  aller  hrone  tragen. 
Diu  schone  manigen  hat  er»!agen 
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Der  noch  wol  lebte  sine  zir. 

Icli  wsne,    din  suzziu  minne  git  9735 

Dem  herzen  jamers    stimme. 

Du  bist  diu  wäre  girnme 

SeneÜcher  minne 

Des  herzen  und  der  sinne. 

Jclin  gan  din  niemen  also  wol  Q740 

Als  dem  der  dich  da  haben  sol , 

IVJit  dem  du,    frouwe,    solt  genesen, 

Ir  sult  min  freudo  beidiu  wesen 

Swar  ich  iu  der  werlde  var. 

Got  hat  sinen  fliz  vil  gar  97)5 

Ze  wünsche  wol  an  iuch  geleit. 

Und  lat  er  iuch  ane  leit 

Also  mit  freuden  alten, 

Und  weit  ir  danne  behalten 

Die  seie  ,    so  wirt  daz  ende  gut.  975° 

!Nu  gebe  er  iu  den  selben  mut 

Der  iuwer  minne  gesament  hat! 

Dar  zu  habt  ir  minen  rat 

Und  mine  helfe  die  wüe  ich  lebe. 

Ich  zel  mirz  zeiner  grozzeii  gebe  9755 

Von  unsers  herren  baonecheit 

Daz  er  mir  min  herzeleit 

Mit  iu  beiden  hat  beuomeu, 

Ze  freuden  bin  ich  wider  komen, 

Sit  icli  iuch  bi  einander  pveiz.'  9?5o 

lruuwe  Larie  sich  tiu  fleiz 
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Mit  gebärden  und  mit  munde, 

Als  si  beste  künde , 

Daz  si  in  mit  triuwen  meiude. 

Mit  worten  si  im  bescueimle,  97^5 

Daz  si  sin  tohter  weide  sin. 

t 

Her  ßawoin  liiez  si  vasterlin. 

Sus  gewan  diu  triuwe  und  ir  sin 

Einen    müt  under  in 

Der  was  gesclieiden  e  mit  drin.  9770 

Des  kuniges  liochzit  diu  was  groz. 
Ir  delieinen  des  westns  da  bedroz. 
Man  gap  in  grozze  Wirtschaft; 
Dar  zu  si  freuden  übertraft 

Sahen  alle  tage  da.  9775 

Nieinen  dori'te  fragen  *  wa  ?  ' 
Wan  da  was  maniger  bände  spil 
Und  riterliclier  freude  vil. 
Also  vertriben  si  die  zit. 

Der  sal  was  schone  und  wit,  978° 

Duter,  eben  als  ein  glas, 
Vil  grozzer  tanz  dar  uf  was 
Von  ritem  und  von  frouwen. 
Onch  stunden  in  den  ou-.ven 

Vil  manech  herlich  gezelt.  9785 

Eeidiu  wise  und  velt 
Vollez  riterschefte  lac, 
Da  man  buhurdierens  pflaö 
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Alle  tage  unz  an  die  naht. 

Sus  was  mit  freuden  bedahr  9"79° 

Daz  lant  daz  e  jamefs  pflae 

Vil  riuweclichen  manigen  tac. 

Erec,  und  min  her  Gawein, 

Lanzelot ,    und  her  Iwein 

Die  buhurdierten  ouch  da  vil.  9795 

Sus  wert  daz  riterliche  spil 

Volleclichen  zwelif  tage, 

Nach  der  aventiure  sage. 

Also  diu  hochzit  ende  nam, 

Do  kom  ein  garzun  arte  schäm  9800 

UF  den  sal  gelouffen. 

Der  begunde  sich  rouffen, 

Und  gebaren  jämmerliche; 

Wander  was  jamers  riebe: 

Ich  w$n,    sin  swatre  diu  was  groz.  98°5 

Er  lief  nachet  unde  bloz 

Aller  bände  hleider 

Niuwan  dirre  beider, 

Zweier  schuhe  und  einer  niderwat. 

Im  was  aller  hande  rat  93  <o 

Anders  vil  tiure. 

Der  braht  aventiure, 

Ein  blutech  aper,   zebrochen; 

Da  mit  was  erstochen 

Der  kunech  Amire  von  Libia. 

Daz  kuiu  er  den  ritern  da 


98'5 
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Mit  vil  jämmerlicher  klage. 

Da  vor  an  dem  dritten  tage 

Was  er  erslagen  vor  Namur. 

Daz  het  getan  der  freuden  schür,  Soao 

Lion  der   ungehiure. 

Mit  einer  tiostiure. 

Diz  Klaget  er  offenliche, 

Und  rief  vil  jämmerliche: 

•Wafen  nber  den  helt  balt  t/ö25 

Der  grozzen  mort  und  gewalt 

An  minem  herren  liat  getan!* 

Er  sprach:     *Swer  ie  liep  gewan 

Und  herzenliche  trutschaft, 

Und  habe  er  dar  zu  ganze  kraft  985® 

Der  triuwen  und  der  manheit, 

So  si  im  daz  unbilde  leit 

Daz  der  ungetriuwe  man 

An  minem  herren  hat  getan. 

Er  nam  im  sine  friundin ,  9835 

Und  fürte  si  mit  gewalle  hin, 

Do  er  den  helt  het  erslagen. 

Diz  leit  sol  der  kunech  klagen 

Von  Rorentin  ,    her  Wigalois. 

Und  ist  er  also  kurtois  p8j«# 

Und  pfligt  so  grozzer  mannen 

Also  diu  werk  von  im  seit, 

So  sol  er  rechen  diz  leit. 
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Min  frouwe  und  min  herre 
Die  waren  harte  verre  <v8}5 

Durch  den  kunech  gevaren  her. 
iNu  hat  geleizet  in  daz  sper 
Des  lebens,  und  der  hochzit. 
O  we ,    wie  jämmerlich  er  lit 

Noch  uf  dem  velde  unbegraben!  985° 

Swelhe  nu  riters  namen  haben 
Dem  si  daz  unbilde  leit. 
Vor  leide  hau  ich  miniu  Kleit 
Von  dem  libe  gerizzen. 

Der  Kunech  sol  daz  wizzen  ,  '     S5 

Die  fursten,    und  ir  dienestman, 
Daz  daz  laster  ist  getan, 
Benamen,    uf  ir  ere. 
Miner  frouwen  Liamere, 

Der  werden  kunegiane ,  0(360 

Ist  ir  stasu'u  minne 
Mit  gewalt  euachumpfierer. 
bwen  daz  laster  zieret 
Dem  kan  niht  leit  mit  leide  klagen. 
Lion  der  forste  hat  erslagen  93^5 

An  niinem  herren  einen  man 
Daz  ich  iu  niht  gesagen  kan 
Wie  hohes  werdes  was  sin  lip. 
Frouwe  Larie,    und  sin  wip> 

Min  frouwe  Liamere,  9370 

ii  ietwederiu  sere 
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Der  andern  leit  solde  hingen 

Mit  triuwen ,   als  ich  iu  wil  sagen. 

Ir  vater  zweier  bruder  hint 

Waren,    die  erslagen  sint  9375 

Leider  nu  vor  nianigeru  tage. 

(Der  zweier  namen  ich  iu  sage: 

Der  eine,    Garez  von  Libiaj 

Ouch  nant  er  den  andern  da, 

Lar,  der  hunech  von  Korentin.) 

Nu  sehet  waz  si  einander  sin, 

Und  helfet  miner  fron  wen  wider!'  — 

Vor  leide  frouwe  Larie  nider 

Umbe  ir  niftclu  lasier  seic. 

Her  Wigalois  niht  lenger  sweic.  ;5 

Er  sprach:     'Frouwe,  gehabt  iueh  wol! 

Ich  erledige  si,    ode  ich  dol 

Swaz  ze  liden  mir  gescliiht. 

Frouwe  Larie,    enweinei  niht! 

Ich  wil  im  widerbieten.'  ,, .•;,, 

Die  fursten  im  do  rieten, 

Daz  er  sich   benande  b;i7.. 

Si  sprachen:     'Herre,  wizzet,    daz 

Im  he'fent  die  Sarvie. 

Dar  zu  von  Turhie  9Ö95 

Kumt  vil  manech  riter  gut. 

Oi  ch  tragen!:  im   vil  holden  rrrnt 

]  )ie  Vnlwen  und  die  Kriechen. 

V\    r  muzzen  znanigen  siechen 
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Vor  der  stat  gewinnen.  99°o 

Uzzen  an  der  mur  und  innen 

Lit  da  hoher  turne  vil. 

Da  wirt,    benaraen,    des   todes  spil. 

Nu  dar!    swer  pris  bejagen  wil.' 

Erec  und  sin  gesell eschaft  fJ9°5 

Sprachen:     'Swer  nu  zwivelhaft 
Durch  dise  freise  wil  besten, 
Dem  kan  daz  laster  niht  nahe  gen 
Daz  sinem  hern  und  im  geschult.'  — 
'Her  Wigalois,  nu  ensumt  iuch  niht  9910 

(Sprach  her  Gawein,  der  degen)! 
Und  wil  got  des  rehtes  pflegen. 
Als  er  ie  hat  getan, 
So  wxn,    uns  niht  geschaden  kan, 
Ir  habt  vil  gute  riterschaft.  99*5 

Und  wellent  die  ir  triuwen  kraft 
Iu  mit  helfe  erzeigen  hie, 
So  ne  gewan  deliein  kunech  nie 
In  disem  lande  so  manigen  helt. 
Dise  riter  sint  erweit  9930 

Uz  roanigem  kunechriche. ' 
Do  lobten  im  geliche 
Helfe  an  der  stunde 
Mit  gemeinem  munde 

Die  sine  und  ouch  die  geste.  9925 

Diu  Sicherheit  wart  veste 
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Über  den  ungetriuwen  man 

Der  diz  mort  het  getan 

Und  in  daz  laster  het  erboten. 

Her  Wigalois  do  sinen  boten  0130 

Mit  dem  garzune  sande  dar. 

Von  im  und  von  den  fursten  gar 

Widerbot  er  in  die  stat, 

Lion  dem  fursten  wurde  mar, 

Mobter,   nach  sinem  scbache  getan.  ^035 

Sus  schiet  der  böte  von  im  dan. 

Dem  garzune  wolder  kleider  geben. 

Do  sprach  er:     'Nein!  ich  wil  leben 

Mit  herzeleide  unz  an  die  zit 

Daz  gotes  gerilne  räche  git,  .994° 

Nach  sinen  werchen  ,  über  in 

Der  mir  freude  und  gewin 

Ane  schulde  genomen  hat. 

Owe  der  grozzen  roeintat, 

Daz  si  noch  ungerocben  stall*  9*^)5 

Sus  nara  er  urloup,   und  schiet  dan 
Wider  zu,  dem  toten  man 
Der  dannoch  uf  dem  velde  lac» 
Des  got  mit  siner  hüte  pflac 
Vor  vögeln  und  vor  hunden. 
Sin  ors  daz  was  gebunden 
Vil  vaste  an  einer  linden  ast. 
Also  gewafent  lac  der  gast: 
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Sin  schilt  was  über  in  geleit, 

Nach  des  landes  gewonheit;  9055 

Daz  swert  linder  sinem  houbet  Inc. 

Diz  was  der  sibende  tac 

Daz  der  halt  was  erslagen. 

Wan  sacli  in  jämmerlichen  klagen 

Zwene  winde  die  bi  im  lagen;  99&1 

Des  heldes  si  da  pflagen 

Vor  vögeln  und  vor  wilde. 

Ungaz  uf  dem  gevilde 

Dohen  si  die  hungersnot 

Unz  si  bi  im  da  lagen  tot,  99^5 

Daz  tos  und  sine  winde. 

Den  schat  gap  in  diu  linde 

Mit  ir  loube  daz  was  breit. 

Min  frouwe  Liamere  eTleit 
i 

Nach  dem  helde  grozze  pine.  997* 

Im  waren  die  sine 

Gar  gevangen  und  erslagen; 

Daz  begunde  si  herzenliche  klagen 

Mit  wipiichcr  swasre. 

Ir  was  der  lip  unmaere  9975 

Daz  si  ir  trut  het  verlorn. 

Do  het  aber  si  Lion  erkorn 

Ze  freuden  sinem  übe.    t 

Disem  reinen  wibe 

Erslüger  ir. lieben  man  •  998° 

Mit  einem  sper  von  Angeran. 
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Ir  grozziu  schone  gap  im  den  tot. 

Der  janier  ir  nacli  im  gebot 

Vil  pinliche  swsere. 

Swie  schone  ir  varwe  wasre ,  Qt'85 

Diu  erlasch  nu  gar  und  wart  bleich. 

Ir  freude  ir  so  gar  gesweich 

Daz  si  niuwan  j.imers  pflac 

Beidiu  nabt  tind  tac; 

Des  libes  si  sich  gar  bewac.  QQQO 

Als  ir  der  trinwen  jamerriet, 
Ir  schonen  zopfe  si  abe  schriet 
Die  waren  lanc,    ze  rehte  groz. 
Der  regen  von  ir  ougen  floz 

Ali  ir  wange  und  uf  ir  brüst.  9995 

Der  bitter  tot  was  ir  gelust; 
Daz  erzeiget  si  der  werlde  sit. 
Si  zarte  von  ir  den  saniit 
Der  von  golde  gap  Hellten  schi.i, 
Und  einen  pelz  hsrmin  iocoo 

Von  ir  schönem  libe. 
Dom  vil  reinem  wibe 
Wart  von  herze  leide, 
Daz  si  ir  ougen  weide 

Ane  schulde  slahen  sach.  jcop5 

Von  disem  leide  ir  herze  brach , 
Da  von  ouch  si  den  lip  verlos. 
Ir  ganze  sinne  si  ver&os 
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Mit  jämmerlicher  tobheit. 

Si  ne  lie  an  ir  deheiniu  kleit  1-0010 

Unz  man  ir  hüte  rouse  haben. 

'  Ouwe,    wan  wsere  ich  begraben 

Ei  njinem  suzzen  trute  ! ' 

Daz  rufte  si  vil  lute. 

Uise  rede  begap  si  nie.  10015 

Swaz  si  ir  schonen    libes  gevie 

Daz  beiz  si  jjemerlichen  abe. 

Von  dirre  grozzen  ungehabe 

Flocli  si  wip  und  man; 

Wan  si  was  so  wolgetan,  iooa« 

Svver  ir  jamer  rehte  ersacU 

Daz  dem  ze  weinen  geschach. 

Diz  treip  si  also  siben  tage, 

Daz  ir  jamer  und  ir  klage 

Was  zallen  ziten  niuwe.  10(025 

Si  trüc  die  waren  riuwe 

Umbe  ir  gesellen  tot. 

Lion  der  furste  ir  ofte  bot 

Sinen  lip  und  ouch  sin  lant. 

Daz  gie  ir  allez  zeiner  hant;  10030 

Sin  trost  der  was  ir  ungehabe. 

Sus  tet  si  sich  der  werlde  abe 

Mit  herzenlichem  sere. 

Den  lip,   gut,    und  ere 

Verloä  si  umbe  ir  gesellen  tot;  J'J>o5 

Des  wart  vil  manech  onge  rot, 

Ir  triuwe  wac  für  Huris  lot. 
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Do  si  der  furgte  tot  gesach, 
Wider  sich  selben  er  do  sprach: 

'  Owe,   waz  hau  ich  getan!  10040 

Jch  hau  erslage.i  ir  lieben  man, 
Ane  schult,   mit  miner  liant. 
O  we  dir,   untriiiwen  bant! 
Wie  mich  din  gir  verleitet  hat! 

Du  gebe  mir  disen  hosen  rot  10045 

Daz   ich  den  helt  erslagen  han, 
Isinwan  uf  des  heiles  wan. 
Daz  mir  sin  schone  wip  belibe 
Und  ich  die  ?.it  mit  ir  veriribe. 

Nu  lit  si  hier  vor  leide  tot  10050 

Umbe  ir  gesellen.     Deist  ein  not 
Die  ich  iemer  klagen  müz. 
O  wol  dir,  reines  wibes  griiz 
Und  herzelicliiu  trutschaft! 

Da  freist  gar  der  iriuwen  kraft  10055 

Mit  vil  jämmerlichen  siien.' 
Innen  des  do  quam  geriten 
Des  ktuiiges  böte  von  Korentin. 
"Waz  sin  gewerbe  mohte  sin, 

Daz  was  in  allen  unbckant.  10060 

Er  erbeizt,  und  gie  zehant 
Da  er  Lion  den  fursten  sach. 
Wider  in  er  iraevelichen  sprach: 
'Herre,    dir  widerbieteiu  die 

Die  ich  dir  benenne  hie  10065 

Aa 
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Ir  dienest  und  ir  friun  tschaft: 
Min  herre,  der  fcunech  mit  siner  kraft» 
Her  Wigalois  ze  Korentin; 
Rial,  der  Kanech  von  Jerafin; 

Erec,  fll  de  roi  Lac;  10070 

Und  Lanzelot  der  Arlac; 
Mines  herren  rarer,  lier  Gawein; 
Und  von  dem  brunnen  her  Iwein ; 
Zaradech,  und  Pari schafar 

Die  sint  von  der  lieiden  schar,  10075 

Zwene  hnnige  uz  Asia. 
Die  wellent  ir  sper  da 
Durch  dineu  schilt  vsrstechen, 
Und  daz  laster  rechen 

Mit  s werten  an  dinem  libe,  10030 

Daz  du  dem  reinen  wibe 
Hast  erslagen  ir  lieben  man 
Der  dir  niht  leides  hat  getan. 
Zu  des  Kuniges  hochzit  wolder  sin, 
Nu  liat  diu  untriuwe  din  10035 

"Ir  gewalt  an  im  .erzeiget. 
Din  liochvart  wirt  geneiget, 
Und  din  gewalt  verheret. 
Din  ireude  wirt  geseret 

JNlit  herzenlicher  swa?re.  10090 

O  we  der  leiden  mere 
Da?,  min  frouwe   Liamöre  ist  tot, 
Diu  nie  wart  von  schänden  rot! 
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Tr  lip  hat  si  von  dir  verlern. 

Dar  umbe  hat  uf  dicli  gesworn  J0095 

Der  grave  Adan  von  Alarie, 

Und  dise  fursten  drie, 

Darel ,  undGamer,  undAriun; 

Medarie,    und  Eelacun, 

Von  dannen  sint  si  geborn.  20100 

Ir  herren  liabent  si  verlorn 

Uf  dem  gevilde  bi  R.oimunt. 

Von  disen  fursten  tun  ich  dir  hunt, 

Daz  si  dir  schade  wellent  sin. 

Frou  Elamie  diu  hunegin  10105 

Widerbiut  dir  ir  friuntschaft, 

Si,  und  ir  geselleschaft. 

Frou  Marine  und  ir  gespiln  , 

Die  wellent  hie  mit  dir  spiln 

Da  von  manech  ouge  wirdet  rot.  101 10 

Daz  spil  wirt  maniges  manues  tot. 

Dir  widerbiut  ouch  Bejolarz, 

Dos  graven  sun  von  Leodarz  ; 

Und  sin  neve,   der  grave  Moral; 

Ursin,    unde  Ambigal,  »0115 

Zwene  graven  von  Salie. 

Dar  zu  diu  maessenie 

Widerbiut  dir  ir  friuntschaft. 

Min  herre,    der  hunech,    mit  einer  kraft 

Wil  dich  besitzen  vor  der  stat.  10120 

Da  wirt  din  untriuwe  sat 

A  »  2 
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Moni I eher  dinge. 

Diner  freu  den  klinge 

Muz  bresten  vnn   der  meintat 

Die  din  hant  begangen  hat  10125 

An  dem  fursten  vpolgeborn. 

Von  sinem  tode  hat  verlorn 

Ir  lip  diu  frouwe  Liamere 

Diu  mit  herzen  *  sere 

Vil  jämmerlichen  ende  hos  10130 

Vor  leide  daz  si  ir  trut  verlos. 

Waz  magich   da  von  sprechen  me! 

Ir  lip  der  ist  ein  junger  re, 

Und  lit  hier  jsmerliche, 

Nu  wizze  sicherliche,  ■  *0i35 

Daz  got  din  mort  niht  ubersiht. 

Swaz  leides  dir  da  von  geschiht 

Daz  sol  niemeu  guter  klagen. 

Nach  disen  zwelif  tagen 

Sibestu  min  herren  hie  10140 

Dem  reines  wibes  jamer  ie 

Vil  nahen  an  daz  herze  gie.' 

Do  Lion  het  vernomen 
Die  botscliaft  diu  im  was  komen, 
Und  disen  jamer  vor  im  sacb ,  ioi  J5 

Daz  beswart  in  sere,    und  sprach: 
«Der  rede  \virdet  vil  gut  rat. 
Swer  mir  widerboien  hat 
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Dem  entwiche  ich  hiemer  einen  fuz. 

Ir  friuntschaft  und  ir  gu'iz  »C150 

Ist  mir  als  in  diu  rriine. 

Vor  der  stat  ich  schine, 

Als  si  koment,    mit  riiers  wer. 

Si  ne  bringent  nie  so  grczztz  her 

lehn  gebe  in  riterscheftc  geiu'ic.  10155 

O  woch!     Daz  ich  den  fursten   s!uc 

Des  truwe  ich  harte  wo I  genesen. 

Die  mir  schade  welletit  wesen 

Die  körnen  her,    swer  si  sin! 

Ich  nim  daz  uf  die  triuwe  min,  10160 

Daz  si  den  pris  hie  bejagent 

Den  ir  wip  da  heim  e  klagent. 

Si  wxncutdes,    ich  si  lloaz. 

Deiswar,  ich  truwe  verre  baz 

IMin  lant  erweren  und  die  stat.  10165 

Der  rede  wil  ich  dehein  blat 

Legen  für  minen  raunt, 

Daz  weiz  ich  wol  und  ist  mir  kunt, 

Daz  er  den  helt  mit  zouber  sluc 

Des  hant  vil  manlich  eilen  triic.  10170 

Durch  daz  im   d  a  so  wol  gelanc, 

So  wolder  über  minen  danc 

Min  lant  mir  an  erstriten. 

Er  sol'niht  lenger  biten. 

Mich  dunchei  des,    er  sume  sich.  t  10175 

ßin  zoni  unde  sin  gerich 
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Ist  mir  als  daz  boste  har 

Daz  ie  man  von  im  geschar. 

Daz  sol  tu  dinem  herren  gagen! 

Swjz  er  prises  hie  wil  bejagen 

Den  muz  er  kouffen  tinre. 

Hie  enist  nicht  aventinre! 

Die  sol  er  suchen  auderswa. 

Ich  weiz  wol  (im  gelinge  da 

Als  im  tet  ze  Korentin), 

Sol  ich  leben,    ich  tun  im  schin, 

JD&z  er  min  laut  und  mich  verbirt. 

Ich  wil  l»ie  wesen  selbe  wirt. 

Em  hat  niht  rehte  an  mir  ersehen. 

Er  sol  im  ander  Hute  gpehen 

Die  sin  ze  Lerren  wellent  jenen!* 


iot8« 
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Der  böte  sprach  zem  wirte  san: 
•Hie  enwirt  niht  rede  me  getan; 
Die  suln  wir  beide  lazen  sin. 
Bistu  fr^m,    daz  vrirt  wol  schin. 
Ich  wil  mit  urloube  varn.' 
Er  sprach  :     'Got  miizze  dich  bewaru  ! 
Jsu  sage  der  mjessenie  von  mir, 
Und  tragen  si  riterliche  gir 
Daz  si  die  hie  erzeigen. 
Ez  sterben  niuwan  die  veigen; 
Die  la?gen  doch  daheime  tot, 
Ob  si  niht  suchten  dise  not.' 


10195 


J0200 
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Er  sprach:     ' Ilerrc,    daz  tun  ich.' 

Mit  dirre  rede  schieden  si  sich.  10205 

Sus  für  der  böte  ze  liorentin. 

Den  kunech  und  die  kunegiu 

Vant  er  und  die  fumen  da. 

Diu  mxre  begunder  sa 

Aller  der  niaessenie  sagen:  10210 

Wie  der  kunech  wart  erslagen, 

Amire,    durch  sin  schonez  wip, 

Und  wie  dar  nach  vor  leide  ir  lip 

Diu  schone  Liamere 

Mit  herzenlichem  sere  J«2i5 

Vil  jämmerlich  verkos, 

Do  si  ir  gesellen  verlos 

Der  ir  herzen  blume  was. 

Jsoch  staeter  danne  ein  adamas 

Was  der  reinen  triuwe.  I022O 

Daz  erzeigete  ir  grozziu  riuwe 

Die  si  nach  dem  helde  trüc 

Den  ir  grozziu  schone  slüc.  — 

O  we  und  wol  dir,    minne! 

Du  twingest  die  kuneginne  »0225 

Gelich  der  vil  armen  diet. 

Din  kraft  nie  niht  underschiet 

Du  ne  zugest  ez  gar  in  din  gebot. 

Du  kaust  in  ernst  und  in  spot 

Twingen  aliez  daz  du  Avil.  JO250 

Din  ende  daz  ueit  jamers  vil ; 
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Den  tot  er  nach  im  zuhet. 

Swer  dinem  gewalt  enpfluhet 

Der  dnnchet  mich  ein  sinnech  man. 

Diu  kräh  vil  wol  gemachen  kan  10255 

Mit  leide  lieluiu  ougen  rot. 

Da  van  vil  ofte  '0  we  dir,    tot!' 

G^nfet  jsmei liehe, 

Do  si  klasgeliche 

Klagten  daz  viel  ieine  wip  10240 

Diu  von  herzeleide  ir  lip 

Verlos  umbe  ir  lieben  man. 

Als  ich  mich  versinnen  kan  , 

Daz  wirt  vil  selten  im  getan. 

Welt  ir,  ich  sagin  1111,  wa  von.  10245 

Wilen  was  man  ungewon 
Valschlicher  minne. 
INTil  einvaltem  sinne 
IMimen  si  einander  do. 

Nu  sin  wir  valschlrchen  fro ,  10250 

Und  minnen  niuwan  init  kundecheit. 
Swer  nu  wäre  minne  treit 
"Und   triuwe,    der  ist   vil  maniges  Spot. 
Wilen  do  ir.inten  si  gol  , 

Do  het  er  mich  8.5  in  siner  pflege.  jo  ,5 

Nu  kere  wir  alle  von  dem  wege 
Sinei-  sjebot  diu  er  uns  lie. 
Da  von  jult  ir  bedenchen,    wie 
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Diu  werlt  sich  verlieret  hat: 

Ir  frende  jämmerlichen  stat;  ms^o 

Diu   relit  sint  gehonet; 

Ir  ^ewalt  der  ist  gekronet; 

Diu  triuwe  ist  verschertet; 

Untriuwe  mit  nide  hertet. 

Diu  zit  hat  sicli  verwandelt  gar;  10265 

le  langer  und  langer  hosen  diu  jar. 

Iüzn  lebt  nu  niemen  sine  zit; 

Diu   gitecheit  bos  ende  git. 

Sns  hat  si  sich  veikeret; 

Ir  frende  ist  geseret  10270 

Mit  totlicher  sunde. 

Diz  ist  ir  uikunde  : 

Si  stet  nu  ,    als  wilen  sach 

Johannes  da  von  er  sprach 

In  dem  heiligen  geiste.  »o2"'5 

Mit  goies  volleiste 

Sarli  er  die  himel  offen  sten, 

Dar  inne  solhiu  dinc  begün 

Daz  im  ze  schriben  wart  verboten. 

Er  sach  des  waren  Iambes  boten  iczQo 

In  sinem  tougen  umbe  varn  , 

Und  durch  den  himel  einen  arn 

Fliegen  kreftecliehe. 

Der  rief  vi!  jsmerliche: 

«O  we  ,    ir,    aller  mutet  bnrn  !  »f'i35 

Ir  suli  nach  sinem  willen  vam 
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Der  anegenges  niene  hat 

Und  des  gewalt  an  ende  etat, 

Und  der  in  siner  hende 

Besliuzzet  der  werlde  ende,  icago 

An  des  genade  niht  mac  gesin, 

Daz  tut  er  alle  tage  scliin. 

Sin  gebot  habt  ir  übersehen; 

Des  muz  iu  leide  geschehen. 

Von  im  sit  ir  verflachet;  i°-95 

Iuvvers  lebens  er  niht  enruchet.  * 

Daz  ist  über  uns  ergangen. 

Mit  des  todes  zangen 

Sint  wir  leider  hin  gezogen. 

Der  werlde  rürn  hat  uns  betrogen  10300 

Und  werblicher  richtum. 

O  we  dir,  richeit  unde  rüm ! 

Diu  zierlich  gebende 

Wirdet  vil  eilende 

JSUch  des  libes  ende.  10505 

lehn  imgez  allez  errechen  niht 
Swaz  do  geschach  und  noch  geschult; 
Der  msre  wurde  gar  ze  vil. 
Da  von  ich  mich  niht  sumen  wil 
Mit  so  maniger  umbessgp.  —  10310 

Da  was  groz  weinen  unde  klage 
Von  der  mxssenie. 
Diu  kuneginne  Larie 
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Klagte  vil  ir  nifteln  tot. 

Da  wart  manech  ougc  rot  io5'5 

Von  klagelichem  sere. 

Der  böte  saget  in  noch  mere 

Von  Lion,    dem  fursten  balt, 

Daz  er  nmbe  ir  aller  gewalt 

Nibt  en  g*be  daz  boste  bar  »«520 

Daz  ie  man  von  im  gescliar, 

Und  daz  ir  aller  wideibot 

Wasre  sin  rosgelicher  spot. 

Em  vorhtc  si  ze  nihte, 

Und  wilde  zu  ir  angesihte  »0525 

Engegen  in  ligen  mit  sinem  her. 

Si  fünden  riterliche  wer, 

Strengen  tiost,    und  herten  strit. 

Ob  si  kxmen  im  en  zit 

Mit  maiilichem  mute.  —  J0330 

Her  Gawein,  der  gute, 

Und  sin  gesellen  die  wurden  fro* 

Diu  maessenie  bereit  sich  do 

Vil  snelle  zu  der  hervart 

Da  manech  schilt  verhouwen  wart.  »p335 

Ouch  bereite  man  der  kunegin 

Da  si  inne  solde  sin 

Die  vart  durch  des  kuniges  bek 

D«z  ouch  si  vil  gerne  tet; 

Wandez  ir  beider  minne  riet 

Diu  si  nienier  mer  geschiet. 
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Swar  min  her  Wigalois  nu  rite, 

Frou  Larie  volget  im  mite; 

Wander  die  schonen  gerne  sach. 

Er  hiez  bereiten,    durch  ir  gemach,  ••        i°5'l5 

Ein  harte  schonez  kastei, 

Ze  maze  hoch,    und   ginuwel, 

Geriht  uf  einen  helfant, 

Daz  man  vil  wol  bedechet  vant 

Mit  pfelle  von  Alexandrie;  10350 

Dar  inne  min  frou  Larie 

INIit  zwelf  juncfrouwen  reit 

Die  waren  rieh  und  gemeit. 

Vil  groz  gezierde  truc  man  dar  in. 

I\Iit  riehen  tepten  6idin  I0555 

Bestroiit  man  daz  kastei. 

Ein  pfelle  rot  und  gel 

Die  wende  al  umbe  bevienc. 

En  mitten  dar  inne  hienc 

Ein  muggennetz  sidin.  10360 

IM i t  golde  was  gehangen  dar  in 

Ein  cristal,   luterre  danne  ein  glas, 

Der  vil  wol  gefallet  was 

Mit  balsem  der  gap  giuen  smac. 

Der  suzze  en  strite  wider  wac  10565 

Eisern  und  sjdca  nardi. 

Well  ir  wizzen ,  waz  daz  si  ? 

Umbe  den  smac  s'.et  ez  so: 

Nie  nieinen  wajre  so  unfro. 


Gesmechet  er  es,  sin  leit  zerge.  10370 

Nu  höret  von  sinen  tagenden  me  : 

Deliein  suht  ist  so  getan, 

Und  wirt  diu  salbe  gestrichen  dran 

Si  ne  muzze  deste  senfter  sin. 

Eesigelt  in  einem  rubin  »0375 

Was  si,  da  von  man  gesach. 

Der  was  des  cristallen  tach, 

Und  brechende  als  ein  herzen  lieht 

Da  man  des  nahtes  bi  gesiht. 

Diu  salbe  ist  tiure  und  unbehnnt.  j  10530 

Man  bringet  si  von  des  Alten  lant        ' 

Vil  verre  uz  der  heidenschaft. 

Von  solhen  würzen  hat  si  die  hraft 

Die  man  mit  golde    wider  wigetj 

Da  von  ir  suzzer  srnac  gesiget  >  °535 

Von  rehte  andern  würzen  an. 

Als  ich  ez  vernomen  hau, 

Ir  siizze  sich  niht  geliehen  kan. 

Daz  netze  was  gestrichet  wol. 
Guldiner  schellen  hiengez  vol  Io3QO 

Kiden  an  dem  ende. 
Ouch  waren  die  wende 
Mit  betten  umbe  und  urabe  beleit. 
Von  riehen  pfellen  gulter  breit 

Waren  dar  uf  gestrechet,  10595 

Die  wende  gar  bestechet 
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Mit  blumen,    und  daz  hus  bestreut, 

Der  tac  des  schiu  diu  herze  freut 

Schein  al  umbe  durch  daz  glas, 

Swenne  ez  an  sinem  zite  was. 

Sus  was  gezieret  schone 

Dar  inne  der  freuden  kröne. 

Des  Wunsches  amie, 

Diu  kunegin  Larie , 

Durch  gemach,  solde  riten.  10405 

In  vil  kurzen  ziten 

Kach  ir  willen  was  ez  bereit, 

Gezieret  mit  grozzer  richeit, 

Swenne  diu  frouwe  solde  rarn , 

So  hiez  her  Wigalois  bewarn  10410 

Mit  grozzer  hüte  das  kastei 

Vier  graven.     Die  waren  snel 
Ze  triuwen  und  ze  manheit; 

Ouch  was  in  ganzer  sin  bereit. 

Der  eine  hiez  der  grave  Moral;  10  lr5 

Ursin,    unde    Ambigal; 

Der  vieide  hiez  grave  Adan. 

Der  geböte  waren  undertan 

Hunden  riier  geerte. 

Swar  der  helfant  Kerte 

TJf  dem  velde  ode  an  dem  wege, 

Da  beten  si  in  in  ir  pflege, 

Also  diu  fron  dar  uile  was. 

Ku  Komen  uf  den  palas 
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Die  fursten  durch  des  kuniges  bet,  10425 

Und  swüren  alle  an  der  stet 

Ze  warten  dem  herren  Gawein 

Des  kirnst  an  riterschefte  schein. 

Er  duhte  si  so  wise 

Daz  si  von  sinem  prise  10430 

Niemer  mohten  missevarn, 

Sit  er  daz  her  solde  bewarn 

Mit  sinnen  und  mit  manheit. 

Des  kom  er  in  die  arbeit 

Die  er  vil  kuino  uberwant,  ,P135 

Wan,  daz  im  freise  was  bekant, 

Ez  waer  verzagt  des  beides  liant. 

Do  diu  bervart  was  bereit 
(Als  uns  diu  aventinre  seit), 

Und  iegelich  riter  zu  der  vart  10J40 

An  der  zal  geahtet  wart, 
Do  bet  der  kunech  von  Korentin  , 
An  dem  was  groz  manheit  schin , 
Sebs  tusent  riter  aide  mer. 

Nie  dehein  kunech  wart  so  her  10445 

Im  zffime  solbe  riterschaft. 
Er  bet  wol  hcres  grozzer  kraft 
Gefuret,    ob  er  wolde. 
Dehein  riter  nach  solde 

Diente  da  mit  siner  wer.  10450 

Im  was  so  willech  gar  daz  her, 
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Durcli  sine  grozze  manheit, 

Daz  im  ir  dienest  was  bereit 

IM i t  ganzem  willen  ane  gut. 

Si  trugen  im  alle  holden  in ut.  ,0455 

dich  taten  si  der  kunegiu 

Sir  wol  an  dem  strite  scliin, 

Daz  si  rou  ir  niftei  tot.  — 

l\lan  sol  guter  wibe  not 

Danches  niemer  übersehen.  10460 

Swa  in  schade  mac  geschehen, 

Daz  sol  wenden  ein  iegelich  man. 

Wan  dem  herzen  niemen  kan 

Ilerzenliche  freude  geben, 

Also  der  reinen  wibe  leben.  10465 

Ir  gewrizzen  und  ir  guio 

Ilohent  daz  gemute 

Daz  iemer  waere  an  frenden  tot. 

Sus  wendent  si  des  herzen  not 

Mit  guter  handelunge.  »0)70 

Verfluchet  si  diu  zunge 

Da  von  dehein  rede  ge 

Diu  irem  lobe  widerste!  — 

J$u  hörer,  wie  diu   hervart 

Geordent  und  gepruvet  wart  I0/i"5 

Uz  dem  lande  ze  Korentin. 

Rial,    der  hunech  von  Jerafin, 

Für  ie  fur  mit  siner  schar. 

Sin  b.inier  was  alsus  gevar: 
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Geteilet  wiz  und  rot;  1048® 

En  mitten  dar  inne  bot 

Ein  tier  von  golde  Hellten  schiii; 

Daz  niuse  wol  gezieret  sin, 

Gescbicbet  als  ein  helfant: 

Da  bi  sin  wafen  was  bekant,  »^485 

Swar  der  edel  riter  für. 

Diu  volge  im  manlich  eilen  sffur;  v 

Er  was  ein  helt,    anewan, 

Sin  baut  vil  diche  bet  getan 

Da  von  man  im    jnises  jach.  10 )go 

Die  galiot  man  flubtecb  sacb 

Vor  im  vil  diche  uf  dem  mer; 

Er  bet  enschuropfiort  ir  wer. 

Oucb  lagen  im  gelicbe 

Zwei  ricbiu  kunecbricbe  :  I0495 

Der  gewaltes  bet  er  sich  erwert. 

Nu  boret,  wie  der  kunech.  vert. 

Sebs  bell  an  de  fürte  er; 

Die  trügen  nach  des  heldes  ger 

Wiebus  unde  berchfrit.  10500 

Da  riten  tusent  ritev  mit, 

Und  fünf  tusent  sariant 

Die  trügen  lanzen  in  der  baut, 

Buggeier,  swert  und  bogen, 

Uns  enbabe  diu  aventiure  gelogen.  1^505 

Si  zogten  uz  dem  lande  dar 

Mit  maniger  banier  litbtvar. 

Bb 
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Dar  nach  reit  diu  kunegin. 

An  der  geverte  was  wol  schin  , 

Daz  ir  des  Wunsches  nilit  gebrast.  10510 

Si  fürt  mit  ir  der  sjelden  last 

Uf  dem  helfende , 

Gepruvet  ane schände 

Zweit  megde  wunnecliche , 

Edele  unde  riche,  10515 

Gekleit  in  grünem  samit. 

Ir  mentel  waren  ruch  ,    und  wit, 

JNIit  Intern  vedern  gefurrieret. 

Ir  houbet  waren  gezieret 

Mit  schapeln  blumin.  10520 

Ir  schöne  gap  einander  schin 

En  strit  engegen  dem  liebten  tage. 

Swie  in  jamer  unde  Klage 

Ga;be  fron  wen  Liameren  tot, 

Doch  waren  in  die  munde  rot  10525 

Und  ir  antlutze  liebt. 

OmcIi  sol  icli  vergezzen  nieht, 

V  n:  frouwc  Larie  was  gehleit. 

Als  uns  diu  avectiure  seit, 

Ir  schone  gegen  der  sannen  streit.  10550 

Ein  bemdc  wiz  als  ein  swan 
Trüc  diu  gespil  der  sa;lden  an, 
Daz  was  von  siden  kleine. 
An  ietwederm  beine 
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Zwene  schuhe  von  borten  gut.  —  1o535 

Si  jehentalle,    daz  hohen  mut 
Diu  richeit  dem  herzen  git. 
Daz  mac  wol  sin ;  doch  ist  min  strit , 
Daz  nie  grozze  hochvart 

Dehein  herze  vor.  reiner  art  10540 

Gewan  von  grozzer  richeit« 
Daz  si  iu  allen  samt  geseit, 
Daz  ungeslnhte  treit  ubermut.  — 
Ein  pfelle  gelpfer  danne  ein  glut 
Frouwen  Larien  was  gesniten;  10545 

Dem  was  furrieren  niht  vermiten 
Von  haermin  daz  was  blanc. 
Irrok,    irmantel,    waren  lanc, 
Wol  bezogen  ,  und  gesniten 

Nach  der  Franzoiser  siten  ;  10550 

Der  mantcl  mit  offener  naete. 
Nach  richeit  der  wate, 
Ein  zobel  umbe  und  umbe  gienc; 
Eeidiu  orte  er  bevienc 

Swarz,    gra  und  breit.  '0555 

Diu  frouwe  het  umbe  sich  geleit 
Einen  riemen  von  Ibeme. 
Als  die  Hellten  sterne 
Daz  edel  gestein  dar  uffe  lac. 

Ein  rubin,    lieht  alsam  der  tac,  10560 

Was  zu  der  rinchen  wol  ergraben  . 
Von  golde  ein  trake  dar  uf  erhaben. 

Bb  2 


338 

Diu  frouwe  truc  ein  furspan 

Da  enwas  niht  nie  gesmides  an 

Niuwan  ein  dorn  guldin;  10565 

Da  mit  haft  si  den  busem  in. 

Daz  furspan  was  ein  edel  stein 

Der  doch  drier  varwe  schein. 

Daz  ein  teil  ein  Smaragde  was 

Grüner  danne  deliein  gras  ;  10570 

Ein  sapliir  was  des  andern  schin; 

Der  dritte,    ein  edel  rubin  : 

Zwene  leuwen  ,  und  ein  ar. 

Also  het  gemeistert  dar 

Nach  dem  wünsche  disiu  werch  105T5 

Mit  Worten  Wirnt  von  Gravenberch. 

Der  pfelle,    den  si  ane  trüc , 

Der  was  von  golde  gut  genuc , 

Geworchet  in  der  heidenschaft ; 

Da  ist  der  sinne  höhstiu  kraft.  10580 

Da  lagen  vor  der  frouwen  vier 

Wurfzabel  und  klarier 

Geworcht  von  helfenbcine. 

Mit  edeletn  gesteine 

Spielten  si ;    mit  holze  niht,  10.385 

Als  man  nu  frouwen  spilen  siht. 

Si  beten  kurzewile  vil 

Von  maniger  hande  seitespil 

Daz  die  frouwen  künden, 

Da  mit  si  überwunden  10^90 
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Ir  jamer  und  ir  herzeleit. 
Also  was  in  der  wünsch  bereit ; 
Ir  gespil  was  diu  sa^Ieclieit. 

Erec  und  sin  gesellescliaft 
Swenne  die  wolden  grozze  traft  10595 

Herzelicher  freuden  spehen 
Und  minnecliche  schone  sehen, 
So  gierigen  si  ze  der  kunegin  ; 
Da  funden  si  der  saelden  schin, 

Und  schöner  hurzewile  vil  10600 

Von  zabel  und  von  seitespil, 
Und  su/.ze  ougenweide. 
!Nio  niemen  wart  so  leide, 
Und  solder  zu  den  frouwen  gen 

Em  muso  leides  an  gesten.  10615 

Die  von  geburte  waren  groz , 
Fürsten  ode  fursten  genoz , 
Die  lie  man  uf  daz  kastei. 
Da  was  diu  wile  harte  snel 

Mit  freude  schier  zegangen.  10610 

Wen  mohte  da  erlangen 
Da   der  wünsch  inne  was? 
Niuweblumen,    grunez  gras 
Was  ie  touwech  drin  gestreut. 

Da  von  sich  lip  und  herze  freut  10615 

Und  daz  diu  beidiu  twinget, 
Da  mit  diu  saelde  ringet 
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(Daz  ist  der  edeln  frouwen  gruz 

Den  diu  volge  jehen  mi'iz, 

Daz  niht  dem  herzen  naher  ge;  10620 

Dem  tünt  si  wol  und  we  )  , 

Die  sazen  hie  nach  prises  kur. 

Ir  ougen  wider  uude  far 

Sahen  in  diu  herze  ; 

Da   von  vil  lihte  ein  ämerze  10625 

Moht  etelichem  widervarn  , 

Da  von  sich  niemeu  hau  bewarn. 

Sus  für  diu  frouwe  Larie, 

Des  Wunsches  amie. 

Ob  ir  kastei  flouc  ein  van;  10650 

Da  was  von  golde  gebildet  an 

Ein  tier,    als  daz  von  Roimunt 

Ir  friunde  tet  die  straze  kunt 

In  daz  laut  ze  Korentin. 

Sus  was  des  selben  tieres  schin  10635 

In  einem  svvarzen  samit 

Gesniten  lanc  und  wit. 

Daz  was  ir  wafen  zaller  stunt. 

Da  bi  was  ir  der  jamer  kunt 

IN Tit   leide  umbe  ir  vater  tot,  10640 

Als  diu  triuwe   ir  gebot; 

Daz  tier  mant  si  der  selben  not. 

Als  ez  ist  gcsnget  mir, 
Zwene  kanige  ir  , 
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Der  her  Twein  und  Erec.  10645 

Die  riten  mit  ir  ui  den  wec ; 

Drin  tusent  riter,    vor  und  nach, 

Da  man  under  füren  sach 

Vil  liehtiu  baniere. 

Mit  gnlde  liane  ziere  10650 

Vil   schilt  sach  man  da  glizzen, 

Manigen  heim  wizzen 

Gebunden  uf  die  soume, 

Vil  riebe  pfaerides  zoume 

Mit  guldinen  schellen;  10655 

Die  horte  man  verre  hellen, 

Die  busun  blasen  in  dem  ber. 

legelich  man  mit  silier  wer 

Reit  als  er  künde  striten. 

Vil  knappen  sacb  man  riten  10660 

Die  schoniu  ors  mit  in  ziigen. 

Ilabeche  unde  valchen  llügen 

Und  aller  bände  vederspil. 

Ab  in  kom  des  abendes  zil 

Und  si  diu  hitze  ein  teil  verlie,  io6(  } 

Jegelichez  sinen  vogel  vie 

Den  ez  vahen  solde. 

Als  her  Gawein  wolde 

Dri  kunige  riten  nach  dem  lier, 

Die  fürten  totlichiu  wer.  10670 

Starchiu  sper  von  Angeran 

Man  fürte  mit  den  fursten  dan 


392 

Wol  zweinzeck  fuder  ode  mer, 

GiiLiiot  und  atiger 

Trugen   die  sariande.  10675 

Sus  f"f  uz  sinem  lande 

Her  Wigalois,  der  werde  helt. 

Zwei  tusent  riter  uz  erweit 

Hüten  hinden  nach  dem  her 

Die  fürten  freislichiu  wer;  infßo 

Tusent  schützen  mit  starchen  bogen. 

Swenne  die  würden  uf  gezogen 

Und  man  die  viende  homen  sach, 

So  wsre  min  lip  da  ze  swach 

Ze  riten  under  in  gewesen;  io6ß5 

Ich,    wra,    unlange  wcre  genesen. 

Ein  helfant  zoch  ein  knappe  klüc 

Der  des  kuniges  kainer  trü'c 

Und  sinen  vanen  vor  der  schar; 

Des  miisens  alle  nemen  war.  ic6go 

Ez  was  ein  swarzer  samit, 

Gesniten  lanc  und  wit. 

Von  golde  ein  rat  dar  inne  schein 

Daz  zieret  nianech  edel  stein. 

Der  samit  geblumet  was  10^95 

Mit  dem  golde  von  Kaidtasas; 

Daz  luhtet,    als  ein  fiurech  glüt 

Des  nahtes  uz  der  vinstre  tut. 

Die  zwene  knnige  u^  Asia  ♦ 

Zwei  richiu  baniei  fürten  da,  107CO 
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Zaradech  und  Panschavar. 

Ir  Trafen  was  ein  hsrmin  ar 

In  einem  pfelle  von  Ninive; 

Der  was  grüner  danne  ein  kle , 

Gebildet  mit  rotem  golde  gar:  ir>70.5 

Da   mit  si  pflagen  einer  schar. 

Diu  banier  (lugen  über  velt. 

Vil  manecb  hntte  und  gezelt 

Diu  starchen  mule  trugen. 

Vil  olbenden  s'ügen  10710 

Die  koufiiute  vor  in  hin. 

Die  trügen  richeit  gewin, 

Spise,    und  also  rieh  gewant 

Daz  man  da  niender  bezzerz  vant 

Ze  Kriechen  und  in  der  heidenschaft.  *f7»5 

Sus  für  der  kunech  mit  siner  kraft 

Vil  riterlichen  für  Namur 

Ze  leide  Lion ,    der  freuden  schür. 

Diu  vart  wart  manigem.  manne  sur. 

Si  qnamen  an  dem  zwelften  tage  10720 

Nach  des  boten  widersage. 
Den  kunech  Amiren  brahtens  dar. 
Des  re  w-trt,  gebalsemt  gar, 
Geleil  in  einen  edeln  stein 

Ut  ein    sul  da   durch  er  schein  »0725 

Vor  der  siat  über  al  daz  her. 
Si  Funden  riteiliche  wer 
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AI  umbe  und  umbe  uf  den  graben; 
Da  wart  vil  manecli  strit  erhaben. 
Diu  stat  lac  einhalp  an  dem  mer;  »0730 

Da  was  si  sicher  vor  dem  her. 
Ein  starchiu  mur  si  £ar  bevie. 
Ein  tiefFer  grabe  dar  umbe  gie 
Da  durch  ein  luter  wazzer  lloz ; 
Daz  was  ze  guter  maze  groz,  i°735 

Geleit  durch  ein  gebirge  dar. 
Her  Wigalois  mit  siner  schar 
Beleit  die  stat  unz  an  daz  mer. 
Diu  was  berustet  wol  mit  wer. 

Turne,    berchfrit,    und  Kerker,  10740 

Vil  ane  maze  stünt  der 
Uf  der  mure  ob  dem  graben. 
Da  man  den  tot  mit  solde  laben 
Und  da  mit  maniger  wart  erslagen, 
Des  was  vil  uf  die  mur  getragen,  J07J5 

Gilt  geschoz  und  steine  vili 
,  Ein  dinc  daz  was  des  todes  spil , 
Petera:re,   und  grozze  mangen. 
Diu  mure  was  behangen 

Mit  grozzen  biochen  sinuwel.  10750 

Die  waren  an  der  wer  so  snel ; 
Swenne  ieman  an  den  graben  gie, 
Und  man  die  bloche  Valien  lie, 
So  hurten  si  die  viende  wider 
In  den  tieffen  graben  niJer.  10755 
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Da  von  vil  maniger  den  lip  verlos 

Des  hant  vil  werlich  ende  kos. 

Aht  porten  giengen  in  die  stat. 

Zwo  warten  uf  des  jrieres  stat; 

Die  sehs  her  uz  an  daz  velt.  io?6o 

Man  vant  da  strites  widergelt 

Swie  ez  der  man  gerüchte, 

Als  ez  sin  eilen  suchte. 

Her  Gawein,    der  des  heres  jiflac, 

Nam  fride  unz  an  den  andern  tac  10765 

Von  dem  her  und  uz  der  stat, 

Des  man  da   beidenthalben  bat. 

Von  dem  graben  an  diu  gczelt 

Was  ein  also  breitez  velt 

Daz  si  von  schützen  waren  fri.  107-0 

Nu  boret,  wie  geordent  si 

Daz  geseze.'ob  ir  weit. 

Her  Gawein  ,    der  wise  hclt, 

Het  gescliaffet  zu  dem  mer 

Rial  ,    den  knnech,    von  dem  her  *o7?5 

Gegen  der  porte  diu  da  uz  gie ; 

Tusent  riter  er  im  lie. 

Do  lagen  gegen  dem  liebster,  tor 

Zweite  riebe  knnige  vor, 

Z<iradech  und  Panschavar;  i"~[jo 

Den  lie  man  tusent  rite: 

Die  ir  cebcies  namen  v.    . 
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Do  lagen  gegen  5er  dritten 
Porten,  vil  nacli  en  mitten, 

Der  kunech  Iwein  und  Erec.  I0785 

Der  hende  künden  witen  wec 
Houwen  durch  die  riierscliaft; 
Si  heten  kunst  und  kraft. 
Den  waren  tusent  riter  bi. 

Ku  bort,    wer  vor  der  vierden  si.  ,CT9° 

Her  Wigalois,    der  kunech  her; 
Wan  da  vant  man  strites  mer 
Danne  vor  deheinem  andern  tor. 
Da  was  her  Gawein  mit  im  vor 

Und  tusent  riter  uz  erkorn.  10795 

Ein  kuneginr.e  wolgeborn 
Vor  der  fünften  porten  lac ; 
Der  gesellescbefte  pflac 
Frou  Marine  und  grave  Adan. 

Der  gebot  waren  undertan  irß00 

Tusent  riter  unverzaget. 
Fron  Elamie  biez  diu  maget; 
Der  was  diu  mute  ar.geborn, 
Diu  het  oucb  in  ir  haut  gesworn. 
Angenomniu  milte  schier  zerget.  10^05 

Sebt,    wie  daz  mulrat  gestet 
Swennez  nibt  snelles  wazzers  bat. 
Dem  gelicbe  icb  müter  liute  rat. 
Als  der  den  herren  entwichet, 
Diu  erge  wider  slicbet  10R10 
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Aber  zu  dem  herzen. 

Da  beginnet  diu  milte  smerzen; 

Wan  si  da  niht  wesen  sol. 

Der  wehsei  gevellet  mir  niht  wol. 

Diz  nisre  ist  hie  mit  undcrsniten  iC'8'5 

Und  durch  die  warheit  geriten 

Den  alten  und  den  niuwen  siten. 

Vor  der  sehsten  porten  lac, 
Der  sich  strites  ouch  bewac, 

Der  truhsszze  von  Roimunt  10320 

Dem  was  wol  strites  füre  hiint. 
Ei  im  lac  der  grave  Moral, 
Ursin,    unde  Ambigal. 
Die  beten  tuseut  riter  da. 

Her  Gawein  der  teilte  sa  »f  835 

Die  sariande  underz  her, 
legelichen  mit  siner  wer, 
Uf  sehs  helfande 
Zwei  hundert  sariande. 

Die  würfen  unde  schuzzen,  10830 

Das  die  zeher  fluzzen 
Blutech  durch  dnz  isengewant. 
Iegelicher  schar  ein  helfant; 
Die  Kunden  entwichen  unde  sten, 
Mit  strite  gegen  den  vienden  gen;  ,         : 

Sus  waren  si  geleret.  — 
Ein  gezeh  J;iz  was  gelieret 


398 

Da  frou  Larie  inne  saz, 

Daz  nie  dehein  gezeh  baz 

Von  pfelle  wart  gezieret,  1034° 

Mit  golde  geparrieret. 

Dar  uf  stunt  ein  guldin  tier 

Von  edelem  gesteine  fier. 

Dar  obe  ilouc  ir  lieliter  van; 

Da  was  daz  selbe  tier  an  1^845 

Mit  vil  luterm  golde 

Gebildet  als  si  wolde. 

Von  leder  hienc  ein  hiit  da  bi 

Der  daz  gezelt  machte  fri 

Des  regens  ,    so  er  nider  goz.  10S50 

Gegen  der  sunnen  stunt  ez  bloz. 

Vil  grozziu  richeit  dar  under  was. 

Mit  pfelle  von  Kauhasas 

Vil  bette  waren  gedechet  wol ; 

Diu  sazen  edler  frouwen  vol.  1')855 

Daz  selbe  gezelt  was  so  wit 

Daz  ich  wsne,  deheinez  sit 

Jemen  hunde  witer  spehen. 

Man  rnoht  da  riebe  fursten  sehen 

Piiten  wider  unde  für,  ioß6o 

Jegelich  riter  nach  siner  kux 

Da  er  sinen  friunt  gesprach 

Und  ouch  die  kuneginne  gesach. 

Dar  nach  si  riten  wider  in 

Da  iegelicher  solde  sin.  iug'>5 


399 

Si  heten  alle  spise  gnuc. 

Ein  nrarchet  man  bi  in  uf  sluc; 

Da  vant  man  michel  riclieit 

Von  aller  hande  spise  bereit. 

Und  swaz  man  kouffen  wolde  10370 

Von  gewande  und  von  golde 

Nacli  des  murines  mute. 

Dem  here  schuf  man  hüte, 

Hundert  riter  ie  vor  der  schar, 

Die  daz  her  behüten  gar  Jr875 

Vor  den  vienden  unz  an  den  tac. 

Vil  silzzes  Schalles  man  da  pilac 

Mit  holler-  blasen  uf  der  wer. 

Umbe  und  umbe  unz  an  dnz  mer 

Iluten  si  mit  llizze  10330 

Unz  daz  des  tages  wizze 

Ostern  durch  diu  wolchen  dranc. 

Von  gloggen  liort  man  manigen  klanc 

In  der  stat;    wan  diu  was  wit. 

So  duhte  ouch  des  die  uzzern  zit  10885 

Daz  si  sich  bereiten 

Gegen  den  arbeiten. 

Ir  isenhosen  schütten  si  an. 

Dar  nach  für  ein  iegelich  man, 

Der  Christen  was  und  dem  ez  gezam,  10300 

Da  er  eine  messe  vernam. 

Die  fursten  und  her  Gawein 

Des  abendes  waren  worden  en  ein 
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Wenne  si  ze  stürme  solden  gen  . 

JMit  strite  gegen  den  vienden  sten.  icRoS 

Der  rher  ors  waren  bereit, 

Uf  iegelichez  zwo  decbe  geleit 

Von  isen  und  von  pfelle. 

Erec  und  sin  geselle 

Die  pflagen  einer  banier  lieht.  10900 

Ouch  sol  ich  vergczzen  niebt 

lehn  sngiu,    wie  die  gep'rüvet  si. 

Ein  roier  pfelle  von  Arabi , 

Dar  in  ein  rat,    von  Ninive 

Eines  pfelles  grün  alsam  ein  kle ;  10905 

Der  pflagen  die  beide  mit  ir  kr..!t 

Durch  des  kuniges  geselleschaft 

Zii  dem  si  waren  kümen  dar. 

Do  warte  frouwen  Elamien  schar, 

Der  edeln  kuneginne  10910 

Mit  manlichem  sinne, 

Einer  banier  diu  was  bla. 

Mit  rieber  koste  was  al  da 

Von  golde  ein  kröne  drin  gesniten. 

Mit  der  stolze  beide  riten,  ioni« 

Dem  truhssezzen  von  Roimunt 

Und  sinen  gesellen  tet  man  kunt 

Ze  warten  einer  banier 

Diu  was  swarz ;    dar  in  ein  tier 

Gesniten  en  mitten  lloac, 

Mit  dem  golde  von  Aza^rouc 
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Gezieret  und  gemeistert  dar. 

Sus  lac  der  froawen  Larien  schar 

Gegen  einer  porten  bi  dem  mer. 

Do  waren  beidenthalp  ze  wer  10025 

JDaz  uzzer  und  daz  inner  her. 

Die  porten  wurden  uf  getan. 
Uz  iegMicher  flnuc  ein  van  ; 
Fünf  hundert  mer  im  volgien  nach, 
Den  was  gegen  den  vienden  gach.  10030 

Si  heten  alle  geneigt  ir  sper. 
Man  dorft  nun  rufen:    *  hera  !    her!'; 
Wände  si  kerten  gegen  der  schar 
Da    si  der  herte   namen  war. 

Die  schilde  drncliien  si  an  sich.  lOQ35 

Mit  speren  wart  da  manefh  stich 
Gefrümet  durch  daz  isengewant 
Daz  sin  daz  herze  dar  under  enpfant. 
Die  uzzern  waren  gegen  in  komen, 
Und  heten  alle  ir  ors  genomen  »0040 

Ze  beiden  siten  mit  den  sporn. 
Die  beide  treip  der  grirr.me  zorn 
Zu  dem   strite  und  manlich  gir. 
Durch  heim  und  durch  hcsrsenier 
Mit  tioste  da  maniger  wart  erslagen.  '°945 

Man  sach  die  trunzuiie  ragen 
Durch  die  srhiMe  at  ninwe. 
Si  ne  brachen  niht  ir  triuwe; 

C« 
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Seidenthalp  was  widerboren. 

Man  sach  vil  manigen  heim  roten  109501 

Von  blute  der  e  luter  was. 

Die  ringe  rieren  als  ein  glas 

Von  stieben   und  von  starchen  siegen. 

Da  lac  vil  manech  werder  degen 

Gehurtet  und  geslagen  nider  IC955 

Dem  niemen  mohte  gehelfen  wider. 

Die  inren  entwichen  für  diu  tor. 

Da  hup  sich  solich  striten  vor 

Daz  daz  blüt  nider  goz 

Und  durch  die  waienroke  floz,  10960 

JVlit  siegen  niemen  den  andern  trouo. 

Daz  viur  uz  den  helmrn  flouc 

Gemischt  mit  blute  daz  was  rot. 

Sicherheit  da  niemen  bot. 

Da  was  dehein  gevaterschaft;  10965 

Ez  schiet  nitiwan  des  todes  kraft 

Mit  vil  vientlichen  siegen. 

Allenthalben  bi  den  wegen 

Sach  man  die  wunden   touwende  ligen 

Die  des  blutes  waren  ersigen,  10970 

Und  vil  manigen  toten 

Der  sere  was  verschroten. 

Mit  diu  het  sich  der  stnrm  erhaben, 

Die  sa*iande  an   den  graben 

Mit  antwerche  gierigen  '^°975 

Dar  uf  si  enpfiengen 
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Diu  blök,  so  man  rlin  vallen  lie. 
;    Daz  geschoz  als  diu  Sine  gie 
Und  die  wnrfe  nnder  daz  her. 

Do   mischten  sicli  ir  "•    ler  wer  10980 

Über  den  graben  unz  an  daz  mer. 

Die  helfande  volgten  mite 
Dem   her  in  ir  geleiten  site 
Gegen  den  vienden   uf  den  graben. 
Diu  wichus  waren  dar  uf  erhaben  'OQgS 

Geliche   hoch   der  mure. 
Vil  herte  nachgebtiro 
Waren  in  die  sariande. 
Ir  manheit  verswamle 

Geschozzes  nnde  steine  vil.  10990 

Sus    spilten   si    des    todes  spil 
Vil  nach  unz  11  f  mitten   taC. 
Vil  manech  helt  d3  bi  in  lac, 
Uzzen  unde  innen,   tot; 

Vil  ors  erslagen.     Von  blute  rot  *°995 

Wart  vil  manech  i»engewant. 
Von   den  beiden  da  verswant 
Mit  maniger  riehen  tiost  der  wa.lt. 
Da  wart  vil  maniger  abe  gevalt 

Der  «inen   lip  zehant  verlos,  11000 

Fron   Marine  ir  erkos 
Einen  graven  von  Turkiet 
Er  und  sin  kumpanie 

Cc  2 
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Taten  gute  riterschafr. 

Diu  maget  schiet  in  mit  ir  kraft  11005 

Von  allen  sinen  gesellen. 

Si  beschütte  in  ane  vellen. 

Und  nam  sine  Sicherheit. 

In  ir  gezelt  er  do  reit. 

Diu  maget  nam  ein  starchez  sper;  2101* 

Von  rabine  reit  si  her 

Ir  ors  gegen  den  vienden  wider. 

Einen  fursten  stach  si  nider; 

Den  zugen  ir  gesellen  hin. 

Do  hup  sich  flust  und  gewin.  11015 

Diu  maget  tetz  da  harte  gut. 

Si  truc  manlichen  mut 

Und  vil  reinen  magetum. 

Si  erwarp  da  riterlichen  rüm 

Mit  sper  und  ouch  mit  schilt».  not* 

Dar  zu  was  si  milte; 

Daz  ist  der  eren  kröne. 

Sus  lebet  diu  maget  schone 

Mit  vil  ganzer  werdecheit 

Unz  si  ein  scharfez  sper  versneif.  11025 

Daz  treip  ein  helt  mit  tioste  dar. 

Der  herzöge  Galopear; 

Von  Kriechen  was  er  gebotn. 

Uf  die  brüst  het  ers  erkorn, 

Und  valte  die  maget  tote  nider.  »I03* 

Do  er  wolde  wenden  wider 
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Do  erreit  in  der  srave  Adan. 

Mit  einem  sper  von  Angerar» 

Stacli  er  den  helt,  und  räch  die  maget. 

Jr  gelich  nie  wart  betaget  »1055 

Diu  so  sere  würde  geklaget. 

Erec  und  her  Iwein 
An  ir  getat  wol  schein, 
Daz  si  waren  manhaft. 

Si  taten  solhe  riterschaft  1104» 

Da  von  ich  wo!  sprechen  mac, 
Die  wile  her  Wigalois  da  lac 
Vor  der  stat  mit  6inem  her. 
Man  vant  da  riterliche  wer 

Ze  rosse  und  ouch  ze  fuze;  11045 

Daz  was  ir  unmuze. 
Sehs  wochen  alle  tage 
Horte  man  da  niuwe  klage: 
'Dort  lit  der  wunt!     Der  hie  erslagen!* 
Man  sach  si  wider  einander  tragen,  8105« 

Als  in  fride  geben  wart. 
Diu  swert  waren  ungespaTt; 
Diu  horte  man  verre  klingen. 
Durch  liebte  helme  dringen. 

Eins  morgens  frti  Lion  uz  reit.  3105g 

Ze  tioste  dirrch  sin  manheit 
Vordert  er  hern  Gawein  dar. 
In  duhte  des,  er  bei  in  gar 
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Gewalteclich  in  sirer  hant. 

Lion  der  truc  den  serpant  11060 

Mit  golde  \vnl  gpzieret. 

Der  kom  gewalopipret 

Von  dem  graben    nf  daz  velt. 

Her  Gawein  rnmte  onch  sin  gezelt. 

Durch  sinen  sun  furter  daz  rat  11065 

Gegen  dem  helde  fur  die  stat. 

Von  rabine  si  b«de  riten 

Zu  ir  tiost.     Nach  riterlichen  siten 

Verstachen  si  zwei  starchiu  sper. 

Ein  ander  fnrste   gnlue  her  11070 

Von  der  stat;    Salin  er  hiez. 

Diu  manheit  in    niht  ruwen  liez, 

Uf  den  hern  Gawein  seiget  er. 

Durch  den  schilt  mit  sinem  sper 

Stach  er  im  ein  wunden  groz.  ,I075 

Daz  blut  do  durch  die  ringe  floz; 

Jedoch  zoumder  Lionen  dan. 

Do  h°p  sich  uz  der  stat  san 

Ze  helfe  im  gar  der  fursten  Kraft. 

Do  mischte  sich  diu  riterschaft.  nogd 

Zaradech    und  Panschavar 

Die  ilten  mit  ir  rrte  dar, 

Und  vaben  manigen  riter  nider 

Der  sit  niht  Kom  zer  tioste  wider. 

Rial,    der  Kunech  von  Jeiafin»  i»o85 

Ei  und  die  gesellen  sin 
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Punierten  under  der  Tiende  schar. 

Da   wurden  die  heline  missevar; 

Diu  swert  von  blute  erblichen. 

JVIit  siegen  und  mit  Stichen  nogo 

Ketten  si  gegen  der  herte. 

Daz  inner  her  sich  werte 

Mit  so  manlicher  kraft 

Daz  manech  swert  und  schaff 

Zebrochen  uf  dem  velde  lac.  I1095 

Fliehens  da  niemen  pflac. 

I    ,  r 

Diu  sunne  erluhte  do  den  tao. 

Her  Wigalois  punierte  do 
Daz  manech  herze  wart  unfro; 
Mit  im  her  Iwein  und  Erec.  11100 

Die  machten  wit  vil' engen  weo 
Mit  stichen  und  mit  starchen  siegen. 
Da  viel  manech  werder  degen 
Von  den  wiganden« 

Den  walt  si  verswanden  11105 

An  der  schumpfentiuro 
Mit  maniger  tiostiure. 
Der  strit  wart  da  harte  groz. 
Daz  blut  uf  dem  velde  Hoz 

"Von  wunden  und  von  toten  11110 

Die  sere  waren  verschroten. 
Vil  gehoner  ros  lac  da  erslagen; 
Dar  uz  «ach  man  die  schefte  ragen 


m»5 


408 

Und  maniger  Lande  zeine 

Groz  und     kleine. 

Her  Wigalots  die  poinder  brach. 

Ein  herzogen  von  Servie  er  stach 

Mit  rosse  bet.ille  nider. 

Sus  hiuwe  er  für  und  wider. 

Vil  manigen  toten  vnlte  er  Hi2ö 

Beidiu  mit  swerte  und  mit  sper 

Unz  er  den  hern  Gawein  vant. 

Der  het  ersingen  mit  siner  haut 

Linnen  an  der  stunde. 

Ze  Hieben  do  begnnde  11125 

Gegen  der  stat  daz  inner  her. 

Da  wart  enschumpfiert  ir  wer. 

Der  truhssezze  von  Pioimunt 

Und  sine  gesellen  an  der  stunt 

Vil  manigen  ri  er  vierigen.  1115« 

Die  sariande  giengen 

JNlit  den  vienden  in  die  stat. 

Da  mohte  ein  man  wol  werden  sat 

Strites  ,    swer  des  gerte. 

Die  beide  man  da  werte  1H35 

Beidiu    mit  schuzzen  und  mit  siegen. 

Zaradecb,    ein  werdet  degen, 

Der   junge  kunech  von  Asia  , 

Wart  mit  einem  srhuz'.e  da 

Geveliet  toter  in  daz  wal.  111.^0 

Von  flubien  hup  sich  grozzer  schal. 
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Die  geste  drungen  durch  daz  tor 

Mit  den  die  da  waren  vor. 

Die  strazen  wurden  enge. 

De»  todes  gedrenge  *l,45 

Hujj  sich  mir.  den  swerten  da. 

Des  kuniges  vanen  sach  man   ?a 

Mit  gewalte  furen  durch  die  stat, 

Dar  inne  von  rotem  golde  daz  rat 

Flouc  gegen  den  lüften.  Ji'5o 

Do  liezzen  si  ir  guften. 

Die  geste  gewunnen  oberhant. 

Golt,    silber,    und  gevvant, 

Und  die  aller  grosten  ritheit, 

Da  von  ie  wart  geseit,  «"'SS 

Die  namen  die  viende  da. 

fler  Wigalois  beriet  sich  sa 

Daz  man  die  burger  liezze  leben. 

Ob  si  sich  wolden  im  ergeben 

Mit  ir  dienst  in  sinen  gcwalt.  11160 

Gar  diu  stat,   junge  unde  alt, 

Swuren  im  do  hulde. 

Do  lie  er  die  schulde 

Und  swaz  im  leides  was  getan. 

Er  gap  in  einen  houbet  man  11165 

Der  des  landes  wielte 

Und  im  die  stat  behielte. 

Dar  zu  wolder  gisel  hal<en; 

Daz  wider  in  iemer  würde  erhaben 
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Deheiner  slahte  Sicherheit,  1117« 

Daz  miise  vesien  ir  aller  eit. 
Der  fride  dein  herren  wart  geseit. 

Namur  daz  wa9  ein  herzogentum, 
Vil  manigen  riterlichen  rutn 

Heter    rvorben  der  sin  pflac  n'75 

Der  toter  in  dem   wal  gelac. 
Dax  herzogentum  und  die  stat, 
Als  es  diu  frouwe  Larie  bat, 
Lech  er  dem  graven   Moral 

Mit  dem  zepter  ane  twal.  in8d 

Sin  staete  was  niht  niuwe; 
Er  het  ouch  6ine  triuwe 
An  siner  frouwen  behalten  ie : 
Des  man  in  do  geniezzen  lie. 

Dtizzech  tusent  march  von  golde  *»>85 

Die  burger  do  ze  solde 
Gaben  dem  kunige,  ir  hern. 
Si  wolden  im  niht  wem 
Ir  getriuwelich  dienest  und  ir  habe. 
Da  teilte  er  den  fursten  abe,  1XJ9° 

Dem  der  ez  nemen  wolde. 
Die  sariande  mit  solde 
Man  nach  ir  willen  werte. 
Als  sin  der  man  ie  gerte. 

Die  gevangen  bescliaizte  ein  iegelich  man         H'95 
Der»  uz  dem  wale  brahte  dan 
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Als  er  höhest  mohte. 

Swaz  den  wunden  tollte, 

Die  dem  kunige  horten  an, 

Ze  gemache,    daz  wart  in  getan,  n20© 

Her  Gawein  do  gebunden  wart 

Und  manech  riter  von  hoher  art 

Der  riierlicli  was  worden  wunt. 

Der  kunech  hiez  do  an  der  stunt 

Die  toten   alle  samt  begraben,  11205 

Die  •wunden  binden  nnde  laben. 

Lion  do  schone  bestattet  wart 

Durch  daz  er  was  von  hoher  art» 

Swie  er  in  doch  leide  hete  getan. 

Den  kunech  Amiren  trüc  man  dan  11B10 

Mit  klaeeelichem  sere 

Da  frouwe  Liamere 

Besigelt  in  einem  sarche  lac; 

Der  was  lieht  alsam  der  tao 

Von  golde  und  von  gesteine.  11215 

Dar  inne  lac  diu  reine. 

Der  sarch  der  was  niuwe ; 

Lion  durch  ir  triuwe 

Het  si  bestattet  schone. 

Ein  guldiniu  kröne  11220 

Was  gehangen  über  den  sarch 

(Diu  koste  me  danne  tusent  march), 

Durch  daz  si  was  ein  kunegin. 

In  den  sarch  zu  ir  dar  in 
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Lei!  man  do  ir  gesellen,  H235 

In    vil  lichien  pfellen 

Wurden   si   bewenden. 

An  den  selben  stunden 

Satzte  man  dar  in  ein   luter  glas; 

Mit  baisam  daz  gefallet  was.  11230 

Da  bi  was  frouwe  Larie  , 

Des   Wunsches  amie. 

Si  klagte  vil  sere  ir  beider  tot. 

Den   burgjeren  si  daz  gebot 

Daz  si  ein  kapel  murten  dar,  lt255 

Und  daz  diu  würde  von  martnel  gar: 

Daz  lobten  si,   und  liezzenz  war. 

Her  Wigalois ,  der  knnech  lier. 
Des  landes  marche  besatzte  er, 

Und  gebot  in  allen  bi  der  wido  11240 

Gut  gerillt  und  sisten  fride. 
Sus  kerter  dan  mit  siner  schar. 
Der  werde  knnech  Panschevar, 
Von  Asia  ,    nam  urloup  san; 

Sin  toten  brüder  fiirter  dan.  IJ245 

Also  stünt  des  beides  müt:  , 

Ein  wolde  deheiuer  slahte  gut; 
Daz  was  iedoch  dem  kunige  leit. 
Mit  grozzer  klage  er  dannen  reit. 
Der  ez  von  im  nemen  wolde  Ji25o 

Mit  gesteine  und  mit  golde 
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Fulte  man  in  die  sehnte 

Her  Wigalois  was  mute 

Bescheidenlich  wider  alle  diet. 

An  gäbe  niemen  von  im  schiet.  1*255 

Frou  Elamie  diu  kunegin 

Diu  enwolde   nilu  lenger  bi  im  sin  ; 

Si  nam  urloup  von  im  da. 

Den  fursten  allen  danete  er  sa 

Mit  worten  und  mit  gute,  1126*0 

Nach  iegeliches  mute. 

Rial  und  die  gesellen  sin 

Kerten  gegen  Jerafin. 

Si  fürten  gutes  michel  kraft 

Und  vil  gevangner  riterschaft.  11265 

Darel,    Gamer,    und  Ariun 

Die  kerten  gegen  Belachun. 

Der  grave  Adan  nam  urloup  do. 

Des  herze  vor  leide  was  unfro; 

Des  twanc  in  vil  sirengiu  not  11270 

Umbe  der  frouwen  Marinen  tot 

Diu  an  dem  strite  was  gelegen. 

Si  fürte  mit  im  der  werde  degen, 

Er  und  sin  kumpanie, 

Gegen  dem  lande  zu  Alarie.  ll275 

Drie  graven  fürten  si  mit  in  hin 

Gevangen  ;  dar  an  lac  grozzer  gewin. 

Sus  kerten  dan  die  geste. 

Iegelicher  an  sine  veste 
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Brahte  grozze  richeit;  neßo 

Daz  was  den  burgseren  leit. 

Der  kunech  die  fursten  sande 

Gegen  sinem   lande 

Mit  dem   her  ze  Korentin. 

Do  fürte  er  die  gesellen  sin,  >1285 

Erec,    und  den  hern  Iwein, 

Lancelot,    und  den  hern  Gawein  , 

Und  hundert  riter  wolgeborn 

Der  manheit  was  uz  erkorn : 

Daz  was  do  sin  gesinde.  11:90 

Zwenzech  wolgeborner  kinde 

Fiirter  und  diu  kunegin 

In  daz  lant  ze  Britanie  hin. 

Sus  füren  si  ane  swaere. 

Do  brabt  in  leidiu  mare  11-Q5 

TJf  dem  w^ege  ein  garzun. 

Des  rok  was  gel  und  brun 

In  einander  geparieret. 

Sin  houbet  was  gezieret 

Mit  einem  schapel   blümin.  11300 

Oucb  trüc  er  in   den  henden  sin 

Einen  stap  von  helfenbeine. 

Der  knap  lief  freuden  eine; 

Ich  warne,  diu  was  im  kleine. 

Als  er  die  knappen  komen  «ach,  11305 

Der  garzun  trureclichen  sprach  : 
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•Ei,    gute  knappen,    tut  mir  kunt 

An  zorn  wider  minen  munt, 

Wes  ist  diz  gesinde?' 

Do  6pracli  einez  der  kinde:  1*310 

'Daz  sol  in  un versaget  sin; 

Des  kuniges  von  Korentin, 

Her  Wigalois  ist  er  genant.* 

Do  sprach  der  garzun  zeliant: 

'Herre,    zu  dem  bringet  mich,  u.j«5 

Mit  iuwer  helfe  so  han  ich 

Minen  louf  wol  verendet. 

Ich  bin  zu  im  gesendet.' 

Der  juncherre  sprach:     'Daz  si  getan.' 

Zu  sinem  hern  fürter  in  san.  11520 

Der  garzun  durch   die  riter  dranc; 

An  des  huniges  zrmm  er  spranc. 

Her  Wigalois  sprach  wider  in: 

•Juncherre,    wa  weit  ir  hin?' 

Er  sprach  :      «Herre,    niuwan  her.'  ir525 

Bi  der  rede  bekande  er 

Siner  müter  garzun; 

Der  geburte  was  er  ein  Britun. 

Er  sprach:     *Dn  soll  wilkomen  sin! 

Nu  sage  mir  von  der  miitcr  min,  1135* 

"Wie  sich  der  reiner  lip  gehabe. 

Ich   weiz  wol,    si   tet  sich  abe 

Jr  freude,    do   si  mich  verlos; 

Ir  herze  ist  ganzer  triuwen  sloz; ' 
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Der  garzun  weinende  sprach  i'V5 

(Daz  ir  aller  freitde  brach): 

'O   we,    leider  ist  si  toi ! 

Daz  fuget  der  jamer  und  diu  not 

Die  si  nach  iuwerm  libe  leir. 

Diu  swarre  ir  abe  daz  berze  sneit,  ><34° 

Si  scbiet  mit  solben  riuwen  hin  , 

Daz  icb  des  gewisse  bin 

Daz  got  die  sele  im  babe  erkorn. 

Ir  schonen  lip  hat  si  verlorn, 

Daz  wizzet,    von  den  beiden:  *T345 

Daz  einiu  was  daz  scheiden 

Daz  von  ir  tet  ir  lieber  mau 

Nach  des  minne  ir  herze  bran ; 

Daz  ander  was  dazs  iuch  verlos. 

Von  diesem  leide  si  erhos    '  n55° 

Den  tot  mit  jämmerlicher  klage. 

Ez  ist  hiute  an  dem  zwelften  tag* 

Daz  bestattet  wart  diu  reine 

Under  einem  edelm  steine 

In  der  stat  ze  Roidach.  n355 

I\lii  minen  ongen  ich  daz  sacb. 

Daz  vingerlin  si  saudc  her. 

Daz  was  ouch  ir  jtingstiu  gcr 

Daz  ich  iu  daz  brachte 

Und  man  da  bi  gedachte  1136« 

Muteilicher  triuwe.  * 

Mit  vil  micheler  iiuw« 
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Daz  vingerlin  enpfie  sin  hant, 

Dar  an  er  geschriben  vant: 

'O  we  geselle,  und  ouch  min  kint!  11365 

Von  in  min  varwe  ist  -worden  blint, 

Min  rotez  golt  gar  uberzint.' 

Von  disem  ma:re  gesturet  wart 
Ir  aller  freude  an  der  vnrt. 

Her  Wigalois  zem  Herren  Gawein  sprach:       11570 
*Diz  leit  ist  alles  leides  tach 
Daz  uns  got  noch  ie  eibot. 
Unser  beider  lip  ist  an  ir  tot; 
Si  was  min  müter,   und  iuwor  wip. 
Ist  rehtiu  koneschaft    ein   lip,  i'375 

Diu  ist  mit  stjete  in  an  ir  tot.' 
Von  dirre  klage  wurden  rot 
Ir  ougen  ,  und  ir  herze  ser. 
*Waz  magich  in  nu  sprechen  nier 
(So  sprach  der  her  Gawein  der  degen)  iJ38° 

Wan,  daz  min  freude  si  gelegen 
Mit  ir  biut  für  disen  tac 
Der  ich  mit  hohem  mute  ie  pilac. 
lehn  wil  konlicher  c 

Mit  st£te  gepflegen  niemer  me;  ,1385 

Noch  riterschaft,  michn  twinges  not. 
O  we  dir,   unbescheiden  tot! 
Du  nimest  manigen  schonen  lip, 
Und  last  vil  wundern  ahiu  wip 

Dd 
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Leben  gar  über  ir  zil.  ll39° 

Du  gibst  der  werlde  jamers  vil  !' 

Sus  riten  si  mit  grozzer  klage  , 

Und  komen  an  dem  zwelften  tage 

In  die  stat  ze  Nantasan. 

Da  was  vil  manech  werder  man  X1595 

Bi  Artus  dem  hunige  her. 

Do  si  geborten  rebte,  wer 

Da  quaeme,  des  wurdens  alle  fro. 

Uf  ir  ors  si  sazen  do, 

Und  enpfiengens  mit  ritcrspil.  11400 

Man  sach  da  kurzewile  vil 

Von  ritern  und  von  frouwen 

Die  gerne  wolden  gchornven 

Die  kunegin  von  Korentin. 

Artus,  und  daz  wip  sin,  11405 

Und  mit  in  diu  meessenie  gar 

Die  quamen  uf  daz  velt  dar 

Ze  cnpfaben  die  gesellescbaft 

Mit  williges  herzen  kraft. 

Deiswar,  daz  was  billich ;  11410 

Dar  quamen  fünf  fursten  rieh, 

Gesellen  der  tavel  runder, 

Und  aller  schone  ein  wunder 

Diu  kuneginne  Larie 

Des  wunsebes  amie.  i'4i5 

Si  wurden  wol  enpfangen. 

Do  daz  was  ergangen  , 
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Durch  die  stat  si  riten 

Mit  vil  rirerlichen  siten  , 

Und  koraen  für  des  kuniges  lius.  11420 

Der  getriuwe  Artus , 

Sin  wip,  frou  Ginovere, 

Und  ander  frouwen  mere 

Die  komen  uf  den  lielfant 

Da  man  den  wünsch  von  richeit  vant  ll'l25 

Und  die  kuneginne. 

Ir  schviie  was  der  ininno 

Geleile,    und  ir  kröne. 

Den  jamer  si  ze  lone 

Gap  mit  suzzen  blichen.  11430 

Si  künde  wo)  verstrichen 

Die  sinne  dem  herzen 

Mit  eweclichem  smerzen. 

Der  kuncch  Artus  si  enpfie. 

Dar  nach  frou  Ginovere  gie  H435 

Mit  maniger  frouwen  wolgetan. 

Die  kuneginne  si  husten  san, 

Und  enpfiengen  minnecliche 

Ir  juncfrouwen  alle  geliche. 

Da  wart  vil  manech  kus  getan  11440 

Von  den  frouwen  wolgetan. 

Si  giengen  mit  einander  dan. 

Als  ez  ir  eren  wol  gezam, 
Diu  kuneginne  frouwen  Larien  nam 
Dd  2 
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Und  der  hunech  Artus.  51445 

Si  leiten  si  in  ir  hus 

Mit  frolichem  schalle. 

Die  edeln  riter  alle 

Enpfiengen  frouwen  Larien, 

Des  wuosclies  arnien.  i>45° 

Alle  die  si  gesahen 

Des  prises  si  ir  jähen 

An  schone  und  an  sslecheit, 

Und  daz  ir  übe  weere  bereit 

Der  wünsch  an  wiplichem  zil.  JI455 

Sus  wart  si  gepriset  vil 

Von  der  msssenie. 

Diu  huneginne  Larie 

Gie  do  mit  der  wiitin. 

Ir  hamergewant  trtic  man  in,  11460 

Und  entltit  den  helfant. 

Kunech  Artus  nam  bi  der  hant 

Den  jungen  kunech  von  Koren tin. 

In  und  den  vater  sin 

Fürter  mit  freuden  uf  den  sal  lT]r5 

Da  daz  gesinde  über  al 

Si  vil  wiilecliche  enpfie. 

Der  grave  Hoyier  do  gie 

Und  sin  schone  amie; 

I\Iit  rohter  kurtosie  * ' ';?* 

Enpfiengen  si  den  werüen  degen. 

Swie  sin  pris  waire  gelegen 
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Von  des  beides  manheit, 

Im  was  iedoch  sin  dienest  bereif. 

Sitis  geluches  warens  alle  fro.  1 1 475 

Alrerst  gefrieschens  do, 

Daz  sin  vater  was  her  Gawein 

Des  zuht  ie  ane  wandel  schein. 

3  er  lieh  beleip  mit  freuden  d:i 

fiben  tage,  und  gerte  sa  i»48° 

Urloubes,  er  und  sin  gespil. 

Si  beten  beide  ze  tune  vil 

Da  heime  in  ir  laude. 

Daz  was  in  allen  ande 

Putern  unde  frouwen.  n485 

Doch  müsen  6i  sebouwen 

Daz  der  lieh  dannen  sebiet. 

Alse  im  sin  unmüze  riet, 

Der  lieh  urloubes  gerte. 

Des  in  ungerne  gewerte  1*49° 

Sin  neve  der  kunecli  Artus. 

Er  sprach:     «Daz  ir  uz  minern  1ms 

Nu  ze  disen  ziten 

So  gahes  muzzet  riten, 

Daz  ist  mir  inneclicheu  Ieit.  1J495 

Min  dienest  daz  ist  iu  bereit 

Dar  zu  min  helfe  und  min  rat, 

Swcnne  ir  mich  daz  wizzen  lat; 

Wamlir  min  na^he^ter  mage  sit. 

iSt-ve,  ir  sult  für  dise  zit  »1500 
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Triuwen  an  mich  warten 

Ane  valsches  scharten.' 

Her  Wigalois  sprach:     '  Anespot, 

Ilerre;  <iaz    vergeltiu  got! 

Der  rede  ist  mir  von  iu  ze  vil.  11505 

N'i  wizzet,  daz  ich  iemer  wil 

Iu  dienstes  wesen  undertan 

Die  wile  und  ich  den  lip  han.' 

Urloup  nam  der  helt  da 

Ze  dem  kunige  und  ouch  anders  wa,  11510 

Und  frouwe  Larie  sin  gespil. 

Die  bu  en  dienstes  vii 

Den  frouwen  und  der  riterschafr. 

Her  Gawein  und  sin  geselleschaft 

Die  conduwierten  si  von  dan,  1I5I5 

Und  manech  ander  werder  man 

Der  ich  niht  genennen  kan. 

Do  kerte  der  helt  gegen  Korentin. 
Her  Gawein  der  vater  sin 

Reit  mit  im  besunder.  11520 

Er  sprach:     'Got  hat  sin  wunder 
Und  sin  gnade  an  iu  getan. 
Ir  sult  im  wesen  undertan  , 
Und  minnet  in  herzenliche. 

Der  sinne  sit  ir  riche,  *'525 

Des  gutes ,  und  der  eren. 
Daz  sult  ir  allcz  heren, 
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Swa  ir  muget,  nach  sinem  gebot. 

Swer  herzenliclie  rninnet  got 

Der  ist  behalten  hie  und  dort.  »«55° 

Sun,   nu  merchct  disiu  wort, 

Und  behallet  diu  an  missetat; 

Dar  ist  mirtes  herzen  rat. 

Sit  besclieiden  an  allen  dingen, 

Und  lat  nilit  verdüngen  ,J535 

Die  jtigent  iuwer  sinne. 

Der  iuch  mit  triuwen  minne 

An  den  sult  ir  iuch  lazeu. 

Und  böses  Schimpfes  mazen. 

Verneinet  armer  liute  klage,  »i54° 

Und  bu^zet  ir  humber  alle  tage. 

Sit  gewizzen  unde  gut. 

Den  vienden  traget  hohen  müt; 

Den  friunden  sit  geselleclich 

Und  milt:    so  wert  ir  lobes  rieh,  *'545 

Bietet  den  gesten  ere , 

Nach  iuwer  gewizzen  lere. 

Sit  dem  gehulfech  unde  gut 

Der  iuwern  willen  gerne  tiit: 

Disem  rate  volget  nach.  l>550 

Lat  iuwern  zorn  niht  wesen  gach. 

Tract  schäm  ob  allen  iuwern  siten.  — 

Ich  wil  iuch  manen  unde  biten, 

Daz  ir  gedenchet  der  frouwen  min 

Bi  der  ich  wil  mit  jaruer  sin,  11555 
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Der  reinen  Florien. 

Solde  ieman  wafen  schrien 

Über  £   tes  gewalt,    daz  tite  ouch  ich; 

Wander  hat  beroubet  mich 

Bliner  liohesten  wimne.  11560 

Si  was  ein  brechenditi  sunne 

Enmitten  in  minem  herzen. 

O  we  de?  grozzen   smerzen 

Den  ich  na  eweclichen  trage 

JMit  totlicher  jamers  klage!'  11565 

Vor  lei  le  si  beide  weinden. 

Mit  triuuen  si  bescheinden 

Daz  si  in  lei  Jen  liep  was. 

'  Munt  von  wibe  nie  gelas 

(Sprach  her  YVigalois  der  degen)  J15?o 

Diu  gänzlicher  künde  pflegen 

Wiplicher  gute. 

Ir  herze  in  lügenden  blute, 

Alse  der  sitzen  rose  blut 

Des  morgens  gegen  der  sunne  tut.'  H575 

Sus  trugen  si  den  jamers  last; 

Diu  freude  was  ir  herzen  gast. 

Ganziu  triuwe  ir  beider  pflac 

Unz  an  ir  ende  manigen  tac. 

Sin  vater  er  mit  flizze  bat,  11580 

Swenne  im  der  reise  wurde  stat 

Daz  er  qnsme  in  sin  laut: 

Daz  lobte  hui  Gawein  üthant. 
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Einander  si  do  kusten. 

Si  trugen  under  ir  brüsten  i  i£ß5 

Triuwe  ane  wenchcn 

Die  valsch  nilit  mohte  beschrenclien. 

Sin  liebe  tobter  kuste  er  do; 

Der  herze  wart  vor  leide  unfro 

Daz  si  sich  musen  scheiden.  il59° 

Den  gelieben  beiden 

Gap  der  helt  vil  suzzen  segen, 

Und  bat  ir  got  aller  pllegen. 

Sus  nanien  si  do  urloup  da. 

Mit  jamer  schieden  si  sich  sa  ;  1,195 

Her  Gawein  und  des  kuniges  man 

Die  kerten  gegen  Nantasan; 

Her  Wigalois  gegen  Korenlin. 

Frouwe  Larie  diu  kunegin 

Weinde,   und  was  unfro;  11C00 

Her  Wigalois  si  tröste  do. 

Mit  schimpflichem  mxie 

Benam  er  ir  ir  swaere. 

Si  was  untriuwen  laere. 

Sus  komen  si  ze  Korentin.  nGc.5 

Der  kunech  und  diu  kunegin 
Besazen  da  ir  eigen  laut, 
Da  man  sit  iemer  mere  vant 
Freude  nach  des  herzen  gir, 
Ezn  liege  diu  aveutiuro  mir,  nGio 
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Sit  si  da  wurden  sedelhaft. 

Frouwen  unde  riterschaft 

Vant  man  da  zallen  ziten  vil ; 

Die  burcli  nant  man  der  freuden  Eil, 

Ein  witiu  stat  da  vor  lac  11615 

Wüste  vil  manigen  tac. 

Die  besazte  er,  und  buwete  si  wol. 

Daz  lant  wart  allez  freuden  vol 

Von  des  heldes  scelecheit. 

Got  6in  dienest  was  bereit.  11C20 

Mit  luterm  berzen  alle  tage 

Vernam  er  armer  liute  klage 

Und  buzte  in  ir  humbers  not. 

Als  im  diu  maze  ie  gebot. 

Mit  freuden  lebten  si  ir  jar.  11625 

Frouwe  Larie  von  im  gebar 

Und  von  gotes  stiure 

Ein  sun,  des  aventiure 

Mir  zu  wilde  wsre, 

Ze  krumbe,   und  ze  swxre,  11650 

Von  so  wunderlicber  geschult 

Daz  ichz  mit  minem  getiht 

Niemer  truwe  errechen. 

Er  miiz  die  sinne  endeclien 

Swer  si  ze  rehte  tihtcn  wil;  J1635 

Daz  maere  ist  hoher  sinne  ein  zii. 

Der  selbe  sun  wart  genant 

(Sin  nam  ist  witen  eikant) 
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Lifort  Gawanides. 

Sin  aventiure  jehet  des  ji6/jo 

Daz  riters  tat  zer  werlde  nie 

Gesteic  mit  warnen  hoher  ie. 

Er  künde  mit  riclier  tiost  diu  sper 

Hurteclich  nach  riters  ger 

In  dem  poinder  brechen,  11645 

Durch  herte  schilde  stechen. 

Sin  gernder  pris  nach  eren  ranc. 

Avoy,  wie  ofte  im  sit  gelanc 

An  manigem  lierten  strile  ! 

Er  sluc  wunden  wite  11650 

Durch  lielme  und  durch  hxrsenier. 

Der  helt  wart  manlich  unde  her. 

Dirre  aventiure  nem  sich  an 

Ein  so  hunstericher  man 

Der  wildiu  worte  hunne  zamen.  11655 

Fremdiu  msre  und  fremde  namcn 

Hat  diu  aventiure. 

Ich  gibim  daz  ze  stiure 

Svver  si  gerne  tihten  wil, 

Daz  ich  in  wise  uf  ir  zil  tiGßo 

Da  si  geschriben  hat  ein  man  , 

Der  ir  im  wol  ze  tihten  gan 

Von  der  waelschen  in  diutische  zuneen. 

o 
Mich  hat  von  ir  verdrungen 

Min  Kranchiu  kunst  und  min  sin;  11665 

Von  ir  ich  sus  gescheiden  bin. 
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Swie  krancher  kunst  icli  doch  si, 

Ich  belibe  der  aventiure  bi; 

Duhte  min   werk  die  wisen  gilt 

Und  firnde  ich  ein  so  reinen  mut  i  1670 

Der  mich  da  zu  beriete, 

Min  zunge  si  verschriete 

Und  begunde  si  wider  limen 

Mit  ganzen  niuwen  rimen. 

Alse  ich  wsne,    desu  vindich  niht.  1  iC"5 

O  we  der  jämmerlicher  geschiht 

Daz  diu  werlt  niht  freuden  hat! 

Ir  hohestez  leben  mit  grimme  stat: 

Daz  ist  ritcrs  orden  ! 

Ich  bin  wol  inne  worden,  nCßo 

Daz  der  werlde  freude  sinket 

Und  ir  ere  hinket. 

Daz  pruvet  in  dia  gitecheit 

Diu  bösen  mut  und  efge  treif. 

O  we !  daz  ist  min  herzeleit.  n685 

Tch  wil  daz  mamre  vol  enden  hie, 
Als  michz  ein  knappe  wizzen  lie 
Der  mirz  zu  tihten  gunde. 
Niuwan  eines  von  sinem  munde 
Enpfie  ich  die  aventiure.  11690 

Da  von  was  mir  tiure 
Daz  roaere  an  manigen  enden. 
Min  sin  wil  ich  wenden 
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An  einnnder:   und  wizzet,   daz 

Diu  wirt  von  mir  ernten  baz.  —  11C95 

Her  YYigalois  und  sin  wip 

Riclieit  und  eren  pflagir  lip 

Ane  alle  missewende 

Sclione  unz  an  ir  ende. 

Ir  reinez  leben  verdiente  Iiie,  11700 

Daz  gotes  genade  si  dort  enpfie 

Da  tusent  jare  sint  ein   tac. 

Deheins  herzen  sin  gemezzen  roac 

Der  frende  niht  geliche 

Diu  ist  in  liimelriclie,  3  J7°5 

Dar  uns  oucli  got  gesende 

Uz  disem  eilende  ! 

IJie  hat  daz  buch  ein  ende. 


ANMERKUNGEN. 


ANMERKUNGEN. 


Z,  1-9.  WI.it  dieser  schönen  Anrede  des  'Buches  an 
den  Leser  fängt  das  Gedicht  in  C  und  L  an; 
in  II  mit  Z."o;  in  B  mit  Z.ifö. 

Z.  1.      Wer  hat  mich  guter  uf  getan? 

Eine  fast  gleiche  Zeile  findet  sich  in  Rudolf 
von  Montfort  {Tlilh.  der  11.  Th.i.  S.XFI.J 
Wer  hat  mich  guter  her  gelesen?  —  So 
wie  man  sagte  wer  gm  er,  so  sagte  man  auch 
ieman  guter,  oder,  in  Beziehung  auf  ein» 
Frau,,  ieman  gutiu  :  S.  Samml  v.  JMinnes.  I. 
61.  b.   wo  eine  arme  Liehende  seufzt: 

O  we ,  waz  suchent  die 

Die  nident  daz,  ob  ieman  guter  liep  ge- 
schehe ! 
(ißenn  ein  gutes  Weib  froh  und  glücklich 
wird")  —  So  auch  in  ünserm  Gedichte  Z. 
7000.  10133.  r.iemen  guter,  und  Samml,  r. 
Minnes.  I.   ißt.  b. 

Ee 
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2.  6.  Daz  er  mich  doch  laze  fri 

Valscher  rede 
Eine  ähnliche  Verwahrung  gegen   den  hosen 
Willen    feindseliger    Kunstrichter  ßndet  sich 
am  Schlüsse  der   dritten  Fabel   des  Bonerius, 
Z-58  u.  w. 

Z,  2g.  Den  volgen  wir!  Diesen  lasset  uns  fol- 
gen! —  Ein  solcher  Gehrauch  der  ersten 
Person  des  Plurals  ist  echtes,  altes  Deutsch: 
vgl.  Z.  1535. 

Z.   53.         Wsrich  ein  also  wiser  man 

Daz  ich  wol  mohte  (als  ich  doch  kan) 
Gesprechen  nach  des  herzen  gir! 
JVenn  ich  doch  nun  auch  Kunst  und  Geschick' 
lichkeit  genug  hätte,  da  ich  doch  der  Sachs 
kundig  hin  —  als  ich  doch  kan ,  —  meine 
Erzählung  ganz  so  gut  wie  ich  es  wünsche 
vorzutragen !  Leider  aber  Jehlt  es  mir  an 
VP orten  und  an  Verstände. 

Z.  54. ..74.  Man  sol  mir  des  genaue  sagen 
u.  w. 
Es  war  immer  mein  Bestrehen ,  mir  als  Dich' 
ter  —  mit  miner  zungen  — ,  den  Bey fall  ge- 
lehrter Kenner  zu  erwerben  Ein  besonderes 
Unglück  —  min  groz  unheil  —  das  mich 
verfolgt  [denn  andern  ist  doch  so  etwas  ge' 
hingen),    und  zum  Theil  auch  mein  geringes 
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Talent  —  min  böser  sin  —  haben  aber  bis- 
her meine  Hoffnung  getauscht.  Oft  hörte  ich 
sagen:  J4 ras  hilft  es,  ilafs  ein  Geitziger 
Tausende  in  seinem  Kasten  hat?  Ist  der 
J^Velt  nicht  mehr  gedient  mit  dem  Armen, 
der  sein  Scherßein  mittheilt  ?  Diefs  verführte 
mich  —  in  dem  honec  ist  mir  vergeben  — . 
JVlit  meiner  Kunst  beschäftiget ,  bedachte  ich 
nicht,  ivie  sehr  ich  durch  meine  Neigung  zu 
stiller  Ruhe  und  thatenloser  Gemächlichkeit  — — 
bösen  gemach  —  mir  selbst  schade,  und 
mich  in  den  Augen  der  PTelt  herab  setze  und 
erniedrige.   —     Vgl.   Z.  2£75  «•  28?9« 

Z.  go.     So  spricht  vil  übte  ein  tumber  man 

Auch    iceifs  man  ja   ivohl  —  so  — ,  dafs  oft 
ein  schlichter  einfaltiger  Mann  .  .  . 

Z.  121.     mit  bore  L.  mit  horwe  C. 

Z.  126.        Ob  ich  mit  minem  munde 

JVlohte  swaere  stunde 

Den  liuten  senfte  machen, 

Und  von  solben  Sachen 

Daz  gut  ze  boren  waere. 
Es  zeigt  sich  durchgehends ,  dafs  sich  unser 
Dichter  vorzüglich  Herrn  Hartmann  von  Aue 
zum  Vorbilde  genommen  hatte;  und  welchem 
bessern  Muster  hatte  er  auch  nacheifern  kön- 
nen ?  —  Hier  sind  beynahe  dieselben  Worte, 
Ee   2 
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die  in  dem  Eingänge  der  Erzählung  Von  dem 
Armen  Heinrich  stehen: 

Damit  er  sws;re  sUindo 

Meine  senfter  machen , 

Und  von  so  gewanten  sacher, 

Daz  gotes  eren  dbhte. 

Z.    i5r.       Mit  6olhen  freu  den  samt  ez  do 
Daz   uns   daz  nu  machet  fro 
So  man  der  herren  frumecheit 
Uns  niuwan  mit  Worten  seit. 
Auffallend  ähnlich  mit  dem  icas  Hartmann  im 
lwein    sagt,    Z.  40   bis   53,     besonders    dem 
Schlüsse: 

Da  uns  noch  mit  ir  nisre 

So  rehte  wol  wesen  sol 

Da  t2ten  in  diu  werch  vil  wol. 

Z.  2.^0.         die  rigen.C.  die  trumben  B. 

dar  inne  vaste  clinghen  L. 

die  brunnen  vaste  dingen   H. 
T'lan  sieht,  zu  ändern  was  man  nicht  versteht 
ist  ein  altes  Stück  Erbsünde. 

Z,  2j0.  Dafs  Artus  keine  Morgentafel  hielt  (Mit- 
tagstafeln kannte  man  nicht),  wenn  sich 
keine  aventiure  dargeboten  hatte,  wird,  so 
nie  hier,  auch  im  Parcival  erzählt  (Z.p£o6); 
und  in  dem  Bruchstück  des  Daniels  von  Blii- 
henthal  (Symbolae  ad  Iiteraturam  Teutoni- 
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cam   p.  465O  5  Artus  gebot , 
Er  wolde  Tasten  alle  tage  ' 
Utiz  er  von  sehen  ode  von  sage 
Verneme  ein  niuwe  maere. 
Im    Titurcl  (XVI  f.  51.)  tcird  eine  solche  Be* 
liauptung  als  leidersinnig  dargestellt. 

Ob  Artus  pflag  der  geheure 

Das  er  den  tag  nit  esse 
E  das  er  avemeuro 

Horte  sagen?    Ich  wen,  er  sich  vergesse 
Wer  es  von  yra  seit.    Gunt  er  im  icht  eren, 

So  greift  ers  an  der  saiten; 

Wann  er  wil  sein  lob  hie  nit  verlieren. 

Ob  es  dann  so  geschehe 

Das  man  wol  tage  echte 
Wedöf  horte  noch  sehe 

Da  von  man  aventeure  sagen  mehte, 
Solt  er  vnd  all  die  sein  darumbe  verderben? 

Der  tumbe  noch  der  sparende 

Waz   er   do  nit;     er    kund    nach  wirde 
werben. 

Z.  261.     Der  Name  dieses  Fürsten  nar  Joram  ,  s,  Z. 

58 18. 

2.  267.     Sin   bar  gemischet  mit  grauen  Haaren  ge- 
mischet. 

Z.  277.     Daz  iueh  diu  selde  liehe  damit  diu  salde, 
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die  Gebcrinn  alles  Guten,    euch  zur  herrlich- 
sten und  glücklichsten  aller  Frauen  mache. 

Z.  2ß3.  So  habt  in  zeigen  von  mir  so  habet  ihn  zu 
eigen  von  mir,  nehmt  ihn  als  Geschenk  von 
mir  an. 

Z.  34*.  biderbe  und  friimech.  Die  Verbindung 
dieser  beiden  sinnverwandten  VI  ort  er  war, 
wie  es  scheint ,  gewöhnlich.  Schon  im  K.  Ru- 
ther {zu  dem  ich  bey  dieser  Gelegenheit  diese 
aus  der  Handschrift  genommene  Berichtigung 
mittheile')  heijst  die  7.  u.  ß.  Zeile 

Zwene  unde  sibencich  kuninge 

Biderre  unde  vrcmige 
und  in  dem  Gedichte  über  die  Eroberung  von 
Akers   (im  J.  1291.)    gleichfalls    auf  kunech 
reimend , 

Dar  gie  der  Meden  kunech 

Der  was  biderbe  und  frumech 

S.  Ecc.  Scr.  med.  aevi  T.  II.  S.  »485« 

Z.  345.       von  den  liewen  C.  von  den  venstern  L. 
von  der  loubun  B.  von  der  liewen  IT. 

Z.  404  -  406.  Das  auf  seinem  Schilde  befindliche 
T'Vapen  war  ein  goldner  Adler  in  himmel- 
blauem Felde. 

Z.  4°9«     Sinen   Leim   er  abe  bant,    diefs  war,   wie 
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aus  den  folgenden  Zeilen  sich  zu  ergehen 
scheint,    ein  Zeichen  ehrerbietiger  Höflichheit. 

Z.  445»  Man  vergleiche  eine  auffallend  ähnliche  Be^ 
Schreibung  im  Iwein  /\622ff. 

Z.  460.  Do  kerte  er  C.  do  karte  er  sich  L,  wo  ge- 
wöhnlich karte  geschrieben  ist, 

Z.  485«  a'3  e*n  st"£  wsre  uz  ges lagen 

als  wenn  liier  ein  Gestute  (eine  stut,  Engl. 
8tud)  auf  einem  grofsen  eingezäunten  PTrei- 
deplatz  frey  herum  liefe. 

Z.  5*5»  gestriten  ist  Substantiv,  so  wie  geneve, 
geswige,  geliebe  u.  m. :  denn  er  hatte  schon 
gar  manchen  Zweyhampf  auf  Tod  und  Le- 
ben gehabt. 

Z.  530.     bewegen  C.  L.  erwegen  E.  II. 

Z.  538.  wan  des  kraft  B.  wan  durch  sine  kraft 
C.  L. 

Z,  557.  Diu  ros  enheten  in  niht  getan,  wozu  die 
Rosse  es  entgelten  lajfen?  —  Beynahe  die- 
selben Worte  im  Iwein,  Z.Jcqt.  Diu  ros 
heten  in  niht  getan;  Si  liezenz  über  den  lip 
gan. 

Z.  567.  wan  durch  den  gurtel  C.  L.  wan  der  gur- 
tel  ß.  H. 


440 

Z.  657.     unz  er  C.  L,  hinz  er  B.  und  so  häufig  hin* 
für  unz. 

Z.  66*9,     ein  vestez  hac  C.  B.  ein  veiter  hac  L.  H. 

Z.  Gyg.  Ein  juucfrouwe  in  do  rcc'.e 
In  einen  rofc  pfeilin 
Die  Kleider  des  Jl'Iittelalters  waren  so  ge- 
macht, dafs  die:  Hülfe  einer  andern  Person 
nöthig  war  um  sie  zuzuheften  oder  zuzuschnü- 
ren (naren).  So  werden  im  Titurel  (XII.  2.3.) 
die  sinne  in  ein  Kleid  genst;  in  dem  Nib.  L. 
werden  die  Jungfrauen  in  fürgespenge  gen^t 
(2522 ) ,  die  Recken  naeen  sich  in  ihr  Gewand 
(74 -»5)»  und  werden  uz  den  ringen  (dem 
Tänzer")  entr.st  (Klage  1704.).  Knöpfe  und 
Knopßöcher  scheinen  eine  spätere  Erfindung 
zu  seyn. 

Z.  710.     diu   konegin,    Jorams  Gemahlinn  ,  die  auch 
Z.  >2ßo.  erwähnt  wird. 

Z.  756.     Wer  niohte  noch  vor  ir  genesen  C.  I.  H. 
Ich  han  von  keiner  noch  gelesen  B. 
Der  Sinn  ist:      Wer    winde  auch    heute  noch 
bey   dem  Anblick   einer   so   schönen  Jungfrau 
nicht  sein  Herz  verlieren? 

Z,  746.      Die  fürstliche  Jungfrau   trug   ein  Kleid   aus 

rothem  und  grünein  streifenweise:  an  ein  an- 

x        der  gesetzten    Summet ,    mit   Golde  ver« 
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ziert,  und  durchaus   (Her  pellez  was  gpstrec- 
l;et   gegen   dem   rol.e  geüche)   mit  Hürmelin 
gefuttert;    darunter   ein   außerordentlich   hla' 
res  und  feines  iceifs  seidenes  Hemd  mit  golde- 
nen Ni'i fiten  ;    um  den  Leib  ,   als   Gürtel,    eine 
Boite  mit  grofsen    Edelsteinen   besetzt,    Zivi' 
sehen    driien   Perlen  angeheftet  waren  (<J;i   en- 
zwisclien  mufs  nicht  auf  die  spsngel  bezogen 
werden,    sondern   auf  die   Edelsteine).       Der 
Gürtel   war  mit  späengeln  ,  goldenen   Haken, 
in  der  Form  von  Thieren  ,  zusammen  grfiahet, 
un1  über  dem  Schlosse  lag    eine  runde   aus  ei" 
nem    Smaragde    gearbeitete    Stftiialle    mit    ei- 
nem   goldenen   Adler   auf   Schmelz  -  Grunde. 
Diese   smaragdene   Funke  safs   an   der 
und  vorn  am    Gürtel   prangte    ein  Ruhin  7  an 
wunderbaren  Kräften,     i 'gl.  die  Beseht, 
eines   ähnlichen    Gürtels   Z.  ic5:.t'  bis    i 
und  gestreifter  Summet  -  Röcke  Z.  7502. 

Z.  776.     diu  rinclie  C.  B.  II.  der  linlic-  L. 

Z.  7q~.  Nie  sah  ich  eine  Jungfrau,  D  i  cht  er  ge- 
bilde  abgerechnet  (g  e  vv  o  r  Ii  c  sne 
zungen),  die  so  prachtvoll  gekleidet  geivc 
sen  wäre.      Vgl.  Z.  ,  _  ,   Und  10575. 

Z.  8°6     bezogen  C    EI.  gezogen  E.  L. 

Z.  309.     Diese    blaue   Fischhaut,    schinat   genannt, 
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aus  der  'mond  -  und  sternförmige  Stücke  in 
den  Hürmelinpelz  eingesetzt  waren  ,  wird  hier 
als  auf  Iberne  gebracht  angegeben.  Nach 
Conrat  (Troj.  Kr.  20120.)  lebte  der  Fisch  in 
einem  Flusse,  der  aus  dem  Varadise  kommt. 
Vgl.  eben  das.  Z.  2980.  19391.  15980«  un^ 
Nib.  L.  Z.  1465. 

Z.  8l2»     aer  mane  L.  B.  H.  diu  msninne  C,     Vgl, 
Scherz  PT  örterb.  unter  dem  Worte  menin. 

7-,  818«     di"  werk  L.  diu  werlde  C. 

Z,  819.  — -  diu  tassel 

Zur  Bestätigung  der  in  dem  VJ  Örterbuche 
gegebenen  Erklärung  vergleiche  man  folgende 
Stelle  aus  Gottfried'*  Trist.  108  5.  so  wie 
sie,  nach  der  Heidelberger  Handschrift  berich- 
tiget,  lautet  : 

Diu  tassel  da  diu  solden  sin 
Da  was  ein  kleinez  snurlin 
Von  wizzen  berlin  in  getragen, 
D*  hete  diu  schone  in  geslagen 
Tr  dumen  von  ir  linken  hant. 
Die  reinen  hete  si  gewant 
Hin  nider  baz  ,  ir  wizzet  wol, 
Da  man  den  mantel  sliezen  sol', 
Und  sloz  in  hoiliche  in  ein 
Mit  ir  vingern  zwein. 

Z.  844^    Ea  s*  ^es  nahtes  inne  wai ; 
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Des  tages  glast  er  als  ein  glas. 
So  stehen  die  Zeilen  in  C.  B.  und  H.  nur  dafs 
B.   dez  nahtez.  waz.   dez  tagez  schreibt»     L, 
hat  zwey  Zeilen  mehr: 

Des  nahtes  «wa  sie  gie 

Dechein  vinster  her  da  lie 

Da  die  juncvrowe  inne  waz 

Des  tages  glast  er  als  ein  glas. 

Z.  856.     Swer  daz  nu  wolde  niden  u.  w.     Vgl.  Z. 
787- 

Z.  883'       Si  (ir  oren)  waren  ze  rehte  in  gar 
Beidiu  krumb  und  hol 
Ihre    Ohren  hatten  innerhalb  ganz  die  recht» 
Krümmung  so    ivofil  als  (beidiu)  Vertiefung. 
—  Schöne  Ohren  sind  etwas  höchst  seltenes, 

Z.  902.     linde  C.  B.  L.  rech  H. 

Z.  903.        Daz  was  da  wol  erzeiget 

Der  wünsch  het  sich  geneiget 
Vil  gar  in  ir  gewalt 
Wlan  kennte  wohl  an  ihr  sehen,    dafs  sie  alles 
besafs  was  man  nur  wünschen  kann. 

Z.  922  bis  QQ.6.  Niemand  mache  mir  einen  Vorwurf 
darüber ,  dafs  ich  mir  so  viel  Mühe  gebe , 
dieses  Bild  auszumahlen;  denn  solche  Bilder 
d?r  Phantasie  erschaffen,  und  an  ihrem  An' 
schauen  sich  weiden  gewährt  einen  gar  ho- 
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hen    Genufs,    von    clanchen    kamt    der    müt 
der  dem  libe  (uns)  sanfte  tut. 

Z.  925.     danche  C.  gedanhe  L.  gedjsnfe  B. 

Z.  945.     ze  gesellen  C.  H.  ztü  seilen  L.  zu  ir  B. 

Z.  966.  Wenn  die  ganze  TVelt  mein  eigen  wäre, 
so  gäbe  icli  sie  hin,  um  in  den  Armen  dieser 
fürstlichen  Jungfrau  meinen  Kummer  zu  vor- 
gessen,  und  ihr  als  meiner  Gehietcrinn  (frou- 
vve)  zu  huldigen. 

Z,  ic>44'  Hie  sigen  diu  mit  dem  rade  nider, 
So  stigen  diu  andern  uf  wider. 
Hier  sinken  die  einen  Bilder  nieder,  dagegen 
(so)  steigen  die  andern  wieder  in  die  Höhe. 
—  Ein  Glücksrad  mit  vier  Bildern  beschreibt 
loh  ans  von  Ftinggenberg,  Samml. 
von  Minnes.  II.  133.  b. 

Z.  1090«     Daz  er  C.  L.  daz  ez  B.  H. 

Z.  1090.     weiz  got  C.  L.  H,  selbe  B. 

Z.  1092.     Wander  zestaete  het  erkorn 

Daz  wesen  sinem  libe 

Bi  sinem  reinen  wibe. 
Denn  er    hatte  sich    (sinem  libs)  vorgesetzt, 
seine  schöne   Gemahlinn  nie   zu  verlästern  er 
wollte   nur  auf   kurze    Zeit  Artus  Hof  besu- 
chen, und  dann  wieder  zu  ihr  kommen. 


445 

Z.  uoo.       daz  ez  im  iemcr  uf  die  vart  C.  L. 
daz  er  iemer  an  die  vart  B. 

Z.  in/},     so  ungefugiu  not  C.  L.  sus  ungewisseniu 
not  B. 

Z.  113g.     wafen  C.  L.  wapen  B. 

Z.  1201.    verdroz  C.  L.  IT.  bedroz  B, 

Z.  1202.     Des  onch  sin  lip  vil  werech  genoz. 

J/J^as  eben   nicht   dazu  heytrug,    ihn  in  »ine 
sehr  behagliche  Stimmung  zu  . 

Z.  1207.     der  biderbe  C.  L.  H.  ain  wisor  B. 

Z.  124.3.     der  beste  B.  daz  beste  C.  IL  daz  rjute  L. 
Die  Zeile  scheint  ein  Sprichwort  zu  enthalten. 
Vgl.  122. 

Z.  1261.  uf  und  nider  hin  und  her,  von  den  Rit- 
tern zu  den  Frauen,  von  den  Frauen  zu  den 
Rittern, 

Z,  1275.      Sin  sadde  bet  ie  des  gesworn 

Daz  er  den  baten  wurde  wert. 
Begünstigt  wie  er  war  durch  Natur  und  Glück 
sali  sich  jedermann  aufgefordert,  ihm  gut  zu 
seyn,  und  ihn  hoch  zu  achten.  B.  lieset,  statt 
sin  saelde,  sin  rout,  was  einen  W3it  schlech- 
tem Sinn  gibt. 

Z,  1293.     Als  min  vater  hat  getan  so   wie  mein  Va- 
ter das  erworben  hat. 
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Z.  1305.  her  Kawein  C.  und  so  an  mehreren  SteU 
len;   öfter  jedoch  Gawein. 

Z.  1310.     Des  gunnet  mir,  wandez  muz  sin. 

Fast  dieselben  Worte  in  Hartmanns  Arm* 
Heinr.  Z.  6zQ.  Nu  gunnet  mirs,  wandez 
muz  wesen. 

2.  1361.  gewaget  C.  L.  ir  wegen  L.  (die  Partikel 
er  ist  in  L.  immer  ir  geschrieben  und  steht 
als  einzelnes  TT'ort)  in  wage  II. 

Z.  1410.  Den  tumben  tump  den  wiser.  frut,  ge» 
gen  die  Einfältigen  und  Schlichten,  einfältig 
und  schlicht,  gegen  die  Gescheidten  und  Iilw 
gen,  gescheidt  und  aufgeweckt:  eine  Zeile 
die  so  manchmahl  vorkommt ,  dafs  sie  wohl 
Sprichwort  gewesen  seyn  mufs. 

Z.  i425«  von  aer  gran  C.  B.  von  dem  gran  L.  von 
gran  H. 

Z.  1^46.  der  kunecli  von  Engellant  hat  einen  tur- 
nei  wider  den  kuiiech  von  Eritanie  geno- 
men,  hat  ihn  feindlich  angegriffen.  Die 
Kriege  zicischen  Arthur  und  den  Sachsen  sind 
wohl  als  historische  TTrahrheit  anzunehmen ; 
so  wie  auch ,  dafs  die  stammverwandten  Vvl~ 
kerschaften  auf  dem  festen  Lande  den  Briten 
gegen  ihre  Feinde,    die  Sachsen,   bey  standen» 
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Z.  1472.     an  dem  munden   tage,   nachdem  er  seine 
JVlutter  verlassen  hatte. 

Z,  1536.     Enpfahen   wir  in !  lasset  uns  ihn  empfan* 
gen  !     Vgl.  die  Anin.  zu  Z.  29. 

Z,  155^.     Sin  gebärde  diu  was  sajleclich,  sein  gan' 
zes  aufsevlich.es  Benehmen  war  vortrefflich. 

Z.  1554«     Wan  diu  weilt  also  zergat  denn  die  pVelt 
ist  in  solchem  Verfalle. 

Z.  1605.     Mit  rede  het  er  den  valschen  man. 

Den   Mann   an  dem   irgend   ein  Falsch    war  , 
hey  dem  nicht  Alles  so  war  wie  es  seyn  soll- 
te ,   behandelte  er  so  wie  es  sich  gehörte,  wie 
es  recht   und   hillig  war.  —      So    ist  der    Be* 
griff  von  valsch   und  der  Begriff  von  rede  zu 
fassen.      Diese   alte    Bedeutung    des    Wertes 
rede,     Reihenfolge     —     Folgerichtigheit    — 
Grund  —  ratio — raison,   die  sich  noch  in  dem 
Ausdrucke  ' Rede  und  Antwort  gehen^  erhal- 
ten hat,    und  aus  der  auch  unser  JVori  'red' 
lieh    abzuleiten  ist,  klärt  das  alte  'mit  rede* 
vollkommen   auf.     So    ist  es  auch   in  folgen* 
der    Stelle   eines   Wechselliedes  (Samml.  von 
Minnes,  I.  71.  b.)  zu  verstehen,  wo  eine  Frau 
klagt:     Dax    wir   wip    nilit   mugen   gewin- 
nen Friunt  mit  rede  si  ne  wellent  me!     Ach 
dafs  die  Männer  immer  mehr  verlangen ,  und 
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sich  jilcl't  mit  dem  hegnügen  n- ollen  was  ih' 
neu  eine  Fi ennJinn  uci'h  Recht  und  Billigkeit 
gewähren  kenn!  Ich  bin  ihm  herzlicfi  gut, 
aber  vor  dem,  was  jMinne  hei/st,  fürchte  ich 
mich. 

Z,  lG.ji.  als  er  woldc,  wie  der  König  es  befohlen 
hatte. 

Z,  1652,  Das  mit  dieser  Zeile  anfangende  Blatt  in 
der  Bremer  Handschrift  ist  verloren,  und  es 
fehlt  in  derselben  Z.  1652  bis  1Q0Q. 

Z.  »665.     über  al   ins  gesammt. 

Z.   1694»     vierzech  C.  vierzten  L.  zwelfF  H. 

Z.  i"J(,g.     Wer  weiz  ob  iehz  erwerben  sol. 

fjir    mußten  jetzt  sagen:     Wer    ufeifs,    ob 

ich  es  nicht  zu  Stande  bringe.  —  Statt 
icbz  könnte  euch  ichs  ich  sie  (diu  -avemiure) 
gelesen  werden;  allein  in  C.  steht  ich  iz. 

Z.  1965.  gezoch  C.  L.  H.  sich  gezoch  B.  Vgl.  die 
Anm.  zu  0550. 

Z,  1969.  Daz  si  dar  abe  sahen,  dafs  die  Leute  auf 
der  Burg  von  da  aus  sahen. 

Z,  19QP.  niit  einer  gropiere  C.  mir  einem  hover» 
tir.re  B.  mit  einer  decke  ztiere  L.  mit  ri- 
eh cm  z  imiere  IJ. 
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2.  i989»  D°  geriet  ez  misliche,  da  fiel  es  ganz  an- 
tlers ans. 

2.  2024.  Da  erbeizte  diu  jiincfrouwe  zu,  hey  dem 
stieg  die  Jungfrau  ab. 

2.2032.  So  dunchet  ez  in  ein  rat,  wenn  es  nicht 
anders  seyn  kann,  so  glaubt  er,  bey  dem 
TVenigen,  das  er  alsdann  hat,  in  llidle  und 
Fülle  zu  seyn. 

2.  2065.      Sitzen  zwene  risen  starche 

Bi  einem  viure  ut  der  marche  C. 

Sitzen  zwene  starche  risen 

Bi  einem  füre  uf  der  wisen  L.  B.  H. 

2.2067.  Die  bi  dem  sewe  lagen,  welche  Marken 
hey  dem  See  lagen.  Vielleicht  aber  ist  es 
besser,  hinter  marche  ein  Punct  zu  setzen,  und 
mit  die,  das  sich  alsdann  auf  die  Riesen  be~ 
zieht,  einen  neuen   Satz  anzufangen. 

2.  2073  Wände  si  wa9  in  gar  ze  kranc,  denn  sie 
war  ihnen  zu  zart  gebaut. 

2.  2115,     ein  dichez  hac  C.  L.  ainen  hag  B.  H. 

2.  2130.  Sus  kunder  in  ze  huse  laden,  so  wufste 
er  ihn  zu  Gaste  zu  bitten  um  ihn  mit  kräfti~ 
seit  Hieben  zu  bewirthen. 

2.  2137.     in  sinen  gewalt  C.  B.  in  sine  gewalt  L. 

Ff 
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Z.  .2152.  Als  der  totsieche  man,  so  wie  der  Aus- 
sätzige, der  ganz  aus  der  menschlichen  Ge- 
sellschaft verstofsen  wird.  Vgl»  die  Abhand- 
lung über  den  Aussatz ,  welche  die  Brüder 
Grimm  ihrer  Ausgabe  des  Armen  Heinrich 
beygefiigt  haben,   S.  162. 

Z.  2205.     Unz  si  sie  des  ubcrslriten. 

So  unterscheidet  —  doch  nicht  durchgängig  — 
die  Cblnische  Handschrift  den  Accusativ  von 
dem  Nominative.  In  altern  Schriften ,  z.  B. 
im  Isidor ,  heifst  im  Singular  der  Nominativ 
sin,  der  Accusativ  sia ,  im  Flural  beide  Ca- 
sus sie. 

Z.  2233.  Mit  grünem  tymit  C.  mit  grünem  tyrn- 
mit  L.  mit  grossem  mut  B.  mit  grunem 
hrnt  Tl.  fl'Ian  sieht  die  Unbekanntschaft  mit 
dem  PT7orte  tymit  hat  wunderliche  Abwei- 
chungen veranlafst. 

Z.  2356.  Eine  juncfrouwen  —  wie  wir  Z.  9126  er- 
fahren,   Elamie  Königinn  von  Tyrus. 

Z.  2576.  Mxmplin  B.  fchlaphelin  C.  bleclielin  IT. 
si  werfen  ir  doch  ein  glimpfelin  L.  Un- 
sere noch  sten- ähnliche  Redensart  'einem  et- 
was anhängen*  erklärt  sich  aus  der  alten 
vollständigen  Andeutung  eines  klappernden 
Bleches  oder  einer  Schelle, 
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Z.  2590.      Des  frende  muzze  beliben 
Mit  jamer  imz  an  sin  ende. 
Von  dem  müsse  Freude  fern  bleiben,  und  J am- 
vier  und  Elend    das   Lofs   seines  ganzen  Le~ 
bens  seyn, 

Z.  2453-     ern  hiet  C.  ern  hette  L.  H.  er  hat  B. 

Z.  2517.     sitech  C.  L.  sidkust  B. 

Z.  2^67,      Vgl.    die  Anm.  zu  Z.  2205. 

Z.  2722.     Als  ez  iu  ofte  ist  geseit. 

Diese  Zeile  bestätiget ,  was  auch  sonst  be- 
kannt ist,  dafs  die  Jneide  —  nicht  eben  Vir- 
gils  —  ein  Lieblingsbuch  des  dreyzehnten 
Jahrhunderts  war.  Der  Deutsche  Dich- 
ter hatte  dahey  wohl  Heinrichs  von  Veldech 
Gedicht  im    Sinne. 

Z.  2832.  so  tut  ir  als  ir  weit,  ir  ist  nicht  als  Datii 
zu  verstehen  ;  es  ist  gewöhnlich  nach  dem  Im- 
perative das  Pronomen  zu  setzen. 

Z.  2361.  Er  was  von  Mannesveit  geborn, 
Der  grave  Uoyier  was  er  genant. 
*  Der  tapferste  und  mannlichste  Held  seiner 
Zeit,  hoch  und  stark  von  Leibe,  von  lUulhe 
unverzagt,  und  wie  ein  Leue  beherzt  \  dahey 
aber  auch  hochfahrend ,  übermiithig  und  trot- 
xig,  war    Graf  Iloyer   v  0  n  TS1 annsfel  d, 

rf  q 
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A*r  im   J   777,5   '"■  ^er   Mutigen   Schlacht   hey 
dem    pfrelßesholze    von    dem     Grafen    17  iv- 
)T    ht  von   Groitsch   erlegt  Wurde,     Ihn  hat- 
ten die   Sachsen  mehr   gefii     htet  ah  das  gan- 
ze Heer  des  Kaisers,   und  sein    Tod  war  die 
Losung  zu  einem  entscheidenden   Siege.    Lan- 
ge noch  lebte  sein   Andenken,    mit   TJ  andern 
ausgeschmückt,    im    Gedächtnisse  des  Volkes, 
Man  erzählte  von  ihm,  seine  .Mutter  sey  vor 
Seiner   Gehurt    gestorben ,    und    er   habe   ohne 
fremde   Hitlje    sich    ihrem    Leibe    entivunden , 
daher  sey  sein  Spruch  gewesen:  'Ich,  Graf 
Hoy'e r ,     ungeborn,     h  ab    noch  keine 
Schla  clit    verlorn.      Koch    im    Anfange 
des    vorigen     lalnhunderts     war     unweit    des 
Tl "elfesholzes    ein    Stein    zu    sehen,     in    wel- 
chen   Graf  Hoyer,    vor   der  Schlacht  aus  der 
er   nicht    wieder  zurück   kehrte,    hinein    gii[j, 
mit  den    pj  orten:     So  wahr    i  c  ii    in  die- 
sen  Stein    w  i  e  i  n  einen  Tl    eitzenteig 
greife,       so      wahr      ivill      ich      diese 
Schlacht  gewinnen.     Q61.  Frauchens  Hist. 
der    Graf  seh.    Wlannsfeld    S.  27«),       Auch  die 
Dichtkunst ,    van  je   her   befugt,    das    Grofse, 
das    durch    Zeit   und     Raum    getrennt    ist,    an 
ihrem    Sternhimmel  zu   vereinen,    machte  bald 
ihr  Recht  an   dein  hoch  berühmten  Helden  gel- 
tend,     und      il  irtu     von      Gravcnberg     ver- 
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setzte  Hoyer   von   JVIannsfeld ,    so  wie  er   in 
der    Geschichte    und    in   der  Sage    des    l'olkes 
lebte ,   an   den  Hof  des  Königes    Artus.      Spä- 
tere Zeiten   machten  aus    diesem    dichterischen 
J7  iilerschein  eine  wirkliche  Person,   und  setz- 
ten   Hoyer   den   Rothen    in    den    Wlannsfeldi- 
schen     Stammbaum:     so     Agricola    (Sprichw. 
66tj)  >      Spangenberg    im  Adelsspiegel    Th.  i. 
S-  3-7-  J2u>  und  aus  diesem  Thanne  (in      ien- 
lien  scr,  R.  G.  T.  2   714.  715)  so  wie  auch  in 
der  Mannsfeld.   Chronik  S.  57.  b. 

Z.  2931.       In  iegelicliez  gezelt  B. 

Von  dirre  Iiutie  in  daz  gezelt  C. 
Von  der  Inme  in  das  gezeh  L. 
Uf  den   plan  in  manech  gezelt  H. 

Z.  2950.     gelüches  C.  L.  heiles  B. 

Z.  2Q58«     gaerliclie  C.  erlich  B.  geliche  L. 

Zt  3962.     der  ir  lop  das  Lob  der  Welt. 

Z.  5038.      Er  het  nacli  uf  sinen  tot 

Gespart,    Sein  schonendes    Benehmen  ko- 
stete ihm  beynahe  das  Leben. 

Z.  3105.  Wie  qusme  daz?  Wie  sollte  das  zuge- 
hen ,  dafs  ihr  mich  nicht  wieder  erkennen 
solltet  ? 

Z.  3172,     Diu  mau  den  riter  ane  bot 
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Diu    ist  der  geschlechtlose  Accusativ  ctes  Tlu- 
ruls ;    und  der   zireyte   Accusativ    (den    riter) 
ist    in    solchen    Fällen    dem    alten    Svrachge- 
Lrauche  vollkommen  geniiifs ,    und  keine  Ver- 
wechselung   desselben    mit    dem   Dative   anzu- 
nehmen. —      (Dafs   eine  solche  Verwechselung 
in  Handschriften    vorkommt ,    kann   nicht   ge- 
leugnet   werden;    aber    ausgemacht  ist    aucht 
dafs    sie   jederzeit     einen     Schreiber    verrüth, 
dessen      JVIuttersprache      das     Niederdeutsche 
zrar.)    —     IMan    löse  auf  diu    man    an    den 
riter  bot,    und  man   wird  den  Accusativ   voll- 
kommen richtig  finden.     Eben  so  sagte  man: 
die  braute  in  sin  vater  an  Z.  3672.  daz  selbe 
viur    warf  si   in  an   Z.6962.  er  legte  in  die 
wat  an,    ich   neme   mich  einen  gast  an   w. 
der  gl.    mehr.     Falsch   wäre    dagegen,     daz    er 
den  riter  an  gewan. 

7.3529.  ' —  des  gezeltes  herre,  SchaJJllun  König 
von  Medarie  und  Belakun.     S.  Z,  9095. 

1.  3345.  Das  mit  dieser  Zeile  anfangende  und 
mit  der  Z.  3495  endigende  Blatt  ist  in  B. 
verloren. 

Z.  35^2.       Si  liezzen  von  einander  gan 

Daz  si  ir  puneiz  mohten  han. 
Dieselben  Zeilen ,    Iw.  5505. 
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Und  liezzen  von  einander  gan 
Daz  sie  ir  ptinerz  moliten  han. 

(Nach  der  Ciesener  Handschr.j 

Z.  5652.       Daz  hat  getan  ein  heiden  C.  L. 
Daz  buwet  nu  ain  haiden 
Sus  ringen    wir   mit   leiden    B.    und   auf 
dieses  Triplet  folgt  unmittelbar    die  Z.  8684 
Min  herre  der  was  gut. 

Z.  5646.       Ir  vater  der  het  eren.vil 

Und  diu  liebe  frowe  min.  Der  Vater 
meiner  'Jungfrau''  so  wohl  (Lar ,  König  von 
Korcntin)  als  meine  'Altfrau  \  seine  Gemah- 
linn  {Amena}  ivaren  königliche  Personen.  — 
Stellen  wie  diese  wurden  in  unserer  jetzigen 
Sprache  zweydeutig  seyn  ;  in  der  alten ,  in 
der  der  Nominatw  diu  der  Accusativ  die  law 
tet ,  sind  sie  es  nicht. 

Z,  5825.     unde  reizen  C.  L.  II.  und  laisieren  B. 

Z.  5861.     Diu  ist  bewahsen  schone  .... 

Die  Krone  ist  mit  zwey  schwarzen  Hörnern 
überwachsen  —  bewahsen  —  deren  beids 
Spitzen  —  beidiu  orte  vomen  —  sich  um 
die  Krone  herum  winden  ,  so  dafs  sie  durch' 
aus  nicht  abgenommen  werden  kann. 

Z.  3865.       Daz  wir  niht  enkunden  .... 

Ob  ez  uns  sin  wol  gunde.     Nicht:   'dafs 
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«j/r  m'r/ifc  konnten,  obwohl,  ungeachtet  es  uns 
das  gestattete'' ;  sondern:  '  dafs  wir  nicht 
könnten,  wenn  es  uns  auch  das  gestattete? 

Z«  3  388«  Was  in  C,  nach  dem  Worte  uz  ( dem  letz- 
ten der  Seite")  bis  zu  dem  T<Vorte  selbe  in  Z. 
4057  auf  zwey  Blättern  folgen  sollte  ist  ver- 
loren. 

Z.  3901.     ein  slrierae  L.  ein  rebe  B.  H. 

Z.  3906.     timit  L.  ziraier  B.  H. 

Z.  3910.  Als  ich  iu  gesaget  han ,  so  wie  ich  es  vor- 
her beschrieben  habe. 

Z.  3912.      Von  lazure  und  von  golde 
Was  ez  harte  riebe 
Gefullet  meisterliche. 
Das    Wörtchen    ez    ist   wohl   nicht    auf  das 
Thier    zu   beziehen,    sondern   allgemeiner  zu 
nehmen:  das  Werk,  das  was  auf  dsm  Schilde 
abgebildet  war.     Oder,  mit  andern  VI 'orten: 
Das  Trafen  von  Roimunt  war  ein  goldener, 
eine   Krone    auf  dem  Kopfe    tragender  Leo- 
parde,  in  himmelblauem  Felde.     Vgl.  Z.  405, 

Z>399~'3997,  ^'in  unv°llerld-eter  Satz,  der  zu  er- 
gänzen ist:  Der  stehe  diesem  Ritter  hey l  — 
Der  Sprung  dir  Rede  in  Z,  3998  ist  natür- 
lich ,  und  schön. 
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Z.  3992.      ane  meisterschaft  B.  L. 

mit  siner  meisterschaft  H  —  eine  Ände- 
rung wie  so  manche,  wohl  gemeint,  aber 
schlecht  angebracht.  —  Man  sehe  meister- 
schaft im  U'örterb. 

Z.  4021.  Diu  suzze  Gamanie.  VI7 er  diese  Gama- 
nie  ist ,  wird  uns  nicht  gesagt;  vielleicht  eine 
von  den  Frauen  an  Amenens  Hof.  Auffallend 
bleibt  es  immer,  dafs  sie,  ganz  gegen  des 
Dichters  Vfzeise ,  wie  ein  Schatten  erscheint 
und  verschwindet. 

Z.  4n8^  "  4°93«     fehlen  in  B. 

Z.  4'95.  4'Q6-  Diese  beiden  Zeilen,  die  doch 
durchaus  nicht  fehlen  können,  fehlen  in  C. 
L.  II.  Ein  offenbares  Zeichen,  dafs  diese 
drey  Handschriften  zu  Einer  Familie  gehören, 

Z.  4545-4354-    fehlen  in  B. 

Z.  4*555     Wände  im  was  C.  L.  II.    Im  was  B. 

Z.  438^'     enkarte  C.  L.  umme  karte  H.  engarte  B. 

Z.  4403*44l5'    fehlen  in  ß.  und  H. 

Z.  14«4.     Und  neigte  C.  L.     Nun  neigte  B. 

Z.  4439-44/f8»  TVer  erinnert  sich  hierbey  nicht  der 
Zeilen  im  Iwe'w?  Nur  dafs  Hartmann  über 
dieses  wundervolle  Geheimnifs  der  Liebe  noch 
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umständlicher    und    spitzfindiger  spricht.       S. 
Iw.  2962  bis  3019. 

2.  4454-     meinecliclie  C.  gemeinieliche  L.  B. 

Z.  4458«       Gut  enwolde  so  manigem  munde 

Sin  gnade  niht  versagen. 
Ein  siifs  Lindlicher  Glaube,    den  unsere  alten 
Dichter  an  vielen   Stellen   aussprechen.     Vgl. 
Iw.  5351. 

Nu  ist  got  so  gna;uecli  und  so  gut 

Und  so  reine  gern  .t 

Daz  er  niemer  künde 

So  manigem  suzzem  munde 

Betlichiu  dir.c  versagen. 

{Aus  der  Giesener  Ilandschr.) 

Z.  4523.       Da  was  geheftet  an  daz  tor  B.  C. 

Daz  was  geheftet  an  daz  tor  L.  Diese 
Eesart  rührt  aus  einem  TVlisversttindnisse  her! 
das  slegetor ,  Fallthor,  war  nicht  an  das  tor, 
die  Zugbrücke,  geheftet,  wohl  aber  diese  an 
die  Tf eiler  ;  da  was  gelieftet  an  daz  tor,  an 
diese  war  das  Thor  befestiget.  Um  sich  ei- 
nen richtigen  Begriff  von  dem  slegetor  zu  ma- 
chen, erinnere  man  sich,  dafs  Iw  ins  Pferd 
durch  das  slegetor  hinter  dem  Sattel  abge- 
schlagen wird,  wahrend  er  über  die  Brücke 
sprengt. 
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Z.  456&       Durch  sine  lieben  amien 

Der  schonen  Larien  C 

Durch  liebi  sir.er  amien 

Der  schonen  Larien  B. 

Durch  sine  lieben  amien 

Die  schönen  Larien 

Zaualier  begunde  er  schrien  L. 
Die  Lesart  der  Handschrift  C.  scheint  die 
richtige  zu  seyn  ;  indefs  bedarf  ze  valier  noch 
Aufklärung,  In  dem  Dictionnaire  de  Trc- 
voux  findet  sich  die  Vermuthung  ,  dafs  va- 
lier eine  alte  Form  statt  valenr  sey ,  und  in 
einer  von  Du  Gange  in  seiner  Abhandlung 
über  den  Cris  d' armes  angejahrten  Stelle 
statt  vallee  valier  zu  lesen  sey.  —  JWir  ist 
der  Ausdruck  aufser  dieser  Stelle  nicht  vorge- 
kommen, und  ich  bin  ungeivifs  (angenommen, 
dafs  das  Punct  hinter  'amien'  richtig  ist),  ob 
«der  schonen  Larien,  von  '  ze  valier  ab- 
hängt, oder  von   'schrien', 

Z.  4613.  gebletzzet  C.  gebeizet  C.  gesatz  L.  ge- 
zilt  II. 

Z.  4673-4683-  Fehlen  in  B.  und  nach  dem  dadurch 
entstehenden  Trivlet  ,  das  mit  der  Zeile 
'  Swaz  ich  armer  Hute  vant'  schliefst,  ist  ein 
Absatz.  —  Die  Veranlassung  des  Fehlers 
lie°t  vor  Augen. 
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Z.  4720.  In  guten  triuwen,  während  ich  ihm  in 
Treue  zugethan  ivar.  Vgl.  ZI4832  An  gü- 
Inn  triuwen  er  midi  ersluc  und  Z.  6069 
Dar  umbe  Brien  Lamereu  sluc  An  guten 
triuwen  da  er  lac. 

Z.  472v     Manech  zierre  degen 

Statt  der  Biegungs-  Sylbe  er  steht  hiiußg  re, 
zierre,  warre,  lierre,  dirre,  deweiierre, 
tiurre  ,  statt  zierer,  warer ,  herer,  <iser, 
dewederer,  tiurer  u.  w.  Diese  pfandelbar- 
keit  des  r  zeigt  sich  auch  in  andern  Füllen 
z.  B.   born ,  bron  ;  bernen ,  brennen   u.  m, 

Z.  474^-  Von  siner  suzze.  —  Der  balsamische  Ge- 
ruch dieser  Blilthe  wird  dich  gegen  die  PJ  ir- 
hungen  jeder  bösen  Ausdunstung  sichern. 

Z.  47'i8*     glauie  L.  clanige  C.   klavie   B.  glevin  II. 

2"  4751*       ^n  ^er  innern   India 

Da  ist  einer  slahte  slal 
Daz  hat  vofi  golde  rotiu  mal, 
Und  ist  so  herte  daz  ez  den  stein 
Reute  snidet  als  ein  zein. 
Eine  merkwürdige    Stelle!     Kannte    man    int 
dreyzehenten      Iahrhunderte       den     Indischen 
Stahl,      das      TVuhts,      (nach     Englischer 
Schreibeart :    wootz)  ?      Oder  ist  nur  ein  von 
den  Dichtern  erschajfenes  Wunder  nach  dem 
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Lande  der  JJTunder  versetzt?  Ich  theile 
meinen  Lesern  mit  ivas  H.  Prof.  Hausmann 
mir  auf  meine  Frage  zu  antn  orten  die  Güte 
hatte.  'Die  Verfertigung  des  aufserordent- 
lich  harten  Indischen  Stahls  ist  sicher  uralt. 
Schon  hey  Griechen  und  Römern  stand  der 
Indische  Stahl  in  hohem  Ansehen ,  durch  den 
Levantischen  Handel  ist  er  vermuthlich  im 
Mittelalter  nach  Europa  gekommen.  Die 
Kunst  den  Stahl  so  zu  härten,  dafs  er  Stein 
und  Eisen  schneidet,  war  im  Mittelalter  in 
Europa  unbekannt.  Noch  in  der  Mitte  des 
16.  Iahrh.  machte  es  grojses  Aufsehen,  als 
der  Grofsherzog  Cosnius  (1555)  die  Kunst 
einer  solchen  Stahlhärtung  auffand.  VJas 
die  rothen  Flecken  betrifft,  so  mag  wohl  et- 
rvas  zufälliges  für  etwas  wesentliches  genom- 
men seyn.  Kein  StaJd  an  sich  hat  rothe 
Flecken ,  nimmt  aber  wohl  rothe  Fiostßecken 
an ,  wie  diefs  auch  an  dem  Stitcke  Indischen 
Stahls  das  ich  besitze  der  Fall  ist.1  —  Da 
diese  reuiu  mal  von  golde  dem  Indischen 
Stahl  nicht  ivesentlich  sind,  so  bezieht  es  sich 
vielleicht  auf  eine  Verzierung  oder  Vergol- 
dung. Denn  auch  im  Fiturel  {X.  153}  heifst 
es:  goltvar  stalicl  aufs  Jndia  was  die  g'evy. 
J^Virnt  erwähnt  diesen  Indischen  Stahl  noch 
an    einer  ziveyten  Stelle,    Z.  3781 ;    so  aurh 
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der    Verfasser    des    Laurins    in    Sandvig^s 
Symbolae  ad  liternt.  Teilten,  p.  71. 

Z.  4"58-  a's  ein  7-Qin  »  es  durchschneidet  den  Sten, 
als  wenn  er  nur  ein  dünnes  Stäbchen  wäre: 
ein  zein  ist  Accusativ. 

Z.  4820.       Dar  nach  bin  ich  ledech  gar  L.  H. 
Dar  nach  bin  ich  leider  gar  C. 
Daz  sag  ich  dir  furwar  B. 

Z.  4370.  Ein  schone  wip,  Beleare,  Gemahlinn 
des    Grafen  zu  Jorajas,  Morale;   s.  Z.  9042. 

Z.  4952.  —  min  friunt,  ihr  Gemahl,  Morde,  Graf 
zu  Jorajas.      Vgl.  5276. 

Z.  5014.     eislichen  C.  L.  egeslichen  B. 

2.  5035.     giel  C.  L.  munde  B.  II. 

Z.  5075.  sin  droze  C.  sin  grofsi  B.  sin  hals  L.  sin 
trüäsel  II. 

Z.  5120.  eine  rise  C.  einen  berg  L.  ein  hoch  liten 
B.  ein  verre  II. 

Z.  5205.      Des  alles  -waren  si  gelich  L. 

Des  alles  was  si  do  gelich  C. 

Dem  waren  si  alle  ungelicli  B. 
Der    Sinn    der  ganzen  Stelle   ist:      Sie  xcaren 
wohl  beklagensiverth  ;   denn  schon  ihr  üufseres 
Ansehen  verrieth  ,    dafs  sie  vornehme  und  rei- 
che Ritter  waren. 
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Z.  5205.     Als  ez  ir  eren  wo!  gezam 

Ir  ist  nicht  auf  die  Gräfinn  ,  sondern  auf  das 
folgende  'die  toten'  zu  bezichen.  Sie  befahl 
ihrem  Gejolge  die  Todten  ,  wie  es  den  eren. 
dem  hohen  Stande,  derselben  °emiifs  war,  auf 
die  Rosse  zu  legen, 

Z.  55n-  an  ^en  buchen.  Diu  buche,  von  denen 
liier  die  Rede  ist,  scheinen  ivold  vorzüglich 
Legenden  zu  seyn, 

Z.  5313.  Unser  einer  mobtc  niht  eenesen  ,  nicht 
Einer  von  uns  könnte  sein  Leben  behalten. 

Z.  541?«  Gegen  dem  mar.e  da  er  schein,  gegen  dem 
Monde,  an  den  Stellen  wo  er  hinschien. 

Z.  5454*  ™n  *r  gouiTen  C.  geuspen  L.  mit  der 
hende  B.  mit  der  hant  II. 

Z.  5458'     ™ef  L.  B.  H.  rufte  C. 

Z.  5547.  und  loben  in  des,  und  Gott  preisen ,  des~ 
sen  .... 

Z.  5755.     —  min  hrancher  sin 

(Des  ich  gar  ane  zwivel  bin),  denn  ich 
weifs  gar  wohl,  dafs  ich  Ursache  habe,  mei- 
nen sin  hranc,  meineil  Verstand,  mein  Ta- 
lent, Idein  zu  nennen. 

Z,  5755.      Diese    Unterredung    zwischen    Wirnt    und 
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dem    Sin  erinnert    an    eine  ähnlich 9  zwischen 
Hartmann  und  der  Minne,  Iw.  2062. 

Z.  5771.  Diese  und  die  folgende  Zeile  fehlen  in  B. 
wo  überhaupt  dieses  Gespräch  ziemlich  un- 
verständlich lautet.  In  H.  ist  es  ganz  ausge- 
lassen. 

Z.  578'«  -Die  rede,  ir,  mich  niht  liegen  lar.  Ma- 
chet, ihr  die  ihr  meine  Gedichte  lesen  höret, 
mich  nicht  zum  Lügner,  sondern  habet  mich 
werth. 

Z.  5788«       *r  riter  und  ir  frouwen  C.  B. 

Tragen  ir  ritere  und  ir  frouwen  L. 
Dieses  'tragen'  däuchte,  wie  es  scheint,  den 
Mönch  von  Amelungsborn  eine  nöthige  Er- 
gänzung. Der  Sinn  ist  aber  auch  ohne  die- 
sen Hey satz  klar:  Sie  liefs  die  Rüstung  nach 
ihrem  Hause  bringen,  wo  sie  ihren  Rittern 
und  Frauen  übergeben  wurde. 

Z.  5300.  Eine  offenbare  Nachbildung  der  Stelle  im 
Iwein  Z.  3/93  u.  f. 

Z.  5820.     den  ritern  da,   den  dortigen  Rittern. 

Z.  5998«  Den  wunderthätigen  Gürtel  läfst  der  Dich- 
ter absichtlich  verloren  gehen  ,  damit  die  fol- 
genden glücklich  bestandenen  Abenteuer, 
vorzüglich   der  siegreiche    Kampf  mit   Roafs 
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Von  Glois ,  nicht  auf  Rechnung  eines  überna- 
türlichen  Beystandes  zu  stehen  kommen ,  son- 
dein  einzig  und  allein  aus  TVigalois  hehlen- 
müthiger  Tapferkeit  hervor  gehen. 

2,  6of>q.     Dar  nmbe  Rrien  Lameren  sluc 

An  guten  triuwen  da  er  lac,  ivegen  dessen 
Brien  seinen  Bruder  Lameren  treuloser  Wei* 
se  an  einer  Statte  erschlug ,  wo  er  höchst 
sicher  zu  seyn  glaubte.  Vgl.  Anm.  zu  Z.4.720. 

2.  fa>73.      Minem  wirte  C.  L.  II.     Minem  vatter  B. 
Vgl.  Anm.  zu  Z.6io.^. 

2.  ßojjj.       Weihet  hant  der  harnasch  si 
Und  wirer  al  der  werlde  bi 
Daz  ez  iemen  erraie  des  ist  er  fri. 
Wenn   auch  Jedermann    diesen   Harnisch   be* 
sähe ,    so   Würde    es   doch   immer  ein  Geheim' 
nifs    bleiben ,    wie    und    woraus   er  verfertiget 
ist.    —      Das   'er1    in   der  letzten   Zeile    mufs 
auf  *  harnasch*   bezogen  werden. 

2.  6io/|.      Minem  wirte  C.  H. 

Minem    vatter   B.  L.     Vgl,   Anm.  zu  Z. 

6073. 

2.  6i\'i.     sarbalc  C.  sarbaltL.  scharbalg  B.  plialas  II. 

2.  6121.      Die  folgenden  1^8  Zeilen  finden  sich  in  dem 
dritten  Th.   der    Samml.  Deutscher  Ged.    S.  I. 
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Z.  6i45*     So  swiget,  und  höret  ez  mit  gutem  site! 
Für   Zuhörer  also   hauptsächlich  waren  dit 
Arbeiten  der  Dichter  bestimmt. 

Z.  6i$g.     Den  liiez  er  im  beliehen  da 

'Im'  ist  nicht  mit  'hiez1  zu  "verbinden ,  wel* 
ches  einen  Accusativ  regiert,  sondern  mit  'be- 
halten', und  bezieht  sich  nicht  auf  JVigalois 
sondern  auf  den  Grafen  JMorale:  Er  hiefs 
ihn  den  Schild  für  sich  selbst  aufheben. 

Z,  Gi  85»     Ähnlicher  Aberglaube    wird  auch    bey  an- 
dern Dichtern  erwähnt. 

Z.  6263.     Daz  er  sin  ors  allez   zoch,    so   dafs   er  in 
einem  fort  sein  Iiofs  führte. 

Z.  6295.      Daz  wip  uz  grozzer  ruhe  sacli 
Als  zwo  herzen  brunnen  da 
Das  Tf  eib  blickte   mit   ihren  Augen  aus   den 
rauhen    borstigen  Haaren   heraus,     als    wenn 
zwey  feurige  Kerzen  da  brennten, 

Z.  6509.    —  der  her  Hartmann,  Hartmann  von  Aue, 
in  seinem  Ritter ge dichte  Ereh  und  Enite, 

Z.  6525.      Ir  lip  der  frouwen  Jeschuten, 
Diu  da  was  so  saddenrich, 
Was  des  tages  ungelich 
Do  si  in  ir  gezelte  slief. 
Die  starke  lluel ,    ein  Ausbund  von  Häfslich- 
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fielt ,  war  weit  entfernt  so  schön  zu  seyn ,  als 
Jeschute  damahls  war,  da  sie  in  ihrem  Ge- 
zelte  schlief  ....   6".  Parc.  Z.  3860. 

Zj  6343 her  Wolfram, 

Ein  wise  man,  von  Eschenbach: 
Sin   herze  ist  ganzes  sinnes  tach ; 
Leien  munt  nie  baz  gesprach. 
IVolfram    von   Eschenbach    galt    hey   seinen 
Zeitgenossen    für    einen    grofsen     Gelehrten; 
eine  Eigenschaft,    die  damahls  nur  hey  einem 
Geistlichen,  nicht  aber  hey  einem  Layen  ver- 
muthet  werden   konnte.     So   wie  hier   Wirnt 
ihn  den  vvisen ,    d,  h.  den  Gelehrten,    nennt, 
so  auch  Heinrich  von  Öfter  dingen  (Samml.  v. 
JMinnes.   II.   1.    b  ) ,    und  Bitterolf  ( Docen's 
fllisc.  I,  117).      PJenn  er  aber  auch  vorzugs- 
weise   der   wise  hiefs ,  so    hiefs  er  doch  nicht 
ausschliefslich  so ;  auch  Heinrich  von  Veldeck 
und   Hartmann  von  Aue  und  A.   werden   mit 
diesem  Beynahmen  bezeichnet. 

Z.  6363.  Si  lief  zu  im  ane  wer,  so  dafs  er  sich  gar 
nicht  gegen  sie  vertheidigen  konnte.  Irrig 
wurde  es  seyn,  wenn  man  erklärte:  ohne  dafs 
sie  eine  14- äffe  hatte.  —  So  auch  Z.  6610, 
und  an  vielen  andern  Stellen,  S.  das  ~Wqt~ 
terbuch, 

Z.  6396.     Des  ritcr»  mit  dem  lewen  —  Iwe'ms t  der 

Gg2 
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sein  Glück,  und  die  Wiederherstellung  seines 
Glücks  Lunctten  zu  verdanken  hatte  Hier  ist 
von  den  ersten  Tagen  die  Rede,  die  In  ein 
auf  der  Burg  des  Königes  Ascalon  zubrachte, 
den  er  in  einer  Tioste  erlebt  hatte. 

Z.  6)26.      unde   weigen  vil   sere  ß.    ztu  weyen  L. 
zeweien  C. 

Z.  6459     Für  den  trogt  sin  zwivel  wac 

Seine  Hoffnungslosigkeit  überwog  seine  Zu- 
versicht vgl.  6478  •  •  •  6480.  8321.  —  Zwi- 
vel und  trost  bezeichnen  die  beiden  einander 
f-nt gegen  stellenden  Ansichten  der  Zukunft, 
Verzweifeln  und  Vertrauen.  Bilde  Jl  örter  ha- 
ben allmählich  ihre  Bedeutung  geändert ,  und 
uerden  daher  in  der  alten  Sprache  leicht  mis- 
verstanden.  Nur  auf  die  eben  bestimmte 
JJ'eise  erklärt  gibt  z.  B.  die  erste  Zeile  des 
Parcivals,  die  beiden  Sprüche  Reimers  von 
Zweier  (Samml.  von  Minnes.  II.  zzcj.  a.)  und 
ein  anderer  Spruch  desselben  Dichters  (eben 
das.  II.  ijj.  a.~)  einen  richtigen  Sinn.  ?\Ian 
halte  indefs  diese  Bedeutung  des  TVort.es 
zwivel  nicht  für  die  einzige.  S.  das  IJrör- 
terbuch. 

Z.  6517.     —  Uf  dinem  knöpfe  ich  des  sw-re 

Wlan  erinnere  sich  ,  dafs  auf  dein  Knopfe  der 
alten  Schwerter  ein  Kreuz  war. 
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Z.  6606,       Sin  gebein  was  ane  marcli 

Nach  dem  gesiebte  der  router  sin. 
Seine  Knochen  waren  nicht  hohl,  ivie  die 
Knochen  gewöhnlicher  Menschen ,  sondern  ps 
teuren  feste  derhe  Stücke ,  wie  sie  alle  die  wil- 
den Menschen  haben,  zu  deren  Schlage  seine 
Mutter  gehörte, 

Z.  66[,6.     An  die  babsen  C    hassen  L.  hülfen  B. 

Z.  6638.       Het  er  sich  im  nilit  entseit  C. 
Het  er  sich  sin  nilit  enseyt  L. 
Ilet  er  sich  im  nit  entzait  B. 
Het  sich  im  nicht  enscheit  H. 

Z.  6694«       Sin  Kunst  in  do  da  vervie  C.  L.  B. 
Sin  kunst  in  da  vervie  H, 

Z.  6711.     Und  oyme  C.  L.   Von  im  B.  O  we  II, 

Z.  Ö785-     Wer  mohte  solhes  iht  an  getragen 

M  er  konnte  irgend  etwas  ersinnen;  nicht: 
wer  könnte  irgend  etwas  an  sich  tragen.  Vgl. 
das  PT  örterb.   Ähnliche  Zeilen  s.  im  Iw.6717. 

Z.  6Q6g.  In  L.  sind  nach  dieser  Zeile  zivey  Blätter 
verloren  gegangen ,  worauf  Z.  6870  bis  und 
mit  Z.  7089.  standen, 

Z.  6957.     Svvaz  ez  wart  geworfen  an 

Alles  an  das  es  geworfen  wurde, 

Z-  7050.     Manicncn  II.  Maine»  B.  C, 
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Z.  7090.  Des  hüten  zwene  riter  da,  Adan  Graf 
von  Alarie,  und  der  König  von  TMirmidone , 
s.  Z.  78p    785L 

2.  714°«      -Daz  ir  dewederre  des  wart  gewar  C.  L. 
Daz  ir  keiner  des  wart  gewar  H. 
Daz  sin  enwedre  wart  gewar  B. 

Z.  7242.  Die  folgenden  160  Zeilen  finden  sich  in 
dem  dritten  Theile  der  Sammlung  Deutscher 
Gedichte  S.  II  u.  III. 

Z.  7405.      Grozziu  swsere  was  in  unkunt. 
Und  der  wunscli  geteilet  so 
Daz  si  von  schulden  waren  fro. 
Grofsen   Kummer    hatten   sie   nie,    und  alles 
was  man   nur   wünschen   kann,    war    ihnen  so 
reichlich     zugetheilt ,     dafs    sie    alle     Ursache 
hatten  froh  und  zufrieden  zu  seyn. 

Z.  7425.       Der  dcheiner  dem  andern  nie 
Einen  grif  ubersach 
Die   Spielleute  waren  vollkommen  zusammen 
eingespielt. 

Z.  7435«      Die  wurme  Saiamandere 
Worluen  in  in  dem  viure 
Von  diesen  kostbaren  durch  Salamander  ver- 
fertigten   Goldstoffen   erzählt    uns    Ulrich    in 
WUh.  d    H.    Th.  1.  S.  rjj,  13c,  u.  15z  folgen- 
des:   In  einem  Gebirge  Tangelesant  bey  Tus- 
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Sandale,  das  an  das  JVIohrenland  grenzt  — 
{nach  rare.  21983  in  dem  Berge  zu  Agre- 
montin,  und  nach  TVirnt  in  einem  hohlen 
brennenden  Berge  in  der  großen  Asia")  — 
wohnen  JJ  ärmer ,  tlen  Salamandern  zwar 
verwandt ,  und  so  wie  diese  in  dem  Feuer  le- 
itend, aber  doch  i'on  denselben  verschieden,  und 
mit  ihrem  eigentlichen  Nahmen  Samanirit  ge- 
nannt. FPenn  diese  in  ihrem  zwölften  Jahre 
sich  mausen,  so  tragen  sie  ihr  abgeworfenes 
Haar  zusammen ,  breiten  es  auf  der  Erde  aus, 
und  verarbeiten  es  mittelst  ihres  heifsen 
Athems  mit  beständigem  Blasen.  So  wirken 
sie  ihr  eigenes  Bild  hinein,  bald  deutlicher 
bald  undeutlicher ;  doch  kann  man  immer  se- 
hen  ob  vier ,  sechs  oder  acht  Samanirite  an 
dem  Stoffe  gearbeitet  haben.  Diese  Stoffe 
sind  uni'crgiin  glich,  auch  verbleichen  ihre  Far- 
ben niemahls.  Durch  den  Glanz  der  Stoffe, 
um  die  sich  die  Samanirite  weiter  nicht  be- 
kümmern, angelockt ,  kommen  die  Greifen, 
deren  Gebirge  nahe  liegt,  herbey,  und  tragen 
die  kostbare  Beute  in  ihr  Nest.  Die  Heiden 
(Mahommedaner')  aber,  die  in  dieser  Gegend 
wohnen ,  gürten  sich  mit  Laube ,  gehen  des 
Nachts  in  das  Greifengebirge ,  und  wenn  die 
Greifen  des  Morgens  nach  ihrem  Futter  aus- 
fliegen,    nehmen    sie  die    Stoffe    weg.       Um 
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diese  Goldstoffe  zu  reinigen,  braucht  man  sie 
nur  in  das  Feuer  zu  legen.''  —  Einen  etwas 
verschiedenen  Bericht  gibt  der  Verjasser  des 
Titurel  im  vorletzten  Kapitel  [XL.  341).  Die- 
sen hier  beyzufilgen,  wird  um  so  weniger 
Überflüssig  seyn,  da  der  Titurel  wohl  für  die 
meisten  meiner  Leser  ein  unzugängliches 
Buch  ist.  Ich  gehe  die  Stelle ,  so  ivie  sie  sich 
in  der  gedruckten  Ausgabe  findet,  und  füge 
blofs  Interpunction   bey. 

3-1  •• 
Do  bey  *)  ein  lant  ist,  kleine 

(Dye  berge  mit  füre, 
.Agrymontin,  ich  meine); 

Darinn  die  Salomander,  wurme  lüte, 
Die  nit  wann  des  iüres  do  sint  lebende, 
[Tnd  ane  für  sy  sterbent 
Sam  der   den   visch    aufs    wasser  ist  he- 
bende. 

342. 

Die  würchen  phelle  iure, 

Die  niemant  über  reichet; 
Der  wirt  auch  in  dem  leüre 


*)  Bey   einem   Flusse   im    Lande  des   Priesters  Johannes 
m  Indien. 
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Wider  neüw ,  als  er  von  alter  bleichet. 
Wenn  er  an  seiner  wirdikeit  verdirbet 
Von  alter  tagweide  , 
Das  feür  in  alle  seine  färb  erwirbet. 

5'*3- 
Ein  wider  glast  der  simnen 

Ist  diser  phelle  wehe, 
Und  wirt  mit  not  gewunnen. 

Die    wurm     in     feüre    würcken    seiden 
spelre, 
Bei  der  ist  alle  sid  und  golt  zu  nichte. 
Wie    man    die   gewinne?  — 
Do  macht  man  hüllen  drey  von  holtz  die 
richte 

344i 
Von  einander  unferre. 

Den  nechsten  man  do  füret  (anzündet). 
Er  went,  das  im  icbt  werre ; 

An  seiner  gamuel  froden  es  in  stüret. 
Der  ander  brinnet,  so  der  erste  vellet, 

Zu  dem  er  aber  gäbet, 

£itz   das  er  zu  dem  dritten  sich  geseller, 

345- 
Den  wurm  er  also  zohet 
Mit  feüre  diser  huffen. 
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Dem  berg  er  sufs  enpflöhet 

Wirt.     So  wil  er  galiens  wider  lüften; 

Noch  gelier  wirt  die  vart  im  undergangen 
Durch  das  die  ersten  huffen 
Erloschen  sint :  do  mit  ist  er  gefangen. 

546. 

Vil  seiden  ist  er  tragende; 

Dar  ynn  ist  er  verwunden. 
Die  seit  durch  not  (ron  Rechts  wegen)  be- 
hagende; 
Wann  sy  nimmer  verflissen  (/.  verslissen) 
werdent  funden , 
Und  nimmer  me  kein  feüre  mag  verbrennen. 
Wer  mocht  alsolcher  wunder 
An  reicheit  ilu  erdencken  und  erkennen? 

347- 
Durch  recht  man  sy  vergoldet, 
Und  ist  zu  phellen  webende. 
Gar  lylien  weifs  getoldet 

W,irt   sein   glast,     sein  kraft   sus  wirde 
gebende. 
Vil  mani^er  wirdiheit  diser  phclle  waltet. 
Das  feür  in  machet  newe, 
Wenn  er  sich  gar  verschleifset  und  ver- 
altet. 
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So  fabelhaft  die/s  alles  klingt,  und  So  man- 
ches auch  poetische  Aussclimiickung  seyn  mag, 
so  sind  es  doch  lieinesiveges  hlofs  die  Dichter, 
ivelche  dieser  PT'understoJfe  erwähnen.  In  der 
Image  du  nionde,  die  in  der  IMitte  des  drey- 
zehnten  Jahrhunderts  von  einem  Französischen 
Geistlichen,  Nahmetis  Omons,  geschrieben 
ivurde,  und  die  unter  andern  auch  einen  Abrifs 
der  damahligen  Naturkunde  enthält,  wird 
gleichfalls  gesagt ,  dafs  man  aus  dem  Haare 
der  Salamander  einen  unverbrennlichen  Stoff 
bereite,  (jllan  sehe  den  Auszug  dieses  Ge- 
dichtes, den  Legrand  d' Anssy  in  dem  fünften 
Bande  der  Notices  et  Extraits  de  la  biblio- 
thccjue  nat.  mitgetheilt  hat ,  S.  263.)  Eben 
so  führt  auch  Vincentius  (Spec  Nat.  XX,  65) 
aus  dem  lib.  de  nat.  rerum  eine  Stelle  an, 
worin  i'on  dem  Salamander  gesagt  wird:  pro- 
fert  etiam  quandam  lanam  pallidam,  de  qua 
contextae  zonae  comburi  non  possunt  .... 
Alexander  Papa  (ut  fertur)  ex  hujus  anima- 
lis  lana  vestimentum  habuit,  quodcum  ad 
munditiam  aliquando  lavari  deberet,  non 
aliis  aquis  abluebatur,  nisi  quod  in  ignem 
projiciebatur,  et  per  ignem  candescebar. 
Und  noch  in  Geileres  Brösl.  wird  S.  £5,  treu- 
herzig versichert:  'Der  Salamander  ist  ein 
Schlang  oder  ein  TJ'urm,    der  ufsw endig  des 
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jeuers  nit  leben  mag ,  der  macht  ein  7iestlin 
urtih  sich ,  oder  ein  seidin  huslin ,  wie  ein  sei. 
denu'urm  den  man  in  mulb erlaub  legt,  so  Im- 
men dann  die  Junckfraun  en  von  india,  deren 
die  wurm  seiria,  us  dem  frauwenzymmer ,  und 
vemen  die  woll ,  und  machen  dem  hunig  ein 
rock  darufs. 

Nun  iveifs  Jreylich  jedermann,  dafs  der 
Salamander  keine  Haare  hat,  und  dafs  man 
folglich  auch  keine  Stoffe  daraus  verfertigen 
kavn;  auch  sieht  man  auf  den  ersten  Blick, 
dafs  vom  Amiant  die  Rede  ist,  der,  zu  Stof- 
fen verarbeitet ,  ehemahls  in  weit  hvhcrrn 
TVerthe  stand  als  heut  zu  Tage.  Allein  im- 
mer bleibt  noch  die  Frage  übrig:  TT  ie  ist 
das  IMiihrchen  entstanden  ?  JMeiner  Vermu- 
thung  nach  ,  theils  aus  einer  verwirrten  Nach- 
richt von  den  S ei denw ürmsrn  ,  theils  aus  einer 
doppelten  Bedeutung  des  TJ^ortes  Salaman- 
der. In  wie  fern  diese  letzte  Vermuthung 
richtig  ist,  liiujs  von  Kennern  der  Trlorgen- 
lundischen  Sprachen  genauer  geprüft  werden  ; 
denn  bekanntlich  ist  man  über  die  Etymolo- 
gie des  U'orUs  Salamander  noch  gar  nicht 
im  Klaren.  Aus  einer  Stelle  in  der  iliiw  des 
Marco  Polo  {Buch  l.  Kap.  /jß])  scitejnt  mir 
indefs  hervor  zu  gehen,  dafs  Salamander  eben 
so  uoh1  ..'.  r  Nehme   eines  fldinerali   a  s   eines 
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Thieres  ist.  Ich  rücke  diese  Stelle  aus  Andr. 
Midiers  Lateinischer  Ausgabe  des  Marco  Polo 
ein;  in  dem  Italienischen,  so  wie  es  hey 
Ramusio  abgedruckt  ist,  fehlt  dieses  Kapitel. 
«Est  in  hac  provincia  ( Chincliinlhalas  i 
mors,  in  quo  inveniuntnr  minerae  chaly- 
bis  et  andanici  (al.  andanici)  iietnque  sala- 
niandrae  de  quibus  fit  pannus  ;  qui  si  in 
ig;nem  projeetus  fuerit,  non  comburi  potest. 
Fit  antem  pannus  ille  de  terra  in  hure  mo- 
dum  ,  ut  quidam  e  soeiis  meis ,  vir  sii'gulari 
praeditus  indtistria,  Curficar  {  al.  Tnficar) 
nomine,  Turchus  me  edoeuit,  qui  in  pro- 
vincia illa  mineralimn  euere  piaciuit.  In« 
veniiur  in  monte  illo  minera  quüedam  ter- 
rae, quae  fila  prodneit  lanae  hautl  dissimi- 
lia :  et  haec  ad  solem  desiccata  in  mortario 
aeneo  teruntur,  deinde  laväntur,  et  quic- 
quid  terrenum  Ulis  adhaeret  submovetur: 
demum  fila  illa  sie  purgaia  et  attenuata,  ut 
alia  lann ,  nentur,  atque  in  pannuni  con- 
texuntur.  Et  quando  pannos  illos  volunt 
dealbare,  projic:unt  eos  ad  horam  in  ig- 
nem ,  et  tunc  ex  ilarnniis  illaesi  edueuntur 
nive  candidiores.  Ilaud  secus  pürgant  eos, 
quando  ms-culas ,  aliquas  contraxerint ,  nam 
lotura  alia  praeter  ignem  iilis  non  adliibe- 
tur.     De  salaniandra   vero  serpeme,  qui  in 
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igne  virere  dicitur,  nihil  explorars  potui 
in  orientalibus  renionibna.  Ajunt  Romas 
mappam  quandam  haberi  ex  salamandra 
contextam,  in  qua  sudarium  Domini  i>tvo- 
lutum  Tetinetur,  quam  rex  quidam  Tarta- 
rorum  Romano  misit  Pontifiri.1  Man  sieht, 
nie  unterrichtet  IMarco  Polo  von  der  Sache 
spricht,  und  weit  entjernt  die  unverbrennli- 
chen  Stoffe  für  M  olle  des  Salamanders  aus- 
zugehen, selbst  die  Sage,  dafs  das  Thier  im 
Feuer  lebe,  für  ein  Mährchen  erklärt. 

Was  endlich  die  auffallende  Stelle  in 
TVüh.  d.  H.  betrifft:  Si  heizzent  samanirit 
Und  habent  salamandre  sit  Daz  si  sint  stce- 
tes  in  dem  viure  und  bald  nachher:  Ez  sint 
niht  Salamander,  Si  sint  in  sippe,  so  über- 
raschte mich  einer  meiner  Zuhörer,  Hr.  von 
Olfers,  der  gegenwärtig  eine  naturhistorische 
Reise  in  Brasilien  macht,  als  ich  jene  Zei- 
len vorlas,  mit  der  Bemerkung,  Samanirit 
sey  der  Hebräische  Nähme  von  Lacerta  gerko, 
und  Hr.  Hofr.  Eichhorn  belehrte  mich  weiter, 
dafs  zwar  Samanirit  kein  Hebräisch.es  TVort 
sey,  wohl  aber  Schemamitli ,  das  Sprichw. 
ßo,  28  vorkomme ,  und  von  Bochart  für 
den  Siellio,  von  Schultens  für  den  Salaman- 
der erklärt  ivorden  sey ,  bey  welcher  Gelegen- 
heit ersterer  auch    das  NcugriscJüscJie   IT  ort 
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(?tX.fliUpAV%VI  atijähre.  —  Vielleicht  ist  also 
Samanirit  als  Schreibfehler  anzusehen,  und 
Samamit  zu  lesen.  —  Man\vergl.  übrigens 
Wurfbains  Salamandrologia. 

Z.  744c     Irre  muter  was  der  selbe  berch 

ihrer  {der  Küniginn  J afite)  Mutter  war ,  ihr 
gehörte,  dieser  Berg. 

Z.  7448«     Durch  sin  wunder  zu  Folge  eines  von  ihm 
(Gott)  verrichteten  Wunders. 

Z.  7462.       Deheiner  slalne  gebreste 

Der  ie  an  deheinem  wibe  wart 
Des  wart  ir  lip  vil  wol  bewart 
Diese  TT^ortfügung,  die  den  Nominativ  voran 
stellt,  und  dann  den  Artikel  in  dem  erforder- 
lichen Casus  folgen  h'ifst ,  findet  sich  vorzüg- 
lich häufig  bey  Wolfram  von  Eschenbach, 

Zt  7500-     Uf  den  schilt  mit  starchen  siegen 

mit  starken  Schlügen  auf  den  ScJiild:  eine 
Umstellung  die  zu  merken  ist. 

Z.  7503.     Ouch  sluger   —  dieses  er  ist  auf  TViga- 
lois  zu  beziehen. 

Z,  7572,     Wiere  mir  ir  heimliche  behant 

Auch  Wolfram  klagt,  dafs  ihm  die  Frauen 
nicht  günstig  seyen,  Parc.  3595.  So  auch 
Hartmann  in  dem  Liede  Maniger  gruzzet 
mich  also ,  Samml,  von  Minnes.  J,  183.  a. 
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Z.  7625.      VaJsclies  sloz,   untriuwen  zil, 
Daz  was  der  beiden 
In    Fioafs  war  alles    Schlechte  und   Böse  ver- 
schlossen und  alle  Treulosigkeit  vereint.  —    In. 
Hinsicht  auf  die   beiden    Wörter  der   valsch 
und    daz    ziel    vergleiche    man    das  folgende 
PT  örterbuch    und  meine   Ausgabe    des  Bone~ 
rius ,   und  zur  Erläuterung   des  bildlichen  Ge- 
brauches des  PTortes   sloz  eine  Stelle  im  Par- 
cival  (4"68)>  u'0  der  König  von  Iiukumerland 
ein   sloz  ob    dem  prise    heifst.     Auch  der  me- 
taphorische  Gehrauch   des    Wortes  zil   erin- 
nert  an  PI  ol fr  am. 

Z.  7665.     Der  wirr  in  niht  mere 

In  bezieht  sich  auf  werlde  ,  denen  die  nur 
nach  zeitlichen  Gütern  trachten,  nicht  nach 
gotes  lone  dienen,  wie  es  gleich  nachher 
heifst. 

Z.  7722.  Die  nach  dieser  Zeile  folgenden  4ß~  Zei- 
len stehen  in  dem  dritten  Theile  der  Samml. 
Deutscher  Ged.   S.  V  bis  IX. 

Z.  7726.     Du  "waere  min  herze  und   min  lip 
Du  wärest  mein  Heiz  und  mein  Ich. 

7..  7777.  Umbe  ir  hern  der  was  erslagen  welcher 
erschlagen  war.  Vgl.  Z.  787 3-  9~r>6.  9564. 
9770.    10075.    —      Es   wird  nicht    überflüssig 
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seyn ,  bey  dieser  Gelegenheit  Ein  für  alle 
Mahl  zu  bemerken ,  dafs  die  alte  S-prarhr  in 
Ansehung  des  Gehrauches  der  verbindenden 
Wortfolge  weit  weniger  strenge  ist  als  die 
neue,  in  der  in  solchen  Füllen  durchaus  das 
Verbum  am  Ende  stehen  mufs.  Um  den  Le- 
ser durch  Interpunction  nicht  irre  zu  machen, 
ist  in  diesem  Abdrucke  nach  dem  BeziehungS' 
Fron  amen  niemahls  ein  Comma  gesetzt. 
So  nie  jede  Sprache  ihre  eigenen,  ihr  allein 
angemessenen  Interpunctions  -  Gesetze  hat,  so 
erfordern  auch  die  verschiedenen  Alter  Einer 
und  derselben  Sprache  verschiedene  Inter' 
punetions  -  Gesetze. 

2    7797.       Ein  riter  liie  din  wafen  treit 
Der  ez  e  vil  gerne  ga|i. 
'Eines  Wapen  tragen''  heifst  zu  seinem  Ge- 
folge gehören       In   gleichem    Sinne  sagt  der 
Dichter    des   Nibel.   L.    (3963)    daz    zeichen 
des  todes  tragen. 

Z.  78°6.     Mit  ''f;in  «ochsten  pris  erwarp 

Nach  dem  Worte  'mit'  sind  aus  C.  acht 
Blätter  verloren  bis  zu  dem  14 ''orte  'der'  in 
Z  8525-  # 

Z.  78°8«     Vor  Rabylon 

Ob  unter  diesem  Babylon  Bagdad  oder  Cairo 
zu   verstehen    sey ,   getraue    ich   mir   nicht   zu 
Hh 
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entscheiden.  Der  gewöhnliche  Nähme  Jiir 
Bagdad  war  Baldac ,  Baldach,  Baldoch  ,  im 
Altfranzösischen  auch  EniicL-.c  und  Bandac; 
auch  heifst  es  bisweilen  Babylon.  Häufiger 
aber  wird  dieser  Ruhme  gebraucht,  um  die 
Stadt  Cairo  oder,  genauer  zu  reden,  einen 
Theil  derselben  zu  bezeichnen,  so  wie  man 
auch  icohl  den  Nil  mit  dem  Euphrat  verwech- 
selte. —  Der  Ritter  Bernhard  von  Bre y- 
d  enb  ac  h  in  seiner  '  Heyligen  Ray/s  gen 
Jlwrusalem  (Rleyntz.  i  j86 )  sagt  Bl.  129: 
'  Dar  nach  ritten  wir  vnd  kamen  durch  etilich 
gar  alt  vnd  dick  porten  yn  Babilonien. 
Doch  ist  ejs  nitt  die  statt  Babilonia  welche 
bey  dem  wasser  H ob ar  stunde  da  die  kynder 
Israel  subentzig  jar  gefangen  waren  .  . .  Sun- 
der diefs  heysset  Babilonia  egipti  vnd  lyget 
glich  an  Alkayr ,  also  dafs  efs  nitt  zwu  stett 
syn  sunder  eyne  alleyn ,  derren  ein  teyl  heys- 
set Alkayr,  das  ander  Babilonia,  aber  sie 
gantz  mit  gesatztem  namen  heysset  eygentli- 
chen  Chayrbabilonia  vnd  hat  vorzyten  ge- 
heyssen  Wlenphis,  dar  nach  Babilonia  vnd 
ytz  Chayr ,  welches  icort  ufsgeleget  als  vil 
beduf^t  als  Babilonia  das  ist  ungeordnet  oder 
vermischet.  —  Auch  Ludolf  von  Su- 
chen, der  vor  dem  Jahre  1350  reiset-,  spricht 
in  seinem   her  aJ  terram  sr.nctam  (Venet.  3. 
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a.)  cap.  LXVTII.  von  Babilonia  nova  trans 
iltivium  nvli  versus  desertum  egipti,  und 
fügt  am  Ende  hinzu:  Ab  hac  babilonia  di- 
stal antiqua  babilonia,  in  qua  turris  fuit 
babel,  circa  triginta  sex  dietas  in  calJea 
ju::ta  balcloch  inter  septentrionem  et  orien- 
tem.  —  Martin  von  Baumgarten, 
der  seine  Reise  im  Jahr  i~,o~  machte,  sagt: 
Ceterum  Urbs  ipsa  bifariam  dividitur.  Pars 
ur.a  Cayrus,  altera  Babylonia  dici- 
tur:  quam  Babylonü  ex  Mesopotamia  pro- 
fecti,  loco  ab  Aegypti  regibus  impetrato 
condidisse  dicuntur;  ac  in  pauiae  memo- 
riam  Babylon  em  vocasse.  S.  Martini  a 
Baumgarten  in  Braitenbach  peregrinatio. 
Noribergae.  1694«  P-  55» 

Z.  7815-       Donant  den  kunech  von  Ascalon 

Do  nant  den  künig  von  ascbolon  B. 
Do  den  kunig  von  ascalon  L. 
Donat  den  kunig  ascolon  IT. 

Ein   König  von  Ascalun    wird  auch  im  Farc. 

Z.  i985-~433»    un&    ein    König  Ascalon ,    im 

luein  Z.  2262    erwähnt, 

2.7884.      Nu  seht,    wer  si  da  scheide, 
Herzeliep  ode  herzeleit. 
JJ  er    i'ermag  zu    unterscheiden  ,  oh  es  inni°e 
Eiebe    oder  inniger   Schmerz    ihat.    —     Das 
II  h  2 
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TV-örtchen  si  ist  nicht  auf  das  vorhergehende 
'sele,  lip ,  und  sinne',  sondern  auf  das  fol- 
gende '  herzeliep  ode  herzeleit'  zu  beziehen, 
und  das  TT  ort  scheiden  stellt  in  den  zivey 
auf  einander  folgenden  Zeilen  in  verschiede 
ner  Bedeutung. 

Z,  7960.       Sin  ubermut  der  valte  in  nider 
Und  sin  gewalt  den   er  begie 
An  dirre  juncfroiiwen  hie. 
'Sin1  so  wohl  als    'in'  geht  auf  Roafs ,  und 
'hie'  ist  mit    'begie'   zu    verbinden,    den   er 
hier  beging. 

Z.  7991.      Sin    haersenier  L.   harnesch  B.   M.   hals- 
perg  H. 

Z.  8°65»      Eins  vil  edeln  fursten  tot 
Von  Meran 
Die  Frage,    von  welchem   Herzoge   von  Me- 
ran   hier  die  Rede   sey ,    ist    in  der   Vorrede 
dieses  Buches  erörtert. 

Z.  806.7.       Ich  da  jamer  sach 

Und  von  klage  den  ungemach. 
Von  der  werlde  wunne 
Ez  moht  u.  w. 
Ich  sah  da  von  der  werlde  wunne,  von  den 
schönsten  Frauen ,   einen  solchen  Jammer  und 
sohlte   wilde  Ausbruche  der  TVehklage ,  daff 
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die  Sonne  u.  iu  —  Das  doppelte  von,  das  auf 
den  ersten  Blich  vielleicht  einige  Dunkelheit 
haben  könnte,  ist  so  aujzalösen:  den  unge- 
inaph  der  von  der  werlde  wunne  sich  hup 
und  der  von  ir  von  klage  d.  h.  durch,  aus 
Klage  sich  hup. 

Zt  8'95«     al  e'ne  I"  alterz  eine  B. 

2,  824  !•       Wart  Galimtiret  zu  Baldac 

Von  dem  baruch  bestattet  baz 
Vgl-  Parc.  Z.  3168-  —  I  on  der  Stadt  Bal- 
dac, oder  Bagdad,  sap,t  Ludolj  von  Suchen 
in  dem  LXX.  Kap.  der  S.  cp32  angeführten 
Reise:  In  civitate  baldoch  sunt  diciores  et 
nobiliores  sub  celo  mercatores,  nee  in  aliquo 
loco  orientis  tot  ut  ibi,  nee  tarn  multa  diver- 
saruni  rerum  merciraonia.  Et  in  hac  civi- 
tate etiam  caliplia,  id  est  successor  macha- 
weti,  cui  sarraceni,  ut  christiani  pape,  suc- 
cessori  saneti  petri,  per  omnia  obediunt,  ha- 
bitabat  quondam.  Ich  theile  die  letzten  Zeilen 
aus  einem  °enifs  nicht  von  Vielen  gelesenen 
Buche  vorzüglich  wegen  der  auffallenden 
Ähnlichkeit  mit,  die  sie  mit  dem  haben  was 
yioljram  im  Parc.  (Z.  385)  sagt. 

Z.  82^4-     If  kiusche  L.   Ir  kiinschi  B.  und  so  auch 
nn  andern  Stellen  z,  B.  Z>  896g, 
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Z.  83r"#     ^er  ?aP  ^'der  einander  schin 

'Der1  bezieht  sich  auf  das   in  dem  yldjeetive 
marmelin  steckende  Substantiv  marine!. 

Z.  SS^-  '  '"-"'  er  '"'1er  riebest  schein,  als  er  (Artus) 
am  reichsten  war. 

2,  83  \  daz  heidenische  werc,  die  Brünne;  T  gl. 
737». 

Z«  Ü-155-  Nach  sinem  willen  als  er  wil.  Eine 
nicht  im  gewöhnliche  Redensart ;  so  Z.  8998 
Nach   sinem  willen  als  er  gert. 

Zi  8447-  Von  den  osterherren  uf  claz  sant  L.  H.  uf 
daz  lant  D  {durch  ein  J  ersehen  ist  die  letzte 
Leseart  abgedruckt  worden;  es  ist  saut  zu 
lesen.) 

Der  Kahme  esterherre,  ein  Herr  aus  ei- 
nem östlich  gelegenen  Lande ,  kann  freylich 
nach  dem  Stardpuncte  von  dem  man  ausgeht, 
sehr  verschieden  bestimmt  werden  So  ist.  an 
mehreren  Slellen  der  Reim  -  Chroniken  ,  die 
im  dritten  Theile  der  Scriptor.  ßrutisv.  ab- 
gedruckt sind,  von  osterfurslen  ,  osterherren, 
osteilaiid  die  Rede  (  s.  S.  22.  98-  105.  n  j. 
12A t)  ,  um!  die  Verbindung  zeigt,  was  darun- 
ter zu  verstehen  ist.  Tf'er  die  von  TT  irnt  er- 
wähnten osterherren  sind,  vermag  ich  nicht 
mit   vollkommener  Gewifsheit  zu  entscheiden^ 
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TT  ahrscheinlich  aber  ist  an  B  ü  h  m  ische 
oder  andere  S  luv  ische  lütter  zu  denken; 
diese  waren  für  TT  irv.t  östliche  Nachbaren, 
und  das  was  er  von  ihnen  säst,  trifft  auch 
mit  dem  zusammen ,  was  man  sonst  von  ih- 
nen aufgezeichnet  findet.  In  Fiegensl  urg ,  110 
sich  bey  den  Kaiserlichen  und  Herzoglichen 
Hoflasern  immer  eine  Menge  Slavischer  Flit- 
ter einfanden,  soll  noch  ein  Denkmahl  auf 
einen  besiegten  Polnischen  Goliath  vorhanden 
seyn. 

Z.  8448«     -^a  wurde  gevaierschaft  zctrant 
So  im  rare.  (2306) 

Si  gelouben  6ich  der  suche 
Die  man  heizzet  friundes  Stiche  ; 
Ileinlich  gevaterschaft 
Wart  da  zefurt  mit  zornes   kraft. 

Z.  8528'  ^'e  Jolgenden  320  Zeilen  finden  sich  in 
dem  dritten  Theile  der  Samml.  Deutscher  Ge- 
dichte  S.  III.  IV  u.  V. 

Z,  8581,  ^u  *st  ergangen  des  ich  bat,  Nun  ist  end- 
lich geschehen  um  was  ich  Gutt  bat. 

Z.  878^*  Genade  roinem  herren  L.  Genade  miues 
herren  C.  B.  H. 

Z.  866°«  C*b  er  zti  den  frouwen  rite?  Durch  Fra- 
gen auf  diese  TVeise  die  Erzählung  zu  unter- 
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brechen  ist  bey  den  alten  Dichtern  nicht  sei' 
ten.     Vgl.   Z  9268.   Willi,  d.  H.  jj.  12.  a. 

Z.  8700-      Der  selbe  brief  besigelt  was 
Under  einem  adamas 
In  ein  guldin  x-ingerlin. 
Der  Brief  lag  in  einem  goldenen  Ringe  unter 
einem  Demant.     Vgl.  8755- 

Z.  8847.     ladet  C.  lut  M.  H,  leit  B.  L. 

Z.  QQj6.      Si  ne  dorfte  niht  betragen 

Der  schimpflichen  mcere ; 

Verswunden  was  ir  swsre. 
So  wie    die    Sachen  jetzt   standen ,    brauchten 
die  scherzhaften  Reden  der  Ritter  den  Frauen 
nicht   zuwider    zu  seyn ;     denn    die   traurigen 
Tage  waren  vorüber. 

Z.  8895-     diu   rnaget,  Larie ,    von  der  auch  Z.  889? 
".  8908  die  Rede  ist. 

Z.  8920»     Sit  daz  ir  freude  an  im  gelac. 

Ulan  hüte  sich  zu  erklären:  Da  ihre  Freude 
an  ihm  lag;  an  Statt:  seit  mit  ihm  ihre 
Freude  dahin  starb. 

Z   ßg46.       Gewizzen,    schäm  und  gute  C.  L. 

Gewissen  mit  aller  schlachte  gute  B. 
Verwissen  mit  aller  hande  gute  II, 

Z.  895°'      Der  cren  mich  genüget 
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Die  du  mir,  herre,  hast  gegeben, 

Und  lestu    u.  w. 
Wenn  du   nur  meine  Auserkohrene    zu  meiner 
Freude  leben   lassest,    so  verlange   ich  weiter 
nichts  von  dir. 

Z.  8971«     Ir  ganziu  varwe  ir  entweich 

Nicht:  Ihre  ganze  Farbe  d.  h.  alle  ihre  Far- 
be;  sondern:  Ihre  vorher  ein  schönes  Ganze 
bildende,  sanft  in  einander  verßiefsende,  und 
beharrliche  Farbe. 

Z.  8q82#  Das  Blatt>  ^as  'n  L.  mit  dieser  Zeile  an- 
fing  [das  92.)  ist  verloren  ;  es  fehlt  also  in 
dieser    Handschrift    Z.  8982    bis  und   mit   Z. 

9/70. 

Z.  8999«      luwer  werder  pris  ist  lones  wert  C.  H. 
Uwer  lip  ist  lones  wert  B. 

Z.  9041.      Ir  juncfrouwen  enpfie  do  sa 
Fron  Beleare 
Sie  werden  empfangen,  so  wie  sie  ankommen, 
erst  die   Frauen   des  Hofes,    dann   die  beiden 
Königinnen  Amene  und  Larie ;    vgl.  886g. . . 
89=3- 

Z.  9089-  ^'t  einem  sper  von  Angeran  B.  —  von 
Angran  C.  und  so  auch  ioG~Ij  u.  iiojj.  — 
Aber  was  für  ein  Sper  ist  das  ? 


490 

Z.  9092.     Ich  sa  griii  wer  im  nam  daz  leben 

S.  die  ausführlichere  Erzählung    Z.  Jj-9  u.  f. 

Z.  9107.      Daz  ir  herre  was  erslagen 

II  as   nach  dieser  Zeile  Ins  zu  der  gleichlau- 
tenden Zeile  Q121  folgt  fehlt  in  B. 

Z.  9162.  Daz  was  im  leit  das  war  für  den  Grafen 
Adan  sehr  übel. 

Z.  9160.  Die  folgenden  483  Zeilen  finden  sich  in 
dem  dritten  Theile  der  Samml.  Deutscher  Ge' 
dichte  S.  IX...  XII. 

Z.  9194«       Ir  grozziu  schone  erlasclite   gar 
Do  aller  wibe  schone  C.  ß. 

eilaclue  gar 
Vor  aller  wibe  schone  L. 

erglasta  gar 
Für  aller  wibe  schone  M. 

Z.  923r.  Daz  sIs  ze  sehen  waren  f ro ,  dafs  sie  sich 
freuten  sie  (die  gezierde)  zu  sehen. 

Z.  9246.       Der  zweier  hurtosie 

Sich  ze  dem  -wünsche  het  geweten. 

Si  waren  niender  uzgetreten  ; 

Ir  zuht  stunt  an  der  maze  zil. 

Um  den  richtigen  Sinn  dieser  Zeilen  auf- 
zufassen und  die  metaphorischen  Ausdrücke 
vollkommen  zu  verstehen,  sehe  man  in  dem 
i ;  irtcrb.   wünsch,    weten,    trcien,    zuht. 
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maze  und  zil.  Unbemerkt  kann  ich  aber  da- 
bey  nicht  lassm,  dafs  der  Dichter  uns  hier 
mit  einem  Zuge  überrascht,  der  au f  eine  hohe 
Bildung  seines  Zeitalters  schliefsen  laßt. 
TVahre  Höflichkeit,  die  sich  seihst  nichts  ver- 
gilt, immer  verbindlich  erscheint,  und  nie 
in  fade  Schmeiclieley  ausartet,  setzt  einen 
so  feinen  Sinn,  und  solche  vollendete  Übung 
voraus,  dafs  sie  allenthalben  und  zu  allen 
Zeiten  eine  höchst  seltene  Erscheinung  ist. 
JJ  ar  es  der  Hof  des  Herzoges  von  Hieran, 
wo  J4 r  imt  diese  Höflichkeit  kennen  lernte,  so 
mar  dieser  Hof  mehr  als  irgend  einer  ze  dem 
wünsche  geweten. 

Z.  9253.     Und  der  ich  niht  genennen  kan  welche  zu 
nennen  ich  keine  Zeit  habe. 

Z,  9268.     Ob  riterschaft  da  würde  vermiten  ?     Vgl. 
die  Anmerk.  za  Z.  8660. 

Z.  9232.      Got  si  zer  werlde  brahte 

Do  ze  freuden  stunt  sin  rnnt, 
Ein  Gedanke,    der  oft  bey  unsern  alten  Dich- 
tern    vorkommt.      Jüan    vergl.   z,  B.   Samml. 
von  JVlinnes.  1.  22.  b.  I.  24.  b. 

Z.  9428-       Unde  fragete  die  helde  ma:re 
Ob  daz  ir  wille  wa:re. 
Auf   ähnliche  Art   werden    auch   die  Großen 
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des  Reiches    (die  besten")   von   Laudinen   zur 
Genehmigung     ihrer    Vermählung    mit    lwein 
aufgefordert;    worauf  sie   erklären,   ez    wcere 
ane  ir  haz,  und  in  geviele  nie   deliein  dinch 
baz       Doch  setzt  Hartman  hinzu:    Ich  wsne 
si  relite   taten  ;    wan    duht  ez  si   alle  misse- 
tan ,  si  wolde  in   doch  genomen   han.     Iw. 
2376.     Auch    der    arme  Heinrich    heifst   seine 
mage  und    man  zusammen  rufen,  trägt  ihnen 
seinen  Entschlufs  vor,     das    arme  Mädchen, 
dem  er  seine  Heilung  verdankt ,   zu  heirathen, 
und  schließt:     bi    unsers    herren   hulden   wil 
ich  iuch  biten  alle,    daz  ez  iu  wol  gevalle. 
Überhaupt  enthält   diese    ganze   Beschreibung 
der     Feverlichheiten ,     mit     denen    Larie    ihr 
Reich  ihrem    Gemälde  überträgt,    manche  für 
das  Staatsrecht  des  Mittelalters  nicht  unwich- 
tigen Erläuterungen  und  Belege. 

Z.  9458-     nilt  einem  zepter  C.  B.  L.  mit  einer  zep- 
ter  M. 

Z.  9490,      Die  fcamerjere  bi  der  tur 

Wielchen  ez  mit  stareben  siegen. 

So  mußte  noch  am  Hofe  Carl  des  Hähnen , 
wenn  der  Herzog  ausritt,  ein  Stallbedienter 
mit  einem  weißen  Stabe,  das  Volk  abwehren, 
und    Platz    machen;     doch    durfte    der    Stab 
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nicht  mit  Eisen  beschlagen  seyn.     S.  Curiosi- 
täten  B.4-  S.  112. 

Z.  9504.       Er  entsloz  in  die  wissagen 

Und  die  evangoliste  er  hewies  ihnen  die 
f/^'ahrheit  der  christlichen  Religion  aus  den: 
alten  und  neuen  Testamente. 

Z.  9523«      die  sines  ortes  waren  geil  B.  H. 

die  sines  ortes  wurden  geil  L. 

der  sines  ortes  was  geil  M. 

die  sines  Worten  waren  geil  C.  Dieses 
letzte  scheint  ein  durch  das  folgende  waren 
reranlafster  Schreibfehler  zu  seyn.  die  so- 
wohl als  sines  bezieht  sich,  wie  ich  glaube, 
auf  die  Fürsten ,  die ,  jeder  mit  seinem  orte, 
ivohl  zufrieden  icaren ;  ort  würde  alsdann  die 
Ländereyen  bedeuten,  mit  denen  jeder  belehnt. 
wurde. 

Z.  9550.      Ir  lehen  als  si  an  gezoch  C.  B. 

Ir  lehens  als  in  gezoch  M. 

Ir  lehen  alse  sie  an  ym  gezoch  L. 

Tr  lehen  als  sie  in  gezoch  H. 
Die  Redensart  ez  geziuht  mir  es  gebührt, 
geziemet  mir,  kommt  an  mehreren  Stellen 
vor.  So  sagt  Hartman  (Iw.  4448)  mit  den 
die  unsaclech  sint  miiz  ich  leider  sin  unfro  ; 
wan  ez  geziuhet  mir  also,   und  (Iw.  5I39) 
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fron  Lunet  wart  vil  fio;  wandez  gezoch  ir 
also;  eben  so  Conrad  2>.  JJ  iirzh.  (Samml.  v. 
JMinnes.  iL  2oj.  b.)  waz  so'.t  ein  tugentlo- 
ser  bosewiht  in  gotes  liimeltron?  Er  lat 
in  dem  tot  vil  lange  Hielten  ,  Durch  daz  im 
geziehen  Sol  kein  ander  Ion  Wan,  daz  er 
mit  schänden  Lebe  in  sunde  banden  Und 
tlaz  in  diu  helle  slinde.  —  .So  wie  man 
sagte:  ez  geziuht  mir,  so  konnte  man  auch 
sagen  ez  geziuht  an  mich,  oder  ez  geziuht 
mich  an  (S  die  Anmerk  zu  Z.  ^i"2.).  Die 
Lesearten  von  C.  u.  B.  und  von  M,  sind  also 
beide  dem  Sprach  gebrauche  gemäfs ;  die  von 
L.  u.  H.  aber  verwerflich.  Dafs  man  auch 
ohne  einen  Dativ  der  Person  ez  geziuht  sag- 
te, zeigt  eine  Stelle  im  Parc,  (Z.  205)  und 
ratet  als  ez  geziehe  an. 

Z.  9554.     daz  si  behielten  Karls  reht 

KarVs  des  Grofsen  Zeitalter  galt  im  zwölften 
und  dreyzehenten  Jahrhunderte  in  jeder  Hin- 
sicht für  eine  goldene,  aber  —  dahin  ge- 
schwundene Zeit : 

Bi  Karies  ziten  was  ein  sitc, 

Des  ist  hü  vil  vergau  ; 

Man  sach  bi  Karies  hove  niht  wan  triu- 
we,  zttht,  und  ere. 
Nu  ist  valsebiu  diet  den  herren  mite. 
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Daz  wizzet  snnder  wan  : 
Swer   in   die  lenge  volget  vil,  dem  hat 
niht  wise  lere. 
Pieine   ingesinde  u.    w.  *) 

Karies  lot  bedeutete  das  richtigste ,  ge- 
naueste  Gewicht;  daher  heijst  mit  Karies  lo- 
te wider  wegen  oder  gelten  so  viel  als  et- 
ivas  nach  der  grbfsten  Strenge  erwidern ,  dem 
Andern  nicht  das  Geringste  übersehen  oder  zu 
Gute  halten  (  Wilh.  d.  IL  I.  u5.  b.  Trist. 
1J2;  Frib.  Trist.  i6~i),  und  TJ'irnt  sagt  (Z. 
100$]}  von  der  Treue  der  Königi'nn  JLiamere 
ir  triuwe  wac  für  Karies  lot,  überwog  das 
strengste  Fiichtloth. 

Tor  allein  aber  stand  Karls  Gesetzgebung 
und  seine  Sorge  für  unpartcylschc  Fiechts- 
•pßege  in  dem  gräfsten  Hufe,  und  Karlen 
bncli  in  ganz  Deutschland  in  allgemeinem 
Ansehen.  Daher  gebietet  TT  igalois  {Z.yföj) 
allen  Fürsten  in  seinem  Lande,  nachdem  sie 
von  ihm  belehnt  waren  und  ihm  gehuldiget 
hatten , 


*)  Der  Gütajre,  Alt  Meister  -  Ges.  B.  S.  1.  — 
Die  dritte  Zeile  lautet  in  B.  2.  der  Samml.  D. 
Ged.  Man  sack  by  Karies  tziten  mymie 
tzucht  unde  ere;  Sinn  und  l '■■' ersmafs  verlang- 
ten eine  Verbesserung. 
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Daz  si  behielten  riarles  reht , 
Und  die  gerillte  machten  sieht 
Über  allez  sin  riebe. 

Dafs  dieses  Reich  nicht  auf  Deutscher  Erde 
lag,  und  TVigalois ,  nach  unserer  Rech- 
nung im  sechsten  Jahrhundert  lebte,  kommt 
hier  eben  so  wenig  in  Betracht,  als  dafs 
Dido  sich  in  Aeneas  7'crliebt,  oder  Graf 
Hover  (s.  die  Anmerk.  zu  Z.  -861)  sich  an 
Artus  Hofe  stellt.  PTirnt  spricht  so  wie  man 
zu  seiner  Zeit  in  Deutschland  dachte,  und  so 
sind  diese  Zeilen  ein  historischer  Beueis  für 
das  Ansehen ,  in  ivelchem  damahls  die  Ge- 
setze Karls  standen,  ein  Ansehen,  das  viel- 
leicht durch  die  Verehrung ,  welche  Haider 
Friederich  I.  seinem  grofsen  Vorfahren  bewie- 
sen hatte,  aufs  neue  belebt  und  verstärkt  wor- 
den war.  —  Eine  ähnliche  Ansicht  drückt 
folgender  Spruch  des  Hard  eggers  aus, 
den  ich  hier  einrücke,  nicht  nur,  weil  man- 
chem Leser  die  Samml.  von  ßlinnes.  nicht 
zur  Hand  seyn  möchte,  sondern  auch,  iveil 
das  Gedicht,  um  richtig  und  verständlich  zu 
werden,  mancher  Verbesserung  bedurfte.  Da 
sicli  diese  Verbesserungen  aber  nur  auf  meine 
Vermuthung  gründen  ,  so  sind  die  PT-  orte  die 
in   der  Sammlung  stehen   (II.  i-i,  a.) ,    in  so 

fern 
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fern   sie  von    dem    hergestellten    Text   ahm ei- 
chen ,  zur  bequemern  Vei  «leichung  beygejügt. 

A  n  d  e  r  s  io  o. 

Ich   zürne    mit    dem    tode    niht  daz   er  uns 

Harlen    nam; 
Ich    zürnte   gerne  ;  und    wisse  icli   •    em) 

d.iz  sit  nie  Karle  k.im 
Nach  im  ,  der  lehte  rihte  als  er, 
Und    elliu  dinc  so  gar  zem  besten   kerre. 
Er  sprach  zem   klagenden    selten:     'Iriunt, 

waz  wiltu  gerne  geben, 
Daz   man    dir   teilte    tu,     und    dich   mit 

fride  laze  leben  ?  * 
Ouch  was  des  niemen  zu  im  ger, 
Daz  er  diu  gut  den  scbuldehaften  lerte 
Daz  er  unsohnldech  stunde  da 

Und   daz    der    arme    Magende    schuldech 

wxre. 
Des  pflegent  die  herren   anderswa. 
Iclin  zihc   es  li  i  e  die  berren  niht  (also 

vernemt  diu  mste!); 


Z.  2.  und  wisse  ich  wcnne.  ^.  Nach  und  der 
rehte  rüite  !s  er.  ?.  Ouch  was  des  armen  ger. 
g.  Daz  er  dur  Got. 

Ji 
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Die  rihtent  nach  dem  rehte,  und  als  in 
Karlen  biWi  gebot*  — 

Si  daz  nu  war,  so  helfe  in  gor  mit  freuden 
hie  und  dort  von  wernder  not! 

Karlen  buch,  von  dem  in  diesem  spitzen 
und  bittern  Spruche  die  Rede  ist,  und  das 
auch  in  der  l  orrede  zum  Schwaben-  Spiegel 
als  die  Quelle  des  weltlichen  Rechtes  erwähnt 
wird,  schlofs  keinesweges  <!as  ältere,  jedem 
Lande  eigentümliche  Recht  aus.  Von  dem 
thb richten  Frevel ,  dieses  heiligste  Eigenthum 
des  Volkes  gewaltsam  anzutasten,  war  Karl 
so  weit  entfernt,  dafs  er  vielmehr  nach  Egin* 
hard's  Zeugnifs  (Kap.  2g)  in  seinem  ganzen 
Reiche  die  altem  Rechte  sammeln ,  und,  wenn 
sie  noch  nicht  schriftlich  vorhanden  waren, 
niederschreiben  Hefs,  Behielten  doch  selbst 
die  Sachsen ,  obgleich  durch  die  Gewalt  der 
IT  äffen  bezwungen ,  ihr  ganzes  altes  Recht 
(in  so  fem  es  nicht  der  christlichen  Religion 
widersprach),  und,  was  noch  mehr  ist ,  drey 
im  Sachsen-  Spiegel  B.  i,  Art.  18  besonders 
erwähnte  Puncte  sogar  g  e  g  e  n  Karls  Wil- 
len. Da  aber  die  so  genannten  Capitularien , 
oder  diejenigen  kaiserlichen  Verordnungen , 
wodurch  die  alten  Gesetze  ergänzt  und  nach 
IMafsgabe    der   Umstände    bestimmt   wurden, 
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allenthalben     abschriftlich     vorhanden    seyn, 
und  öffentlich  vorgelesen  und  bekannt  gemacht 
werden   mufsten  —  eine  Verfügung)    die  ohne 
Zu  eijel  schon  iwr  Ludwig  dem  Frommen  ge- 
trojfin    war ,    und    von   diesem ,     so    ivie   von 
Karl  dem  Kahlen  nur  lviederhohlt  ivurde  (  Ca- 
pit.  v    J.8^3-  cap  24  u    Tit.  XIV    cap  1',) — , 
so  bildete  sich    natürlicher  M  eise  die   J  Erstel- 
lung, dafs  alles  Reciht  von  liarl  dem  Gro- 
fsen    ausgehe,     so    dafs   später    hin    auch   die 
Freygrafen  schwören   mujsten ,    nach  Karins 
(■       tz     und    Ordnung    zu    richten,     und    die 
Femgerichte  selbst    diesem    Jutiser    zu%eschrie~ 
ben   und    nach    seinem    IS, ahmen   benannt  WUT' 
den. 

Von  der  andern  Seite  ivurde  der  Ausdruck 
Karls  rein  sprichwörtlich,  und  bezeichnete  im 
allgemeinen  alles  ivas  recht  und  billig 
ist.  So  sagt  Her  Dietmar  der  Sezzer 
(Samml.  v.  IMinnes.  11.  119)  von  den  fal- 
schen Judasbrüdern ,  die  i'on  Hechts  zvegen 
auf  dem  Finde  sterben  müfsten ,  stutt  dessen 
aber  für  ihre  l-  erriitherey  belohnt  werden, 
sie  hätten  Karls   reht  verdrungen, 

Z.  9592.     den  soumen  C.  den  sounieien  L.  den  fru- 
men  B. 

Z,  9593^     diu  bezieht  sich  auf  ors. 

Ii  2 
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Z.  9712.      Si   nidernt    hoch    gemutö   sie   lehren  den 
Ha  11  fahrenden  Fesseln  tragen. 

Z.  9764*      Daz  s'  lu  m*t  triuwen  meir.de 

Mit  Worten  si  im   bescheince  C.  L. 
In  B.  und  II  fehlen  diese  beiden  Zeilen. 

Z.  938°»      Dar,  der  knnech  von  Korentin  B.  L.  H, 
Piial  der  kuuech  von  Korentin  C. 

Z.  9394-     —  die  Sarvie  C.  Servie  L.  Sarrie  B. 

Z.  fyfiQ,      Der  diz  mort  C,  B. 

Der  disen  mort  L.  lt. 

Z.  9955.  nach  sinem  schache  getan  L.  II. 
nach  sinem  geschlschte  getan  B. 
nacli  sinem  zorn  entlan  C. 

Z,  9994-     Der  regen  ron  ir  ongen  Hoz 

So  Hartmann  (A  Heinr  4~8)  ir  ougen  re- 
gen be^oz  ihrer  Augen  Regen  hegofs.  Ulan 
vgl.  die  Anm.  der  Brüder  Grimm. 

Z.  10150.     Vil  jämmerlichen  ende  C.  L. 
Yil  ja:merlichez  ende  B. 

Z.  10156.     O  woch  L.  o  we  C.  und  och  B.  worcha 
not  II. 

Z.  io'83«     ®ie  s°l  er  suchen  L.  B.  II.  schouwen  C. 

Z.  10203.     Ob  si  niht  suchten  dise  not  II. 
Daz  si  niht  schuhen  dise  not  C. 
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Daz  si  nilu  schnellten  dise  not  B. 
Daz  si  nit  buchen  dise  not  L. 

Z,  10252.      Den    tod     er   nach     im    znhet    den    Tod 
I    dieser  Jammer  nach   sich  (sich    steht  in 
der  alten  Sprache  nur  im  Accusative"). 

Z.  10258.     geiüfct  C.  B,   geruefen  L. 

Z.  iü2'jß  wilen  C  B.  II.  liievor  (hier,  und  jedes 
JVIald  wenn  andere  Handschriften  wilen  ha- 
ben) L. 

Z.  10261.     Diu  reht  sint  gehonet 

Ir  gewal.t  der  ist  gekronet  C. 

Diu  recht  sint  geflohet 

Ir  gewalt  der  ist  geliohet  E.  II. 

Diu  rerht  sinf  gevlohet 

Ir  gewalt  die  ist  geliohet  L. 

Z.  102C5.     Diu  triuwe  ist  verschertet 

Untriuwe  mit  nide  hertet  C.  L. 
Diu  triuwe  ist  veiheret 
Untriuwe  mit  nide  gelieret  B. 
In  II.  fehlen  diese  zwey  Zeilen. 

Z.  1026G.     Je  langer  und  langer  C. 
Je  lange  langer  B.  L.  II. 

Z.  102^3.     Du  gitkaii  B.   gericheyt  L.  gutecheit  C. 

Z   10270.     —  geseret  L.  E,  II.  gemeret  C. 
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Z.  1027/5.     heiligen  C.  B.  heren  L.  II. 

Z.  10306.     errechnen  H.  gerechen  I,  verreken  B.  er- 
chfi.nen  C. 

Z.  10348-     Geriht  L.  B.  II.   Si  reit  C. 

7,   1   -55.     tepten  L.  B.  II.  repichen  C. 

Z.  103  ,i.      Man  bringet  si  von  de?  Alten  lant 

"Der  Alte  vom  Berge.  ATit  diesem  Xahmen 
bezeichnen  die  Geschichtschreiber  der  lireuz- 
ziige,  T/ß/ro  Polo,  und  andere  Reisende  die 
Fürsten  einer  im  Jahre  1090  mit  Hassan  Ren- 
Sahhah  anfangenden  und  in  der  zuexten 
Hälfte  des.  dreyzehnten  Jahrhunderts  erlosche- 
nen Dynastie,  ihre  Herrschaft  erstreckte  sich 
über  die  Gebirgsgegenden  Persien s ,  ir eiche 
das  alte  Parthien  ausmachten,  und  id>er  ei- 
nen Theil  von  Syrien.  Dort  gehörte  die 
Feste  Alamut,  hier  Ulasyat  cder  Jlfessiat, 
eine  in  den  Gebirge?!  des  Anti  -  Libanons  ge- 
legene Festung,  zu  ihren  wichtigsten  Plätzen. 
Ihr  Arabischer  Titel  Scheik  al  Gebal  —  Fürst 
der  Rerze  —  wurde  ton  den  Europäern, 
aus  JWifsverständnifs  des  FT  ortes  Scheik,  das 
eben  so  wohl  Alter  als  Fürst  bedeutet,  durch 
Alter  vom  Rerge  übersetzt.  Durch  ihre 
Gräuelthaten  wurden  sie  der  Schrecken  und 
Abscheu   der  JVlahomtneilaner  so  wohl  als  der 
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Christen,  und  selbst  der  Nähme,  mit  dem 
mehrere  Europäische  ■  Sprachen  den  Meiulul- 
nwrd  bezeichnen  (asssssinare  u.  iv.)  verdankt 
ihnen  seinen  Ursprung.  —  Ich  streiche  meine 
früheren  Citate  aus,  und  verweise  meine  Leser 
auf  die  Geschichte  der  Assassinr.n  von  Jos,  von 
Hammer.   Stuttgart  und  Tübingen.  ißi8' 

Z.  10414.     Ouch  was  in  ganzer  sin  bereit  L.  B    II. 
Ouch  was  in   gewaiu  ciersam  bereit  C. 

Z.  104^5.      Nach    dieser    Zeile    ist   in    C.    ein  Absatz , 
und  die  folgenden  Zeilen  bis  J0531  fehlen, 

Z.  10494«     Ouch  lagen  im  geliche 

Zwei  riohiu  knnecliriclie. 
Zuey  mächtige  Reiche  S ranzten  an  sein 
Land.  —  Ich  zweifle  nicht ,  dafs  dieses  der 
Sinn  des  Ausdruckes  '  si  lagen  im  geliche' 
ist;  aber  ich  uürde  eine  Verweisung  auf  ein 
paar    ähnliche  Stellen   mit  Dank  annehmen, 

Z.  10551.     Der  mantel  mit  ofTener  inte 
Nach  richeit   der  waete  C. 
Der  mantel  mit  oiTener  snure 
Nach  richeit  gefure  L. 
In  B.  und  H.  fehlen  diese  beiden  so  wie  auch 
die  zwey  folgenden  Zeilen, 

Z.  10557.     Einen  riemen  von  Tberne. 

Diese  11,  die  fünf  folgenden  Zeilen  fehlen  inC, 
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Z.  10572.     Der  dritte  ein  edel  rabin  B.  L.  II. 
Ergraben  warn  dar  in  C. 

Z.  1057"      Wirut   C.     Wyrink    L.    Y\  ieiant   B.    — 
Vgl.  Z  757- 

Z.  10'jv    bis   i'f/4  fehlen  in  C. 

Z.  10610.     erlangen  C    L.  belangen  B. 

Z.  tO)"2.      Man  fürte  mit  den  Fürsten  dan  B.  L. 

Furien  si    mit    in    dan  C.   und  die  folgen- 
den acht  Zeilen  fehlen. 

Z.  106-4.     Gabilot  unde   atiger  L.  Gabelot   und  na- 
te^er  B.   Gabelnt  und  ezenger  II. 

Z.  10607  &"    ,0_l"  fehlen   in    C,    mit  Ausnahme   der 

Zeilen  10699  urtll  I07°°" 
Z.  107:8  bis  10751  u.  10754,  ^fehlen  in    C;  10750. 

51  in  l\ 
Z.  10762  und  05  f eitlen  in  C. 

Z.  10773  bis   1   8    '|  fehlen    in  C,    mit    Aufnahme   der 

Zeile  70o02,  hinter  der  ein  leerer  Raum  ist, 
woraus  man  vielleicht  schließen  kann  ,  dafs 
die  Handschrift ,  die  der  Abschreiber  vor  sich 
hatte,   an  dieser  Stelle  unleserlich  ivar. 

Z.  iößoö.      Angcnomniu  milte  schier  zerger. 

Es  gibt,  sagt  V}  irnt,  zu-ey  verschiedene 
Arten  von  Mildthätigheit:.  Vie  eine  Ut  ange- 
boren, und  bleibt  daher   in  dem  Herzen   des 
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edlen  wohlwollenden  Mannes  wohnen,  selbst 
auch  wenn  er  nur  wenig  zu  «eben  hat.  Die 
andere  ist  angenommen,  und  entspringt  blofs 
aus  der  Begierde  mit  seinem  Reicbthume  grofs 
zu  thnn.  So  wie  ein  Mühlrad,  das  von  ei- 
nem herab  stürzenden  11  asser  getrieben  wird, 
stille  steht,  so    bald   der  I  '    schwächer 

wird;    so   hat   auch    diese   JVtildthätigkeit    ein 
Ende,     so     bald     der    reiche     und     vornehme 
JVlann    nicht    mehr    in    Hülle    und    Fidle    lebt, 
wenn  der  rat  ,  der  gleichsam   daz  sr:elle  waz- 
zer  war,   welches   daz    rat  trieb,    den    herren 
entwichet:   Knauserey  —  erge  —  kehrt  als~ 
dann    an     den    ihr    ursprünglich    zugehörigen 
Platz    u  ieder  zurück  ;   und   die  JVH'dtlu'Uigkeit, 
die    in    ein   in   solchen  Heizen    nicht  seyn    soll, 
wird  ein  schmerzlicher,  unangenehmer   Gast. 
Z.  loQoq.     den   herren  C    J ..   dein   herzen  F. 
'/,  i.\,i$.     Diz  maere  ist  hie  mit  undersniten 
Und  durch  die  warheit  geriten. 
Den  alten  und  den  niuwen  siten. 
Die    erste   Zeile  hat,    nach   dem   was   in  dem 
JtförterbucJie  (f.  undersniten)  angemerkt  ist, 
keine     Schwierigkeit;    desto  mehr    aber,    ob- 
h   der  Sinn  im   Allgemeinen  sich  errathen 
l        ■    die    zweyte  und   die  dritte,    oder  viel- 
mehr  das  11  ort  geraten.     Da/s    der  Infinitiv 
Titen  heifst,  ist  aus*  macht;  aber  ivas  beden- 
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tet  riten  ?  An  einen  ßgiirlichen  Gehrauch  des 
J/7  ortes  riten  {reiten)  ist  wohl  nicht  zu  den- 
ken. T4 ulke  man  auf  das  Sächsische  to 
write,  Isl.  rita  t schreiben)  rauhen ,  so  steht 
diesem  entgegen  ,  dafs  dieses  JJ  ort  im  Deut- 
schen lizen  Prät.  reiz,  leinen  Eufs ,  eine 
Zeichnung  machen) läutet (Otfir  (H. 17.72  7g; 
JVlons  Gl  reiz  scribebat ;  riz  exara  ;  Samml. 
v.  JUinnes.  I  29  a.  svvaz  dir  ieman  Johes 
rizze  daz  ist  eines  scharen  wäre),  und  der 
Dativ  —  denn  dafür  mufs  mau  doch  wohl 
•den  alter  und  den  niuwen  siten  '  halten  — 
würde  auch  Schwierigheit  machen.  Ehen  so 
wenig  darf  das  im  Nih.  L-  öfters  vorkam' 
mende  reit  'redetet  hierher  gezogen  werden, 
da  es  in  der  "Mehrheit  reiten  lautet.  —  Das 
einfache  IT  ort  ist  mir  aufser  dieser  Stelle 
nicht  vorgekommen  ;  ivnhj  aber  steht  erriten 
in  unserm  Gedichte  (Z.  ii6gr):  diu  (andre 
aventiure)  wirt  von  mir  erriten  baz)  und, 
nach  der  ohne  Zweifel  richtigen  Eesart  der 
einen  Hohenemser  Handschrift ,  in  der  Iilape 
(Z.  J02~:  Swaz  ich  ir  riten  kunde  daz  was 
bi  miner  stunde-  allez  gar  von  mir  hediet). 
S.  Altd.  Wälder  fh  3.  S.u.  —  Es  kommt 
also  darauf  an,  ein  bis  jetzt  noch  dunkles 
J'J  ort  riten  auf  eine  zuverlässige  JJ  eise  zu 
er  klaren. 
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2..  io849>     Von  Jeder  ein  luit  liienc  da  bi 
Der  das   ge/eh  machte  fri  L,  B. 
Von  leder  hiengen   hüte  da  bi 
Die    tacten    si  vor  dem  vveter  uri  C.    und 
die  bis  Z.  ioSöj..  folgenden  Zeilen  fehlen. 

Z.  ioS-'S'     boler  C.  bollen  L.  born  B    Immer  H. 

Z.  ic888-  Von  hier  an  in  C.  eine  andere,  neuere 
Hand. 

Z.  icgiQ.  Daz  geschoz  als  diu  Sine  gie  C.  B.  sam 
der  Rein  L.  als  der  sne  H  Die  erste,  rich- 
tige Lesart  verrüth  ,  dafs  das  Gedicht  aus 
dem  Französischen  übersetzt  ist. 

Z.  11116.     —  die  poinder  C.  ß.  sin  spef  L.  H. 

Z.  in  «8-     Mit  rosse  betalle  nider  C. 

Mit  rosse  und  mit  alle  nider  L. 

Mit  rosse  und  mit  allem  nider  B. 

1 

Z.  11140.      —  in   daz  wal  C.  L. 
uf  daz  wal  B. 

Z.  11190.  Da  teilte  er  den  fursten  abe ;  abe  ist  mit 
da  zu  verbinden:  davon  gab  er  den  Pursten 
ihren  Antheil. 

Z.  1 1195-     Die  gevangen  beschalzte  ein  iegelich  man 
Ders   uz  dem  walo  brahte  dan 
Als  er  höhest  tnohte. 
Die    Gefangenen    gehörten    nach    dem    alten 
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Kriegsrechte  demjenigen ,  der  sie  gemacht 
hatte.  Daher  heijst  es  auch  H2~C:  Drie 
graven  furien  si  mit  in  hin  Gevangen:  dar 
an  lac  grozzer  gewin.  Vgl»  Shackspeare's 
Henry  IV.  P.  i.  Act  i.  Sc.  i.  5. 

Z.  »1505.     Ei,  gute  knappen,  tut  mir  kirnt 

Nach  dieser  Zeile  sind  aus  L.  zwey  JSlätter 
verloren,   worauf  Z.  11306  his  11521  standen. 

Z.  11565.  O  we  geselle,  und  oncli  kint!  Ach, 
mein   Gemahl.'     Ach,  mein  Kind! 

Z.  11594-  Natasan  C.  B.  aber  11597  Nantasan  C. 
L.  Natasan  E. 

Z.  11411.  —  fünf  fursten'  rieh  Gesellen  der  tavel 
runder  Erek ,  Iwein,  Lancelot,  Gauein  und 
Wigalöis.     Vgl.  11286- 

Z.  11659.     Lifort  Gawanides  C.  L. 

Lifurt  liaucanides  B. 

Lifurt  Kautanides  IE  Da  man  statt  Ga- 
wein  auch  ha  wein  findet,  so  sind  die  letz- 
ten Abweichungen  nur  als  Schreibfehler  für 
Kawanides  anzuseht  n. 

Z.  11655.     nein  sich  an  L.  nam  sich  an  C.  B. 

Z.  11655.     limine   und    ztam  L.   künde  zamen  C.  E. 
Lesearten  ist  die  Zeile,  so  wie  sie 
im  Drucke  steht,  gebildet. 
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Z,  11660.     Daz  ich  in  wise  uf  ir  zil 

Da  si  geschiiben  bat  ein  man 
Der  ir  im   wol  ?.e  nli'en  gan 
Von  der  waelscben  in  diutische  z:iiigen. 
Eine    Aventüre    gescliriben    baben    bedeutet 
nicht,    sie  verfafst  hohen,    sondern   entue- 
der,  eine   Abschrift  davon    besitzen,  odert 
eine    Abschrift     davon     verfertigt    hat  en. 
Auf  alle  Fälle  geht    aus  diesen    77 orten    her' 
vor,  dafs  PP  irnt  ein  in  Romaniseher  Sj>rach& 
geschrieberies   PI- erk   kannte,    in    welchem   die 
Thaten  dieses  Sohnes   des  Königes  PI  igalois 
erzählt   Tiaren.    —     Er   seihst   hatte   wie  wir 
aus    Z.  u687  u>  f>    sehen,    kein   geschriebenes 
Jtucli    vor  sich,  sondern  folgte    einer    mündli- 
chen Erzählung*   —    IMerku  ürdip  fiir  die  Art, 
wie   unsere    Dicliter    bey   ihren   lt.unstarbciten 
zu  TJ  erke  gingen,  sind  auch  die  Zeilen  nG~2. 
13  «•  "/• 
Z.  11665.     diutiscbe  C.  dnlscbe  L.  tusch  B. 

Z.  11666.     Von  ir  sns  gescheid  en  bin  C.  L. 

Daz  ich  nit  körnen  mag   dabin    B.    wnl 
mit  dieser  Zeile  schliefst  die  Handschrift  B. 

Z.  11665.      1°''  belibe  der  aventinre  bi. 

Ich  würde  diese  Rittergeschichte  fortsetzen, 
und.  so  wie  die  Thaten  des  Vaters,  auch  d'< j 
Abenteuer  des  Sohnes  erzählen. 
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Z.  11681;.      Daz  pruvet  in  diu  gitecheit 

So,  glaube  ich,  mufs  das  letzte  PT-ort  hei' 
fsen.  In  C  steht  getecheit ,  in  L  guilicit , 
in  II    kintheir. 

Z.  nfiS^«     ^  we  ^az  ^st  m*n  terzeleit  L.  II. 
In  C  fehlt  die  Zeile. 

Z.  11694.     —  und  wizzet,    daz 

Diu  wirt  von  mir  erriten  baz. 
Die  wirt  von  mir  erriren  baz  C. 
ir  riten  L.   berihtet  H. 
Man  vergleiche  die  Anmerk.  zu   Z.  10Q15.  — 
TJirnCs  Absicht  war  also,  eine  andere  Ai eli- 
täre in  Reime  zu  bringen.      Ob   dieses  Vorha- 
ben   nicht    ausgeführt  wurde,     oder   ob    seine 
Arbeit  verloren  gegangen  ist,  mufs  f ins  erste 
dahin  gestellt  bleiben. 

Z.  11705.     Deheins  herzen  sin  gemezzen  mac 
Der  freude  niht  geliche. 
Kein   menschlicher   Verstand  kann  sich  etwas 
vorstellen  das  dieser  Freude  gleich  käme  (kann 
Nichts  ihr  gleich  messen). 


WÖRTERBUCH. 


Pitts  habet  operis  quam  ostentationis. 


NB.  Das  mit  einem  trennbaren  Beyworte  zu- 
sammen gesetzte  Vollu  ort  [Verbum]  sehe  man. 
unter  dem  einfachen,  z.  B.  ane  bringen  un- 
ter bringen. 


A. 
abe,  ab  rwi,  ab,  da  teilte  er  den  Fürsten  abe  da- 
von gab  er  den  Fürsten  mgo  ?43&  —  Nach  da 
oder  dar ,  so  wie  auch  als  Adv  abe  gan)  lautet 
das  TT  ort  häufig  abe.  Eben  diefs  gilt  von  inne, 
ufFe.  mite   u.  a. 

abe,  ab  abermahls  4o0l  •  C~o/f. 

abe,  ab  aber  289-  I~l8~  -324' 

der  ach  stein  der  Bernstein  Jnjo.  (So  wie  man 
Statt  sagt,  k>agt  seit,  h.'cit  sagte,  so  scheint  auch 
agtstein  —  wie  es  auch  geschrieben  wird  —  mit 
eirstein  einerley  zu  seyen;  und  dieses  mit  eiten 
brennen  zusammen  gesetzte  Tl'ort  ist  wieder  einer- 
ley mit  Bernstein  ,  dessen  erste  Hälfte  von  bernen, 
brennen,  genommen  ist.  Ist  aebstein  die  ur- 
sprüngliche Benennung ,  so  ist  die  wörtliche  Be- 
deutung ,  W  as  s  er  stein  ,  und  der  Bernstein 
wäre  alsdann  von  seiner  Klarheit  und  Durchsich- 
tigkeit so  genannt.) 

der  adamas  der  Diamant  8~or-  io2tq.  ein  Sinn-* 
bild  der  Beständigkeit  8753. 
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Ad  an,  Graf  von  Marie ,  Grofsvater  von  IMarine 
gi,~~  ;  von  Roafs,  ehr  drey  Ft  ider  desselben  erschla- 
gen Latte,  zum  Gefangenen  gemacht,  und  ver- 
pflichtet die  Pforte  von  Glois  zu  hüten  "P-j-i  und 
von  JVigalois  besiegt  7185  rettet  PT'igalois  das 
l  ben  "990  wird  Christ  Q166  9511  zieht  mit  ge- 
gen Lion  zu  Felde  10096  wird  bey  der  Leibwache 
der  Königinn  Larie  angestellt  jo^;~. 

diu  aventiure  Qaus  dem  Franz.  aventnre,  und 
dieses  aus  dem  von  adveniie,  evenire  abgeleiteten, 
im  Latein,    des  Jl'Iittelalters  gebrauch!,    aventura). 

Ehe  ich  die  verschiedenen  diesem  JJ  orte 
tum  Theil  aufgedrungenen  Bedeutungen  angebe, 
ninfs  ich  auf  den  grojsen  Unterschied  aufmerksam 
viachen,    der    zwischen    einem    echt    Deutschen    und 

n  ausländischen  TT'orte  Statt  findet  Das  er- 
ste wächst  aus  einer  fest  stellenden  Wurzel  auf , 
entfaltet  sich  in  stets  gleichartige  Aste  und  Zweige, 
und  ist  durch  sein  inneres  Leben  in  allen  seinen 
Gestaltungen  bestimmt  und  hegranzt.  Das  zweyte 
ist  ein  todter  Block,  der  sich  jede  willkiihrliche 
Gestaltung  gefallen  lassen  mufs ,  bis  endlich  über 
kurz  odei  lange  richtigeres  Urtheil  das  elende 
Schnitzwerk  zur  Seite  wirft,  das  Ziererey  und  Nach- 
äffe rey  zwischen  den  eilig  grünenden  Bäumen  des 
Deutschen  Sprachwaldes  aufzustellen  gewagt  hatte. 
Et  lassen  sich  daher  bey  einem  solchen  TT  orte  die 
Bedeutungen    nicht    entwickeln,     sondern    nur 
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au f zähle  n.  Diefs  ist  auch  der  Fall  bey  dem 
pj^orte  avemiure ,  an  dem  man  eine  Zeit  lang 
so  grofsen   Gefallen  fand.     Es   bezeichnet 

I.  ein  Ereignifs  irgend  einer  Art  ;  besonders 

1.  ein  unterhaltendes ,  merkwürdiges,  übernatür- 
liches Ereignifs,  oder  auch  eine  Folge  solcher  Er- 
eignisse, des  aventiure  mir  zu  wilde  wajre,  ze 
fcrumbe,  und  ze  swasre,  und  von  so  wunderli- 
cher geschult  11582.  So  sagte  man:  eine  aven- 
tiure geschult,  geschult  mir  3^0.  1456-  »522,  Da- 
her die  Redensart:  durch  aventiure  zur  Unter- 
haltung, Zerstreuung,  um  in  das  Einerley  des  Le- 
bens einige  Abwechselung  zu  bringen  2515  (.J'gL 
Samml.  v.  JVlinnes.  I.  ßj.  b.  wo  statt  der  aven- 
tiure zu  lesen  ist  dur  aventiure.)  —  Aber  der 
Begriff  'Ereignifs''  steht  so  wenig  fest ,  dafs  er  oft 
ganz  verschwindet.  So  sagte  man:  aventiure  do- 
len  übernatürliche,  von  Zanherey  herrührende  Noth 
leiden  6gßi  der  braht  aventiure,  ein  blütech 
sper  der  brachte  etwas  ganz  unerwartetes  9812. 
die  aventiure  entrennen  den  Zauber  lösen  7035, 
8676.  des  Wunsches  aventiure  das  Tfruuder  des 
Wunsches  (*.  wünsch)  8880!  ja,  aventiure  be- 
zeichnete so  gar  den  Ort,  wo  eine  aventiure,  ein 
yiTunder ,  ein  Zauber,  Stattfand.  So:  einen  ze 
der  avemiure  sehen  5825,  nach  der  aventiuro 
umbe  sehen  6911,  der  aventiure  hüten,  pflegen 
l'ik  2 
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6595.  7032,  ein  nebel  bevie  tlie  aventiure  ^755 
hie  was  diu  areniiure  beslozzen  (umsehen)  mite 
6925;  so  heißt  im  Trist.  £17228)  die  Liebes- 
Grotte  eine  aventiure. 

2.  Ein  schweres,  ritterlichen  Muth  und  Tapfer- 
heit erforderndes  Unternehmen  i~]62.  1834.  2447. 
o8;l-  5830.  6/57.  6764.  79-?/.  In  diesem  Sinne 
des  11  ortes  sagte  man:  eine  aventiure  bestan 
316  f  —  vebten  6054  —  holen  bestehen  »797.  5387« 
7904  —  er'.verben  ausführen  zy  5.  6179 —  erstriten 
durch  Kampf  glücklich  beendigen  79,36.  9627.  — 
In  noch  engerem  Sinne  bedeutet  aventiure  den 
Kampf  zweyer  Ritter  183.  2qI.  253.  Vgl.  Iw.  523. 
Daher:  ze  reiner  aventiure  zit  zu  der  gewöhnli- 
chen Zeit  der  ritterlichen  Zweykämpfe ,  d.  h.  des 
Morgens,  che  man  zu  Tische  ging  293.  389."* 
44o. 

5.  In  so  fern  durch  das  Bestehen  solcher  aven- 
tinven  Ruhm  und  Ehre  erworben  wird,  haifst  diese 
Ehre  selbst  aventiure.  So  erklärt  Pictorius  'Aben- 
teuer, Betonung  die  man  Sieghaften  gibt,  bra- 
beum ,  palmarlum'.  In  dieser  Bedeutung  steht 
das  Vlrort  6407.  Vgl»  rare.  9491.  Samml.  D.  Ged, 
Th.  3.  XVII.  56. 

II.  Erzählung  eines  Ereignisses  oder  einer 
Folge  von  Ereignissen  (gleichbedeutend  mit  maere). 
Ob  die  Erzählung   von  größerem  oder  kleinerem 
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Umfange,  ernsthaft  oder  scherzhaft,  Ritterge- 
dicht oder  Posse  ist,  thut  nichts  zur  Sache.  Auch 
wird  das  pJVort  aventiiire  ehen  so  wohl  gebraucht 
um  das  Ganze  einer  solchen  Erzählung  anzu- 
deuten:  als  uns  diu  aventiiire  seit,  giht,  tut 
Jiunt  199.  742.  6501.  6941.  78Q0«  79»7«  9^9»  ()542. 
11610.  11640.  »1657,  als  um  die  einzelnen  Ab- 
schnitte einer  lungern  Erzählung  zu  bezeichnen. 
Zum  Schlüsse  ist  noch  zu  bemerken  ,  dafs  die 
aventiure  in  allen  Bedeutungen ,  die  man  dem 
pp orte  gab,  vorzüglich  aber  in  der  ll.sehr  oft  bey 
den  Dichtern  als  ein  -persönliches  Vliesen  er- 
scheint. 

avoy  {das  Romanische  avoy)  Ach,  als  Auulruck 
der  Verwunderung  7809.  9J75.  u6j8-  Vgl.  U  dh. 
d.  H.  I.  115.  b. 

diu  aht  die  Art,  das  Geschlecht,  der  Stand  zu 
dem  man  durch  seine  Geburt  gehört  3643-  4J°3' 

a  h  t  e  n  schätzen ,  anschlagen  3276.  4°35-  einen  an 
der  zal  ahten  ihn  zählen,  in  Rechnung  bringen 
10441. 

al:  aller,  elliu,  allez;  geschlechtsloser  Nomi- 
na*, u.  Accus,  des  Plurals  elliu.  Vgl  aller,  alles, 
allez.    —    al  da  da  9521. 

Alarie   Grafschaft  des   Grafen   Adan  7841-   9I45- 
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aide  oder  2g$.  570$.  7^57.  8804.  (mit  ode  ein  und 
dasselbe  VI  ort ,  indem,  so  ivie  im  Französ.  al  in 
au,  so  hier  al  in  o  überging"). 

aller  ein  Verstärkungswort  vor  Adv.  und  Ad],  aller 
tcgelich  231.  (Dieses  aller  wurde  bisweilen  in  al- 
der,  alters  verändert,  und  so  sagte  man  auch  im 
Sächsischen  alliier  -  Inst,  alther  -  next.  S.  das 
Glossary  zu  Ritson"s  mettical  Piomances.  Daraus 
erklürt  sich  allers  eine  ganz  allein,  wobey  also 
weder  an  die  Einsamkeit  des  Alters ,  noch  an 
Zeitalter  zu  denken  ist.) 

alles,  der  Genitiv  von  al  der  als  Adv.  gehraucht 
wird,  ganz  und  gar  3057.  3252. 

alle  z  den  ganzen  Weg,  die  ganze  Zeit,  immer 
244&  3376.  6263.  6799'  7H4-  7502.  So,  häufig  bey 
11  Hier  am,  z.B.  V,  11.12  a'.lez  ana  immerfort.  In 
spätem,  ungenauem  Handschriften  steht  dafür  al- 
les, so  in  der  Samml.  v.  JMinnes.  mir  ist  wies  al- 
les (allez)  rosen  .trage,  mir  ist  als  wenn  sie  (die 
Geliebte)  immer  Rosen  trage  I.  3.  a.  doch  so  tru- 
ret  alles  (allez)  mir  der  müt  I.  59.  a.  alles  (allez) 
her  die  ganze  Zeit  her  I.  51.  a. 

»Ireist  verk.  aus  allererst  zuerst  57. 

als  das  abgekürzte  al-so  nachdem  290  —  alsdann 
wenn  J.f2  J  ., ,  /  /..  Qyjj.  —  in  dem  Fall  wenn  4478. 
4ö'j-  —  als  nenn,  als  ez  im  nilii  wa:re   als  ob  es 
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ihm  nichts    wäre  4gCo    —  als  .   .  .  sam  so  .  .  .  als 
189O. 
als  am  ganz  so  ,  alsani  als  e  .'f9'|2. 

also  (al  -so)  nachdem  fj~8-  2753  "~  zu  der  Zeit  da 
<j~99-  io^jj.  —  also  Laldc  alsbald  4^99-  —  so 
wie  J0465.  so  ...  also  (JÜ^2. 

als  ol  ch  solch  5951. 

alt  alt,  drier  jare  alt  5765. 

der  Alte,  der  Alte  vom  Berge  10381.  s.  die  Jn- 
merh.  zu  dieser  Zeile. 

diu  a  1 1  f  r  q  u  W  e  die  alte  Fiirstinn  (im  Gegensatze 
von  junefrouwe  ,  die  junge  Fiirstinn')  375/.  8851. 

Ambigal  Graf  von  Salie,  zieht  mit  gegen  Lion 
zu  Felde  101J  j,  wird  hey  der  Leihwache  der  Kit- 
niginn  Larie  angestellt  10516, 

Amena  Lars,  Königes  von  Korentin  und  Jeraßn, 
Gemahlinn,  Luriens  Mutter,  wohnt  auf  ihrem 
Erbgute  Roimunt  37 qI  ,  und  zieht  mit  J/T'igalois 
nach  Korentin  8851* 

der  ametiste  der  Amethyst  824- 

diu  a  m  i  e  die  Geliebte  2763.  2726.  des  Wunsches 
amie  ein  Wesen  so  vollendet,  dafs  sie  die  Ge- 
liebte des  Wunsches  —  d.  h.  des  übernatürlichen 
Vermögens    dem  was    man    sich   denkt    wirkliches 
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wirkliches  Daseyn  zu  geben  —  seyn   miifste  J906. 
Vgl.   wünsch. 

Amire  König  von  Libia,    Gemahl  von  Liamere , 
von  Lion  erstochen  g8J5- 

der  amis   der  Geliebte  9391. 

Amor  Amor,   der    lierre  Amor  83». 

daz  arnpte  das  Hochamt,   die  Messe  4385. 

ane,  an  an.  dar  an   dort  hinan  609, 

ane,  an  ohne,  an  den  tot  ohne  den  Tod  261$. 
6462.  leides  an   10615. 

an  de  schmerzlich,  mir  ist  ande  mich  schmerzt  5948* 
11484. 

an  den  (die  erste  Sylbe  ist  geschürft  nicht  gedehnt 
auszusprechen)  ahnden,  Hache  für  etwas  nehmen. 
sinen  zorn  begunder  anden  als  in  sin  vater  lerte 
TJ/igalois  fing  nun  an,  auf  die  ff'  eise,  die  er  von 
seinem  Vater  Gawein  gelernt  hatte,  'sinen  zorn' 
die  ihm  drohende  Feindseligkeit  zu  züchtigen 
3555'  $°  Nib.  L.  6407  si  WoMen  anden  ir  zorn. 
Nach  einer  Stelle  bey  Eckhard  (Corp.  bist.  med. 
aevi.  T.  2.  p.  14SO  :  1CU  bin  so  holt  Machmeten 
und  Tervaganden  Daz  ich  wil  gern  anden  An 
den  Christen  iren  haz  könnte  man  verleitet  wer- 
den,  'sinen'  auf  den  Gegner  zu  beziehen;  es 
geht  aber  auf  Wigalois ,    wie  sich   aus    dur  /ie- 
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densart  rieh  dinen  zorn  ergibt;  und  eben  so  be- 
zieht sich,  in  der  Redensart  iien  haz,  iren  auf 
Machmet  und   Tervagant.     / 'gl,  zorn. 

anderhalbe,  anderthalbe  auf  der  andern  Halbe 
oder  Seite,  jenseits  iggS-  2309.  6536,  vgl.  be- 
denthalbe. 

anders  wo  nicht ,  im  entgegengesetzten  Falle  6370. 
—  aufs  er  diesem  qQh. 

der   anegenge  der  Anfang  10287. 

der  anger  der  Grasplatz.  Der  44°9  beschrieben« 
anger  liegt  auf  einem  Steine,  und  ein  Baum  über- 
schattet den  ganzen  Anger  4615. 

Angeran  Nähme  eines  Landes?  «per  von  ange- 
xan  9089.  998» •  »0671.  11033. 

daz  angesiht.  zu  ir  angesihte  vor  ihren  Augen 
*°325- 

daz  antwerch  (aus  ant  ent,  und  werch)  eine  me- 
chanische Vorrichtung  die  von  mancherley  Art 
seyn  kann.  So  J0915  eine  Vorrichtung,  um  bey 
dem  Stürmen  der  Stadt  sich  gegen  die  Blöcke, 
welche  die  Belagerten  herunter  fallen  lassen,  zu 
decken.  Nib.  L.  38-7  eine  Vorrichtung,  einen  Bo- 
gen zu  spannen.  Wernh.  TVLar.  L.  S.  J92  eine 
Vorrichtung ,  eine  Bildsaule  gegen  das  Umstürzen, 
zu  sichern. 
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antworten,  Prät.  antwurt,  übergeben,  einem  ein 
pfert  antworten  2572.  einen  in  gotes  pflege  ant- 
worten 449' • 

diu  arbeit  das  Ungemach,  die  Noth  1S02.  Ö037. 
— arbeit  liden  1Q16.  4r55*  """  Der  Fleifs.  ge- 
worlit  mit  arbeite  9198- 

arcli  geitzig  6/.  (arger,  tenax,  avarus  Docens  Gl.) 
vgl.  diu  erge. 

diu  a  r  c  h  e  (Lat.  arca)  der  Geldkasten  67. 

Ariun  Fürst,  Vasall  des  Königes  S ch ajjilun. , 
zieht  mit  gegen  Lion  zu  Felde  10098-  11266. 

der  srher  ein  Befestigungsuerk  auf  der  Stadt- 
mauer  10740  (arebare,  polimitarius.   Docens  Gl.) 

der  Arlac,  Lancelot  der  Arlac,  L.  aus  dem  Kö- 
nigreiche Arles  100II. 

arm  schlecht  (so  wie  rieb  herrlich),  die  minne  sint 
rnislicb,  Diu  ein  ist  arm  diu  ander  rieb  6405. 

Artus,  König  von  Britanie.  Beschreitung  seines 
Fiojes  zu  liaridol  Uff),  und  eines  wunderbaren 
Steines  daselbst  i/fll  i  wird  vom  Könige  von  En- 
gelland angegriffen  1  }^6.  empfängt  Jiigalüis  zu 
\aulasan  Uj'jf. 

Ascalon  lleich  des  Königes   Donant  7oJ5. 

Asia,  9210.  diu  grozze  Asia  744*5. 


»tiger  ein  kurzer,  wahrscheinlich  durchaus  eiserner 
H^urfspiefs  ,  in  dem  fr.  de  B.  Saracen.  1701  eth- 
ger,  im  Sachs,  aetgare.  S.  Du  Gange  unter  Ate- 
gar  und  So7tiner,s Gloss.  Anglo-Sax.  Hr.  Biblioth. 
Grimm  hat  in  ungedruckten  Glossen  aziger  und 
azger  gefunden ,  und  die  Hamburg.  H.  S.  des 
JVigalois  lieset  ezenger,  —  Die  Sariande  fäh- 
ren atiger  10674»  die  so  wie  die  gabilot  keine  rit- 
terliche TVaJfe  sind. 

Azagouc  Land  logli.   Vgl.  Parc.  807. 

Azzadac  Truchsefs  zu  Roimunt  SS53. 

B. 

Babylon   Stadt  (s.  die  Anmerk.)   7<3oS. 

Babylon  Bahylonier  78*4' 

Baldac  Bagdad,  der  PT'ohnsitz  des  Baruch  (des 
Chaliphen)  8-44'  V~gl.  baruch. 

balde,  balt  schnell  i884-  deste  balder  1887.  — 
mannhaft  10318- 

diu  balle  die  weiche  Erhöhung  z.  B.  an  der 
Fingerspitze  631g. 

balsamum  Balsam,  fortwährend  brennender  8-3"- 

banechen  sich  erlustigen,  binechen  riten  spa- 
zieren reiten  180.  —  Das  IV ort,  das  schon  Hein- 
rich  von     Veldeck    gebraucht    {En.   g8j.i.    iog22. 
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11289^*  zit»  w'e  ,c^  vermuthe ,  aus  dem  Romani- 
schen entlehnt,  wo  es  esbanier,  esbanoier  u  rv.  lau- 
tet. Vielleicht  findet  sich  eine  dem  Deutschen  ba- 
uschen noch  naher  liegende  Form.  Das  Substan- 
tiv baniclu'e,  ein  Lieblingswort  Gottfrieds  von 
Strafsb.  (  Trist  307.  79^6.  1152g.  16918.  17035-  ) 
weiset  offenbar  auf  einen  ausländischen  Stamm  hin. 

daz,  diubanier  (das  Geschlecht  ist,  wie  so  oft 
hey  ausländischen  VlTörtem  schwankend)  die  Fahne 
einer  Kricgsschaar  10507.  10700.  10707.  logoo.  — 
das  Fähnlein  am  Speer  402.  18^0;  ein  rothes  be- 
zeichnet einen  Kampf  auf  Leben  und  Tod  6153- 

bant.    untriuwen    bant  Stricke,   in  denen  die 
Untreue  ihre  Sclaven  hält  10043- 

bar  blofs.  sin  barez  isengewant  6989. 

diu  bare  die  Leichenbare  gi ig. 

baren  auf  eine  Bare  legen,  uf  diu  ros  baren  mit 
Baren  auf  die  Rosse  legen  5206.  vgl.  5-39» 

b verliehe  blofs,  einzig  und  allein  7 121. 

diu  barmecheit  Barmherzigkeit  9756. 

Ü i  u  barmange  die  E.ruarmung  5310.  7635, 

daz  b  a  r  n  das  Kind  10285. 

derbarüch  der  Gebe^edeyte.  Der  Amts  nähme 
eines  I\I'Jiiarcheut  der  zu  BaUlac  seinen  Sitz  hatte 
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(des  Cliallphen  zu  Bagdad),  und  der,  irie  es  im 
Parc.  (j~!'>)  keifst,  was  ein  so  gewaltech  man  Ddz 
im  der  erde  nndertan  l>iu  zwei  teil  waren  oder 
mer.  Sin  nanien  heidensch  was  so  her  Daz 
man  in  hiez  den  barucli.  Prachtvolle  Art  auf  die 
er  Gamuret  bestattet  8^45- 

daz  bad  das  Bad.  Dem  Ritter,  der  seinen  Har- 
nisch ablest,  wird  immer  vor  allen  Dinaen  ein 
Bad  bereitet  6go.  2^44' 

baz  Adv.  besser,  mehr,  wir  suln  in  baz  toten 
53?6.  baz  danne  hundert  jare  alt  7052.  —  wird 
theils  dem  Positive  beygefiigt  um  auf  diese  PJeise 
einen  Cotnparativ  zu  bilden  verre  baz  54^4»  fur- 
baz  1507.  theils  dem  Comjiarative  naher  baz  53^8« 
baz  verrer  5422. 

baz  Ad),  besser,  baz  gezierde  7272. 

der  bech stein  der  Pechstein  6755. 

b  e  d  a  h  t  e   bedeckte  s.  bedechen. 

bedahte    bedachte  s,  bedenchen. 

bede  s.  beide. 

bedechen,  Prät  bedahte  Part,  bedechet  und  be- 
daht,  bedecken,  den  Überzug  eines  Kleides  aus- 
machen, der  roh  hei  haerme  bedechet  er  war  mit 
Härmelin  gefuttert  -.55.  ftr6.  mit  einem  siglat  be- 
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daht  überzogen  4/7-«    den    bedahte    ein    grüner 
wafenrok  über  dem  hing  3893- 

sich  bedn  11c  hen  durch  Überlegung  finden,  her 
Wigaloi8  bedaht  sich  sa  czn  waren  reine  liute 
niht   1505- 

beden  ihalp  auf  beiden    Seiten  J0949. 

b  e  d  n  h  t  e  11    bedanken,  mich  beduht  eines  d.  641. 

bedriezzen,  mich  bedriezzet  eines  d.  es  füllt  mir 
zur  Last  1201.  9772.    vgl.  verdriezzen. 

bed  ringen,  mit  gezierde  bedrnngen  gedrängt 
voll   Schmuck  789. 

bevelhen,  ich  bevilhe,  Prät.  bevalch  Flur,  be- 
vulhen  ,  empfehlen  j^oo.  iJ]i.  3500. 

diu  bevilde  die  Beysetzung  einer  Leiche  !',  ,j  5. 

bevilen,  mich  bevilt  eines  d.  es  ist  mir  lästi« 
166.  4°45-  den  des  niht  bevilte  ern  rite  5636.  — 
Die  ylblfitungen,  die  von  diesem  LT  orte  angegeben 
werden,  dünken  mich  alle  unstatthaft.  Ich  glaube 
es  gehört  zu  dem  Sächsischen  to  ail,  dem  im 
Hochdeutschen  ein  f  vorgesetzt  wurde,  so  dajs 
also  ez  bevilt  mich  wörtlich  keifst  h  be-aileih 
me  {so  nie:  was  fehlt  dir,  d.  h.  icas  schmerzt 
dich  what  aileth  thee)  ,  und  es  daher,  wie  denn 
das  auch  wirklich  der  Fall  ist,  mit  '  ez  betraget 
mich'  synonym  seyn  mufs,  —     Auch  gevilen  und 
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ervilen  kommt  vor,  und  Niederd.  ich  verfeiet  mi. 
K.  Ruther  4678.  Tit.  XL,  J//g.  Urem.  Wbrterb. 
Tk.  I.  367. 

befriden  als  Befriedigung  umgehen  669. 

b  e  g  a  11  s.  begen. 

begarwe  ganz  und  gar ,  durchaus  224-  899. 

begeben  unterlassen,  dise  rede  begap  si  nie  10015, 

begen  rerricltten,  ausrichten,  eben  so  wohl  etwas 
wobey  man  recht  gehl  als  wobey  man  sich  ver-  ~ 
geht.  (Friged.  iq3~).  boslieit  bog.  etwas  schlechtes 
thun  Jj2i.  gnade  an  einem  beg.  ihn  mit  Nach- 
sicht behandeln  4-  iht  ze  gute  bog.  etwas  thun  was 
dem  lindern  zum  Besten  gereicht  ~~j45  ^u  riiaht 
wol  nbel  unde  gilt  an  mir  begen  du  kannst  Glück 
oder  Unglück  über  mich  bringen  C8{9-  kraft  beg. 
78o2.  manlieit  beg.  617.  ßigQ.  P-451-  —  ^az  begen, 
daz  bewirkent  dafs  5~66. 

beginnen  eines  d.  es  unternehmen  3539' 

begrifen,  Prät.  begreif,  ergreifen  6449» 

beliaben  behalten,  den  sie  an  einem  beb.  oder 
den  sie  einem  an  beliaben  ihn  besiegen  2611.  2907. 
den  strit  beb.  stine  Sache  gewinnen,  in  einem 
Streite  obsiegen  5776.  9-92. 

behalten  erhalten,  bewahren,  aufheben,  behalt  im 
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sinen  jungen  lip  4424.  6217.  behalten  sin  selig 
seyn  11530.  dos  leben  ane  missetat  sine  zit  behal- 
ten hat  7953"  8^7-  gegen  feindlichen  Angriff  be- 
haupten 3637.  —  halten,  treulich  erfüllen  2156. 
"oll. 

behüten  in  Acht  nehmen  2887. 

beide,  bede.  Nom.  Männl.  beide  £59  7655.  bede 
7242  ^136.  Geschlechtl.  beidiu  ors  Q008 ;  in  Be* 
ziehung  auf  verschiedene  Geschlechter  gleichfalls 
beidiu  Q?43<  (Iw  34g.)  Dat.  Männl.  beiden  7205. 
Accus,  beide,  wan  si  taten  beide  {Beides)  5192. 

beidiu  so  wohl  ...  als  auch;  wird  als  Con- 
junction  gehraucht,  und  ist  mithin  unveränderlich 
beidiu  zunge  und  ouch  der  sin  37.  si  namen  an 
im  beidiu  war  libes  und  des  roütes  1559. 

beizen  mit  Falken  jagen,  beizen  riten  4564. 

der  bejac   der    Erwerb  2865.     Vgl.  Parc.   Hifiip 

12914. 

b  e  j  a  g  e  n  erwerben  ig.  iCj.  453-  2829.  2906.  4460. 
529g.  bejeit  7S32. 

B  e  7  o  1  a  r  e ,  Gräßnn  von  Leodarfs ,  Mutter  von 
Bejolarfs  und  Schwester  des  Grafen  Morale  8^18. 

Bejolarz,  Sohn  des  Grafen  von  Leodarfs ,  Neffe 
des  Grafen  Morale  ßjij.  10113. 


529 

bekennen  erkennen  5915.  11 326.  du  bekennes 
6859  mlT  wirt  bekant  ich  werde  gewahr,  ich 
sehe  6990.  8916. 

bekomen  sich  erhohlen  ^96. 

Belacbun  Land,  dem  Könige  Schajfilun  unter- 
than  9096.  10049. 

Belamunt,  Land.  Floyr  von  Belamunt  6557. 

belegen  eine  stat  sie  mit  einem  Belagerungsheere 
einschliefsen  10738 

Beleare  Gräfinn  zu  Jerojas,  Gemahlinn  von  Mu- 
rale 4870,  9042. 

b  e  1  e  i  t  Prät.  von  belegen. 

beliben  bleiben,  so  wohl  hier  bleiben,  als  fern 
bleiben;  daher:  übrig  bleiben  3630;  aber:  daz 
müz  nu  beliben  davon  kann  nicht  weiter  die  Rede 
seyn  978-  Vgl  Samml.  v.  TVlinnes.  II.  46.  des 
freude  rouzzp  beliben  mil  jamer  unz  an  sin  endo 
dem  müsse  nie  Freude  nahen  2390.  zu  zweit  tagen 
beliben  zwölf  Tage  lang  bleiben  9348-  —  beliben 
lan  sich  nicht  weiter  damit  beschäftigen  2.726.    . 

bi  beliben  einem  d.  dabey  bleiben,   sich  fer- 
ner damit  abgeben  11668' 

beliewet  mit  laubigen  Bäumen  umgeben  228' 
beiigen  liegen  bleiben  2316.  5122. 

LI 
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bellen,  Prät.  bal ,  bellen  $$12. 

be  it.imen  fürwahr  129J..  15^8  4~<°>~-  ~"~  nahmentm 
lieh  ,   ausdrücklich  J482.    {Vgl    Parc.  4394.  8233.) 

der  ber  der  Bär   6322.  er  stünt   ze  were   als   ein 

ber  -;    -. 

beraten  mit  allem  was  nöthig  ist  versehen  igj. 
2x7.  3646.  5- 48-  4684-  60p. 

sich  beraten  mit  sich  selbst  zu  Rathe  gehen  ,  ei- 
nen Beschlufs  fasseil  17757.  Arm.  Heinr,  io~g. 

der  b  erc  h  der  Berg,  ze  berge  in  die  Höhe  (?o  wie 
ze  ta!e  abwärts)  daz  houbet  ze  berge  rillten  5535. 

eine  Bergfeste  Jöjf. 

dnz  berchfrit  (von  bergen,  sichern,  Lat.  bel- 
fredns  Franz.  bulfroy,  beffroy )  ein  befest  ^ter 
Thurm,  bisweilen  mit  einer  Glocke  versehen  — 
auf  der  Stadtmauer  jo~./o.  —  von  Elefanten  ge- 
tragen  iofjoo. 

bereit  7)  von  Personen  gebraucht:  bereit  sin  ei- 
nem willfährig  1611.  bereit  sin  einem  zu  etw. 
tauglich,  -passend  dünken  (Nib.  L  21^+.  wo  Ha- 
gen nichts  weniger  als  bereit  ist,  vielmehr  den 
Auftrag  ablehnt)  bereit  sin  eines  d.  damit  verse- 
hen 2120.  einem  bereit  sin  eines  d.  es  zu  seinem. 
Gebote  stehen  lassen,  der  im  dienest  ist  bereit 
5143.  wir  suln  iemer   sin  bereit  in  unsers  mutes, 
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Jibrs  iinde  gutes  unser  Wille,  unter  Lebet,  un- 
ser frermögen  soll  euch  immer  zu  Gebote  stehen 
6226.  —  2}  von  Sachen  gebraucht:  um' or enthal- 
ten ,  ir  gut  was  manigem  man  bereit  200.  sin 
getriuwer  gruz  was  ir  bereit  3965.  min  dienest 
ist  iu  bereit  5954.  sin  litis  was  im  bereit  3693. 
der  wünsch  was  in  bereit  sie  hatten  alles  was 
man  nur  wünschen  kann  10593. 

bereiten  fertig  machen  449-  —  einen  eines  d.  es 

ihm  nicht  vorenthalten  J16J. 

beriliten  mit  einem  d.  damit  versehen,  mit  ri- 
men  beriliten  139.  mit  tepicben   beriliten  7472. 

der  beril  der  Beryll,  saflire  und  berillen  7578» 

diu  b  e  r  1  die  Perle  7ÖJ. 

berücken    einen  für  ihn  sorgen  5310. 

be rüsten  aufrüsten,  diu  stat  was  berustet  mit 
wer  10739. 

beschaffen  einem  etw.  es  ihm  zu  eigen  "eben 
1002. 

besch  atzen  mit  einer  Abgabe  belegen,  die  gerrvn- 
genen  beschatzen  sie  mit  einem  Lö'senelde  belegen 
1U95- 

bescheiden    den  strit    den   Streit  schlichten  7QQ0. 

bescheiden  mit  Überlegung  handelnd  H534,  — 
gerecht  und  billig  5985.  Q0Q1. 

LI  2 
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bescheiden  liehe,  bescheidenlichen  mit  klarer 
Erhenntnifs ,  so  dafs  man  es  bescheiden ,  bestimmt 
angeben  kann  5027  bescheidenliche  als  ein  man 
wie  ein  vernünftiger  Mensch  2590.  1125J.. 

bescli  einen,  Pn'it.  bescheinde,  beweisen,  erzeigen 
2203.  3176.  5982. 

bescheren  (von  Schar ,  Antheil ,  Engl,  share) 
bescheren,  der  tot  ist  im  beschert  7524. 

beschinen,  Prät.  beschein  Tart.  beschinen ,  be- 
scheinen,  den  diu  sunne  ie  beschein  4796. 

besch renchen,  Prät,  beschranete.  Dieses  T^ort 
lautet  zwar  wie  unser  heutiges  'bescJnänken'',  be- 
deutet aber  etwas  ganz  anderes.  Einen  beschrenc- 
lien  ist  so  viel  als  den  schranc  bey  einem  anbrin- 
gen ,  d.  h.  ihm  ein  Bein  unterschlagen ,  und  dann, 
überhaupt,  ihn  zu  Falle  bringen.  So  beschrenc- 
lien  die  Häscher  denjenigen ,  dem  sie  eine  Stange 
zwischen  die  Beine  werfen ;  die  Strafsenräuber 
beschrenchen  die  Pferde  durch  Stricke,  die  sie 
über  den  Weg  spannen.  Im  südlichen  Deutsch' 
lande  schränkt  die  Strickerinn ,  wenn  sie  ge- 
schränkte (gedrehte")  Maschen  macht;  die  Kö- 
chinn  schränkt  die  Flügel  und  Beine  des  Geflügels, 
das  sie  an  den  Bratspiefs  steckt.  —  Das  Haupt- 
wort der  schranc  kommt  in  dieser  Bedeutung  bey 
Otfrid  vor,    in    einer    durchaus    mifsv erstandenen 
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Stelle  II.  5,  26.  und  das  Vollwort  beschrenchen, 
eben  das.  IL  5,  55.  und  III.  19,  68-  So  will  die 
Katze  die  Maus  beschrenclien,  sie  niedenverfen, 
haschen,  Altd.  Wridder  B.  3.  186.  So  beschrenc- 
het  der  Teufel  den  JSlensdxen ,  Sani  ml  v.  IMinnes, 
II.  165.  b.  So  beschrenchet  der  valscli  die  triu- 
we,  bringt  sie  zu  Falle  11587-  —  bchranclien  v. 
n.  Trist.  11124  bedeutet  Kreuz-  und  Jpuers/Jiitnge 
machen.  —    Vgl.  das  Süchs.  screncan. 

beschütten  überdecken,  überwältigen  1 1007. 

sich  besenden  aus  seinen  Mannen  und  Verbün- 
deten ein  Kriegsheer  zusammen  ziehen  9892.  Vgl, 
Nib.  L.  694   696. 

besetzen    eine   stat     ihr  Einwohner    verschaffen 

11615. 
b  e  s  i  g  e  1  n  einschliefsen  10374, 

besitzen  besitzen  677-  —  belagern  10120  —  in 
Besitz  nehmen  9343-  H607.  Vgl.  Samml.  v.  Min- 
nes.  I.  11.  a.  I.  190.  a. 

besliezzen  verschliefsen  8290. 

besperren  Part,  bespart  versperren,  ir  herze  wart 
mit  jamer  bespart  3255.  8529- 

besprechen  einen  Böses  von  jemand  sagen  9364, 
Vgl.  unbesprochen. 

bestechen  stecken  bleiben  6756.  687 3- 
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besten,  bestan,  v.  n.   bleiben  1082.  1539-  2010. 

besten,  bestan.  v.  a.  sich  entgegen  stellen,  einen 
bestan  mit  ihm  kämpfen  3,33.  2$84-  2622.  49^9'  — 
einen  mit  etw.  bestan  mit  etwas  einen  feindlichen 
Angriß  auf  einen  thun  6933.  i9J3-  —  aventiure 
bestan  etwas  schweres  unternehmen  3164.  freise  be- 
stan sich  der  Gefahr  entgegen  stellen  626.  4233> 
434%'  not  besten  5  75,  unere  besien  c5ig  —  ez 
bestat  mich  es  betrifft  mich ,  geht  mich  an  Nib, 
L.  4084  —  mich  bestat  eines  d.  es  gehört  mir 
des  in  niht  gruz  wert  bestat  7575.  S.  Samm!,  v. 
Min nes.  I.  $4'  °-   100,  °' 

bestrouwen  belegen  10356  (eine  linde  mit  vö- 
geln bestreut  Iw.  6io.~) 

besunder  (aus  be  und  dem  Subst.  diu  sunder  s. 
Iw.  5601)  jeder  einzeln,  alle  besunder  alle  und 
jede  1-90.  9612.  —  für  sich  allein,  von  minem 
Iriunt  besunder  ich  an  daz  velt  beizen  reit  4965 
—  auf  verschiedene  M^eise  85^3. 

beswsten,  Prät.  beswart,  wehe  thun  4Ö75« 

het  s.  bette. 

diu  bet  das  Verlangen,  Geheifs  (Pgl.  Iw.  506.) 
3°5-   1909.   das  Gebet  29J6. 

be  tagen  an  den  Tag  bringen  11035.  Vgl.  Samml. 
V.  Minries.  I.  101.  a.  I.  2.  a.  II.  mo. 
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betalle  gänzlich,  völlig,  miß-  —  Das  Wort 
ist  aus  bit  d.  i.  mit  und  alle  zusammen  gesetzt. 
In  Ileinriclis  En.  wo  betalle  mehrere  JVIahle  vor- 
kommt steht  5Ö70  mit  alle  ganz  in  demselben 
Sinne.  In  Ulllt-ram  IV,  7.  lieset  die  Stuttg.  H.  S. 
mitallo/ür  betallo.  In  einer  Solmischen  H.  S.  ei- 
nes Bari,  und  Jos.  heijst  es  von  Christo:  der  zu  hi- 
inel  bit  sinem  rat  er  lebet  S.  22.  den  dod  er  bit 
dem  dode  bant  S.  23.  Vgl.  auch  Eccard.  Catech. 
tb.  p  hj.  und  die  alte  Übersetzung  der  Lex 
Hludvici  Aug.  et  Hlotbarii  Caesaris  F.  in  Scliilt. 
Tbes.  T.  II.  p.  239.  Das  Wort  betalle  ist  übri- 
gens gar  nicht  selten,  und  Lommt  vorzüglich  im 
Trist,  häufig  vor. 

betouben  betäuben,  min  freude  ist  betoubet  von 
berzenlicliem  leide  /J92Q.  Vgl.  Samml.  v.  Minnes. 
II.  101.  a.  wo  ohne  Zweijel  betoubet  st,  berou- 
bet  zu  lesen  ist. 

betrabten  überlegen  5696.  durch  Überlegung  fm~ 

den  2027. 

\ 
betragen,   Prät.  betragete.  midi  betragt  eines  d, 
es  schmerzt  mich  {von  trago  Schmerz  s.  Gl.  Lips. 
und  Ihre)  4198-  8876.  6262. 

betrieben,  Prät,  betrouc.  si  was  dar  an  nilit 
betrogen  <-i  ne  bete  riebeit  gnilc  es  fehlte  ihr 
nicht  an  Macht  und  Glanz  5/$:. 
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bette,  bet,  verk.  aus  bettete   20"7. 
daz  bette  ein  gepolsterter  Sitz  10854* 

be  waren  ins  Auge  fassen,  Riicksicltt  ilarauf  neh- 
men 2i64-  ~J99  3J55'  "595-  8179-  s»"e  Sicherheit 
bo  waren  seine  Zusage  halten  9109  ir  wipheit 
was  bewart  ihre  jungfräuliche  Ehre  war  bewahrt 
9865- 

sich  bewaren  eines  d. ,  von  einem  d.  sich  Ja* 
vor  hüten  1099  10627.  bewart  sin  eines  d.  davor 
bewaJut  seyn  74^4- 

sich  bewegen,  bewigest,  bewiget  Prät.  be- 
wac  Fart.  bewegen,  eines  d.  1)  sich  davon  weg 
neigen  d.  h,  sich  dessen  begehen,  es  aufgeben  530. 
4466.  $64?-  999°-  -)  s^Cn  dazu  hinneigen  d.  h.  zu 
ettvas  entschlossen  seyn  34-"1-  5OI8-  10819.  —  sich 
bewegen  zu  etw    sich  zu  etwas  entschliefsen  5829, 

bewenden    zu  Ende  bringen  659- 

be  willen,  Frät.  bewol,  b.ewal  (  JJ'iUer.  VIII.  5.) 
Fart.  bewollen  nafs,  hotlüg  machen  80.  120, 

be  win  den  bewinden  ,  bewickeln,  mit  beiden  or- 
ten vornen  ist  sie  so  bewunden  die  beiden  vor- 
dem Enden  der  Hörner  sind  so  um  die  Krone 
herum  gewunden  3863. 

bewisen  einen  eines  d.  ihn  bescheiden,  ihm  um- 
ständlich sagen  4672.  als  ich  sin  bewiset  bin  6737, 
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bewurclien  einfriedigen ,  einsperren,  der  sitech 
was  beworlit  in  einem  huse  von  golde  252«  .  vgl, 
252,3.  2524.  —  14  er  wilde  Thiere  hegen  will, 
heifst  es  im  Sachsen-  Sp.  IL  62,  soll  sie  'binnen 
sinen  beworhten  geweren  hebben/ 

bezieben  mit  etw,  es  damit  futtern,  bezogen 
mit  einer  veder  Inermin  mit  H ärmelin  gefuttert 
805.  10529.  vgl  Nib  .L.  i^CCr  wo  bezocb  Unter' 
futter  bedeutet.  —  überziehen  44°5' 

b  i  d  e  r  b  e.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  des  Wortes 
war:  brauchbar,  ivie  man  es  bedarf,  comnie  il 
faut.  Da  im  höhern  Sinne  des  Wortes  nur  der 
Ritter  das  seyn  konnte,  so  wurde  biderbe,  so  wie 
frum  ,  ein  Beynahme  des  Ritters  ,  und  bezeichnete 
alle  Eigenschaften  desselben ,  so  wie  auch  den 
]\1ann  selbst.  So  heifst  es  ritterlich,  und  wird  den 
pVörtern  wert  und  früm  bey gesetzt  SjjS-  8716. 
34.1.  2708.  brav,  edeldenkend,  verstündig  1207. 
2030.  2091.  Vgl.  frum. 

bieten,  sieb  für  die  fuzze  bieten  s.  fuz. 

ane  bieten  einen  etw.   es  an  ihn  bieten ,  es  ihm 
darbieten  3172.     S.  die  Anm.  zu  dieser  Z. 

di"  bin  die  Biene,  gelich  sam  ein   bin  einer  geiz 

G359« 
binden   verbinden,  z.  B.  eine  PT  unde.  do  gebunden 

was  der  degen  3384«  83S°-  1*801.  11206, 
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tif  binden  nicht:  los  binden,  sondern:  fest  auf 
etwas  binden  : Engl,  to  bind  iip)  so:  den  beim  u£ 
binden  den  Helm  auf  den  Hopf  fest  binden  jyyo. 

der  b  i  s  e  m   Bisam  10366. 

biten  heifsen.  ISlit  darauf  folgendem  Infinitive 
ohne  zu.  die  fronwen  si  sitzen  bat  547.  /j^Qi.  gf>45- 
er  bat  in  willekomen  sin  672.  9342.  eines  d.  bi- 
ten es  befehlen  2~J45>  einen  biten  eines  d.  es  ihm 
befehlen  iQ6Q. 

—  bitten,  do  bat  er  si  60  sere  iQiQ.  einen  ei- 
nes d  biten  ihn  darum  bitten  3203.  bit  wir  bitten 
wir  6236. 

—  bitten,  dafs  Gott  etwas  gebe,  es  betend 
wünschen,  mit  dem  Inßn.  ohne  zu,  si  baten  sin 
got  alle  pflegen  sie  wünschten  ihm  alle,  dafs  Gott 
ihn  in  seinen  Schutz  nehme  2986.  eines  d.  biten 
es  wünschen  Ö5JJ-  8581-  einem  eines  d.  biten 
es  ihm  wünschen,  im  bat  da  gutes  manech  man 
igg2.  da.Ä  liut  im  allez  heiles  bat  1407.  621  r. 
wan  soldicli  guies  biten  ir  sele  möchte  es  mir 
doch  erlaubt  seyn  Gott  zu  bitten ,  dafs  er  ihr  {der 
Ungläubigen]  die  ewige  Seligkeit  gebe  8020. 

biten  Trat,  beit  Flur,  biten  Part,  gebiten,  warten, 
säumen  eines  biten  auf  ihn  warten  $99-  13-0. 
j886.  1891-  933~- 
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bitter  herbe,  eine  aventiure  ungehiure  und  bitter 

1763. 
diu  b  i  u  1  e  die  Beule  8439' 
b  1  a  n  c  weifs  1726.  2210,  &550. 
der   blast  das  Blasen  45-8- 

daz  blat  das  Blatt,  der  rede  wil  ich  dehein  blat 
legen  für  niinen  munt  ick  will  es  unverhohlen  sa- 
gen 10166. 

daz   blech  ein  dünnes  Blatt,  bleche  hurnin  Blät- 
ter von  Hörn  7$74» 
blechen  Piiit.  blähte  blofs  seyn  4890. 
b  1  e  t  z  e  n  setzen,  placer  4615. 
der  b  1  i  c  der  Blitz  7284- 
blint.   min  varwe  ist  worden  blint  11366. 
b  1  i  u  w  e  n    bläuen ,    schlagen   7389. 

daz  blök  der  Block  diu  blök  die  Blöcke  10977. 
(So  Samml.  v.  Minnes.II.  215.  b.  ein  fulez  blök). 

bluen  Prät.  blute  63g  und  blüle  3iQ6  blühen,  daz 
gemüte  blute  nach  eren  3135. 

diu  blüme,  der  ir  herzen  bluuie  was  10218. 

blumin  das  Ad),  von  blume  105.20.    Vgl.  vischiu. 

der  bl  üt  die  Blüthe  4616.  ./~/J.  5847.  9284. 

daz  bliit  das  Blut,   sinea  herzen  bliit  sein  Aller- 
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liebstes   4J3&  (daz  allerliebste  lierzenblüt  Samml. 
v.  Minnes,  II.  183.   &.). 

der  boie  (wahrscheinlich  nur  eine  etwas  abgeän- 
derte Form  des  Wortes  bouch ,  das  keinesweges 
blofs  einen  Schmuck,  und  niemahls  Hing  oder 
Spange  bedeutet)  die  Kette  8§46. 

der  borte  ein  starkes  Band  aus  Seide  und  Gold, 
das  auch  als  Gürtel  getragen  ivurde  TJi.  Vgl» 
Nib.  L.  2558    En.  i~u.  12057. 

bose  ircrthlos ,  gemein,  schlecht  (nicht:  böse),  bö- 
ser sin  Stumpfsinnigkeit  63  bose  rede  unziemliche 
2267.  bosiu  rnaere  von  einem  sagen  schlecht  von 
ihm  sprechen  2j88-  die  bösen  und  die  werden 
233f>.  2338.  daz  boste  har  das  werthloseste  Haar 
joi — .  alle  creatinre  bose  nnde  tiure  alle  Ge- 
schöpfe von  dem  geringsten  bis  zum  höchsten  68~8* 
Vgl.  das  yi7örterb.  zu  Boncrius. 

bösen  schlecht  werden,  diu  jar  bösen  die  Zeiten 
werden  schlechter ,  sinken  immer  tiefer  10266. 

diu  bosbeit  die  Schlechtigkeit  (nicht :  die  BoS' 
heit)  100.  2347.  2381-  3151.  4 ioo.  6191. 

daz  botenbrot  ein  Geschenk,  das  für  eine  frohe 
Botschaft  gegeben  wird  8933- 

der  bourn   Plur.  bouine  Baum  63g. 

diu   b  r  a  ,   brawe  die  Augenbraue  ßj  5, 
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der  braht  das  Sprechen,  der  Liirm  4-93-  4311' 
4413.  5228. 

d  a  z    bra^Kelin    eine  hieine  Hündinn  2208. 

brechen,  si  bracli  die  Lende  rang  die  Hände 
4884*  daz  »wert  si  im  von  der  site  brach  riß 
640g. 

brechenen  leuchten,  to  brighten  7083.  10578. 
ein  brechendiu  sunne  11561. 

diu  bredige    die  Predigt  g^no. 

breiten  i'erbreitett.  sin  nam  was  gebreitet  als 
der  «iinnen  schin  929g.  (preitan,  ziteilen  spat- 
gere  Docen's  Gl.). 

brennen   v.  a.  brennen.    Vgl.  brinnen. 

uf  brennen   ein    vachel  eine  Fackel  anzünden 
5497- 
bresten,  Prät.  brast,  brechen  5/9.  5007. 

Brien  erschlügt  eines  rortreJflich"n  Harnisches  we- 
gen seinen  Bruder  Liamercn  606g.  6101. 

der  brief  der  Zettel,  Brief  4.428-  7335  Wxgalois 
schickt  seiner  Geliebten  einen  Brief,  der  in  einem 
goldenen  Ringe  unter  einem  Demant  liegt  8700. 
8150- 

b  r  i  e  v  e  n   schriftlich  aufsetzen  3-57«  8756. 

bringen  bringen. 
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an  bringen,  die  braht  in  sin  rater  an  die  kam 
Von  seinem  Vater  an  ihn,  die  erbte  er  3672. 

uz  bringen  einen  ihn  -preisen  4°49> 
b  rinnen,  Prät.   bran    Plur.  brunnen  ,   v.  n.    bren- 
nen 4817.  4Bj9-  62g6. 

brisen     schnüren    142J.      Vgl.    Samml.    Deutscher 
Ged.     Th.  3.   XXV IL  63.     Wigam.   2564.  44ßi. 

4904. 

bris  sc  buhe   Schnürschuhe  i4o4' 

B  r  i  t  a  n  i  e  ,   Reich  des  K.  Artus  148   14  il> 

der    Britanois   der  Britte.    der  reihe  Eritanois, 
der  bimech  Artus  79°9> 

der    B  r  i  t  u  n   der  Breton ,  Bretannier  11328. 

brode  schicach,  hinfällig  {mit  vorgesetztem  s  sprö- 
de; prodi  fragilitas.  Kero)  3035. 

daz  brot  das  Brot,  sin  brot  mit  etw.  fristen  sei' 
nen  Lebensunterhalt  sich  damit  verschaffen  1938. 

d  i  u   b  r  ük  e  ein  erhöhter  Sitz  "jCy. 

diu  brunne  eine  aus  Platten  verfertigte  Bedeh- 
kung  des  Oberleibes ,  die  bisweilen  noch  über  dem 
balspercb  getragen  wurde.  Blofs  von  Roafs  wird 
in  unserm  Gedichte  erziihlt,  dufs  er  aufser  dem 
balspercb  auch  noch  eine  Brünne  angehabt  habe, 
und  diese  bestand  aus   breiten  Platten  von  Hörn, 
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und  war  mit  einer  Menge  in  Gold  gefafster  Edel" 
steine  verziert  7J7*.  7658. 

diu  br  unst  die  Teuerbrunst  j2r,Pj. 

der  buc,  Flur,  die  buge,  die  Vertiefung  über  den 
Hüften  6293. 

der  buggeler  der  Schild  eines  sarianden  1050 j, 

buhurdieren  zu  Pferde  in  Haufen  gegen  Haufen 
kämpfen,  so  wohl  im  Ernste  als  zum  Spiel  I2ß6. 
i6r/>.  2650.  rjoi2.  —  schnell  reiten  5561.  S.  bu- 
ll urt. 

der  buh  urt  1661.  Dieses  TT'ort,  das  aus  dem 
Deutschen  hart,  Stofs ,  in  andere  Sprachen  über- 
ging, i;n  l\oman.  beliourd,  bohourt  u.  w.  im  La- 
tein, des  Mittelalters  behordiiim,  boliordicum  u. 
ic.  lautet,  wurde  aus  dem  Roman,  wieder  in  das 
Deutsche  eingeführt.  —  Man  huhurdirte  theils 
im  Ernste  tlwils  zur  Übung.  Im  ersten  Falle 
rannte  man  in  Haufen ,  die  ihre  baniere  hatten, 
auf  Streitrossen  mit  eingelegtem  Speer  gegen  den 
Feind,  und  brauchte  dann  auch  den  Schild  zum 
Stofse  und  das  Schwert  zum  Einhauen ,  so  dafs 
liurt  gegen  burte  dringet,  und  swert  uf  lielme 
Illingens  pflegen,  wie  der  K.  Tyro  sagt  (Samml. 
7\  Minnes.  II.  250.  a.)  Vgl.  die  Beschreibung  ei- 
nes Buhurts  im  Tit.  XXI.  66...  70.  —  War  der 
iiuhuvt  bloß  Übung  oder  Kurzweil,  oder  ein  krie- 
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gerisches   Schauspiel ,    das  fürstlichen  Personen  zu 
Ehren   gegeben   wurde,  so  war   man   nicht  gehar- 
nischt; ez   vvajre    worden    ein   turne!,  lieten  si   ir 
harnasch  gehabt  sagt  J/J'irnt  9021 ,    und  statt  der 
Schicerte    wurden    Stäbe  gebraucht   {s.   du  Cange). 
PI  as   bey  dieser   Kurzwelle  i'orzüglich   in  GeJahr 
kam,    das   waren   die  Knie   (s.   Vlrigal.  9015,  und 
mehrere  Stellen    im  Parc.  u.  A.).    —      Der    Buhurt 
wurde,   wie  es  scheint,    im    Trott  angefangen ,  da 
trepidare,   das  sonst  wohl  traben  heifst ,  mit  bior- 
dare  synonym  ist:    Trepidare  quoque,   quod  vul- 
gariter  biordare  dicitur,  cum  scuto  et  lancea  ali- 
quis    Clericus    publice    non  attentet    (Ju  Cange"). 
—  Von  der   tinste   so    uohl  als   dem   tnrnei  wird 
der  buhurt  bestimmt  unterschieden.     Ne  quis  tur- 
neare,  bordeare,  justas  facere  s.  alia  facta  armo- 
rum    exercere   praesumat     (Rymer  T.  5.  p.  225). 
Die  saben    buhurdieren,   jene  andere  justie- 
ren  (Trist.  514)-      An    dem    vierden  morgen  Do 
litt  der  buhurt  ende;    Nu   begunden    sie    sor- 
gen  uf    den    turn  ei    der  was   nu   gar  un  wende 
(77t.    XIII.    luö)'       Turnei     ist    das     allgemeine 
J/J^ort ,  und  bey  dem  Turney  war  man  immer  im 
Harnisch     (T'T'igal.   9021).        Die    tioste    war    ein 
Zweykampf  bey    dem  Mann  gegen  Mann   rannte, 
und  bey  dem  die  Pferde  wahrscheinlich   gleich  Ton 
Anfange  in  gestrecktem  Laufe  gingen. 
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diu  bilkel  die  Erhöhung  in  der  Mitte  des  Schil- 
des. Durch  die  Buckel  wurde  der  Schild  fester  und 
die  Hand  mehr  gesichert ;  gewöhnlich  ivar  sie  ver- 
ziert ,  und  oft  sehr  kostbar  verziert.  6560.  7367. 
7508. 

daz    bunt  feines  Pelziverk,    Buntwerk,  gra,    har- 
4    min,   unde    bunt    1703.   7301*.  9077.   —     Auch  als 
jidjectiv   iuter  reder  die  waren   bunt  740/f  (drier  ■ 
bände  kleit,  gra,   lisrmin ,  unde  bunt,  iu.2/80). 

diu    busune,    Plur.  diebusune,  Posaune  8880, 

b  u  w  e  n  bewohnen  5835  7?6j-  —  bauen  ,  gebuwen 
angebaut  4536' 

diu  buze,  Plur.  die  buze.  mir  wirdet  biiz  eines  d. 
ich  werde  davon  befreyt  3785-  3836.  8488. 

buzzen,  einem  sinen  kumber  ihm  seine  Last  erleich- 
tern 115+1.  11623. 

C. 

Vl<Tas  für  den  Schreibegebrauch  in  Hinsicht  auf 
diesen  Buchstaben  zu  bemerken  ist,  sehe  man 
unter  K. 

daz  castel,  kastei  die  Burg  7060.  vgl.  kastei. 

C  h  r  i  s  t   Christus  1003.  3857' 

der  c  bristen  der  Christ  8278' 

conduwieren  begleiten  1151Q. 

Mm 
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D. 

da  da  ,  bezieht  sich  in  der  alten  Sprache  immer  auf 
den  Ha  um,  nie  auf  die  Zeit;  eben  so  wenig 
wird  es  dem  vorgesetzt  was  man  als  Ursache  an- 
gibt. Sehr  oft  steht  es  für  da  wo,  dorthin  ivo 
39H-  vgl.  do. 

da  da,  statt  dieser,  mit  angehängter  Priiposition, 
damit,  davon  u.  w,  —  Die  Präposition  davon 
zu  trennen,  wie  man  im  Niederdeutschen  thut ,  (da 
vant  er  sine  knappen  vor)  ist  allgemeiner  Sprach- 
gehrauch 11190. 

der  Jane  der  Gedanke  923.  925.  (Iw.  i484)-  ~ ' 
ane  sin  danc  unvorsetzlich,  gegen  seinen  TVillen 
J999.  ÖJ9--  er  mochte  wollen  oder  nicht,  so  wenig 
es  sein  TJ'iUe  war  3080  —  über  sin  danc  wider, 
oder  auch,  ohne  seinen  M  illen  20~J4  -446-  o-72« 
33  °- 

da  liehen  einem  eines  d.  sich  dafür  dankbar  be» 
iveisen  474°' 

danc  lies  wissentlich  10460. 

dann  och  bis  dahin,  noch  immer,  zu  der  Zeit 
noch  1412.  2445.  3537' 

dar,  dare  dorthin  3844-  dar  •  •  •  wider  hin  ...  zu- 
rück 112g.  dar  über  iiberdiefs  21 J9. 

Dar  ei,  Fürst,  Fasall  des  Königes  Schaffllun,  zieht 
mit  i^egen  Lion  zu  Felde  10098.  11266. 
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daz  dafs.  Dieses  Wort  vertritt  im  altdeutschen , 
so  wie  das  Engl,  that  und  das  Franz.  que,  die 
Stelle  irgend  einer  vorhergehenden  Conjunction 
6485-  —  daz  steht  bisweilen  statt  daz  ez  4880. 

d  a  z  s  dafs  sie  §212.  7610. 

der  degen  der  Mann  4723.  6787.  9295.  9310.  (dor 
niuwe  borne  degen,  Paris,  Troj.  Kr.  520.  zwein- 
zech  tusent  degene  Nib,  L.  692.). 

d  eh  ein  j)  kein  14.  564.  3445.  69I1.  7685'  2)  ir- 
gend ein  795.  1279.  2093-  ~^94-  ™Ü  deheiner  iu- 
wern  eren  225g.  —  Ohne  Substantiv  deheiner 
deheiniu  deheinez   i^Q6.  1495.  1553.  ~5^5' 

deist  (man  spreche  deest  als  Eine,  gedehnte  Sylbe 
aus)  das  ist  301.  2688-  3839-  —  da  ist.  deist  ein 
boie  geslagen  an  8546,  > 

d  e  i  s  \v  a  r  das  ist  wahr ,  fiirwahr  1856t  2386.  2626. 

8633- 
den  ne  denn,  es  sey  denn  dafs.  ezn  wolde  got  den- 

ne  understcn  2459  ern  bliche   denne  under  wilen 

dar  4269.  vgl.  ne. 

der  diu  daz,  der  die  das.  Der  weihl.  Accusativ 
heifst  die ;  im  Nominat.  und  Accus,  des  Plurals 
ist  die  männl.  und  weihl.  Form  die,  die  ge- 
schlechtlose diu.  Die  letztere  Form  wird  auch  ge- 
braucht, wenn  mehrere  Wörter  vorher  gehen ,  auf 
Mm  2 
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iv eiche  sich  diu  bezieht  4218-  2805'  2484-  Eben 
diefs  ßnilet  Statt  bey  den  als  Conjunctionen  ge- 
brauchten Zusammensetzungen  mit  Präpositionen, 
die  sonst  einen  Dativ  regieren  be  diu ,  von  diu 
mit  diu  10975. 

des,  der  Genitiv  des  anzeigenden  Pronomens ,  des- 
halb ,  daher  47-  1530'  —  des  was  ein  jar  daz  es 
war  ein  Jahr  her,  dafs  1053.  Eben  so  wird  auch 
sin  gebraucht  I2i8> 

dewederer  (oder  statt  dessen  dewederre)  dewe- 
deriu,  dewederez  keiner  keine  keines  von  beiden 
171.  1600.  3044    6638-  7i4°' 

dez  das  8360-  (So  wird  der  Artikel  in  der  Gief. 
Handschr.  des  Iivein  öfter  geschrieben ,  z.  B.  3656 
daz  dez  tos  unsslech  si ,  dez  houpt  4585  vnd 
wirklich  ist  dez  der  Aussprache  gemüfser  als  daz). 

dicken  dick  werden  68lJ> 

Dido.  frou  Dido  die  ILöniginn  Dido  2720. 

Didones  Ritter  an  Artus  Hofe  458-  (Iw.  87.  Do- 
dines). 

dienen  etw.  durch  Gegendienst  vergelten  2798* 
6120. 

daz  dienest  der  Dienst  31C4.  11496.  einem  sin 
dienest  bieten  oder  an  in  bieten  ihn  zum  Abschied 
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aller  Dienstgeflissenheit  versichern':  eine  stehende 
Höflichkeitsformel  1752.  3171.  i849-  JI5I2>  einem 
dienestes  undertan  sin  11507. 

der  dienestman.  So  hießen  diejenigen  Haus- 
und Hofdiener  der  Großen,  die  gegen  Lehen, 
welche  anfangs  eben  so  wenig  erblich  waren  als  es 
jetzt  Besoldungen  sind ,  in  die  Dienste  fürstlicher 
Personen  traten  (ministerialis).  —  Den  Grafen 
Wlorale  begleiten  driu  hundert  dienest  man,  aber 
nur  ein  sin  genoz  87'5  die  forsten  und  ir  die- 
nestman die  in  waren  undertan  9509.  9856.  —  in 
weiterem  Sinne,  jeder  der  einem  andern  dient  9676. 

diu  diet  das  Volk,  diu  arme  diet  das  gemeine 
Volk    J0226' 

daz  dinc  die  Lage,  der  Zustand  in  dem  man  sich 
befindet,  got  an  dem  daz  dinc  allez  stat  iooi.  min 
dinc  mir  angestlichen  stat  1078  do  in  ir  dinc  ze 
heile  slüc  5293.  wie  stet  din  dinc  also  5804.  — 
an  allen  dingen  genaeme  in  jeder  Hinsicht  gefal- 
lend s8x5-  rc"1  welchem  dinge  auf  welche  Weise 
3845- 

dingen  eines  d.  darauf  hoffen  ij33-  etw.  dingen 
sich  etwas  ausbedingen  135. 

d  i  schal  p  auf  dieser  Seite,  disohalp  sin  6811. 

diser   (dirre   1909.  758S) »    diöiu ,    disez  verk,   die 
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dieser,    diese,    dieses.     Genit.    digse    1901,    dirre, 
disses  5582» 
diu  ;,  der. 

d  O  da,  in  Beziehung  auf  Zeit  und  Grund»  do  .  , . 
do  im  Vordersatz  und  Nachsatz  2695.  2~oo.  sin 
kunst  in  do  da  vervie  dann  half  im  da  seine 
Geschicklichkeit  im  Fechten  66g4> 

dolen  erleiden  16.  eine  aventiure  dolen  ausseror- 
dentliche Noth  leiden  6982.  kumber  d.  loßo.  leit 
d.  2631.  liep  und  leit  d.  1104. 

D  o  m  3  s  Damascus  9151.  Vor  Domas  kämpft  Roafs 
7822.  7855- 

Donant  König  von  Ascalon  j8i5' 

dri,  drie  männlich  und  weiblich,  geschlechtlos  driu 
5'85'  87,4»  driu  tnsent,  drin  hundert  (denn  hun- 
dert ist  ein  geschlechtloses  Substantiv)  ;  aber:  hun- 
dert unde  drie  4551,  di~ey.  got  in  driu  genant 
8196. 

der  drozze  der  Schlund  (davon  Drossel ,  erdros- 
sein)  0073.  Wernh.  Marien  L.  S.  10J.  leviatha- 
rtes  drozze. 

d  u  h  t  e  n  dünken.  Das  T/J7ort  hat  bald  den  Dativ 
bald  den  Accusativ  bey  sich,  daz  ez  die  wiscn 
duhte  gut  43.  538  ir  duhr  2626. 

durch,  durch,  wegen,  durch  strit   um  zu  kämpfen 
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ß88-  durch  sine  triuwe  wegen  seiner  Treue  !jiG". 
durch  iuwergute  weil  ihr  so  vortrefflich  seyd4.1l. 
durch  daz  weil  11208-  11223.  —  durch  got  ich 
beschwöre  euch  hey  Gott  2806. 

durchel  löcherig,  ir  herze  wart  durchel  berslete 
774*. 

durch slagen  mit  golde  heißt,  i'ermuthe  ich,  ein 
M-  apenrcck  auf  dem  aus  Cohlplatten  verfertigte 
PT'apen  befindlich  sind.  1835-  igl.  füllen.  —  ein 
gevider  mir  golde  durchsingen  Altd,  JTidd.  BJ3. 
236. 

E. 

e  vormahls,  vorher  163-  36 4.  4oJ2. 

diu  c  der  Bund,  Das  eheliche  Biindnifs  963.  sich 
zer  e  gehaben  9367.  —  der  kirchliche  Bund,  die 
Religion  der  Christen  c  3165.  3172.  8l74'  82lö« 
9515.  der  heiden  c;8»87'  (secta ,   euua  Gl.  BoxhJ 

eben  glatt  872.  902, 

edel  von  edler  Gehurt  539S.  -T  schön,  vortrefflich 
edele  veder  2/110. 

der   evangelist  Plur.  die  evangeliste  9505. 

diu  egge   die  Schneide  (Engl,  edge)  7356.   9372. 

eigen  leibeigen  3676.  9533. 

ein  Eins  s.  cn  ciu. 
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ein,  ein,  eine.  Dieser  Artikel  bleibt  gewöhnlich  in 
Hinsicht  auf  Geschlecht  und  Casus  unverändert' 
Oft  ivird  ihm  der  scharf  bestimmende  Artikel  der 
diu  daz  bey gefügt,  wo  nach  dem  jetzigen  Sprach- 
gebrauche ein  wegbleiben  müfste:  ein  der  üurste 
man,  ein  diu  hobste  tugend,  ein  daz  aller 
schönste  wip.  So  in  unserm  Gedicht:  ein  der 
schönste  man  ein  JVIann  welcher  der  schönste  war 
995.  ein  den  man  der  einen  solchen  JVIann,  wel- 
cher 3690.  3793.  3921.  4795. 

ein  e-  einsam,  eine  eines  d.  ohne  dasselbe  11 303. 

einech  einzig,  min  einigez  kint  1396. 

einer,  einiu,  einez,  der  frouwen  einiu  5515. 
11510.  —  Auch  diesem  JVorte  (vgl.  ein)  wird 
der  diu  daz  nachgesetzt,  einez  daz  beste.  Samml. 
v.    Minnes.  I.  1J1.  b. 

ein  v  alt  schlicht,  mit  einvaltem  sinne  10248- 

einhalp  auf  einer  Seite  10130. 

eislichen  scheuslich  5014.. 

E  1  a  m  i  e ,  eine  sehr  schöne  Jungfrau  ,  lioniginn  zu 
Tyrus  9184-  9187,  niftel  der  Königinn  von  Persia, 
trhult  den  Preis  der  Schönheit,  der  ihr  von  dem 
Grafen  von  Mannsfeld  gea-alttlnitiger  Weise  ent- 
rissen und  durch  f/Jlgalois  Tapferkeit  wieder  ver- 
schafft wird  2356,   kommt  nach  Korentin  9126    in 
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der  Absicht  TVigalois  ihre  Hand  zu  reichen  grßdt 
und  zieht  mit  gegen  Lion  zu  Felde  joioß.  10802. 

daz  eilen  Starke,  Tapferkeit,  er  hat  eilen  unde 
Kraft  5610.  als  in  sin  eilen  lerte  7181.  Kunst  und 
eilen  8456.  des  hant  vil  nianlich  eilen  trüc  10170. 
10763. 

eilende  elend  10304. 

d«z  eilende  das  Ausland,  die  Fremde ,  das  Elend 

11707. 

ellenthaft  Stärke  und  Tapferkeit  besitzend  9393. 
9626. 

en,  der  Artikel  ein,  s.  enwiht. 

en  in.  en  widerstrit  1686.  en  zwein  enden  4323. 
en  manigen  wis  43Ö4-  en  e'n  werden  eins  werden 
9^69.  —  öfters  mit  dem  folgenden  Worte  ver- 
eint,  engegen,  enmitten,  enstrite,  eniriuwen, 
enzwischen. 

en   Verneinungswörtchen.  s.  ne. 

der  e  n  ,    aene  der  Grofsvater  9131. 

enberen  eines  d.  ohne  etwas  seyn,  es  nicht  haben 
(nicht:  es  enthehren)  ich  wil  der  rede  von  iu  en- 
beren ihr  sollt  mir  so  etwas  nicht  sagen  426.  ich 
"wil  der  gäbe  enberen  ich  will  sie  nicht  behalten 
3239.  weit  ir  des  niht  enberen  ichn  muzze  besteht 
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ihr  darauf ',    dafs  ich   mufs  3'fJ7.   der  eren   ich   en- 
bsre  eher  wollte  ich  diese  Ehre  aufgeben  q.212. 

en  bin  den  aufbinden  los  binden  2Jjo.  "985-  — 
sich  enbinden  los  gehen  6c,oQ- 

enbizzen,  Trat,  enbeiz.  Part,  enbizzen,  mit  dem 
Hulfsuorte  sin,  speisen  8j09-  a^s  der  helt  enbiz- 
zen was  gespeiset  hatte  84*7'  enbizzen  gan  4432> 

enblanden,  Prüt.  ich  enbHenr.  Part,  enblanden, 
einem  etw.  es  als  mühevolle  Arbeit  ihm  auflegen 
ij-3-  —  Meines  Wissens  ist  die/s  die  einzige  Stellt", 
in  der  das  Prüt.  enblient  vorkommt.  Für  die  Er- 
forscliung  der  noch  ganz  dunkeln  Abstammung  des 
PT^ortes  ist  dieses  Prüt.  sehr  bedeutend, 

en  b  0  r  in  die  Höhe  7113. 

enbresten  entgehen,  dem  tode  enbresten  3724. 
[Parc.  8406*)  —  einem  enbresten  ihm  ein  Ge- 
schenk machen  i~o6. 

der  ende  das  Ende,  jämmerlichen  ende  7792.10130. 
manigen  ende  an  mancher  Stelle  6i"Jo  (so  wie: 
manchen  Tag).  Plur.  manige  ende  48l2# 

ende  eben  die  Decke,  die  Dunkelheit  die  auf  et* 
icas  liegt  hinweg  nehmen,  er  muz  die  sinne  eu- 
dechen  er  mufs  jeden  N'.i;el  von  seinem  Geiste 
verjagen  nCjf.   Vgl.  l'l'emh,  Marien  L.  S.  6. 

endehaft  entscheidend ,   bestimmt  i 
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E  n  e  a  s  von   Dido  aufgenommen  2JiJ. 

enge  gen  gegen  21 J6.  10522.  da  engegen  dem  ge- 
gen über  6J05. 

Engella  nt  mit  Britanie  in  Krieg  ii+q.6. 

engelten  eines  d.  durch  es  leiden  2336. 

Enite,  diu  schönste  magt  ze  Karidol  6311;  s.  die 
Amrnerk. 

sich  enheren  sich  wcghegehen.  der  pfaiTe  en- 
tarte sich  4536. 

enmitten  mitten  in  201.  2596.  11562  enmitten 
uf  1040. 

enneben  neben  ijxj. 

en  pfahen,  Priit.  enpfie ,  empfangen ;  als  Lehens- 
mann  annehmen   8608.  8610, 

enpfinden  eines  d.  es  fühlen  5100.  6698.        * 

enpflegen  eines  d.  es  geniefsen,  brauchen,  der 
minne  enpflfgen  die  höchste  Liebesgunst  genie- 
fsen 9051.   Tgl.  das  VJ/ brterh.  zu  Bonerius. 

enpf  lohten  aufgeflochten,  ir  har  was  enpiloh- 
ten    lose  herab   hangend  6292. 

e  n  s  a  m  t  zusammen  6728. 

enschumplieren  überwinden,  schlagen.  Italiän. 
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«configgere,     vgl.    das  Roman,    descor.fire,    des» 
coniuure.  gQfiz.  10493.  11127. 

ensprechen    einem   ihm  Böses  nachsagen  2366. 

ensprunge  gen  ,  wird  von  einem  Pferde  gesagt , 
das  sich  liebt,  springt  394,  und  oft  auch  figürlich 
gebraucht. 

e  n  s  t  r  i  t    wetteifernd  10365.   10522, 

sich  enthalten  bleiben  6968. 

eil  tna  eben  entblöfsen,  alle  Kleider  vom  Leihe 
ziehen  5341-  8360. 

en  trennen  von  einander  trennen,  diu  aventiure 
entrennen  den  Zauber  lösen  J035.  £676.- 

entriuwen  fürwahr  8I66. 

entsagen  sich,  einem  dem  Hiebe  desselben  auswei- 
chen   6688- 

entsliezzen  'aufschliefsen  7248.  7839-  offenbaren 
56ä5'  erklären  9504. 

en  tsü  fen,  Prut.  entsleif  Part,  entsliffen ,  ent- 
gleiten ,  entschlüpfen  JI41-  8481- 

sich    entstan  eines  d.   es  gewahr  werden  5544. 

entstrichen  los  binden  5336. 

entwachen  aufwachen  8393' 

entweren  zur  Erwiderung  gewähren  299. 
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enwec   hinweg  C93.  8S59. 

enwiht    eine  gehaltlose    Sache   (en  für  ein)    95, 
1900.  2ic2.  4557.  5581.  5832. 

e  n  z  i  t  bald  2682. 

sich  enzunden  sich  entzünden  6977. 

enzwischen  zwischen  553.  3 j.09  6908. 

er  derjenige  [so  wie  he  im  Engl.)  2992. 

erbarmech  harmherzig  5306. 

diu  erbarmech  eit  die  Barmherzigkeit  68^8. 

erbeizzcn  absteigen  vom  Pferde  556.  202..J..  3028* 
erbeizzet  sin  4645« 

diu  erbermde  die  Barmherzigkeit  6487» 

erbieten  zufügen,  dlz  leit  ist  alles  leides  tach  Jaz 
uns  got  noch  ie  erbot  11571.  einem  laster  erbie- 
ten 9929.  ez  wol  erbieten  willfährig ,  gefällig 
seyn.  mit  worten  und  mit  sinne  erbuten  siz  ein- 
ander wol  5i47«  vgl.  ez 

erbiten  erwarten  8o40'  vsf"  biten. 

erbleichen  den  Glanz  verlieren  11089» 

erbunnen,  Prof,  ich  erban  {das  M~ort  ivird  con- 
jug.  wzekunnen,  gunnen  «.  w),  einem  eines  d. 
mifs gönnen  65.  116.  —  abanst,  invidia.  Kero. 

erbuwen,  Part,  eibuwen,  erbauen  460?. 
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der  ere  Jas  Erz  6775.  der  ere  von  Koiinthia  7077. 
7078- 

diu  ere,  Gen.  und  Dat.  eren ,  der  hohe  Stand. 
durch  iuwer  ere  als  eine  von  der  ganzen  11  \  h 
verehrte  Königinn  275.  wider  iuwer  ere  572.  als 
ez  ir  eren  wol  gezam  ihrem  Stande  5205.  ii443- 
—  die  Ehre,  der  gute  Nähme  an  den  eren  tot  li- 
gen  ehrlos  werden  2157.  3034.-  3186.  duz  lasier  ist 
getan  uf  ir  erer^S-  —  ehrenvolle  That  110.  —  die 
Ehre  die  einem  widerfährt  -JuJ-  4038-  5--0.  Q3J2, 
der  eren  last  ß259-  VS^'  -^.  Heinr.  68,  "'o  o!  ;:e 
Zweifel  zu  lesen  ist:  den   ersamenlast  Der  eren. 

Erec  fil  deroiLac,  kommt  mit  Gaiveirf  zu  TTTiga- 
lois  g-yjo.  zieht  mit  gegen  Lion  zu  Felde  9905. 
10070. 

eren  zur  Ehre  gereichen  6496» 

er varen  durch  varen  erreichen,  einhohlen  5110. 
durch  varen  erreichen,  ausfindig  machen  $268» 

ergan  ausgehen,  sich  endigen,  zu  Ende  seyn  302. 
iJ2i.  4.2&f.  7765.  8580,  iij.17-  —  ez  erget  einem 
es  ergeht  ihm,  sein  Schicksal  ist  1221.  8*65. 

diu  erge  die  Kargheit,  Knickerey  108*0.  uG8j- 
vgl.   arcli, 

ergetzen,  Prät.  ergatzle,  so  wohl  mit  dem  hlo- 
fsen  Accusative  der  Fersen  einen  ergetzen  Nih.  L. 
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4989-  °^"  auC^1  m'lt  dem  Accusative  der  Person  und 
dem  Genitive  der  Sache  einen  ergetzen  eines  d. 
einen  ins  Gleiche  setzen.  Piuel  ergatzt  in  der 
aventiure  und  swaz  im  liebes  ie  geschach  sie 
that  ihm  so  viel  zu  Leide,  dafs  alle  Ehre  und 
Liehe  die  er  vorher  genossen  hatte,  dadurch  auf- 
gewogen wurde  640J.  swaz  ich.  freude  han  ver- 
loren dar  muget  ir  wol  ergetzen  mich  ihr  könnt 
mir  alles  aufwiegen,  was  ich  an  Freuden  verloren 
habe  9399t 

ergraben  kunsthaft  in  Stein  oder  Metall  Schneid;  11 
840.  ergraben  uz  amatiste  und  iachant  321.  der 
herre  Amor  uz  einem  karfunkelsteine  ergraben 
832-  84°-  ei,t   rouchvaz  von  gnlde  ergraben  8295. 

S  vgl.   G.  Amur  102.  Trist.  lC-^ßG. 

erheben,  Prät.  erhup  Part  erhaben,  uz  der  toufe 
erheben  1289.  8*cu  erheben  sich  auf  den  JVe<* 
machen  J452. 

erhellen,    Prät.  exhal,  ertönen  5252. 

sich  erholen  das  Versäumte  nachhohlen  2880- 
Vgl.  Iw.  2l8l •  Parc.  2303. 

er  in  ehern,   aus  ere  (.Erz)  695^.  8-33- 

erjeit  erjagt  2883-  3&35- 

erkennen  kennen  503,  1324, 1C00, 1901,  rgoj.  2661. 
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3T05.  4798-  —  wissen  356.  1319.  ich  erkenne  disse 
rircrs  niht  ich  neifs,  nichts  von  diesem  Ritter  (der 

Genitiv   wird   von    niht    regiert)  1901. einem 

ctw.  ihm  widerJahren  lassen  2Q06.  —  erkant  sin 
gekannt  seyn  170.  636.  129I.  ir  namen  man  er- 
kande  in  dem  lande  verre  sie  war  eine  in  dem 
ganzen  Lande  höchst  angesehene  Person  5274.  — 
erkant   tun  bekannt  machen  2731.  3102. 

erkiesen  ausersehen  1326-  3689. 

e  r  k  o  m  e  n  erschrecken  46-^0.  6138-  vgl.  bekomen. 

erkoren     Trat,    erkur    Part,    erkoren    ausersehen 
545.  1092.  2110.  5211. 

erkuclien   erquicken  5467.  8098- 

erkunden  vollkommen  kennen  lernen  1463» 

erlachen  eines  d.  über  etwas  lachen  -8jJ. 

erlangen  erreichen,   bis  zu  etwas  hin  reichen  75-6« 

erlangen,  mich  erlangt  mir  dauert  die  Zeit  lang, 
ich  fühle  mich  nicht  befriedigt  J0611.  Samml.  v. 
Ddinnes.  I.  48-  a>  Parc.  6499.  Eben  so  sagte  man 
mich  belangt  (s.  Anmerk.  zu  Z.  10611.)  die  Zeit 
scheint  mir  lang,  mich   belangt  eines    d.  ich  kann 

es   kaum  erwarten    bis   es    kommt,    mich  verlangt 

darnach, 

erlazen  einen  eines  d.    mit  darauf  folgendem  ne 
und   dem   Conjunctiie ,    darauf  bestehen,    dafs  et- 
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was  geschehe  "log    —  erlazen  *in  eines  d.  es  nicht 
zu  seinem  Theile  haben  61   5~o.  75ÖO« 

e  r  1  e  d  e  g'e  n  bejreyen  50Ü j.  6'995» 

erleren  fahren  J"7o^.. 

erlese  lien,  Prät.  erlasch    Part,   erloschen,  v.  n. 

aujhören  zu  leuchten  99S6.  8322. 

erleschen,  Prät.  erlaschte,  v.  a.  auslöschen  43°5* 

9J94 
er  1  u  h  t  en  erleuchten,  Prät.  erluht  st-  erlnhteteQ85. 

ermanen,   einen   eines  d.  ihn  an  etwas  erinnern 

6852- 
er  m  en  arm  machen  6473' 
ein  er  ihn  7Ö59. 
ern  er  nicht  7. 

erneren  retten,  sich  erneren  C451,  von  dem  tode 
erneren  7041.  "7225. 

ernst,  mir  ist  ernst  eines  d  es  [dieses  es  ist  noch 
immer  der  Genitiv    ist  mir  Ernst  965. 

orrechen  {spr.  errecken)  erreichen  11633  —  ein' 
zeln  aufzählen  10306  (arrechan  exprinure,  expo« 
nere  Gl    ßoxh.) 

errechen  (spr.  errächen)  gänzlich  rächen  7968- 

erringen   ringe,   leicht  machen,   erleichtern,   den 
Nn 
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in ut  erringen  sich  zerstreuen,  aufheitern  84.23.  vgl. 
geringen. 

erriten    7/695.   S.  die  Anmerk.  zu  Z.  10815. 
erschallen  mit  Schall  erfüllen  104. 

ersc  hellen  ertönen,  Pn'it.  erschal  6716.  —  kund 
werden  2702. 

ersc h riehen,  Prät.  erschrichte  erschrak  5714* 
(Samml.  v.  TVHnnes.  II.  iG.  b.) 

ersehen  ersehen,  sehen,  er  hat  niht  reht  an  mir 
ersehen  ioig()  —  sich  ersehen  sich  spiegeln  70Q0. 
(Parc,  2087-  9-76.) 

er  9  eigen    erschöpfen,   ersigen   sin  des  hlütes   sich 

tierbluten  7767.  1X0970.   Vgl.  KL  13C. 

ersiuften  einen   Seufzer  ausstofsen  52J6. 

erslahen,  du  ersiehst  Priit,  ersluc  Part,  erslagen, 
tödten,  erschlagen  4111' 

eis  pr  engen  ein  Pferd  ansprengen  <S.jr. 

erst  zuerst  976« 

ersterben  ums  Leben  bringen  909,  4S97. 

erstriten  durch  Kampf  erringen,  diu  aventiurc 
erstr.  7936« 

an  erstriten  einem  an  einem  durch  Kampf  er- 
ringen 10173. 
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erteilen   durch  Urtheil  -und  Recht  zusprechen, 2"7gS. 

~n  ;"•  ~<jno.   Hetp    etip'l    ich.    'tax.    er   ai    habe    der 
hat,  nach  meinem  Guta  hten  qS~9' 

erwele  n  zu  ^iw.  ah  etwas  auszeichnen  Hin  vatet 
ist  erweit   zu  dem  besten   il.er  ein    ("93» 

er  wen  den  abwenden  n/^  250%*  joji.  —  einen 
erwenden  eines  d.  mit  darauf  folgendem  ne  einen 
von  etwas  abhalten  ijöo    vgl    Iw.  2+1. 

erwerben  durch  Midie  zu  Stande  bringen,  aus- 
füllten '799.  die  aventinre  erw.  2457.  f.i"o  den 
sie  erw.  62  ■;.  vgl  Docens  Tit  fß  w'j  '>'e  b't- 
schaft  werben  etwas  ganz  anderes  sagen  winde  als 
si  erwerben. 

erweren  sieb  eines  d.  sich  gegen  etwas  behaupten 
6450. 

er  w  igen,  er  bet  sieb  abn  gar  erwij^n  daz  er 
für  tot  lac  ermattet  7768.  Das  11  ort  kommt 
auch  Nib.  L.  95^7  C('"  ^,st  '"  not  ervvigen)  vor, 
WO  es  aber  bis  jetzt  auch  noch  dunkel  ist  £c  von 
We^en  abzuleiten ,  dessen  Partie  gevregen  heifst, 
und  <•?  durch  ' gerathen  übersetzen',  däucht  mir  Lei- 
des gleich  unstatthajt.  11  as  aber  ohne  Zweifel 
hierher  gehört,  ist  die  IMons.  Gl.  irwiganer  con« 
fectus,  und  die  von  Docen  {AretirCs  Beytrügs 
B.  7.  S  250.  mitgetheilte  Glosse  kawigan  altar 
jetas  decrepita. 

N  n  2 
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erziugen  erzeugen ,  hervor  bringen ,  anschaffen 
rnanheit  erz  1385.  stein,  gezierde  erz,  8312.  vgl. 
Nib.  L.  3359    u.  Bonerius. 

e6  dessen,  der  Genitiv  von  ez  gfß-  9^5-  979»  984' 
11386»  {Dieser  Genitiv  kommt  noch  in  manchen 
Redensarten  vor,  z.  B.  ich  habe  es  kein  Hehl,  ich 
bin  es  überdrüssig.^ 

e s  c  li  i  n  aus  Aschenholz  3^4. 

der  estrieb.  der  Fufsboclen  831 5- 

et  eben,  halt  [so  wie  halt  ans  halte  ich,  meine  icht 
so  scheint  dieses  et  aus  achte  ich,  denke  ich,  ent- 
standen  zu   seyn ;   s.  halt)    j3.    2769.  2854»  33~Z' 

4090.  4341.  5189-  5834> 

etelicher,  in,  ez  einer  oder  der  andere  10626» 

et  es  wa   hin  und  wieder,  hier  und  da  483.  26~J. 

ez  es  im  Nominative  und  Accusative ;  der  Genitiv 
heifst  es.  —  Bey  verschiedenen  Wörtern  steht 
der  Accusativ  et.  (so  wie  das Französ.  le,  z.B.  i'em- 
porter)  ohne  Beziehung  auf  ein  vorhergehendes 
Substantiv,  do  begunden  si  ez  riben  3479  si  he- 
tenz  diclie  wol  getan  9139.  diu  maget  tetz  da 
harte  gut  11016.  si  wielchen  ez  9491.  si  erbuten 
ez  3147.  er  rnissegit  ez,  er  ubergit  ez  6570.  ez 
hat  ez  getriben  4316. 
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F  u.  V. 

V  stellt  vor  allen    Consonanten  aufser  1  und  r, 
wul  vor  allen  Vdcalen  außer  u.      Diefs  hat  in 
der  alten  Schrift  seinen  guten  Grund,     v  und 
11  wurden  nicht  unterschieden ;  man  hätte  also 
nicht   wissen    können,    oh  urien   (der  Kahme 
von    Iweins    Vater)    Frien    oder    Urien    (und 
Urien  heifst   er),    ule   ule  oder  ße  auszuspre- 
chen ist;  und  vvl  oder   uul  könnte  vul,  uvl, 
uul,  w\  scyn.   —     //;  11  örtern   aus  frem- 
den  Sprachen  wird   immer  f  gebraucht :  fier, 
fianze;   auch  valsch  sehen  viele  Schreiher  für 
ein    ausländisches    pj  ort    an    (falsus)    und 
schreiben   daher  falsch.  —     Da  in  einem  und 
demselben     JJ  'orte    i  und    V   wechseln,    z.  B. 
vant  funde  (fand  fände)  ,    so  scheint  es,  wie 
auch  2.  B.   schon  Stalder  in  seinem  vortreffli- 
chen  Idioticon   gefühlt   hat,     ein    Ubelstand , 
diese  beiden  Buchstaben  im  Wörterbuche  zu 
trennen.", 

v  a  1  blond,  valez  har  544°» 

der  val  die  Erniedrigung,  Schande  2802. 

der  valant  der  Teufel  S994'  7o22.  6g*j6   ein  ihm 
ähnlicher  Mensch  4000. 

valier  wahrscheinlich  so  viel  als  valeur  4563.     S. 
die  Anmerk. 
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Valien  zufallen,  zu   Theil  werden  62T.   ^$^g. 

Valien  fällen. 

nidei   vallen    nieder  iverfen.  stürzen  lc)6o» 

val-ch  bedeutet  entlieh  was  nicht  so  i<t  nie  es 
seyn  soll,  und  steht  dem  gut  enür^^eii  ;  die  val- 
sch =  '  sind  daher  nicht  die  Falschen  im  heutigen 
Sinne  dt-s  Wortes,  sondern  die  Schlechten  ,  Büs- 
ariigen:  So  wird  ein  valcher  man  n  dem  guten. 
1  entgegen  gesetzt,  so  1605  dem  besten  1-6049  so 
sind  die  falschen  üt"?4  die  hösr  Welt,  valsrhiu 
reife  7  und  valsrlirz  if'  ist  hämischer ,  aus  iihelni 
PFillen  herrührender  Tadel;  .:<r-/v  ■  .  .  -<?,0i  '*' 
Valsch  bösartig,  das  Gegenthp'il  von  getrinwe 
treuherzig,  206.  —  Zweytehs  bedeutet  va  seh 
was  nichp  das  ist  was  es  scheint:  So  valscliiu 
frende  458'J  der  triegliche  Schein  von  Freude. 

der  valscli  der  Fehl,  der  Makel  oder  Tadel,  si 
was  Liter  vor  allem  vaische  es  war  kein 
an  ihr  cjnß.  der  ie  deheinen  valsch  gewan  der 
sich  je  etwas  zu  Schulden  kommen  liefs  1  ,ß- ,  z.  B. 
solch  einen  valsch  wie  derjenige  der  1511  von 
Gaiveiu  erzählt  wird.  Der  valscli,  der  wandel, 
diu  untugent  sind  synonym,  d^r  valsch  und  diu 
bosheii  das  Schlechte  und  Böse  100.  2j#7  ir 
wipheif  was  bewarf  ane  valsch  ihre  jun<  fräu- 
liche   Ehre   wurde  ohne   den   geringsten  Heck   he- 
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wahret  9355.  triuwe  ane  valsclies  scharten  11502. 
Valsches  sloz  ein  Schloß  das  Schlechtes  verschließt, 
ein  Behälter  voii  Schlechtigkeit  7G25.  1158?' 

valsclielos  ohne  Falsch ,  untadelhaft  3-7J. 

vals  chaft  mit  valsch  ,   7?2i£  Feld,  behaftet  -~'~. 

diu  valte  die  Umschlingung  (Engl,  foltl)  50,50. 

valten,   Trat,  vielr,   schlingen,  winden  5164» 

der  Valwe  der  J-Valache  (Zm  Nib.  L.  heifst  die- 
ses Volk  YValachen)  9S90.   S.  Frisch  und  Oberlin, 

diu  vauenusse  die  Gefangenschaft  6Q16. 

van  gen,  sich  in  einen  mantel  einen  Mantel  um 
sich  werfen  803. 

diu  vare  die  Fahrt,  in  einer  vare  auf  Ein  Mahl 
7287-   Vgl.    Trist.  11517. 

diu  vare  das  heimliche  hoshafte  Auflauern  2j~~, 
Vgl.  Trist.  I-+129,   Z4397' 

varen  sicli  weiter  bewegen,  er  für  er  ritt  2063.  eine 
reise  varen  4224. 

varen  eines  sich  feindlich  gegen  ihn  beweisen,  ihn 
in  Gefahr  bringen  8560.  Vgl  Samml.  v.  Minnes' 
I.   13.  a.  I.  Co.  b.  I.  192.  b.    G    Amur  i^uu. 

diu    vart    die   Führte,    der    TTeg   den   man  ein 
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Schlügt  3Bf9*  t7-  lsn wt  ™if  «f  «Jie  van  et  wider- 
f  7  f  ;o/r  7/00  uf  Her  rer'ß  dab-y  2494.  an  der 
Tan  sogleich  11396»  Vgl.  das  TVörterb.  zu  Bo- 
tierius. 

Taste   heftig-  (Engl,  fast)  35 fä.  "'2,75. 

diu  veder,  Plur.  die  veder  "^ci,  fl'fl^  Pelzwerk. 
Im  Latein  des  Mittelalters  Pannus,  panna  ,  pen- 
na ,  pena  ;  daher  das  Französ.  panne,  penne, 
und  das  Deutsche  veder  8'.»"7  54  q  luier  vpder 
die  waren  buni.  auserlesenes  Buntwerk  7404  8904. 
30518.  Vgl.  En  ms  Nib.  L.  1474.  Parc.  4301. 
1808+  Tit.  XII ,  2. 

diu  veder  die  Feder  8910. 

daz  vederspil  zur  Beitze  abgerichtete  Vögel 
1030.  4902. 

daz  vegevaz  Fegetonne.  In  einem  vegevaz  wird 
das  isengewant  geveget  tfödt. 

X  e  h  t  e  11 ,  Prut.  vaht ,  fechten  560. 

v  e  i  g  e  zum  Tode  reif  10200. 

veile  jeil,  den  lip  veile  füren  das  Leben  wagen 
3821. 

daz  vel  die  Haut  (in  der  alten  Sprache  ein  edler 
Ausdruck),  eben  und  luter  was  ir  vei  ihre  Haut 
war    klar    und    durchscheinend  8l->     Vgl,  Samml, 
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von   Mi  mies.  IL  zog.  a.     Varc.  24300*    Troj.   Kr. 

vollen  füllen,  niedenverfen ,  strafen,  got  tmizze 
ei  alle  vollen  z^-c.  {En.  Qilg  daz  in  got  miizze 
Teilen.)   Vgl.  vallen. 

daz  ve't  Fehl,  uz  ze  velde  komen  ausreiten  452* 
baz  ze  velde  feeren  weiter  zurück  reiten,  um  einen 
gröfsern  Anlauf  zu  nehmen  J5yö. 

V e  1  9  c li  en  Fehl  an  etwas  finden ,  etwas  auszusetzen 
haben ,  unbilliger   pjreise  tadeln  11    16. 

verbercn    unterlassen  J"r).  nilit  verberen  —  mit 
darauf  folgendem   ne  jßöS    —    verschonen,  unan' 
.gefochten  lassen  4g6z.  loißl. 

verbieten  '••-  Gegentheil  von  bieten,  daz  scbone 
pfjcrit  er  nm  verbot  2570. 

verdaten  etw.  davon  schweigen  7ÖJ5- 

verderbe«,  Trat,  verdarp  TV.  '.  verde  Pen  ,  v.  n. 
zu  Grund?  gehen  7893-  ~99<J- 

verderben,  Prät.  verderbte  Part,  verderbet,  v, 
a.  zu   Grunde  richten  gio. 

verdienen  etw.  durch  Dienst  erwerben  8587  — 
durch   Dienst  vergelten  4675,      206. 

verdrießen,  ez  verdriezzet  mieb  eines  d.  ich 
werde   dessen    müde,  finde  es   beschwerlich:    von 
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drenfs  en ,  tryssen  holt,  irysselen  welches 
Stahler  (Schweiz.  Idiot.  Th,  I.  303)  erklärt,  ohne 
zu  erwi'thnen,  dafs  es  in  verdriejsen  noch  allge- 
mein gewöhnlich  ist.  1026. 

verenden  völlig  enden  $88-  422-' 

vervahen  aufnehmen,  daz  si  mirz  vervalicn  wol 
45  —  mich  vervat  es  hilft  mir  2452.  do  si  ir  bete 
niht  vervie  5234.  ö(i<j j. 

Vervalle  n  mit  boutnen  durch  umher  liegende 
Baumstämme  unwegsam  gemacht  5872. 

vergeben  einem  ihm  Gift  heybringen  ~i-,  (die 
dem  man  mit  schöner  rede  vergeben  Samml.  v. 
Minnas.  I.  51.  &.)■ 

vergcn.  ez  vergat  mich  es  ist  fern  von  mir  86x2. 

Verheugen   den  Zügel  lassen  8  /■  3 -• 

verholen  heimlich  uzy  ein  verliolnez  msere  eine 
noch  unbekannte  Nachricht  5656. 

sich  verkeren  sich  umkehren,  ir  jämmerliche  tage 
verkerten  sich   ze  frenden  q"^. 

verkiesen  ef.v.  sich  einer  Sache  verlustig  ma- 
chen,  sich  darum  bringen,  ir  ganze  sinne  si  ver- 
kos  mit  jämmerlicher  tobheit  icoofc).  si  verkpg  ir 
lip  mit  herzenlichem  sere  10216. 

sich  verklagen  sich  durch  JJ'diklagen  entstel- 
len 2160.  Vgl.  lw.  4n&3-  und  sich  verweilten. 
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rerl.nren  etw.  Präfc  verkilr  Part,  verkoren  einer 
Sache  nicht  mehr  gedenken,  ez  r-i  verhorn  "in. 
So  in  I7\-mh.  Marien  L.  S.  j#j.  Nu  ist  diu 
schulde  und  der  val  Adames  gar  verkorn. 

verlnzen  verk,  verl.m  verlassen  ifffl.  i'en  zorn 
Verl.  iq22.  'tJJ'Si  —  zurück  lassen  ußß-  den  lip 
verl.  das  Lehm  lassen  377Ö-  —  unterlassen  löffi 
jgoq.  42fj°-  4S62.  Folgt  ein  Satz  darauf,  so  wird 
diesem  ue  bey gefügt ,  duz  ouge  ez  niemer  vertat 
e?n  rtielde  ez  (2  0.  —  ein  gebot  Verlan  ihm  nicht 
Folge  leisten  4211. 

verlieren  rl  verlieren  5'r?9  5210.  2)  zu  Grunde 
richtßn  3010;  dalwr  verloren  sin  umkommen  3390. 
493n'    5°~5       S°  unser  heutiges  :   ich  bin  verloren. 

verlie<=eti  —  verk  fliesen  (in  welcher  Verkürzung 
dus  Wort  oft  auch  dann  ausgesprochen  werden 
mufs  wenn  es  vollständig  geschrieben  ist  JJ27. 
1357  )  Pi't'it  verlos  fl  )S  —  nur  eine  andre  Form  des 
vorhergehenden  TT  o.tes ,  mit  dessen  leiden  Be- 
deutungen j)  verlieren  454.  1  .  ,77ß.  5~c8* 
C  1.  2)  zu  Grund*  richten,  aufopfern  if)62,\:~'o~J. 
2325.  S.  Wernh,  Mar  L.  S.  2i~%  Merodes  Ifffst 
die  Rinder  tödten  die  jungen  deeen  verlieben. 
S.  fi.  sich  selben  Verliesen  Iwi  448?»  P**rc. 47$$* 
Vgl.  das  Latein,    perdere. 

8  i  c  li  v  e  1  1  i  g  e  n  seine  Zeit  unthutig ,  insbesondere 
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ohne   rittermiifsige    Thätigkeit ,     hinbringen    J  301. 
287-2.  2Ö75-  2Ö8& 
sich  vermezzen  fest  heschliefsen  _\ 

verniezzenlich,  vermezzenliclien ,  entschlos- 
sen, muthvoll,  herzhaft  443'  29<38« 

vermiden,  Prüt.  vermeit  Plur.  vermiten  ig5. 
Part,  vermiten  .'-55,  uon  etwas  fern  bleiben  {nicht: 
vermeiden;  der  Begriff  des  Absichtlichen  liegt  in 
dem  alten  Worte  nicht)  1805.  3929*  49&5-  ^'"öj. 

Feroz  der   Gatte  der  starken  Ruel,  von  Floyr  von 

Belamunt  erschlagen  6356. 

v  erpflegen  eines  d.  es  nicht  mehr  in  Besitz  ha- 
ben 7675.  8919- 

verre  fern,  weit,  ich  bit  iueh  sin  vil  verre  ich 
bitte  euch  inständig  3203.  diu  fronwe  sach  vil 
verre  uf  ze  got  4912  verre  schöner  weit  schöner 
(far  more  charming)  g2Ö8' 

verscherten  schartig  machen,  ßg.  verletzen,  diu 
triuwe  ist  verschertet  10263.  (sin  triuwe  er  hie 
verscherte  Parc.  4i8l-)> 

verschroten,  Prät.  verschriet  Part,  verschroten, 
aus  einander  schneiden.*  '«  Stücken  hauen-,  zcr~ 
fetzen  3349;  76555.  ^'6;.'. 

sich  versin  nen  seine  Besinnung  haben  3033. 5gi  7. 
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—  eln*s  d.    ein  in  etwas  7,";  en  r~. 

976.  685%.  es  "6Ö#-  —  als 

ich  mich  versii  in  i 

inich  nicht  irre 

vcrsniden    tödtlich  Jen  6666.   Pg6~. 

Samml.  v.  L' .  Innes,  II.  122.  b.  Christ  wart  dimu 
unß£r  Leil  verseilten, 

verstechen  sin  sper  et  auf  dem  Gegn'r  entzury 

brechen  39^5   66$?' 
verstolen  etw.  einem  es  ihm  stehlen  6080.  92  \\ 

verstozen    einen   ein?s  d.    ihn  dessen  bera 

davon  v 

vertragen  etw.    es    erlra<*°.nt     unbeachtet    lais  n 

•  S08-'  —  einem  etw,  es  atten  4.002.  4930. 

—  ungeahndet  -lassen  S°44>   6682.  J162.    Vgl.  das 

PT^örterb.  zu  Bonerius ,  wo    °  ,0.  Z.  4.  v.  u.  statt 

einen,  einem  zu  lesen,  ist. 

vertriben  hinbringen  ( nicht :  vertreiben ).  die 
naht  1930.  2zoo.  3318-  die  sät  3295.  10049. 

vertun  sin  sper,  gleichbedeutend  mit  verstechen 
3943.  4565. 

sich  verweinen  sich  durch  IVeinen  entstellen 
2160.  vgl.  sich  verklagen  und  den  noch  gewöhn- 
lichen Ausdruck ;  verweinte  Augen, 
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verwurclien,  Vrät.  verworhre ,   verwirken ,  sich 
eines  Rechtes  verlustig  machen  ifjoß. 

verzagen  v.  n.  :nit  dem  Ili.lfsrorte  sin  (denn 
Samml.  Deutsch.  Gedichte  Th.  I.  S.  2T^  Z.  100 
ist  ohne  Zweifel  zu  lesen:  den  w  rt  vil  nach  ver- 
zaget het  ,  und  verzagen  als  Act'uum  zu  nehmen, 
wie  es  auch  Samml.  von  Mihne's,  II.  ~.  a.  vor- 
kommt) unschlüssig  seyn,  den  IWuth ,  die  Lust, 
die      Zuversicht     verlieren ,     zurück     treten  Das 

Wort,  das  von   zage,    saumselig,   zögernd,   zau- 
dernd,   herkommt,    und    nicht    wie   un*er  heut       ? 
verzagen     den    Begriff    von  Furchtsamkeit    einhält 
(vgl.  za^alieit  hey  Ottfr.   IV.  7.  J5--)>  wird  tluils 
ohne  weitern   Beysats  gebraucht':    ein    m  a  n  h  a  f  t 
herze  verzaget  £"7ß-   do  was   min  besser  sin  ver- 
zagt   rare.   102^2.    Samml.  v.  IMinnes.   I.  4g    h.    II. 
5J.  a,    theils    mit   Beyfügung    des    Gegenstandes, 
der  entweder  im  Genitive  steht  (Her  isi  pris,es  an- 
detthulp    verzagt,    der   rechnet   nicht   sehr  darauf, 
daf*  andere  seinen  Freund  loben,  ■  Parc    looßo.  das. 
75&T-    95vJ-    —    in     anderer    Bedeutung    steht   der 
Genitiv,   Samml.  v   JMinnes.   11.  103    a    —  ),    oder 
mit    der    Präposition   an    im    Dative    (Got    ist    an 
mir  verzaget,   Gott  hat  mich  verlassen,   will  mir 
nicht  helfen,    Parc.  joo.  A.  Heim:  534,    Samml.  v. 
TVIi-mes.   II.  9J.   b,);    so    in    unserm    fiimt:    an 
maulieit  verzagte    er   nie  wenn  es  darauf  ankam 
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sich  als  Mann  zu  zeigen,  besann  er  sich  nie  lange 
(>■',  P.  si  was  dar  an  »ar  rerzeii  daz  er  iht  lebte 
sie  hatte  alle  Hoffnung  aufgegeben,  dafs  er  noch 
am  Leben  sey  84IIm 

verzihen,  Prat.verz.ech,  Part,  verzigen,  versa- 
gen. Mir  ist  vcrzigfii  eines  d.  ich  mufs  T  er- 
zieht auf  etwas  thun.  des  lebens  was  im  gar  ver- 
zigen 6464«  Vgl.  Iw.  ~.'/j,  Samml.  v.  Minries.  II. 
J90.  a.  des  Hinz  der  werlde  minne  tiuren  und 
(der  werl de  muz)  aller  freiitfe  sin  verzigen  (sint 
ist  entweder  Druck  -  oder  Schreibefehler). 

diu   v  e  s  t  e  die  Burg  5218» 

V  e  s  t'e  n  e  n   unwiderruflich  fest  setzen  4293'  9558' 

d  a  z  vettech    der  Fittich  C°$9' 

diu  fianze  die  Versicherung  des  Besieg te:i  dem 
Sieger  unterthänig  und  treu  zu  seyn ,  diu  Sicher- 
heit 7ßi7.  (fianze  eisclien  Parc.  1x14) 

videlen  auf  der  Geige  spielen  ^  j2j.  8 1~3. 

der  v  ideler    der  Geiger  8;~G. 

vi  dem  mit  Pelz  hesetzen.  mit  einem  zobel  gevi- 
dert  44°7«  —  $0  Tit.  XIII.  jjq.  ein  geviderter 
mantel. 

vient  feittd  78S7-  (das  Part,  von  vien  hassen, 
und  daher  auch  von  alten  genauen  Schreibern  nicht 
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mit  dem  Zeichen   des  Doppellautes  bezeichnet.  — 
Vgt.  fr.-     0. 

der   rient  der  Feind  10929. 

Her  das  Roman  fu-r.  Schon  dieses  nar  ein  hey- 
nahe allgemeines  Lobpreisungs  -  Wort,  das  ge- 
lehrt, hößich,  mutkig  u  w.  bedeutete ,  und  noch 
schrrankender  mufste  das  fremde ,  auf  keiner  festen 
Wurzel  stehende  ff  ort  im  Deutschen  werden,  ein 
guldin  tier  von  edelem  gesteine  fier  10845.  der 
lieh  wart  manlich  unde  fier  11652. 

vil  viel;  wird  als  Substant  mit  dem  Cenit.  und 
dem  Verbum  im  Sing,  verbunden  da  lit  riter  harte 
vil  250-".  ez  ist  liute  vil  verlorn  5589.  (  Trist. 
uoGQ.)  —  Adv  sehr,  vil  jämmerlichen  ende  10130. 
vil  wol ,  vil  ofte,   10255.  10257. 

d  a  z  vingerlin  der  Fingerring  6jJ/  ein  grozzez 
vingerlin,  zwo  hende  nach  der  triuwe  um  den 
Sarg  gelegt  gj 79. 

vinster  link  2575   6:57. 

diu  vinster  die  Finsternifs  6931. 

vis  c  hin,  das  Ad],  von  viscli  Fisch,  gog.  so  wie 
weitin,  haermin  ,  luhsin  u.  m.  Unsere  jetzige 
Sprache  hat  iveit  weniger  auf  diese  Art  gebildete 
Adjective ,  obgleich  ein  '  steinenes  Denkmahl '  rieh- 
ti«er  wäre  als  'ein  steinernes.'' 
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d  a  z  viuwer,   viur   das  Feuer  7016.  7° 'S- 

f legen  flehen,  tiure  flegen  6177. 

fliegen,    Pr ä t.  flouc,  fliegen. 

fliehen,  Priit.  Roch,  fliehen,  und  fluhen  wir  si  alle 
tage  wenn  tvir  sie  stets  vermieden  2j87> 

f  Li  e  s  e  11  s.  Verliesen  verlieren. 

f  1  i  e  z  e  n  fliefsen. 

der  fliz  Fleifs.  geworht  mit  grozzem  flizze  782. 
mit  flizze  ernstlich,  eifrig,  (nicht:  mit  Fleifs,  d. 
h.  vorsätzlich)  eine  bet  mit  llizzo  tun  tJüQ. 

flizzeclichen  eifrig  31 1 9. 

Florie  von  Syrie,  König  Jorams  Nichte,  Ga~ 
weins  Gemahlinn ,  ppigalcis  Mutter  1317.  5816. 
stirbt  aus  Gram  um  ihren  Gemahl  und  ihren  Sohn 
"337  >  ullll  wird  zu  Roidach  begraben  11355. 

flos  2325.6361.  s.  Verliesen. 

flouc  flog. 

Floyr  von  Belamunt  erschlägt  Ferofs,  und  ivird 
von  ihm  mit  auf  den  Grund  des  Sees  gezogen  und 
ertränkt  6357. 

f  lulien    Prät.  Conj.  von  fliehen  s,   fliehen. 

f  1  u  h  t  e  c  h  tun    in  die  Flucht  jagen  ^156% 

diu  f  lus  t  der  Verlust  520g.  itoiQ. 

Öo 
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vol  voll,  daz  gevilde  was  vollez  pavelune  gesla- 
gen  2646.  Q787.  vol  sprechen  ganz  aussprechen 
5885'  \vgl-  ziehen. 

volleclichen  völlig  9797. 

diu  volge  die  Beystimmung  minderer,  die  allge' 
meine  Stimme,  diu  volge  im  manlich  eilen  swür 
10487.  diu  volge  müz  im  jehert  10617. 

vol  gen  beystimmen.  der  rede  im  do  gevolget 
.wart  8'34'   aes  volgete  im  der  grave  Adan  8225. 

der  volleist  der  Helfer  8160, 

diu  volleist  die  Kraft,  wirkende  Ursache  10276. 
Vgl.  Car.  M.  exped.  hisp.  C.  XIV.  Sect.  7. 
PPvtnh.  Marien  L.  S.  9.  110,  122.  128-  i?6.  193. 
A.  Heinr.  866.  der  heilige  geist  waere  ir  volleist 
der  rede  hätte  ihr  diese  Rede  eingegeben.  Parc, 
5232.    Trist.  916.  1971.   Troj.  Kr.  24961. 

von  wegen.  —  da  von  daher,  weshalb   3450. 

vor,  die  Präposition,  regiert  immer  den  Dativ; 
vor  dem  Accusative  steht  für. 

vor  vorn  794.  5031.  —   vorhin  1273. 

daz  foreiz  der  Forst  178. 

frajvelich,    frjevelichen     kühn,     herzhaft    6619. 

10063. 
f  r  a  n  z  0  i  s  ,  franzoise  französisch  8-58.  83-fO. 
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der  franzoise  der  Franzose   nach  der  Franzoiser 
siten  nach  Französischer  Mode  10550. 

diu  t reise  drohende  Gefahr,  freise  vor  sich  se- 
hen 603.  6489.  in  freise  komen  457°-  freise  be- 
sten 627.  1345.  ößoo.  —  Angst  und  Noth.  vor 
vorhten   freise  liden  4026. 

f  r e  i  s  1  i  c  li ,  freisliche ,  freisiichen  gejährlich , 
fürchterlich  i84l  ■  45*4-  ^025.  —  in  hohem  Grade. 
freisiichen  snel  aujserordentlich  schnell  6354» 

f  r  e  i  s  s  a  m  schrecklich  5089. 

fremde,  sonderbar,  ungewöhnlich  6735.  6932.  7449» 

diu  freu  de.  Larie,  der  freuden  kröne,  der 
freuden  kränz  Q766.  8887«  mit  freuden  sin  in 
Freuden  seyn  9315. 

iri  frey.  fri  lazen  etw.  es  aufgehen,  Verzicht  dar- 
auf thun  966.  8130.  —  fri  lazen  einen  eines  d. 
ihn  damit  verschonen  6.  —  fri  machen  eines  d. 
davor  bewahren  10849*  —  f"  6in  eins*  d.  davor 
sicher  seyn  6090. 

f  r  i  e  n  frey  machen ,  so  dafs  die  Ansprüche  eines 
Andern  vernichtet  sind  2313. 

diu  frist  Frist,  do  surnder  sich  unlange  frist 
7257.  76^4.  tut  uiht  lenger  frist  säumet  nicht  län- 
ger 8606. 

fristen  vor  Vernichtung   oder  Schaden  bewahren. 
Oo  2 
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die  ere  fr.  1212)  den  Hp,  das  leben  fr.  2g48- 
4421.  sin  brot  mit  etw.  fr.  seinen  Lebensunterhalt 
sich  verschaffen  1938' 

der  frit  schal  ein  kostbarer  Stoff  zu  Kleidern 
i4T9'  Erwähnt  wird  dieser  Stoff  in  des  Abtes 
Andreas  vita  S.  Ottonis  lib,  I.  c.  \o.  Nosti,  sagt 
Otto  zu  seinem  Amtmann ,  nobiles  ,  puros  et  pre- 
tiosos  par.nos,  in  terra  Pnvneranorum  caros,  frugi 
mercalu  Hallae  iuveniri.  Igitur  quidquid  ex 
praefata  peeunia  fustani  et  purpurae,  brus- 
sati,  fritsali  qtioque  s.  altetius  cujuslibec 
optimi  gen'eris  vel  coloris  pannorum  coemere 
poteiis  ,  in  sarcinas  concludes  etc. 

der  f  r  i  11  11  t  ( das  Particip  von  fi  ien  lieben  ,  daher 
auch    ....  taue  Schreiber ,  die  über  die  Doppel- 

laute ein  Hhidezsichen  setzen,  das  T7~ort  friiuit 
im::ier  iTribezeichnet  lassen)  Freund,  Geliebter, 
Gatte  1327.  i:,<jj.  1755. 

diu  friundin,  die  Geliebte,  die  Gattinn,  251 1. 

diu  frouwe  die  Gcbieterinn ;  die  Gebieterinn  des 
Herzens  g~i.  Larie  Iiiez  diu  frouwe  min  meine 
angebetete  Geliebte  5826 ;  jede  vornehme  Person 
weihlichen  Geschlechtes ,  verheirathet  oder  inner- 
heirathet  2196.  frouwe  Larie,  diu  schone  rnagt 
4123.  diu  frouwen  die  Edeljiauen  fjiio,  min 
frouwe,   Madame  s.  min. 
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fr  um  brauchbar ;  und  dann,  weil  die  Brauchbar' 
heit  des  Mannes  in  der  Flitterzeit  vorzüglich  in 
hochherziger  Tapferkeit  bestand,  brav,  tapfer. 
Das  TT  ort  fr  um  änderte  seine  Bedeutung ,  gleich 
dem  sehr  ähnlichen  bi derbe  ,  nach  dem  verschiede- 
nen Maafsstabe  für  die  Brauchbarkeit.  Der  Bit- 
ter hiefs  frum  ,  wenn  er  mit  dem  Degen  in  der 
Faust  das  Fiecht  vertheidigte ,  selbst  aber  niemand 
etwas  zu  Felde  that;  die  Zeiten  Haderten  sich; 
man  icollte  keine  fromme  Bitter  mehr  haben  ;  was 
man  dagegen  recht  frum,  brauchbar ,  fand ,  wa- 
ren fromme   Schafe  Jj-jß  7568.  JO/95. 

der  frum  der  Nutzen,  im  ze  friimen  zu  seinem 
Besten  153B. 

f  r  u  m  e  c  li   tapfer  3^1. 

diu  fr  um  ec  heit  die  Tapferkeit  110.  ijj.  Gi$, 
12.-C.    ]Qiu 

frümen  einen  einen  brauchbar  machen  97.  r//. 
5 — y  GCFiy  —  einem  ihm  brauchbar  seyn  6,.  89. 
5722.  8436.  —  {PWenri  die  eine  Handschrift  an. 
derselben  Stelle  den  Dativ  hat,  ivo  die  andere 
den  Accusativ  hat,  so  beweiset  diefs  nicht  seine  un- 
kenden Sprachgebrauch  i  sondern  nur  Stumpfsinn 
des  Schreibers  ) 

friimen  machen,  thun  ;  s-ey  es  etwas  Gutes  sex,  es 
etwas  BUses   (hol  fruraen  Parc.  14212.  ser  frumen 
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Kl.   1494.)    gebet    frümen     ein    Gebet    verrichten 
8283-  einen  stich  frumen  101337. 

früt  klug,  aufgeweckten  Geistes  1^10. 

diu   füge  die   Geschicklichkeit,  Kunst  5770. 

fugen  zu  JVe^e  bringen  ^582.  einem  etw,  es  ihm 
verschaffen  3660.  6254.  8958- 

füllen  füllen.  Rother  und  blauer  Sammet  mit 
golde  gefullet  mit  Goldplatten  besetzt  2678-  <l&s 
pj'apen  von  Roimunt  gefullet  von  lazure  und 
von  golde  5914. 

für  Präpos.  (steht  immer  vor  dem  Accusative ,  vor 
dem  Dative  dagegen  vor)  aufserhalb  eines  Punctes 
im  Räume  oder  in  der  Zeit,  für  die  berge  komen 
hinaus  über  6~6  fur  daz  palas  riten  vor  den  Sal 
t8J9  1986.  eine  juncfrouwe  sahen  si  fur  sich  ri- 
ten vorwärts  2357.  fur  si  vor  ihnen  2429.  für  in 
vor  ihn  2758-  er  tet  ein  kriuze  fur  sich  vor  seiner 
Brust  7339-  —  darüber  hinaus  d.  h,  mehr  als.  für 
daz  golt  mehr  als  dem  Golde  79.  fur  den  trost 
mehr  als  seine  Zuversicht  6459.  für  einander  eine 
immer  noch  mehr  als  die  andere,  wetteifernd  4l-&> 
—  fur  den  tac  von  dem  Tage  an  3791.  7971. 
11 382. 

fur  Adv.  vorwärts  244*-  2623.  679--  —  voran 
J0478. 
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furdern   vorwärts  bringen  23.  i432- 

diu  füre  die  Art  wie  man  sich  benimmt,  lebt  351. 
Strites  füre  die  Art   wie  man  kämpfen  mufs  10821. 

furbaz  weiter,  näher  150J.  S.  das  Wörter!),  zu 
Bonerius. 

füren  Prät.  fürte  als  Kleid  tragen  2405.  als  l'J'apen 
tragen  11065. 

an  füren  an  sich  tragen  2{o8. 

furhten,  Prät.  vorlne,  eines  d.  wegen  eines  Din- 
ges bange  seyn  2461.  mit  dem  Dative  der  Person 
si  vorlit  ir  sere  sie  war  sehr  bange  für  sich  6448. 
(*">•  5*41 

furiums  fürwahr  22r  7.   (Iw.  5363.) 

furrieren  (aus  dem  Französ.  fourrer)  futtern. 
Das  im  JVigalois  erwähnte  Futter  ist:  Pelzwerk 
702.  753.  240g.  1403.  8903.  10518-  zendal  1420; 
pfelle;  in  den  Sattelbogen  ist  ein  pfelle  gefurrie» 
ret  2534.  —  Vgl-  Parc.  5001.  8989-  933*.  Samml. 
v.  TVlinnes.  I,  141-  «. 

daz  furspan  der  Haft,  irgend  eine  Vorrichtung 
zum  Zusammenheften  oder  Zusammenhaken,  ins- 
besondere ein  solcher  zugleich  als  Schmuck  dienen- 
der Haft,  der  mit  einem  Schlosse  vor  der  Brust 
befestiget  würde  6332.  10561, 
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der  fuz  der  Fufs.  9ich  für  eines  fuzze  bieten  ihm 
zu  Fufse  fallen  4.220.  die  fuzze  suchen  fufsfMig 
hi  -.rn  6055  für  den  fuz  vallen  5725.  an  den  fuz 
küssen  4228. 

G. 

daz  gabilot  der  Wurfspiefs,  Franz.  jarelot 
106*74.  TVlan  trug  sie  in  einem  Köcher,  und  ver' 
nwthlich  hatten  sie  einen  hölzernen  Schaft;  die 
Kunst  sie  zu  wer jen  hiefs  der  swanc  Das  Gabi- 
lot war  keine  Rit.terwaffe.  ichn  reiche  dir  dehein 
gabilot;  diu  riterschaft  dir  daz  verbot,  Parc. 
4680.  Vgl.  Parc.  3559.  4135.  4561.  4601.  47360 
5455.   Tit.  XXI,  65.  —    Vgl.   aliger. 

gach  eilig,  mir  ist  gach  ich  eile  151g. 

gaben  eilen,  streben  ii8l- 

g  a  h  e  s  Adv.  eilig  4254-  IJ4'jh 

Ga  hmuret,  der  jüngere '  S'ohn  Gaudins  ,  Königes 
von  Anjou ,  Parcivals  Vater.  Prachtvolle  Bestat- 
tung desselben  zu  Baldac  Q240. 

g  al  s.  gellen. 

der  galiot  der  Corsar ,  Seeräuber  (Roman,  ga- 
liot)  10491.  Vgl.  Tit.  XXI.  wie  tscliyonatiilan- 
der  mit  den  galioten  streit  vud  sy  betwangk. 

diu  galle  die  Galle,  fig.  eine  bittere,  verder- 
bende Beymischung ,  ein  Falsch  $605. 
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der  g  a  1  m  der  Schall  86 5/. 

Galopear,    ein   Herzog    aus  Griechenland,   sticht 
Marine  nieder,  und  uird  von  dem   Grafen   Adan 
>  getödtet  U027. 

Gamanie,  eine  von  den  Frauen  an  Amenens  Hofe 
4021. 

Gamer,  Fürst,  }rasall  des  Königes  Schaffdun, 
zieht  mit  gegen  Lion  zu  Felde  loogß.  11266. 

gan,  gen  gehen,  si  liezzen  zu  einander  gan  sie 
rannten  auf  ihren  Streitrossen  gegen  einander  igg^. 
si  liezzen  von  einander  gen  5522. 

abe  gan  eines  d.  es  unterlassen  3461. 

ane    gan     einen     ihn    angreifen,    überfallen. 
diu   müde    und  der  slaf  gie  in  ane  634». 

nahe   gan    zu  Herzen  gehen,  das  ganze  Herz 
ergreifen  (nicht:  nahe  gehen,  betrüben)  9539. 

ganz  vollkommen,  vollständig  gnnzez  lop  7852. 
ganze  sinne  57Qo.  ganziu  triuwe  788°-  7901«  gan* 
ziu  varwe  8.07 '• 

gänzliche  ganz  und  gar  3236.  7886.  1  iö~i. 

gar  insgesammt  Jß57-  i84°-  8868-  —  zöllig  zu 
Ende,  gar  gesprechen  ausreden  Igil'.  gar  diu  stat 
die  ganze  Stadt  11161. 

Garel,  König  von  Minnidone ,  von  Jxoafs  vor  Do- 
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mas  gefangen,    und  zum   Pfortner  gemacht  ~85*» 
von  VT  igalois  getödtet  7i~o.  862~. 

Garez  von  Libia ,   Vater  von  Liamere  9875. 

gsrliche  völlig ,  ganz  und  gar  2958. 

der  garzun  ein  Knappe  (Parc.  8444'  844g-  8454.). 
Die  garzune  trugen  dem  Ritter  Schild  und  Sper 
nach  1983*  oder  liefen  vor  ihm  her,  um  Platz  zu 
machen  3001 ;  vorzüglich  aber  wurden  sie  als  Fufs- 
hoten  gehraucht  8860.  Ihre  Kleidung  wird  be- 
schrieben 141I  und  11 296.  Der  garzun  heifst, 
eben  so  wie  jeder  andere  Knappe,  juncherre 
1/519.  11324. 

der  gast,  so  heifst  jeder  Fremde  1489  >  auch  der 
Feind  11152.  diu  freude  was  ir  herzen  gast  war 
ihrem  Herzen  fremd  r/577- 

Lifort  Gawanides  Gawanides  der  Starke , 
Wigalois  Sohn  11639.   Vgl.  die  Anm.  zu  11660. 

G  a  w  e  i  n  ,  Sohn  des  Königes  von  Norwegen  Loht 
und  einer  Schwester  des  Königes  Artus,  edel  ge- 
sinnt  und  brav ,  wie  keiner  {gleichfalls  ein  durch- 
aus fest  stehender  Character.  Vgl.  Key)  3^3,  nie 
besießt  aufser  von  dem  König  Joram  $~Ji.  ver- 
mählt mit  Florie ,  Jorains  Nichte  ,  mit  der  er  VP'i- 
•  alois  erzeugt  998-  beurlaubt  sich  von  seiner  Ge- 
mahlinn   und    k.t,m   nicht    wieder  in    das  beschlos~ 
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sene  Land,  wo  sie  wohnt,  kommen  1055.  1190. 
ist  mit  seinem  Sohne  zusammen  ,  ohne  ihn  zu  ken- 
nen 1596.  besucht  seinen  SoJm  PT^igalois  9561. 
zieht  mit  gegen  Lion  zu  Felde  9910.  10794..  kämpft 
mit  Lion  ,  und  erlegt  ihn  11055.  IIJ23'  Gute  Leh- 
ren die  er  seinem  Sohne  gibt  11521.  Einziger  Fehl, 
der  ihn  drückt  1511.  —  Sein  ffapen:  ein  wei» 
fser  Hirsch  auf  einem  goldenen  Berge  5618» 

gaz  s.  geezzen. 

gebaren   sich  darstellen  5174. 

daz  gebaeren   die  Art  wie  man  sich  zeigt  4I1T- 

diu  gebärde  das  äufsere  Benehmen  (nicht:  die 
Gebärde")  1345.  I55I-  6290.  9762, 

diu  gebe  die  Gnade  die  sich  durch  Geben  beirei- 
set 5270.  5592.  61 18  719°-  9755' 

geben,  ich  han  in  wol  gegeben  ich  bin  sehr  gütig 
gegen  euch  gewesen  304.  du  gebe  du  gäbest  10045* 

daz  gebende,  das  Band,  Gebände.  daz  sloz 
und  gebende  des  todes  7793.  —  die  Bänder  die 
um  die  Haarzöpfe  gebunden  iverden  Ö65.  Der 
Kopfputz  überhaupt  174&  3°47-  488-2-  10303. 
Dieses  Gebände  bedeckte  einen  grofsen  Theil  des 
Gesichtes,  s.  Nib.  L.  2363.  54*7.  daz  gebende 
er  von  dem  munde  brach  und  kuste  si  minneo 
liehen  da.  Wilh.  d.  H.  I.  130.  b. 
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daz  gebet  das   Bitten  z.  B.   der  TMulter  an   ihren 
Sohn  ij-h 

g  e  b  i  t  e  n   hitten  6223. 

g  e  b  1  u  e  n  blähen  g284' 

der  gebreste   das  Gebrechen  5220.  7-/62. 

gebresten,  Prüt.  gebrast,  gebrechen,  mir  gebri- 
stet eines  d.  215.  333. 

der  gebure  der  Bauer  ^45u> 

diu  geburte  die  Geburt ,  Herkunft  2~]80' 

gebuwen  bewohnen,  diu  werk  gebuwen  sein  Le- 
ben hinbringen  7763. 

gedagen  schweigen  84- 

gedenchen  eines  d.  es  erwähnen  2733.  ni*r  ]St 
gedalit  eines  d.  ich  habe  mir  es  vorgenommen 
4o48. 

der  gedinge  die  Zuversicht,  feste  Hoffnung  1313. 
24^0.  444ö\  -328.  —  der  Vertrag  / 

der  gedranc  das  Gedränge  $483. 

gecren  einen  einet. 1  Ehre  erweisen  CioQ. 

geezzen,  reih,  gezzen,  Frät.  gaz  Part,  geizen, 
essen  Ji8*  4290. 

g  e  v  a  b  e  n  fassen  5  ."  ;. 
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ge Valien  einem  zu  Theile  werden  i8q4-  -831» 

gevangen  erreichen,  als  er  daz  burgetor  gevie 
3714.  einen  stic  gevnn  48^7»  6767-  —  ergreifen 
vil  grozzer  jamer  si  gevie  5875.  sin  herze  gevie 
jamer  Ö7g6, 

gevar  färben,  swarz  gevar  6652.  als  der  regen- 
boge  gevar  7079.  liebt  gevar  leuchtend 


gevaren  sich  vorwärts  bewegen,  auch  vom  Lau- 
fen der  Pferde  igg4-  2.271.  —  daz  er  also  gefüre 
dafs  es  ihm  so  ginge  1090. 

diu  gevaterscbaft  gute  Freundschaft,  da  wur- 
de gevaterschaft  zetraut  da  gälte  keine  freund- 
schaftliche Schonung  mehr  8448.  10965.  Vgl.  die 
Amn.  zur  ersten  Stelle. 

daz  gevelle  eine  Gegend  die  eingestürzte  Bäume, 
Felsstücke  m.  dgl.  unwegsam  machen  605.  {J/Vernh. 
Mar.  L.  S.  35.  steingevelle  ho.  7780.  waltge- 
velle.   Nib.  L.  3807.  vgl.  waltgevelle. 

gevelle  n.  nider  gev.  niederstofsen  917 1. 

daz  gcverte  die  Art  wie  man  vert,  wie  das 
Pferd  läuft  8461.  0r  geverte  daz  was  gut  heifst 
es  von  Crescentia ,  als  sie  vor  dem  h.  Petrus  trocke- 
nes Fufses  über  das  VJ/ asser  an  das  Land  geführt 
wird.  lioloczaer  Cod.  S.  276.)  —  wie  man  vert, 
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lebt ,  sich  kleidet  u.  iv.  2294    2C9.  9566.  9577.  vgl. 
Trist.  11013.    Iw.  C93. 

daz  gevider  die  gesammten  Federn  5070, 

gevieret  viereckig  1480. 

daz   ge  v  i 1 d  e  flaches  Land  ohne  Ity ald  58C9. 

gefliehen  fliehen  6202. 

g  e  f  1  i  e  g  en  fliegen  6i8l- 

gefreischen  erfahren,  vereischen  durch  eischen, 
(to  ash)  fragen,  heraus  bringen.  Pn'it.  gefriesch 
6462    11476. 

gefristen   beschützen,  vertheidigen  4*58' 

gefugeliche,    gefiigelichen  passend  893    -5-5' 

gefugen  etw.  bewirken,  ins  TVerk  richten  49' 
einem  etw.  es  ihm  verschaffen  3661» 

gegeben  geben  7958. 

gegen  gegen,  mit  dem  Dative,  do  gie  gegen 
im  5942.  6645.  6647  —  geSen  "her.  gegen  dem 
tor  hielt  der  degen  vor  dem  Thore  6787'  —  ge- 
gen  dem    in  Erwartung  dessen  506. 

gehaben,  Pn'it.  gehabere,  halten,  strit  gehaben  toi- 
der  einen  mit  ihm  kämpfen  2615.  —  sich  geha- 
ben,  gehabt  iueh  wol  5q5o.  5650.  6858- 

geheizzen  versprechen  31 36. 
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geh  iure  anmuthig ;  Neigung,  Liebe,  Vertrauen 
einflöfsend   937. 

gehulfech   mit  Hülfe  zugethan  11548- 

geil  froh  8801.  9523. 

g  e  i  n  gegen  84*°-  9387- 

der  geist.  ob  min  geist  gefuget  daz  wenn  der 
Geist  der  in  mir  wohnt,  der  Eifer  der  mich  treibt, 
das  zu  Wege  bringt  49.  —  der  here  geist  die 
dritte  Person  in  der  Gottheit ,  der  h,  Geist  3063. 

daz  gejeit  die  Jagd  $84- 

gewiesen  sehen  7291.  (So  steht  auch  im  Altfran* 
zös.  choisir  für  appercevoir,  voir). 

g  e  k  1  e  i  t  geklagt  49C6. 

g  e  k  1  e  i  t  gehleidet. 

•  ich  gelazen  sich  niederlassen  6766. 

geleben  erleben  1341. 

der  geleite  der  Führer  3/59.  8389»  11428. 

geleren   einen   ihn  lehren  2810. 

ge  liehe  gleich,  ouch  lagen  im  geliche  auch  lagen 
ihm  nahe,  gleichsam ,  in  derselben  Flüche  10495. 
Vgl.  die  Anmerk. 

geliche  gleich,  auch,  und  hete  si  geliche  und 
hätte  sie  auch  90Q. 
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der  ge  liehe,  sin  geliche  einer  der  ihm  gleich 
kommt  (liis  equal)  2055.  132g. 

geliehen    gleich  stellen  8010.  8062.  9683, 

der  geliebe  derjenige  den  man  lieht  und  von  dem 
man  wieder  gelieht  wird  n^gj.  vgl.   gestrite. 

geligen  ersterben,  ein  Ende  nehmen,  sit  daz  ir 
freude  an  im  gelac  8920.  895r- 

gelingen,  mir  gelingt  (ohne  Subject).  do  im  da 
gelanc  als  er  da  obsiegte  3615.  in  waere  gelungen 
sie  hatten  alle  Noth  überwunden  5231.  —  mir  ge- 
lingt an  einem  ich  erreiche  meine  Absicht  bey 
ihm  3113.  (Samml.  v.  IVIinnes.  I.  q..  a.)  vgl.  mis- 
segen.  misselingen. 

gellen  Priit.  gal» kreischen  (to  yell)  7025. 

g  e  1  p  f  gelb   105J4. 

daz  gelt  das  Vermögen,  die  Habe,  geltes  heteu 
si  niht  me  niuwan  ein  schif  5296.  —  die  Er~ 
widerung.  do  was  riclieit  gelt  wider  einander  ge- 
lieret da  stritt  Pracht  mit  Pracht  9256. 

gelten  einen  gewissen  Preis  haben,  daz  striteu 
muse  gelten  den  lip ,  gut,  und  ere  7554.  7650. 

daz  gelüche  das  Gluck  491,  Fortuna,  des  ge- 
lüclies  rat   1047. 

daz  gemach,  das  Zimmer  5/90. 
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der  gemach  Buhe,  Bequemlichkeit  2035.  durch 
9in  gemach  seiner  Bequemlichkeit  liegen  7i2>  an 
sin  gemach  gen  sich  zur  Buhe  begeben  9461.  ei- 
nen an  guten  gemach  fifren  ihn  an  einen  Ort 
bringen,  ?ro  er  seine  Bequemlichkeit  hat  688- 
5244  —  Unthiitigkeit,  Faulheit  28r3  böser  gemach 
unlöbliche  Gemächlichkeit ,  ins  besondere  Scheit 
Vor  den  Beschwerlichkeiten  des  Ritterlebens  J2. 
2879'    vS,l    der  ungemach. 

der  gemazze  der  Tischgenosse  710. 

gern  ei  t  PJ~ohl  gefallen  empfindend,  Wohlgefallen 
erregend  {so  wie  später  auch  lustig  in  beiden  Be- 
deutungen gebraucht  wurde")  2221.  9266.  9636» 
10353- 

geraeren   mehren  6109. 

gemezzen  messen,  ein  d.  dem  andern  geliche  ge- 
mezzen  es  ihm  vergleichen  11^03.  So  gelich  def 
sunnen  mezzen   Samml.  v.  jMinnes.  I.  164.  a. 

g  e  m  u  t  gesinnet  210J.  2374' 

daz  gemute  die  gesamtnten  Gedanken  und  Em* 
pßndungen  der  Seele,  gut  gemi'ite  gute  Gesin* 
nung  5/72.  hoch  gemute  stolze  Zuversicht,  hoher 
JVIuth  6471.  7607.  sin  manech  gemute  seine  man' 
cherley  Gedanken  62&J. 

genade   gnädig,  gnade  liebiu  frouwe  riiin  5652, 
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Nach  Jllafsgabe  des  Zusammenhanges  kann  indefs 
gerade  auch  das  Substantiv  seyn ,  und  Dank  be- 
deuten, s.  diu  genade.  (Vgl.  Bonerius  54.  11.  gna- 
de trutcr  herre  min!  Mugez  an  itiwern  hul- 
den  sin.  95.  53.  wo  das  Wörterb.  der  hier  gege- 
benen Erklärung  gemäfs  zu  bessern  ist.  So  heifst 
es  bey  Hans  Sachs  in  Grisehla.  Sey  t  mir  zu  tau- 
sentmal  wilkumb ,  Gnad  fraw  ,  in  euei  ]\'lar>;graf- 
thumb.) 

diu  genade,  verk.  gnade,  Gnade ;  Flur,  von  dinen 
gnaden  was  ich  fro  4924-  llx  s"ie  g^ade  er  in 
pfie  7198-  u^  gnade  bin  ich  knmen  her  im  Ver- 
trauen auf  Gewahrung  meiner  Hoffnung  2~o.  vgl. 
Samml.  v.  Wlinnes.  I.  9  b.  II.  23.  a.  Nib.  L.  3616- 
3620.  —  Glück,  PJ' ohlstand.  gnade  was  im 
tiure  pVohlstand  war  bey-  ihm  nicht  zu  finden 
5689'  So  heifst  gnadelos  unglücklich  hv.  776.  un- 
genaue Unglück  Kl.  2362.  2705.  Parc.  7137.  — 
Dank,  genade  sagen  danken,  man  sol  mir  des 
genade  sagen  54.  i837.  si  begunden  im  genade 
8agen  und  daneben  siner  manbeit  5972.  genade, 
frouwe,  dirre  gebe  ich  danke  euch  für  eure 
Gnade  61 18- 

genaden  einem  ihm  danken  630.  einem  eines  d. 
einem  für  etwas  Dank  sagen  2182,  3174.  4.038. 
4051.  4097.  443°'  8526. 

genagelt,   ein  mit  golde  genagelter  mantel  805. 
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genagelter  pfelle  fäGQ.  wahrscheinlich  hiefsen  die 
tnit  rund  ausgeschnittenem  Goldlahn  oder  echten 
Flittern  besetzten  Stoffe  genagelt, 

g  e  n  x  li  e  n    nahen  4648- 

genasme   wohlgefällig,  angenehm  381 4>  5751  •  650t, 

genat,  genadete  4097.  4 '|30'  s-  genaden. 

g  e  n  e  11  d  o,  die  dri  genende  die  drey  Personen  in 
der  Gottheit  2975.  ein  got  und  dri  genende. 
Samml.  r.  JWinnes.  II.  123.  a. 

generen    bey  dem  Leben  erhalten  4g~8- 

genesen  bey  Leben,  ,bey  Wohlseyn  bleiben. 
1399.  2299.  3228-  9678'  —  vor  den  Schmerzeit  der 
Liebe  jrey  bleiben ,  sein  Herz  behalten  736,  — 
entbunden  werden  1085.  I~I9- 

der  genist  das  wovon  man  lebt,  der  Verdienst , 
Erwerb  5301. 

sich  ge nieten  eines  d.  Dieses  Wort  stammt 
von  niet  niedlich,  lecher,  und  bedeutet,  eben  so 
wie  nieten,  so  wohl  sich  mit  einem  Genüsse  et' 
was  zu  Gute  thun,  als  eines  D.  satt,  überdrussi* 
werden.  In  der  letzten  Bedeutung  wird  das  JJ~oit 
noch  in  der  Schweiz  gebraucht  (s.  Stalder,  g nie- 
ten), und  so  auch  von  Pvimt  2910.  vi.  If'il- 
leram  III,  ij.  V,  9.  13.  wo  auch  das  Imperso- 
neue  eines  obezes  nietet  mich  II,  5.  vorkommt, 
Fp  2 
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geniezzen  eines  d.  Genufs ,  Vortheil  davon  ha' 
ben  1202.  des  willen  si  geniezzen  sol  das  nwfs 
ihr  jedermann  zum  Ruhme  nachsagen,  dafs  sie  so 
freygebig ,  menschenfreundlich ,  artig  und  zuvor- 
kommend ist  2692.  ganzer  triuwe  geniezzen  7901. 
des    süchens    niht    geniezzen     vergeblich    suchen 

der  genoz  einer  der  mit  dem  andern  von  glei~ 
chem  Stande  ist  8jl4' 

diu   genozzeschaft  der  gemeinschaftliche  Stand 

8^49- 
geniigen,    mich  genüget  eines  d.    es  genüget  mir 

8959-  vgl-  Parc-  *2*5& 
g  e  p  r  i  s  e  n  einen  J/T'erth  beylegen  2190. 
gepruven    beschreiben  88S&' 
der  g  e  r  der  TVurfspiefs  4770. 
gerali  ten   s.  gerechen. 

geraten  ausfallen,  mislich  geraten  anders  aus- 

fallen  1989» 

geraten    rathen  3811' 

gerechen  Part,  geraht,  recken,  mit  uf  gerahten 
Lenden  4221. 

daz  'gereite]  das    Reitzeug ,     Sattel)  und    Zaum 
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24°3-  4036-  8888>  [woran  bisweilen' Schellen  ange' 
bracht  waren  919"}, 

geren  eines  d.   etwas  verlangen  2J1. 

der  geren   der    an  dem    Unterleibe  sitzende   Theil 
der  Kleidung  'Ji68' 

der  gerich    die  Rache  101JC. 

gerigen   s.    rigen. 

diu   gerillte   die  gerade  Strdfse  8203. 

geringen  ringe,  leicht  machen  einem  den  mut 
geringen  machen,  dafs  er  leichtes  IMuthes  wird 
4273.  8/59-  Samml.  v.  TVLinnes.  I.  17.  a.  si  wart 
fro  und  wart  geringet  ir  der  mut.  Nib.  L.  C04T> 
da  von  wart  geringet  der  frouwen  mut.  Samml. 
D.  Ged.  Altmeister gesangh.  32.  «.  im  ist  sin  mut 
vil  ringe.  So  sagte  man  auch  daz  herze  gerin- 
gen Kl.  3992.  vgl.  erringen. 

gerne,  si  mohten  in  gerne  lian  vermiten  sie  hat' 
ten  wohl  wünschen  mögen,  fern  von  ihm  geblieben 
zu  seyn  488-  gerner  1264. 

g  e  r  i  t  e  n  beritten  ,  mit  Pferden  versehen,  wol  ge« 
iiten  9136.  9267.  9575. 

geriten  10515.     S.  die  Amn.  zu  dieser  Zeile, 

gerufen  rufen  6186. 
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ger  üchen   (mit  dem  In/in.   ohne  zu)  belieben,  ge- 
r  uchet  nemen  2Q2.  —  eines  d.  ger.  1778. 

daz  gernne  mehrere  umherliegende  ronen  oder 
Baumstiimme  591g, 

gescliaden  schaden  4746. 

geschaffen  schaffen  g~oJ.  Part,  geschaffen  ge~ 
staltet  3856-  3878- 

geschehen,  mir  gesell iht  liebe,  leide,  allez  gut, 
baz  miß.  5245,  5952.  9162.  —  im  wa;re  ze  wei- 
nen geschehen  er  hiitte  weinen  müssen  7689* 
10022.  diu  im  ze  tunde  sit  geschach  2193.  4783» 

g  e  s  c  h  e  n  d  e  11   besiegen  1208. 

diu    geschepfde   das  Geschöpf  6951.  6994.  8091, 

geschoren  Priit.  geschar  abscheren  10178t 

geschieh  et  gebaut,  in  Hinsicht  auf  den  Glieder-' 

l)au  5439-  J°484' 
diu    geschiht     der   Hergang    einer    Sache,     das 

uas  geschieht  1087.  2014.  6898-  11631*  11676, 

daz    geschoz   Geschofs  4770. 

der  geselle  derjenige  mit  dem  man  zusammen  ist 
■2021.  2328.  24.33.  —     4er  Gatte  7433'  8917, 

diu  geselleschaft  das  Zusammensein  ,  Zusam- 
vienhalten,     freundschaftliche     ^'erhältnifs     1853. 
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3*37-  72oj.  7643-  Ö772«  ~"~     Die  Personen  die  man 
bey  sich  hat  8928. 

gesenden  senden  11706. 

geseren  verwunden  4?69- 

daz  geseze  (gesefse)  Niederlassung,  Lagerung 
J0772.  vgl.  Nib.  B.  6074.  (nach  der  bessern  Lese- 
art da  daz  geseze  was).  Samml.  v.  Minnes.  IL 
*34    <>* 

gesigen  an  einem  oder  einem  an  gesigen  ihn 
überwinden  2617.  4830.   übertreffen  10385. 

daz  gesinde  die  siimmtlichen  Personen ,  die  zu 
dem  Hofe  eines  Fürsten  gehören,  diu  ma;ssenie 
385-  '554-  2727.  U834- 

daz  gesieh  te  der  Schlag,  Stamm  6607. 

daz  gesmelze   Schmelzarbeit  777.  7388' 

daz  gesmide  das  Metall  4771-  10567. 

diu  gespil  die  Gefilhrtinn,  Gattinn.  diu  gespil 
der  sselden  10532.  11511. 

gestalt  gestellet,  sin  miit  ze  zorne  was  gestalt 
2240. 

gestechen  stechen  6087. 

gestech en  stecken  3322. 

ges  ten  stehen,  seyiu  daz  herze  gestat  ho  von  min* 


6oo 

nen  rgoij.  —  still  stehen  #5/2.  —  leides  ane  gest. 
gest.   ohne   Kummer  seyn  10615.    einem    gest.  ihm 
heystehen  2773.   einem  zu  etw.   ihm  in  einer   Sa' 
che  heystehen  8;~j~4' 
gestigen   steigen  6813-  1164.2. 

der  gestrite  derjenige  mit  dem  man  kämpft ,  der 
Gegner  525.  3013. 

gestriten.  an  gestriten  einem  ihn  angreifen,  der 
staf  im  an  gestreit  6gfio. 

g  e  s  t  i  1 1  e  n    zur  Ruhe  bringen  20J0. 

g  p  s  it  g  e  n   saugen  7945- 

der   gestillt  die    Gesundheit  ■445~''    vgl'   4.  Heinr, 

1497.    En.  io->i8- 
ges  wellen,   Prät    geswal,  geschivellen  9015. 

ges  wichen  einem,  Prät,  ges  weich,  von  einem 
abtrünnig  werden,  ihm  den  Dienst  versagen  36, 
9987. 

der  geswige  derjenige  mit  dem  man  ver- 
scluviegert  ist.  Gawein  nennt  1174  den  König 
Joram,  dessen  Schwestertochter  er  geheirathet  hat- 
te,   sinen  geswigeii. 

getan  beschaffen  (im  Allgemeinen)  322.  7"5&  ««* 
besondere  in  Hinsicht  auf  Gestalt  so  wohl  28.53' 
5025.   als  auch  auf  Farbe  7926. 

diu  getat    die   gcsammten  Thaten  97.  5838   9168- 
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daz  getiht    die  schriftliche  Abfassung,    der   Vor- 
trag X1632.   vgl   übten. 

getiuren,    getiuwern   hoch  und   herrlich  machen. 

den  muc  {$6.  den  hof  243.   die  sinne  7417. 
getragen 

ane  getragen  etw.  ersinnen,  anlegen  6785» 
(Nib.  L.  yj0C.  Kl.  423g.  tVernh.  Mar.  JL.  S.  217. 
Iw.  67H-) 

getrosten    Muth  einsprechen  2n8i. 

getrosten  sich  eines  d.  es  zu  entbehren  wissen 
1208. 

getriuwe  rechtschaffen  537 '8- 

getruwen  einem  etw.  das  Vertrauen  zu  ihm  ha' 
ben ,  dafs  er  es  leiste  4T95- 

geturren,  Präs.  getar,  Frät.  getorste,  sich  erküh- 
nen 22i8-  4131-  75*5  8028. 
daz  gewifen  das  JVapen  5615. 

gewant.  ez  ist  nmbe  in  so  gewant  es  hat  mit  ihm 
folgende  Deicandtnifs  1936.  —  So  Trist.  15570. 
oucli  ist  ez  niht  um  mich  gewant  als  um  jenen 
von  Irlant. 

gewar  s.  gewerren. 

ge wegen,  ge  wehen,  Fr.it.  gewiic  Part,  gewa- 
gen,  eines  d.  *es  erwählten  1158. 
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zu  gewegen  einem  eines  d,  gegen  einen  es  er* 
wähnen  841&-  94*6' 
gewer  wahr  8io3- 

der  gewer  oder  wer  eines  d.  derjenige  der  für 
etwas  Gewähr  leistet,  es  beschützt  und  gegen  den 
Angriff  eines  Dritten  vertheidigt  86iJ-  daher  der 
so  gewöhnliche  Ausdruck:  des  bin  ich  wer  dafür 
stelle  ich  (I  wairant)  z.  B.  Samml.  v.  JVlitines.  I, 
12.  b.  I.  30.  b. 

daz  ge  werbe  die  Arbeit  mit  der  man  sein  Brot 
erwirbt  5J95.  —  das  was  man  zu  thun  ,  zu  be- 
stellen hat  10059. 

g  e  w  e  r  e  n   Stand  halten ,  sich  behaupten  3021,  4?5°> 

gewerren,  Trat  gewar,  einem  ihm  die  Ruhe 
des  Gemüthes  rauben  7529.  8388-   vgl.  werren. 

der  g  e  w  i  n  etuas  das  man  sich  verschafft  jßl» 
193.  9942.  riclieit  gewin  10712.  —  der  Sieg, 
die  Eroberung  453.  5"4>  ~~  die  Art  wie  man  et- 
was sich  verschafft  diu  ruwe  ist  ze  bösem  gewin- 
ne da  1956.  diu  ze  hohem  gewinne  stat  9553. 

gewinnen  machen,  dafs  man  etwas  hat.  einen 
gewinnen  ihn  überwältigen  }  6.  —  etw.  gewin- 
nen :  valscli  gew.  einen  Fehl,  Fleck  bekommen 
l487-  gelnnben  gew.  glauben  622.  hoclivart  gew. 
uberinüthig  werden  J0559.  die  kröne  von  den  hör» 
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nen  gew.  sie  herunter  nehmen  3867.  künde  gew, 
sehen  5-/44'  kennen  lernen  7723.  kunechriche 
gew.  Königreiche  besitzen  J.fj2.  leit  gew.  von  ei- 
nem Unglück  betroffen  werden  2474.  schaden  gew. 
eines  d,  durch  etwas  Schaden  leiden  iiJ2.  3221. 
manigen  siechen  gew.  viele  Leute  verlieren  9899- 
guten  sin  gew.  vernünftig  handeln  5885.  triuwe 
gew.  treu  seyn  3691.  unrat  gew.  Mangel  leiden 
74-1'  —  einem  etw.  gewinnen  es  ihm  verschaf' 
fen  3189.  ^242.  559'?. 

an  gewinnen  einem  etw.  oder  an  einem  etw, 

gewinnen  (s.  Anm,  zu  31J2  )  es  ihm  nehmen  434' 

3261.  4l-°-  6jl8.  an  einem  einen  slac  gewinnen 

.    die  Gelegenheit  wahr  nehmen,  ihm  einen  Schlag  zu 

versetzen  670^. 

gewis  fest,  sicher,  zuverlässig,  im  Niederd.  wisse; 
daher  das  S.  Wäre  wizzen  (wissen)  die  TT'urzel 
des  TVortes ,  so  hätte  es  ein  z,  welches  dem  Xie- 
derd.  t  entspricht.  —  etwaz  gewis  haben  wollen 
etwas  fest  glauben,  für  eine  ausgemachte  Sache 
halten  198!* 

der  gewis  die  VTTeise.  in  eines  tieres  gewise 
485^'  (das  TJ  ort  kommt  oft  im  Varcival  vor,  aber 
immer  nur  in  der  Redensart  deheinen  gewis  kei' 
nestveges.) 

gewizzen.     Dieses  Adjectiv  nebst  dem  gleich  lau- 
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tenden   Substantive  scheint   ein   Lieblingsicort   un- 
seres   Dichters  zu    seyn ;    denn   es    kommt    in    dem 
einzigen  I'Vigalois  fast  öfter   vor   als  in  allen  an- 
dern  alten  Gedichten  zusammen  genommen.     Aber 
icas  bedeutet  es?   Dafs  es,  eben  so  gebildet  wie  z,  B. 
erfahren,  von  '  wizzen  wissen''  herkommt,  ist  klar, 
und   bekannt   ist,    dajs   man   in  der  alten  Spruch» 
sagte  'mir  ist  gewizzen1  für  'mir  ist   hewufst ,  ich 
iveifs1  i  über    wie   mancherley    liifst  sich  nicht   wis- 
sen?    Dafs   in  alten    Glossen    mens,    intellectus, 
conscientia  ,     testimonium     durch    gewizze,    ge- 
wizzida,  und  im  Isidor  scienlia  durch  der  chiwizs 
übersetzt  wird,    führt   auch   nicht   weiter.       Unsere 
Jfy örterbücher  verstummen  ;  und  die   J-eigleichung 
verwandter    Sprachen     gibt    eben     so    tvenig    Aus- 
kunft.    In  Agricola  (Sprichiv.  57)  findet  sich  zwar 
eine  Erklärung.     'Er    ist   gewissen  (sagt  er)  : 
dieses  hat  man  geredt  von  denen ,  die  in  das  Ge- 
richt geschworen   haben ,    nichts  davon  zu  vermel- 
den ,    denn    also  hat   man  sie  genannt  die   Gewis- 
sene ,    d.  i,  die  eine   Wissenschaft  dieses    Gerichts 
haben  und  seind  doch  verschwiegen... .    Wir  mü- 
gens  auch   auf  andere    Weise    brauchen,    nemlich 
also ,  weil  einer   umb    eine   sach    wol  weis ,  das  er 
spreche,  Ich   bin  gewissen.     Item  der  ist  gewissen. 
Item  wenn  die  alten  Eheleut  den  jungen    Gesellen 
nicht  sagen,  ivie   es  in  der  Ehe  zugeht,  so  seindt 
sie  gewissen,  schweigen  still,  sagens  niemand  und 
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lassen!  die  jungen  Gesellen  selhs  erfaren?  —  Allein 
Agricola  hat  offenbar  nur  einzelne  Fülle  berück- 
sichtigt, in  denen  man  zu  seiner  Zeit  das  alte 
JVort  noch  bisweilen  brauchte,  das  früher  ohna 
Zweifel  in  mehreren  Beziehungen  gebraucht  ivur- 
de:  und  welches  waren  diese?  Die  Verbindung , 
in  welcher  das  PZ7ort  vorkommt ,  entscheidet  kei- 
nesweges  so  bestimmt ,  als  man,  bey  der  nicht  ge- 
ringen Anzahl  von  Stellen,  in  denen  es  sich  findet, 
vermuthen  mochte.  Jndejs,  je  aufmerksamer  ich 
vergleiche  und  erwäge ,  je  wahrscheinlicher  wird 
es  mir,  dafs  derjenige  ein  Gewissener  hiefs ,  der 
wufste,  ivas  er  andern  in  den  mannigfaltigen  Ver- 
hältnissen des  Lebens  schuldig  ist,  was  recht  und 
billig  ist,  oder  sich  ziemt.  —  In  dem  Fortgänge 
der  Sprache,  und  bey  schärferer  Scheidung  der 
Begriffe,  verlor  sich  das  Wort,  weil  es  von  zu 
weitem  und  schwankendem  Umfange  war.  —  205. 
140g.  3772.  J1542'  VSL  ^am"d.  v.  Minnes.  I.  6g» 
a,  I.  igg.  a.  FT  ernh.  J\lar.  L.  S.  g6.  Frib.  Trist. 
5756.  Tit.  XXXVI.  33.  (Sygune!)  fcint  der 
trewe,  versunnen  und  gewissen.  Altd.  Wald. 
B.  3.  235.  —  (Zm>.  7438-  ist  st.  gewizzen  gewis- 
sen zu  lesen;  vgl.   Tit.  IV.  34-)* 

d  a  z  gewizzen  die  Kenntnifs  dessen ,  der  Sinn 
für  das ,  ivas  recht  und  billig  ist.  S,  das  vorher- 
gehende Adj.  gewizzen,  752.  ggg.  994.  1229.  1593. 
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4032.  41 24.  8946.  10466.  11547.  vgl.  Wernh.Mar. 
i.    S.  35.  Samml.  v.  Minnes.  I.  1Q5   a. 

gewon  gewohnt,  siges  gewon  3005.  —  (das  irrig 
hinzugefügte  t  kennt  die  alte  Sprache  nicht.) 

g  e  w  o  n  e  1  i  c  h  gewöhnlich  2359, 

gewuc  s.  ge wehen. 

gezeigen  zeigen  3810. 

gezemen,  Vrät.  geznm,  einem  gemiifs  seyn,  -pas» 
sen  .283.  76g.  1031.  —  zukommen  2165  5205.  6jgg. 
io8')0. 

diu  gezierde  der  Schmuck  Jgo.  862.  IJ2J2.  7283» 
die  Pracht  9-50. 

geziehen,  swaz  z"e  manheit  gezoch  ivas  ßJanri' 
heit  betraf  ig6$.  als  si  an  gezoch  wie  ihnen  ge~ 
liihrte  9550.  vgl.  die  Anmerk.  zu  Z.  J965  u.  9550, 
und  ziehen. 

gezogenlich,  gezogenliche,  gezogenlichen,  höf~ 
lieh  ,   artig,  feiner  Erziehung  gemiifs  26g.  4Z5-  g54> 

1553-  *749-  -J94-  -488.  5Ö51- 
der  g  i  e  1  der  Rachen  5933. 
gießen  v.  n. 

nider  giezen  herunter  strömen  iogjg, 
der  gigant  der  Riese  735 /• 
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diu  gimme  der  Juwel,  ßg.  das  Höchste,   Schönste 

9737- 

Ginovere  Artus  Gemahllnn ,'  ihr  wird  ein  wunder' 
voller  Gürtel  angeboten ,  den  sie  auf  GaweinS 
Fiath  zurück  gibt  258.  freundliche  Aufnahme  die 
Garvein  hey  seinem  Besuche  hey  ihr  findet  1152. 
xoie  1'Vigalois  und  Larie  von  ihr  empfangen  wer* 
den    114.22* 

diu  gir  der  JVunsch  den  man  hegt  (nicht:  die 
Gier)  35.  7730. 

der  gisel  derjenige  der  sich  dem  Sieger  gefan°ett 
gibt  (das  heutige  'Geisel'  ist  von  dem  Begriffe, 
den  das  alte  'gisel'  bezeichnet,  so  sehr  ab<rewi* 
chen ,  dafs  es  keinesweges  für  dasselbe  gesetzt  wer* 
den  kann")   4*45' 

diu  giteclieit  die  Habsucht  n683> 
gl  a  n  z  Ad],  glänzend  8888. 
der  glast  das  helle  Licht  3314-  7377' 
glesten,  Prät.  glaste,  glänzen  845' 4594»  7^77- 
diu  glavie  (spr.  gla  -  vi  -  e)  die  Lanze  4748'  ßogr, 
5097.   5!°°'  5J86.   1383-   9378-  (glave,  glaive  im 
Roman,    und    Altfranz.    Lanze)     vgl.    Frisch    und 
Scherz.  —     Int  Tit.  X.  109.  J53.   wird  glevj  vor- 
zugsweise von  der  angeschafteten  stählernen  Spitze 
gebraucht. 


6o8 

der  g  1  e  t  e/Vi<?  einzeln  stehende  Hütte  $484>  5648- 
568--  5G92  5H02.  —  In  dem  prosa  sehen  Uital. 
steht  'in  ihren  Giften  oder  I'äuslein,  tius  gektey- 
het  vnd  von  Rhor  gemacht  was ,  darumh  es  denn 
ein  Glet  genennt  wird,''  —  Das  ]J  ort  ist  mir 
sonst  nirgends  vorgekommen. 

glizzen,  Prät.  gleiz,  glänzen  £>ii6.  7-78. 

Glois  eine  jenseit  Korentin  liegende,  Roafs  zuge<- 
hörige  Grafschaft  36^0.  —  die  darin  liegende 
Burg  7059-  ~  65-i5-  72*6.  8567- 

gnade  s.  gerade. 

g  o  t.  durch  got  ich  beschwöre  euch  hey  Gott  1958* 
ein  gotes  armer  ein  sehr  armer  5315.  (vgl.  Nib.L* 
4336  63t 6.  En.  29-r).  die  gotes  eilenden  Herz. 
Ernst  3176).  got  si  zer  werlde  brahie  t!o  ze  freu- 
den  stuint  sin  müx  9232.  Vgl,  die  Anm   zu  dieser  Z. 

der  gouf  beide  Hände  beckenformig  zusammen  ge* 
halten,  Niederd.  güpse  5-J54  vgl.  gauf  bey  Frisch 
und  Stalder. 

daz  gra  eine  Art  Felzioerk,  Grauwerk  1704-  44°4' 
5938-  9°77- 

diu  gran  ein  rother  Färbestoff ,  ohne  Zweifel  der 
Hermes,  der  im  Latein,  des  Mittelalters  gran  um 
und  im  Roman,  gra  ine  heifst,  1425.  vgl.  Trist. 
15693.  Samml.  v.  Minnes.  II.  217.  a,  Iw.  3442» 
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der  grnt  eine  scharfe  Erhöhung,    Grat  5038» 

diu  g  r  e  d  e  die  Stuffe  7/35.  7243. 

der  griffe  der  Greif  öjij-  ein  schilt  von  eines 
griffen  k!a  6iQQ. 

grim  grausam,  gefühllos  6J01.  7546.  16&5-  11678. 

der  grim  wilde  Feindseligkeit,  der  werlde  hohc- 
stez  leben  mit  grimme  stat  unter  den  vornehm- 
sten Personen  herrscht  nichts  als  wilde  Raubgier 
11 678. 

diu  gropiere  (croupiere)  die  Decke  über  das 
Pferd  i98o. 

g  r  11  s  e  11 1  i  c  h  e   Grausen  erregend  299g. 

der  gruz  der  Graufs ,  Sandkorn,  Niederd.  grut 
(S.  Brem.  M  örterb.  und  Adelung");  fig.  eine  Sa- 
che  ohne  Vl/erth  114    7575. 

der  grüz  der  Grufs ;  fig.   Gewogenheit  144* 

daz  guften  -prahlendes  Schreyen  iiiQt.  ( Parc. 
7158'  7809.), 

der  gulter,  Roman,  coultre,  cotre,  das  Polster, 
auf  dem  man  liegt  oder  sitzt;  auch  kulter.  3478« 
10594.  Iva.  1362.  Parc.  692.  Samml.  v.  IVlinnes.  II. 
108.  b.  vgl.  Kulter. 

guneren  (geuneren)  mit  Schande  überhäufen 
2087. 
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gutinen  einem  eines  d.  Das  jVort  wird  conjug. 
wie  Hunnen.  Der  Bedeutung  nach  ist  es  von  dem 
heutigen  'gönnen  verschieden.  Es  bezieht  sich  im- 
mer auf  etwas  künftiges,  und  heifst  wollen, 
wünschen  d.ifs  jemand  etwas  habe,  erlauben,  ge- 
statten igio.  Q.206-  daz  gunnet  mir,  wandez  muz 
sin  gewöhnliche  Form  einer  höflich  dringenden 
Bitte  etivas  zu  gestatten  1311. 

diu  gurtel  der    Gürtel  6937. 

gurten,  Priit.  gürto,  gürten  537. 

daz  gut  Vermögen ,  Reichthum  5~?62  —  das  was 
einem  eigen  gehört  2J0J  —  das  was  gut  thut,  hilft, 
schützt,  daz  die  Schilde  für  sticlie  waren  dehein 
gut  6662.  —   mit  gute  durch  Zureden  26j~j, 

diu  gute  nicht:  die  Güte,  die  Gefälligkeit ;  son- 
dern: die  Güte,  die  Vollkommenheit  272.  4*7  a^e 
gute  alles  was  gut  ist  6tf2. 

gütlichen  freundlich  ,  liebevoll  gjig» 

Gwi  von  Galris,  Wigalois.  Wirnt  setzt  wie  es 
scheint  den  Volksnahmen  Galois  für  den  Länder- 
nahmen  Galles  1574.  —  Über  den  Nahmen  Gwi, 
Guy,  Guido,  Wig  weift  ich  nichts  zu  sagen,  das 
mir  völlig  genügte. 
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TT. 
haben,  Prät.  liet.  im  Conjunct  biswellen  liiet  2453. 
55"»  haben  nu  li-ibet  iu  ze  raten  nun  rathet 
6862.  —  behandeln,  den  het  man  iemer  deste  baz 
162.  baz  mit  gruze,  mit  flizze,  haben  60.  9^30. 
(Samml.  i\  JMinnes.  IL  9Ö.  b.). 

haben,  Prät.  habere  Part,  gehaben,  v.  n.  still 
halten,  er  sacb  bi  dem  graben  einen  riter  haben 
261. 

haben,  Prät.  habere  Part,  gehaben,  und  gehabet, 
v.  a.  halten,  die  hende  habet  er  für  sich  1552.  en- 
bor  7113.  sich  an  der  freuden  vart  haben  8133. 
—  fest  halten,  der  saffir  was  mit  einem  ringe  uf 
den  sarch  gehaben  y2i/4- 

der  liac  (auch  daz  hac)  ein  dichtes  Gehölze,  das 
bisweilen  auch  als  Befestigung  diente  C6g.  2125, 

der  haven  der  Topf  6553. 

der  ha  gel  der  Hagel,  Hagelschlag;  ßg.  der 
Schlag,  Calamitas,  ein  schweres  Verhiingnifs,  tot, 
du  bist  ein   hagel  7790.  vgl,  schür. 

diu  hahse  die  Hückse,  der  Kniebug  an  dem  Hin* 
terfufse.  ieweders  ors  11 1  lnh»en  saz  665h.  So 
Parc.  584g.  vgl.  Frisch  Wörterb.  Th,  I.  S.  450» 
und  Brem.   PVÖrterb.  hesse.  y 

hal  verhehlte  s.  helen. 

Qq  2 
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hal  ertonte  s.  hellen. 

halbe  halb,  der  halbe  toter  man  8°02. 

diu   halbe,  die  Seite  s.  anderhalbe,  jenlialp. 

der  hals  Hals,  den  schilt  ze  halse  nemen  451. 

der  halsperch  der  Harnisch,  das  aus  Ringln 
verfertigte  Panzerhemd,  das  von  dem  untern  Ende 
des  Helms  bis  auf  die  Knie  reichte  (der  alles  — 
the  whole  —  birgt,  schützt)  ein  wizzer  hals- 
perch 3891.  7372. 

halt  eben,  halt  (ich  halte,  bin  der  TMeinung ,  oder 
als  Imperativ}  1310.  423^> 

hamit  der  Verhack.  (Dieses  bisher  übersehene, 
und  in  Hinsicht  auf  sein  Geschlecht  noch  ungewisse 
PJfort  stammt  von  dem  alten  'ham'  welches  über- 
haupt einen  eingehegten  Platz  bezeichnete,  und 
zu  dem  das  Engl,  hamlet,  das  Franz.  hameau, 
so  wie  hem,  to  hem,  hemmen,  wahrscheinlich 
auch  heim,  heimlich,  und  die  letzte  Sylbe  so  man' 
eher  Ortsnahmen ,  z.  B.  Wlannheim,  Birmingham, 
cehören.  Im  Niederd,  lautet  das  M  ort  hameide 
und  hameine ;  s.  Brem.  PVörterb.)  Frou  Minne 
vie  den  riter  sa ,  und  zoch  in  in  ir  hamit  4140. 
Jedoch  ensuln  si  sich  vergaben  niht  Mit  hurte 
an  min  hamit;  Si  vindent  werlicben  strit.  Parc, 
3404.  ungeverte  und  hamit  Parc.  5130.  da  ist  ha- 
mit für  gehouwen  Parc,  24320. 
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diu  handelunge  die  Behandlung ,  insbesondere 
die  Art  wie  ein  Gast  behandelt  wird  Jg49-  3341- 
9048.  9652.  10410. 

hangen,  Prät.  hie,  hing  66J0.  1j42' 

diu  hant  die  Hand,  bi  der  hende  gevalien  9588« 
an  der  hant  nahe,  er  her  den  tot  an  der  hant 
2453.  47°°'  einen  in  der  hant  haben  sein  Meister 
seyn  1105g.  —  e'n  helt  ze  siner  hant  (as  lall  of 
his  hands.  Shahsp.)  ein  mannhafter  Held  75J4-  die 
fürten  wcrliche  hant  das  waren  mannhafte  Käm- 
pfer 9569.  —  Art.  maniger  hande,  aller  Lande 
aller  Art  (nicht:  allerhand  ,  in  der  jetzigen  Bedeu- 
tung, in  der  es  für  'mancherley''  steht)  9610.  zeiner 
hant  g<3n  einerley  seyn  10030. 

da/,  har  Haar,  daz  har  mit  borten  bewnnden  ha- 
ben die  mehr  als  hundert  Jahr  alten  Ritter  1096. 
—  etwas  werthloses ,  kleines,  daz  ist  mir  als  daz 
hoste  har  10177.  ern  schämte  sich  niht  hares 
groz  5470. 

der  härm  Plur.  liaerme  755.  das  H ärmelin,  angeb- 
lich so  benannt  von  Armenien,  dem  Stapelplatze 
dieses  Pelzwerkes ;  unser  jetziges  Diminutiv  hat 
fälschlicher  Weise  den  Ton  auf  der  letzten  Sylbe, 
statt  auf  der  ersten. 

hxrmin  das  Adj.  von  härm  (s,  vischin)  ein  pel- 
lez   hsrmin  Hurmelin  -  Felle  701.  —  in  der  Kunst- 
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spräche      der    PT'apenkunde ,     weift    2290.     $901. 
io~!oz. 

daz  lisrmin  da!  Härnielin-  Pelzwerk  10547. 

haermezsgel  Härmel'm  -  Schwänze  Q14. 

ll  a  r  m  w  i  z  weifs  wie  ein  Hnrmelin  92g. 

daz  lurnasch.  der  gesammte  schützende  Anzug 
eines  Ritters  mit  Ausschlufs  des  Helms.  (Parc.  9522 
al  sin  harnasch  was  so  gilt  von  den  faxen  unz 
an  des  h->uptes  dach)  44$  '  825-  mn  isengewant 
gleichbedeutend  61 22.  —  ir  harnasch  man  da  vor 
in  zuch  g',9  >.  ze  harnasche  sin  in  voller  Rüstung 
seyn  3^13  6550.  vgl.  vegevaz.  isengewant.  sar- 
balc.   schulten, 

daz  hsrsenier  eine  Bedeckung  des  Kopfes  unter 
dem  Helm  7990.  109+4.  uC^i.  (von  ringen  stark 
gesteppet  Ein  hersenier  der  kunig  fürt  Tit.  XXI  , 
139.  Parc.  2242.  2293.  4608-  6316.  6501.  1116. 
WUh.  d.  H.    Th.  I.  21.  &.)• 

harte  sehr  ig.  26^5.  vgl.  herte. 

Hartman  von  Ouwe,  Erwähnung  seines  Gedieh' 
tes  Erec  und  Enite  6509.  Anspielung  auf  seinen 
Iwein  6396. 

der  haz  feindselige  Gesinnung,  Widerspruch  — 
ane   haz  lazen   nicht  dagegen  streiten,  nicht  übel 
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nehmen,  gleichbed.  mit  'ane  nit  lazen'  824^-  925'1» 
9464   9465.  vgZ.  AT/'Z>.  iL.  JJ99- 

heben  erheben,  manech  nahtegal  hup  ir  wunnec- 
lichen  schal  3456,  —  sich  lieben  anfangen  55.2. 
'655- 

uf  heben  anfangen  JJ27. 

heften,  Prät.  hafte,  haft,  Part,  geheftet,  tief- 
ten 846.  Jjgo.  2317.  2523  2526.  6270. 

diu  h  e  i  d  e  ein  ebenes  mit  Gras  bewachsenes  Feld, 
3049-  3938. 

der  beiden  (so  auch  Engl,  heathen)  der  Heide , 
d.  h,  jeder  der  nicht  Christ  ist,  insbes.  der  Wla- 
homeduner  3652   8200. 

diu  h  e  i  d  e  n  i  n  77^5.  827g. 

heid  enisch  den  aufserhalb  der  Christenheit  lie- 
genden Ländern  zugehörig,  heideniselier  list  mor- 
genlünd.  Kunst  823.  heideniscliez  werch  morgen- 
lünd.  Arbeit  737~.  —~  insbesondre ,  Arubisch.  ein 
epitahum  gebrievet  heidenisch  und  iranzuise 
8258- 

diu  heidenschaft  die  von  Nicht  -  Christen,  tet 
JUahomedanern  bewohnten  Länder  9208.  9235. 

daz  heil  der  Glücksfall  10047.  ze  heile  slagen 
glücklich     ausfallen    5298.    einem    heile»   biten . 
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gunnen  ,  wünschen  wünschen,  dafs  er  Glück  habe 
14.07.  1844*  -9¥9-  62 11. 

daz  heiletum,  heilium,  heiligtum,  eine  als  hei- 
lig verehrte  Reliquie  4394  ro'-  Parc'  4149-  Soor. 
Trist.  15534. 

der  heilige,  uf  den  heiligen  sweren  558°-  eben 
so  viel  als  uf  daz  heiliura  sweren    Trist.  15534. 

heimelich  heimlich,  eine  heimliche  stat  ein  Ort 
wo  man  mit  einem  allein  ist  9643.  einem  heime- 
lich  sin  sein  volles  Zutrauen  geniefsen  ,  gleichsam  : 
ganz  bey  ihm  zu  Hause  seyn  160J.  iu55-  3674. 

diu  heimliche  die  Vertraulichkeit  7572. 

hein  irgend  ein,  kein.  vgl.  deheil),  zeheiner  zit 
7100. 

helen,  Präs.  ich  hil,  Trat,  hal,  Part,  geholen  158"?, 
—  einen  helen  eines  d.  es  ihm  verhehlen  4192. 

der   helfant  der  Elephant  9068. 

helfen,  waz  hilft  si  daz  2Q16. 

hellen,  Prät.  ich  hal,  wir  hüllen,  ertönen  1669, 
*354'  3487-  7027.  9580.  10656. 

der  helt  (tollständig  helit)  Plur.  die  helde  9428. 
ein  Wlann  von  ausgezeichneter  Tapferkeit.  Der 
König  Joram  sagt  von  sich  selbst,  er  wolle  als 
ein  helt  den  Gürtel  zurück  fordern  291.    Ginovtre 
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redet  Gawein  an:  lieh,  im  ratet  mir  355.  ich  weiz 
einen  lieh  1952.  2054.  des  libes  ist  er  gar  ein 
hell  3926.  4"92» 

daz  hemde  das  Hemd  760.  . .  768. 

her  bisher  55   975. 

der  her  oder  herre  der  Herr,  min  her  nicht:  mein 
Herr,  sondern  ein  Titel,  Monseigneur  9570.  vgl. 
min. 

her  herrlich,  frouwe  here  erhabene  Königinn  37/. 
manecli  frouwe  here  manche  vornehme  Frau  1225. 
diu  maget  here  die  hochgeborne  Jungfrau  1920, 
21JJ.  —  heilig  der  here  geist  der  heilige  Geist 
3063: 4376-  herre  got  =  herer  goti334.  herre  geigt 
=  herer  geist  8'59« 

hera  klingende  Verlängerung  von  her,  so  wie  war- 
ta,  neina  u.  m.  statt  warte,  nein,  hera,  her! 
10932. 

Iieren  herrlich  machen,  der  sarch  wart  geheret 
8300.9258.  10857« 

daz  her  hörn  ein  Hörn  dergleichen  im  Hetre  ge* 
blasen  werden  9319. 

h  e  r  1  i  c  h  grofs  und  edel  208- 

der  herre  der  Herr.  s.  der  her. 

herre,  nach  der  gewöhnlichen    Versetzung   des  xt 
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herer;    s.    her.     So    tiurre  st.   tiurer,    dewederro 
st.  dewederer,  dirre  st.  direr  oder  diser  u.  m. 

diu  he  r  s  ch  a  f  t  Herrlichkeit,   Pracht  9038- 

herte  £spr.  hührte)  hart  61 37.  vgl.  harte, 

diu  herte  (j/?r.  hührte)  der  ernsthafte  Kampf 
J°934'  11091.  herte  steht  dem  schimpf  entgegen 
in  schimpf  und  auch  in  herte  Tit.  XXII.  137. 
difs  was  sin  erste  herte  Tit  I.  122.  daher  der 
Ausdruck  so  ez  an  die  herte  gat  Nib.  L.  3631. 
Kl.  igoj..  wenn  es  Ernst  wird,  wenn  es  auf  Tod 
und  Lehen  geht.  vgl.  Parc.  3013    "880. 

Iierten  einen  feindlichen  Kampf  Jähren,  untriuwe 
mit  nide  hertet  die  Untreue  zieht  gleich  einem  er* 
grimmten  Krieger  (mit  nide)  einher  10264.  ~~ 
Daher  beherten  und  dnrherten  durch  Kampf  er~ 
zwingen  und  durchkämpfen ,  Iw.  4491-  ■Samml.  v. 
Minnes.  II    206-  h. 

daz  herze,  Gen.  und  Dat.  herzen  Plur.  diu  her- 
ze i35c,.  sines  herzen  blut  sein  Allerliehstes  ^136. 
daz  herze  bricht  mir  der  Schmerz  übermannt 
mich  4751.  7602.  ein  herze  herte  als  ein  stein 
nicht:  ein  gefühlloses  grausames  Herz;  sondern: 
ein  unerschrockenes  Herz  6131  eine  wunde  diu 
im    an   daz   herze    gie    die    sehr   schmerzlich    jvar 
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. —       Das   Herz   wird   als  der   Sitz   des   Ver- 
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sin  herze  ist  ganzes  sinnes  Meli  in  seinem  Kopfe 
wohnt  die  vollkommenste  Verständigkeit  6J-/5*  diu 
herze  haben  einen  mujt  0470.  —  herze,  andern 
Prörtern  vorgesetzt ,  verstärkt  den  Begriff ,  ohne 
dafs  dabey  gerade  an  das  Herz  zu  denken  ist.  So 
sagen  wir  noch  herzlich  kalt  für  sehr  kalt.     Daher: 

diu  h erzeleide,  herzeleit  die  tiefste  Be- 
trühnifs  7883   7885  4901- 

daz  herzeleit  die  bittere  Kränkung  1386, 
775o.  7503. 

diu  herzeliebe,  herzeliep  innige  Liebe 
7749   7885-  7891- 

daz  herzeliep  hohe  Freude  7583, 

herze  übel  sehr  böse  5433. 

herzenlichen  herzlich  d.  i.  sehr,  herzrenlichen 
vient  7857« 

hie  hing  s.  hangen, 

hien  verheirathen.  swenne  sin  tohter  wurde  gehit 
zeinem  biderben  manne  6075.  vgl.  Iw.  2661.  niu- 
wan  nach  wane  gehit.  Iw.  2800.  ist  er  eliche 
gehit  (50  sind  diese  beiden  Zeilen  zu  lesen). 

hiet  hätte  s.  haben. 

h  i  n  a  h  t   diese  Nacht  1929. 

diu  h  i  n  v  a  r  t  die  Abreise  3231.  8838» 
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der  hirz  (spr.  hirfs)  der  Hirsch  2883.  5^J8- 

daz  hiuffel,  hiufFelin  der  obere  hervorstehende 
Theil  der  TVange  (hiufFelin  chinnapahhun  tem- 
poribus.  Ecc.  Franc.  Or.  I.  85'0  89r)-  7925-  — 
Eine  andre  Bedeutung  von  liiuf,  hiuffel,  hiufFe- 
lin, die  aber  im  PTigalois  nicht  vorkommt ,  ist: 
Hüjte. 

hi  uw e  hieb  s,  houwen. 

diu  hochvart  das  durch  Glück  und  Glanz  aus- 
gezeichnete Leben  2760.  Ö32J.  Ga'vein  kom  ze 
lines  sunes  hochvart  9639.  —  Der  Uberniuth 
{die  gewöhnliche  Folge  der  hochvart  in  der  er- 
sten Bedeutung)  2672.  3005.  ioo8l-  J0539* 

diu  hochzit  festliche  Lustbarkeit  i4?o.  J625. 
währt  vierzig  Tage  J6g4» 

der  hof  der  Hof,  der  Ort  wo  ein  Fürst  Hof  hält 
i4S4-  —  die  Zusammenkunft  der  Grofsen  des 
Reiches  bey  dem  Könige  868i-  do  diu  zit  des  ho- 
ves  quam  9054.  einen  hof  sprechen  eine  solch» 
Zusammenkunft  ansetzen  8683. 

der  hover  der  Höcker,  eine  holte  Brust  6305. 

hovesch,  hof  seh  den  Sitten  des  Hofes  gemiifs  in 
Hinsicht  auf  Kleidung,  Betragen  u  w.  hofsch  und 
wol  gezogen  411» 
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hovesehlich,  hoveschliche,  hoveschlichcn  Adi\ 
802.  1721.  2761.  8gJ3-  —  3331- 

diu  hovescheit,  hofscheit  ein  den  Sitten  des 
Hofes  gemäjses  Betragen  137.  433. 

hoch  hoch.  —  hoher  sten  zurück  treten  1500.74.76. 

hol.  ich  bin  noch  ganzer  sinne  hol  mein  Verstand 
ist  nodi  nicht  zu  vollkommener  Fieife  gediehen  ^f. 
ein  holer  stein  eine  Felshöhle  6284* 

daz  hol  die  Höhle  6284* 

holen,  etw.  durch  strit  holen  sich  durch  siegreim 
chen  Kampf  in  den  Besitz  desselben  setzen  292, 
eine  aventiure  h.  sie  bestehen  1797.  3387.  7904. 

der  holer  ein  Blas  -  Instrument  ro87<3.  auch  hol- 
ler, haller,  holle  s.  die  Anm.  ('der  holer  oder 
pfeift'  s.  Oberlin,  und  Höfers  Oestreich.  Idiot.  II. 
S.Ci.  wo  das  JVort  als  weiblich  aufgeführt  wirdj 

holt  treu ,  ergeben  8354> 

daz  honec  der  Honig  71, 

honen  verächtlich  behandeln  10261. 

daz  hör  der  Koth  121, 

hören  zu  etw.  ihm  zugehörig  seyn  8594» 

diu  hose  die  Bekleidung  Eines  Beines  von  der 
Hüfte  bis  auf  den  Fufs  zwo  scharlaches  hosen 
streich  er  an  1488* 
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daz  honnetlorh  di  bere  Oflnuns  einet  Klei' 
dungsstückes  durch  die  der  Kopf  heraustritt  $J0. 

ho  u  wen,   Prüt.  hiuwe,   hauen  io~8~.  11119, 

Hovier,  grave  von  Marnesveit,  seiner  rothen 
Haare  wegen  der  rote  riter  genannt  29?^.  wird 
von  T'Tisalois  überwunden,  und  mufs  sich  dem  Ko- 
ni se  Artus  stellen,  wo  ihn  PT^igalois  wieder  findet 
2862.  3126.  114.68-     S    die  Anm   zu  Z.  2861 . 

diu  h  u  b  e   die  Hufe  Land  5747« 

diu  h  11 1  d  e  treue  Ergebenheit  (das  TVort  wird  so 
wohl  von  dem  Jrerhiiltnisse  des  Geringern  zum  Ho- 
hem als  des  Höheren  zum  Geringern  gebraucht). 
hulde  sweren  huldigen  11162.  lat  mich  inwer 
hulde  haben  bleibt  mir  in  Gnade  gewogen  312. 
mac  daz  in  iuwern  luihleu  sin  icolli  ihr  mir  gnä- 
dig erlauben  2490.  5653:  stehende  Höfiichktits* 
formein. 

hurnin  von  Hörn  5055. 

der  hurt   der  Stofs  goi4-  Q020.  9028- 

hurteclich   mit  heftigem  Stofse  11644. 

hurten,  Priit.  h artete  verk.  hurte  Part,  gehtirtet 
verk.  gehurt,  stoßen,  rennen  8-/J".  io~j, .  10955. 
an  eine  stat  hurten  nach  einem  Orte  hin  eilen  und 
dringen ,  so  dafs  man  sich  durch  Stofsen  Platt 
macht  8557. 
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daz  lins  die  ganze  Burg  mit  allen  ihren  einzelen 
Gebäuden  nhd  Höfen,  alles  was  inneihalb  der 
Burgmauer  liegt  iß#.  444  668-  3&33  4591-  — 
Dalier:  lins  haben  wohnen  150.  ze  btise  laden  zu 
einem  Gastmahle  einladen ,  ßg.  seinen  Gegner  im 
Zweykampfe  mit  Hieben  bewirthen  2130.  —  in 
engerer  Bedeutung:  ein  einzelnes  Gebäude  201.227* 

li  u  s  e  n  seine  VI  ohnung  nehmen  192    5692. 

diu  h  u  t  die  Haut,  hat  vischin  Fischhaut,  scbinat 
genannt  ßu.  s.  die  Anm,  zu.  Z.  809. 

der  h  li  t  der  Hut.  von  blfimen  2052.  von  pfawen« 

vedern  ü4,8-  8910« 
liut  hütete  s.   hüten, 

diu  h  11 1  e  die  aufmerksame  Sorge,  Bewachung. 
3707.  4330.  in  siner  hüte  haben  sich  sorgfältig 
nach  etwas  umsehen  ß$88. 

hüten,  Brät,    bütete,   hüte,    hut,  eines   d.   es  be- 
,  wachen,  beschützen  6595.  6794'  6805. 

1. 

Iberne,  Nähme  eines  Landes,  wohl  aber  nicht  Ir- 
land, das  unter  seinem  heutigen  Nahmen  vor- 
kommt 81 /.  10557. 

ibin  von  Eibenholz  3519. 

ie  je;   nach    daz    («   mag  stehen   oder  ausgelassen 
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seyn)  mit  darauf  folgendem  Conjunctive ,  nie.  ich 
Wjene,  ie  man  wurde  erkant  ich  glaube,  dafs  nie 
jemand  sah  636.  ~945-  &592  —  Eben  diese  Re- 
gel gilt  für  iemeii,  iendert,  iht. 

iemen,    ieman.   jemand,    nach    daz   niemand    ( S. 

ie)  JJ77-  4331-  5506. 
i  e  m  e  r  me   immerfort  2426. 

iendert  irgend,  überhaupt  2188 1  nach  daz  nir- 
gend (S.  ie)  3~CG. 

i  e  s  1  i  c  h  jeglich  222Q.  7298. 

ietwederer  od."r  ietwederre,  ietwederiu,  iet- 
wederez  jeder  von  beiden  ir  ietwederre  544-  ir 
ietweders  schaff  der  Schaft  von  jedem  von  beiden 
5^g.  ir  ietweders  knappen  3504. 

iht  Icht ,  irgend  Etwas:  ein  Substantiv,  das  mithin 
den  Genitiv  regiert,  iht  wandeis  5.  ze  ihte  verk, 
zihte  in  irgend  einer  Hinsicht  2214»  nach  daz: 
Nicht  (S.  ie )  75-  H1<>.  3156.  3+61.  6415.  6499» 
7124.  7125.  9596. 

iht  irgend ,  auf  irgend  eine  Weise  387-. 

der  imbiz  das  Essen  4433' 

daz    ingresinde    die  Personen    die   zu   dem  Hof» 
eines  Fürsten  gehören  2X1.  2006.  9578- 

inne   werden  gewahr  werden  3708. 
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innen  des  indefs,   mittler  JVeile  719*3313.  4281- 

inner  innerhalb,  inner  kurzem  zil  binnen  kurztr 
Zeit  11 12, 

der  innere  der  Belagerte  10957.  10926.  vgl.  Bo- 
ner. 44,  50.  Parc.  2431,  —      S.  uzzer. 

Irlant.  der  König  von  Irland  schickt,  durch  aven« 
tiure,  einen  Preis  welcher  der  Schönsten  zuer- 
kannt werden  soll  2514. 

irre  ihrer  4°4^-  7.44° t 

irren  einen  eines  d,  ihn  daran  hindern  1113.  8454» 

8525- 
daz  is   das  Eis.  lutcr  als  ein  is  4365. 

die  isenhosen  die  Rüstung  der  Beine  6134* 

I  s  p  a  n  i  e   Spanien  1444-  2869. 

ist  daz  im  Falle  dafs,  wenn  7525.  759^» 

i  u  euch  (der  Dativ"). 

i  u  c  h  euch  (der  Accusativ), 

inn  euch  ihn  288'  2245. 

Iwein,  von  dem  brunnen  her  Iwein  10073.  macht 
mit  Gawein,  Erek,  und  Lanzelot  einen  Besuch 
bey  IVigalois  9571.  zieht  mit  gegen  Lion  1% 
Felde  10073. 

Rr 
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ja,  mit  der  fragenden  Wortfolge,  wahrhaftig;  un- 
ser jetziges  'ja'  hinter  der  ankündigenden  Wort~ 
folge,  ja  ne  magich  niemer  werden  fro  ich  kann 
ja,  fürwahr,  nie  wieder  froh  werden  1809.  22J7. 
4322'  49J6'  —  Nach  dem  antwortenden  ja  wird 
(eben  so  wie  nach  rein)  das  auf  die  Frage  sich  bf 
ziehende  Pronomen  gesetzt  9480. 

d  az   ja.  sin  wille  was  der  frouwen  ja  94?3« 

der  jachant  ein  rother  Edelstein,  vielleicht  der 
Hyacinth  825.  8231. 

Jafite,  Roafs  Gemahlinn  7395  stirbt  aus  Kum- 
mer über  den  Tod  ihres  Gemahles  767J.  wird 
■prächtig  bestattet  8228.  ihre  Grabschrift  8261m 

der  jamer  die  Wehklage  i8?8-  2077.  —  dit 
Sehnsucht  1056.  1169.  2439.  4/67.  4372.  u429* 

jamerecli  von  Sehnsucht  gequält  1086» 

j  x  m  e  r  1  i  c  li   mit  lauter  Klage. 

jenen  einem  eines  d.  es  ihm  zusprechen  26.  253g» 
2568.  2629. 

j  e  n  h  a  1  p   auf  jener  Seite  3670. 

Jerafin,  ein  an  dem  lebermer  (rothen  Meere) 
gelesenes  Königreich ,  das  von  dem  Könige  zu 
Korentin  zu  Lehen  ging,  und  in  dessen  BesitS 
yyigalois  kam  8594-  9060.  9369.  9420. 
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Jesclmte,  Tochter  des  Königes  von  Karnant , 
Erecs  Schwester ,  Gemahlinn  des  Herzoges  Ori- 
lus  de  Lal ander  6325. 

Jorafas  Grafschaft  und  Burg,  dem  Grafen  Mu- 
rale zugehörig  8504.  8616. 

Joram,  König,  besiegt  Gawein  und  gibt  ihm  seine 
Nichte  zur  Gemahlinn ;  das  einzige  Kind  dieser 
Ehe  ist  J/J'igalois  260.  ^8'8- 

Jorel  zu  Korentin  60J2.  6103.  vielleicht  Lariens 
Grofsvater;  oder  ist  Jorel  ein  zneyter  Nähme  ih- 
res Vaters  Lar? 

junc.  allerjnngest  zuletzt  (nicht:  jüngst,  neulich) 
1198*  1368-  3443-  7427. 

diu  juncfrouwe  ein  junges  fürstliches  oder  ade- 
liges Frauenzimmer. 

der  juncherre  ein  junger  fürstlicher  oder  adeli- 
ger Herr  12Q1. 

K. 

In  dem  Gebrauche  dieses  Buchstabens  schwanken 
die  alten  Schreiber  mehr  als  in  irgend  einem 
andern  Zeichen.  'Das  Lateinische  dlphubet, 
das  sie  brauchen  mufsten ,  weil  die  Deutsche 
Sprache  nie  ein  anderes  hatte ,  bot  ihnen ,  als 
geläufigere  Bezeichnung  des  Lautes,  das  c 
Rr  2 
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-«b.  Dieses  c  wurde  aher  in  sehr  vielen  Fid- 
len wie  ein  Deutsches  z  ausgesprochen;  nicht 
nur,  nach  der  Vt^eisa  einiger  Schreiber,  in 
cier,  cene  (zier,  Zähne),  sondern  auch  in  cu 
(zw).  Daher  suchte  man  bald  dem  c  seinen 
k  -  Laut  durch  ein  hinzu  gesetztes  h  zs 
sichern ,  wie  das  auch  in  andern  Sprachen 
geschah ,  z.  B.  im  Ital.  cliiaro ,  bald  griff 
man  zu  dem,  dem  Lateinischen  doch  auch 
nicht  ganz  fremden  k.  Dem  letzteren  Schrei- 
begebrauch  im  anfange  der  JA  'ort er 
gleichjörmig  zu  folgen,  scheint  mir  das  zweck- 
mäfsigste ;  denn  das  einfache  c  könnte  doch 
nur  höchstens  vor  a,  o,  u  gebraucht  werden, 
und  das  cli  könnte  zu  der  Jäheiten,  einen 
Hauch  bey gesellenden  Aussprache  verführen, 
die  immer  nur  die  Eigenheit  rauherer  Mund- 
arten, nie  Hochdeutsche  Aussprache  war.  In 
der  Mitte  der  Wörter  kann  der  Gebrauch  des 
ch  für  k-k  zwar  bisweilenden  Anjänger  unge- 
wifs  machen,  da  z.  B.  errechen  eben  so  gut 
errächen,  als  errechen  gelesen  werden  könn- 
te; aber  in  welcher  Sprache  kommen  nicht 
Fälle  dieser  Art  vor?  Die  Schreibeweise  eh. 
ist  nun  einmahl  in  alten  Handschriften  be- 
folgt ,  und  darf  um  so  weniger  verworfen 
werden,  da  decken,  dicke,  dencken  die 
wirkliche  Aussprache  dek-hen,  dik-ht,  denk- 
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hen    besser    bezeichnen     als    unser     heutiges 
*  decken,   dicke,  denken.* 

diu    kam  er  die   Schatzkammer,   uf  einem  helfant 
10688, 

der  kameraere    der  Kümmerer,    einer  der  ersten 
Hofbedienten  9490. 

daz  kamergewant  alle  Arten  Kleider,  die  nicht 
eigentliche  Reisekleider  sind  11460, 

kapfen.   an  kapfen   die  Augen   auf  etwas    richten 
2383> 

diu  kappe,  ein  langes  Uberkleid ,  das  vorzüglich 
von  Frauen  auf  ihren  Reisen  zu  Pferde  getragen 
wurde,  bisweilen  mit  Härmelin  gefuttert,  mit  Zo- 
bel  besetzt,  und  mit  Borten  und  Edelsteinen  ver- 
ziert 1738.  2408.  887o.  8897'  8906.  So  heifsen 
noch  in  verschiedenen  Gegenden  Deutschlandes  dl» 
langen,  hinten  zugebundenen  Kinderkleider  Kap- 
pen; so  im  Franz.  cliape  der  Chorrock,  der  Rock 
eines  Cardinais  u.  m.  vgl.  das  Franz.  cape,  capot. 
An  eine  Kopfbedeckung,  oder  was  ivir  jetzt  ge~ 
wohnlich  Kappe  nennen ,  zu  denken ,  ist  ganz 
falsch;  diese  wird  sehr  bestimmt  von  der  kappe 
unterschieden'  1742.  2^17.  8909.  —  Auch  die  be- 
rühmte tarukappe,  Hehlrock,  war  keinesiveges 
eine  unsichtbar  machende  Kappe  oder  Hut,  son- 
dern ging  über  den  ganzen  Leib. 
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Karidol  eine  Burg  des  Königes  Artus  j45-  150. 
1132.  1+J-9.  1468.  Dieses  liaridol  (1/1  den  Alt', 
Englischen  Gedichten  Kardoel ,  Cardueil,  Kar- 
devyle)  ist  Carlile  in  Cumberland ,  wo  nach  allge- 
meiner Sage ,  Artus  jede  Pfrngsten  auf  das  glün- 
zendste  Hof  zu  halten  pßegte.  S.  Piitson's  raetri- 
cal  Romances.   Vol.  III.   p.  244« 

Karl,  Karl  der  Grofse.  karles  reht  9554.  karles  lot 
10057.     S.  die  Anin.  zu  9554« 

die  K&rlinge  die  Bewohner  des  Carolingischen 
Frankenreiches  8jl- 

Karrioz  ein  Zwerg  von  ausserordentlicher  Stiirkg 
und  Tapferheit  6602.  wird  von  ffigalois  besiegt 
6708.  862g. 

daz  kastei  die  Burg  J060.  ein  kastei  gerillt  uf 
einen  lielfant  10343.  V§L  castel. 

daz  kastelan   das   Streitrofs  8421-  vgL  8425* 

K  aukasas  der  CaucasuS.  golt  von  liauk.  10696. 
pfelle  von  Kauk.  10353. 

diu  kefse  der  Reliquien-  Schrein,  mit  der  kefse 
segenen  4593.  4417. 

der  keiser,  das  höchste  weltliche  Oberhaupt  der 
Christenheit  (w«cren  min  elliu  riche  so  daz  icli 
keiser  wa?re  4210);  daher  man  denn  überhaupt 
mit  diesem    Horte   den   Begriff  des  Allerhöchsten 
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verband.  So  verspricht  die  Trau  (Samml.  v.  Min- 
nes.  I.  62.  a.)  ihrem  Geliebten,  ihn  nuch  so  zu 
legen,  mich  dtiht  ez  vil  (sagt  sie),  ob  cz  der 
leiser  wxre.  So  heifst  Gott  der  keiser  des  hi- 
mels  5936  t  und  Keiser  wird  in  der  Anrede  an 
Gott  gebraucht  3062.  4-11'  5ojg.  133$, 

diu  keiserinne.  Si  mohte  wol  keiserinne  von 
ir  tilgende  sin  gewesen  734.  gekronet  als  ei» 
keiserin  9354« 

diu  k  e  1  e  der  vordere  Theil  des  Halses  927.  —  in 
der  fj'apenlunde  der  Nähme  der  rothen  Färbt 
(Franz.  gueules,  Engl,  goules)  3399« 

diu  kemenate.  Diu  kemenate  und  daz  gadem 
bezeichneten  einerley ,  s.  Nib.  L.  4028-  4043.  In 
dem  oben,  als  Beylage  der  Vorrede,  abgedruckten 
Gedichte  ist  sogar  kemenate  und  palas  synonym 
vgl.  Z.  53  und  82.  Sie  waren,  wie  es  scheint  auf 
»bener  Erde,  und  einzeln  stehende  Gebäude,  theils 
zum  Wohnen  theils  zum  Schlafen  bestimmt,  ze  ke- 
menaten az  diu  kunegin  in  ihrer  TTTohnung , 
nicht  auf  dem  Speisesäle  J11.  Da  auf  den  fürstli- 
chen Burgen  besondere  keraenaten  waren,  wo  d'10 
Männer ,  und  andere  wo  die  Frauen  schliefen ,  so 
heifst  ze  kemenaten  gen  schlafen  gehen  5526. 
Eben  dieser  Ausdruck  ze  kemenaten  gen  wird 
auch  von  tintr  Frau  gelraucht,   diu  ihrer  Entbitt" 
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düng  entgegen  sieht,  IVernh.  Mar.  L.  S.  128.  — 
7'0.  5-282.  597S.  8375-  8381. 

der  kempfe,  derjenige ,  der  durch  einen  Zivey- 
kampf  die  Sache  eines  andern  vertheidigt,  heifst 
«in  kempfe  305g.  9677. 

leren,  Priit.  kerte  und  karte,  gehen,  sich  wohin 
wenden  4484'  kere  wie  10256.  —  an  einen  keren 
gegen  ihn  reiten  4^84* 

daz  kerren  das  Knarren  689^ 

Key,  Ritter  an  Artus  Hofe,  vorlaut,  grofsspreche~ 
risch,  und  in  seinen  Unternehmungen  gewöhnlich 
unglücklich:  ein  Character ,  der,  neb  st  einigen  an' 
dem ,  in  der  Romantischen  Poesie  so  fest  steht  als 
irgend  ein  Homerischer  in  der  Griechischen  451, 

der  kiel  der  Kiel  eines  Schiffes  5040. 
der  k  i  1  der  Keil  3308. 

daz  kinnebein  das  Kinn.  Ein  Stofs  unter  das 
Kinn ,  ein  Meisterstofs  hey  einer  Tioste  5^5.  vgl. 
Iw.  53-5.  (chinnipeini ,  mentum  Gl.  Boxh.) 

kint  Ad],  jung,  ir  sit  ze  kint  3384« 

daz  kint.  kint,  knappe,  junclierre  bezeichnen 
ein  und  dieselbe  Person  11291.  1130J.  11310.  11319. 
pV'galois,  nachdem  er  bereits  zum  Piitter  geschla- 
gen ist,  heifst  daz  kint  {der  junge  Mann')  3021. — 


cler  jare    ein   kint.    der  sinne    ein   kint   2913.  — 
von  Kinde  von  Kindheit  auf  175, 

diu  kintheit   das  jugendliche  Alter  i8ij-    1248» 

3628.  3833- 
klagen  eines   d.   über  etw.    klagen,    es    (nicht:  ez) 

wirt  geklagt  gQ).  gekleit  gehlagt  4966. 

klaegelich  behlagensiverth  5201,  —  wehklagend 
10316    11211. 

kleine  fein,  ein  kleinez  hemde  766.  10553.  klei- 
nez  har  8^3-  2lf5r-  —  künstlich  gearbeitet  821. 
838'  -25":?.  (durch  'klein1  übersetzen  alte  Glossen 
das  latein.  sagax,  durch  'diu  kleine1  sollertia, 
astutia.  diligenter  cleinlihho).  —  klein,  kleine  als 
eine  bone  841-  —  unbedeutend,  ez  dubte  si  allez 
kleine  2191  —  ärmlich,  ein  kleinez  leben  5645t  — - 
schwach,  sin  leben  was  kleine  5365. 

kleine  Adv.  wenig  111, 

claz  kleinet  eine  künstlich  und  schön  gearbeitete, 
vorzüglich  zum  Putze  gehörige  Sache,  Gürtel, 
Kopfschmuck,  Ringe,  goldene  Nadeln  mit  Edel- 
steinen oder  geschnittenen  Steinen,  u.  dgl.  (Trist, 
30630.  10689-  ~°93 ■)•  Da  dergleichen  Dinge  vor' 
züglich  zu  Geschenken  dienten ,  so  bezeichnet  das 
Pf  ort  jedes  Geschenk,  oder  Andenken .  z.  B.  die 
von  Lavinia  für  Aneas ,  und  die  von  diesem  für 
den  Hof  bestimmten  Geschenke  (En.zoi'J.  12805."), 
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den  Ärmel  aus  ihrem  Kleide,  den  Ohilot  dem  Ga- 
wein  schickt  (Parc.  11195.),  die  Geschenke  die  UU 
rieh  von  Lichtenstein  erhält  (Frauend.  S.  11^.)  — 
Die  kleinede,  die  indem  JVigalois  erwähnt  wer- 
den,  sind:  der  wunderthütige  Gürtel  1365,  das 
Pferd ,  der  Papagey,  der  Hund  4°34- 

daz  k  1  e  m  p  e  1  i  n  ein  kleines  klapperndes  Blech , 
ein  entehrendes  Zeichen  2^/6.  S.  die  Anmerk,  zu. 
dieser  Zeile,  und  Frisch  unter  dem  Worte  Blec h- 
lein. 

klieben,  Präs.  er  kliubet.  Prät.  kloup,  spal- 
ten 5040.  6718-  7508« 

diu  klinge  die  Klinge;  bildlich:  diu  klinge  der 
freuden  muz  bresten  10124« 

der  k  n  e  h  t.  Dieses  IVort  wird  erstens  im  Allge- 
meinen von  jedem  zum  pfehrstande  gehörigen 
Jlfanne  gehraucht,  so  dafs  also  auch  ein  Ritter 
knebt  genannt  werden  kann,  gleich  dem  Engl, 
knigbt:  So  sagt  Wigalois  von  dem  Grafen 
Hoyer,  den  er  als  Ritter  kennt,  ist  er  ein  so  fru- 
wier  kneht  2620.  Hoyer  ledet  Wigalois  an : 
Her,  guter  knebt  2807.  J>Virnt  sagt  von  sich 
selbst  wäre  icb  ein  so  werder  knebt  7576.  — 
Zweytens  bezeichnet  es  ins  besondere  den  edel 
gebornen  Waffenträger ,  Diener  des  Ritters ,  den 
Esauire:     So    edel  knappen,   riter  unde    knebt© 
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682.  riter  unde  knehte,  iegelicher  nach  si- 
ne m  r eine  3973.  svver  vil  kume  wsre  kneht 
der  wil  nu  riter  werden  2353.  ir  habt  zwelf 
knappen  ,  so  han  abe  ich  deheinen  kneht  5444« 
—  Dafs  kneht  in  den  Die  h  t  ern  des  dreyzehntett 
Jahrh.  den  Dienstmann  ( ministerialis )  bezeich' 
nete ,  Scheint  mir  nicht  wahrscheinlich, 

der    knurre,  der  Knorre  5073. 

diu  kovertiure  eine  prächtige  Decke,  die  das 
ganze  Pferd  bis  auf  die  Füfse  hinunter  bedeckt , 
2983*  6553' 

der  kokodrille  der  Crocodil ;  spaltet  mit  seinem 
Grat  die  Kiele  der  Schiffe  5039,, 

d  a  z  k  o  1  die  Kohle  7632. 

komen,  Präs.  ich  kum ,  Friit,  kom  ,  o der  quam  , 
Part,  komen. 

diu  konegehaft  der  Ehestand,  rehtiu  kone- 
schaftistein  lip   11375. 

konlich  ehelich,  konlicher  e  pflegen  in  einer  ehe- 
lichen Verbindung  leben  1x334, 

koren,  Prät.  kür  Part,  gekoren,  kosten,  schmek- 
ken,  den  tot  koren  sterben  4728'  5076.  5147. 

horentin,  Nähme  des  Königreiches  und  der Bur" 
des  Königes  Lar ,  der  von  Roafs  ermordet  wurde. 
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Durch  Wigalois  Tapferkeit  erhält  die  Tochter 
und  Erbinn  Lars,  Larie ,  ihr  Land  wieder,  und 
übergibt    es    zugleich  ihrer    Hand    dem   hel- 

denmüthigen   Sieger.  3648'  4301'  4591-  90(>3'  908*  • 
9497. 
Korint hia   Corinth.  ere  von  Korinthia  Corinthi- 
sches  Erz  7077. 

kosen  betrachten  5jg8>  {.Auch  im  Alt/ranz,  be- 
deutet choisir  so  viel  als  appercevoir,  voir.  Ein 
anderes  Wort  ist  kosen ,  causer.) 

kouffen  erwerben,  sich  stiele  kouffen  8282- 

diu  kraft  so  wohl  das  Geraffen  als  das  Ge- 
raffte; daher  der  Griff,  das  Festhalten,  und 
die  Menge,  Fülle,  si  het  an  giiie  grozze  kraft  sie 
hatte  ein  grofses  Vermögen  527.x.  miner  freuden 
kraft  die  Fülle  meiner  Freuden  89IQ-  ganziu  kraft 
der  triuwen  und  der  mannen  9350.  10055.  mit 
f-rozzer  kraft  mit  grofser  Schar  9210.  J006J.  10J16. 
—  Unser  metaphysisches  'Kraft''  für  das  alte 
'kraft'  setzen ,  heifst  einen  Nebel  statt  einer  Juno 
geben» 

Krane  zart  von  Gliedern  2o~,J.  —  schwach,  sin 
manheit  dulit  si  dannoch  kraue  2445-  ein  kran- 
chez  herze  das  Gegentheil  von  einem  vesten  her- 
zen 4441.  ein  krancher  zugel  8444-  e'n  krancliez 
nfsrit  9115* 
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der  kränz  der  freudcn  s.  freu  de. 

der  kreiz  der  Kreifs ,  gleichbedeutend  mit  rine 
3006.  5046. 

der  Krieche  der  Grieche  der  alten  JVelt  2J19. 
—  ein  Einwohner  des  Griechischen  Kaiserthums 
9898. 

Kriechen  das  Griechische  Kaiserreich  io~i*j. 
11028- 

kroigieren  rufen,  doch  nur  in  Beziehung  auf  das 
was  bey  einem  Zwey  kämpfe  oder  im  Gefechte  ge- 
rufen wird  4554' 

der  kroul  der  Kräuel,  eine  grofse  Gabel  mit  gt- 
gebogenen  Zinken  88C4-  (tridentes,  chrauuiia.  Gl. 
Boxh.) 

diu  k  i  u  1  e  die  Keule  8440. 

der  kulter  das  Polster,  auf  dem  man  liegt  oder 
sitzt;  auch  gulter  2762.  3352.  3477.  vgl.  gulter. 

kume  mit  Mühe  und  Noth  gii.  2161.  5048-  [Nicht: 
kaum;  s.  Bonerius.) 

kumftech  bevorstehend ,  künftig  5396. 

diu  kumpanie  die  gesammten  Krieges  gesellen 
eines  Ritters  11003.  11274. 

diu  kundecheit  die  List ,  so  wohl  gute  als  iö'se 
§691.  10251.  (Jw.  2170). 
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diu  k  u  n  f  t  das  Kommen  43OI> 

duz   ktinne    das     Geschlecht    au!   dem.    man     ab' 
stammt  2343.  *475' 

kunnen.  In  diesem  J'Vorte  sind  zwey  verschie- 
dene T'Vurter  zusammen  geflossen ,  das  Sächsische 
I  can  ich  habe  die  Kraft,  und  I  con  ich  u-eifs.  Da! 
erste  bedarf  keiner  Erläuterung ;  desto  mehr  aber 
das  zweyte ,  obgleich  es  unserer  jetzigen  Sprach« 
nicht  ganz  fremd  ist,  z.  B  er  kann  Spanisch. 
Dieses  zweyte  kunnen  bedeutet  also  wissen,  mit 
etwas  bekannt  seyn.  Es  wird  gebraucht  i.  ohne 
Beyfügung  eines  Gegenstandes :  als  ich  doch  kan 
34.  2  mit  hey gefügtem  Accusative :  die  spräche 
kunnen  554.  seitespil  kunnen  235.  ez  (daz  veh- 
ten)  kunnen  561.  eine  straze  kunnen  ic6o.  3, 
mit  der  Präposition  mit:  der  nikl  mit  riterschefte 
kan  dem  die  Ritterkünste  Jremd  sind  8456*  Die 
letztere  Verbindung  kommt  vorzüglich  hey  fäol- 
fram  von  Eschenbach  sehr  häufig  vor ;  wer  mit 
disen  schanzen  allen  kan  Pate.  ^3.  der  wol  mit 
riterschefte  kan  1952.  ich  kan  ein  teil  mit  sänge 
5390.  der  niht  mit  riiers  füre  kan  4525.  die  wol 
mit  strite  künden  6251.  Elen  so  Samml.  v.  Min~ 
nes.  I.  51.  b.  er  ist  verloren  swer  na  niht  wan 
mit  triuwen  kan  der  heut  zu  Tage  blofs  mit  sei~ 
ner  Treue  etwa!  auszurichten  denkt.  Heinrich  von 
Veldcck  braucht  die  Präposition  an:    künde   wol 
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an  riterschaft  En.  9006,  Am  sonderbarsten  klin- 
gen aber  tvohl  folgende  beide  Stellen ,  von  denen 
die  eine  auch  wirklich  falsch  erklärt  wurde:  der 
niht  mit  armute  kan  dem  Armuth  freuuList,  rare. 
1Q46.  und:  daz  ez  (daz  vel)  mit  trupheit  künde, 
so  dafs  sie  (die  reine  klare  Haut)  getrübt  aussehen 
lernte,  d.  h.  blafs  und  fahl  wurde,   Docens  Tit.  Qq.. 

diu  kur  die  TJ'ahl,    TJlllkühr  2441.  10861.  nach 
prises  kur  10622.  vgl.  pris. 

kurrier  10532.  MTas  mit  diesem  M^orte ,  das 
mir  sonst  nirgends  vorgekommen  ist ,  eigentlich 
bezeichnet  wird,  vermag  ich  nicht  zu  entscheiden. 
Es  ist  vom  Bretspiel,  von  einer  Art  Trictrac ,  die 
Rede;  die  Steine  werden  nachher  erwähnt;  unter 
kurrier  müfste  also  wohl  das  Zeichen  oder  dia 
JVIarke  zu  verstehen  seyn,  die  allerdings  von  ei- 
nem Ende  zum  andern  fortläuft:  und  da  das 
J-J~ort  Französisch  ist ,  so  kann  vielleicht  ein  Ro- 
manischer Dialect  nähern  Aufschlufs  geben.  An 
den  Läufer,  oder  Springer  im  Schachspiel  zu  den- 
ken, verbietet  schon  das  "Wort  wurfzabel;  auch 
hiefs  jener  der  alte,  dieser  der  riter  (Engl,  tue 
kniglit).  S.  Samml.  v,  Minnes.  II.  146.  a.  und 
Jac,  von    Cesalis. 

k  u  r  1 0  i  s  fein  und  edel  an  Sinn  und  Sitten  g84o. 

diu  kurtosie  feine  Bildung  und  Adel  des  Sin- 
nes und  der  Sitten  g246.  n-ilo. 


640 

L. 

laben  laben,  nähren,  den  tot  laben  10743. 

Lac,  König  von  Karnant ,    Vater  von  Erec  ioo~ot 

lacben.    an    laclien  freundlich   anblicken    l8ö9'  ^a* 
chendiu  ougen  freundliche  Augen  881. 

der  laden  die  Bohle  6900. 

Lamere  wird  eines  vortrefflichen  Harnisches  wegen 
von  seinem  Bruder  Brien  erschlagen  6069*  6091. 

1  a  ti  s.   lazen. 

daz  laut,  ze  lande  varen  nach  Hause  zurück  keh- 
ren 3414. 

daz  lantvolc  die  Leute  die  in  einem  Lande  Won* 
nen  55-f5  (Herz.  Ernst  4501.). 

Lanzelot  der  Arlac  besucht  in  Gaweins  Gesell- 
schuft  JJigalois  gCil1.  zieht  mit  gegen  Lion  zu 
Felde  jooJi. 

Lar,  König  von  Korentin  und  Jeraßn,  Vater  von 
Larie,  wird  von  Roafs  erschlagen  3666,  ist  zehen 
Jahre  lang  jede  Nacht  auf  der  Burg  Korentin  in 
einem  Fegefeuer  4^01.  48*5'  führt  in  Gestalt  eines 
Thieres  J/Vigalois  nach  Korentin  4533,  verwandelt 
sich  in  eine  menschliche  Gestalt,  und  unterredet, 
sich  mit   Wigalois  4625. 

Larie,  Tochter  des  Königes  Lar  und  der  Königinn 
Jinena ,  IT'igcdois  Gemahlinn  4056.  4*74'  5d26» 
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der  last  dasjenige  was  man  trägt.  So  bittet  der 
Dichter  die  Minne  ihm  zu  helfen ,  dafs  die  Ge- 
liebte ihn  in  ihr  Herz  nehme:  hilf  daz  ich  werde 
ir  herzen  last  Samml.  v.  Minnes.  I,  198.  a,  — 
der  jamers  last  11576.  —  der  eren  last  8264  >  '• 
ere.  der  sa?lden  last  »0511. 

daz  laster  der  Schimpf  565.  des  wil  ich  niht  la- 
sier han  das  soll  mir  nicht  zum  Schimpfe  gerei' 
chen  j/jr. 

lazen,  verk.  lan,  Prät.  liez  und  lie,  verlassen. 
daz  in  lie  diu  hungers  not  4475.  ■ —  unterlassen 
(mit  darauf  folgendem  ne)  ßQ2.  1745-  9166.  — 
erlassen,  verzeihen,  er  lie  die  schulde  11 163.  — 
etw.  an  einen  lazen  ihn  frey  darüber  schalten  las- 
sen 2<$i2.  43^9'  —  sln  ^au  nicht  weiter  davon 
sprechen  320.  daz  la  sin  !  gut  denn  577 1.  vgl.  das 
pJZörterb.  zu  Bonerius  —  war  lazen  erfüllen  3585. 
11 237. 

der  lazur  der  Lasur-  Stein,  lapis  lazuli  406. 3912. 
gemalet  von  lazure  und  von   golde  7565. 

lazurvar  himmelblau,  ein  saffir  lazurvar  Qz^t. 

lebelich  dem  Leben  gleich  7926.  (Parc.  2950").  ■ 

leben,  als  er  leben  solde  ein  geicöhnlicher  Aus- 
druck um  ein  gutes  Bild  zu  bezeichne?!,  für:  so  mei- 
sterhaft, als  wenn  er  lebte  834'  6571' 

daz  leben  der  Stand  2341,  2789.  daz  hoheste  le- 

S8 
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ben  11678.  vgl.  Worterb.  zu  Bonerius  —  der  Fufs 
auf  dem  man  lebt,  ein  kleinez  leben  3643« 

lebendig  (mit  dem  Tone  auf  der  ersten  Sylbe) , 
verk.  lendig ,   lebendig  5213.  4164   1451' 

daz  lebermer  das  roihe  Jlleer  8595'  der  Ur- 
sprung des  Xahmens  ist  in  der  Bibel  zu  suchen, 
2  B.  T\'los.  14.  In  einer  zu  Laubach  befindlichen 
Handschr.  eines  Barlam  und  Josaphat  heifst  es 
von  den  Israeliten :  da  sie  aus  Ägypten  zogen,  do 
forten  si  ein  micliel  her  Rehte  durch  daz  leber- 
mer, und  in  einer  im  Scherzischen  Glossar  ange- 
geführten Stelle  ist  von  dem  roten  lebermer  die 
Rede. 

1  e  c  h  lieh  s,  lihen. 

legen,  Prät.  leite   Part,  geleit. 

für  legen  zum  Zwecke  machen  34.24.   sich  etw. 
für  1.  es  sich  vornehmen  3620. 

hin  legen  dem  fernem  Bestehen  ein  Ende  ma~ 
chen,  vernichten  2348-  2382.  35~o. 

zesamen  legen  zusammen  häufen  3514' 
d  a  z  leben  das  Lehen  85&3- 

leide,  leit,  das  Gegentheil  von  liebe  oder  liep, 
schmerzlich,  wehe,  ez  ist  mir  leide  oder  leit  es 
thut  mir  wehe  562.  5Ö5-  35l3>  "  swasre  was  dem 
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riter  vil  leit  243°-  ez  wa?re  in  liep  ode  leit  2155. 
daz  (daz  ez)  ir  von  herzen  leide /was  488°«  9»Ö2. 
vgl.  die  Anmerk.  —  im  geschach  da  vor  so  leide 
nie  516.  ^425.  3586.  4277.  —  leidiu  msre  10091. 

diu  leide  die  Betrühnijs,  das  Trauern  (vgl.  diu 
herzeleide  7883.)  do  zaiten  ir  gebende  die  frou- 
wen  von  leide  5048«  des  leit  ich  ie  mit  leide 
tmc  483».  vor  freuden  und  vor  leide  5191.  mit 
leide  leben  8350-  leit  mit  leide  klagen  9404.  740. 
g86"e  nu  lit  si  hier  vor  leide  tot  umbe  ir  gesel- 
len 10050.  vgl.  Samml.  v.  IMinnes.  ich  han  liep 
mit  senider  leide  II.  112.  b.  ich  würde  ab  aller 
leide  erlost  II.  114.  b.  diu  liebe  und  diu  leide  dio 
wellen  mich  beide  furdern  hin  ze  grabe  I.  52.  a. 

diu  leide    Plur.  s,  daz  leit. 

leinen  lehnen  41 J.  5796. 

leisiren.  Die  Bedeutung  dieses  der  Reitkunst  zw 
gehörigen  Wortes  scheint  zu  seyn:  mit  verhäng- 
tem Zügel  reiten,  oder,  vom  Pferde  gehraucht, 
in  vollem  Laufe  rennen.  Ob  das  Romanische  aus 
laxare  gebildete  lai::ier  laissier  so  gebraucht  wird, 
kann  ich  nicht  sagen.  6615  und  in  B.  3825.  s.  die 
Anmerk.  zu  dieser  Zeile.  —  Andere  Stellen ,  in 
denen  das  Wort  vorkommt,  sind:  ho.  5318.  er 
leisirie  hin  von  in  eins  ahers  lanc  (so  in  der 
Ciesener  Handschrift ;  in  der  Ilorent.  laschierte); 
Ss  2 
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Parc.  3600.  do  fcom  geleischieret ;  Trist.  1999» 
turnein  und  lassieren  (m  der  Heideibm  Handschr, 
leisieren  )  Trist.  6637.  hin  und  her  lassieren 
(Hridelb.  laisieren);  Lichtensteins  Trauend.  S, 9^. 
Er  kam  her  geleisiret. 

leit  litt  3035. 

1  e  i  t  leitet  433&'  leitete  5944. 

leit  legt  6025.  legte  303. 

leit  wehe  s,  leide. 

daz  leit,  Plur.  diu  leide,   das  Leid,  lütteres  Un~ 
glück,     den  grozzez  herzeleit  geschult  1516,  250L 
waz   leides  ist  iu  hie  geschehen   4878-    e   sl   daz 
leit  gewuune  2474.    swaz  ich  leides  von  im  dol 
2681.     von    leide    genesen    42~9«     der    tot   git    ie 
nach  liebe  leit  5575.    ir  trost   der  ist   nach   leide 
gut  cpiö.  herzenlichez  leit  4929-  so  waer  n  in  leit 
verendet  5740.    in    allem  sinem  leide   72^2.    ane 
leit  2140.  2365  ze  leide  2945.   von   grozzem   leide 
ir  herze  brach  7602.    daz  wxre   ein  jaemerlichez 
leit  7956.  daz  selbe  leit  7963.  daz  leit  wirt  einem 
gesagt  9214.    trost  in  minem  leide  g^gg.  diz  leit 
ist  alles  leides  tach  1137».  einem  leide  tun  10083. 
an  etw.  5586. 

leiten,    Prüt.  leitete  verk,  leit   5944.  11446,  fäh' 
ren,  leiten. 
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lendig  s.  lebendig. 

Leodnrz,  Nahmt  einer  Grafschaft  &]i6. 

leren  lehren,  geleret  das  was  gelehret  ist.  in  it 
gelerten   site  icg33- 

letzen  verletzen,  den  hof  1.  515.  —  einen  eines  d. 
ihn  dessen  berauhen  g847'  vgl-  Samml.  v.  ßlinnes, 
II.  f)2.  a. 

Liamere,  Tochter  des  K.  Gnrez  von  Libia,  Kiftel 
von  Larie  p874-  stirbt  aus  Kummer  über  den  Tod 
ihres  JVIannes ,  des  Königes  Andre,  den  Lion, 
durch  Liebe  zu  Liameren  gereitzt,  erstocl en  hatte 
*)844'  wird  in  Einem  Sarge  mit  ihrem  Gemahle 
bey  gesetzt  1122$. 

Libia,  daz  lant  ze  Libia  6095.   GaTez  von  Libia 

9875- 
liden,  Prät.  leit  Part,  geliten ,  leiden  3035. 
der  liebart  Leopard  3878. 

liebe,  liep  angenehm,  lieb  [das  Ge gentheil  von 
leit)  im  gescbach  da  vor  so  liebe  nie  1018.  ez 
wzre  im  liep  odc  leit  5253.  mir  geschiht  liep 
4953.  lieber  9686. 

diu  liebe,  abgck.  liep  (lierzeliep  8°57-)  Plur.  dio 
liebe,  das  Erfreuliche,  ze  liebe  und  ze  gute  9706.  — 
die  Liebe,  ganziu  liebe  7788.  diu  herze  tragent  ein- 
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ander  stste  liebe  9405.  diu  herzeliebe  under  in 
zwein  also  gesamnet  wurden  in  ein  wurden  so 
Ein  Ganzes  9305.  durch  sine  liebe  aus  Liebe  zu 
ihm  8557    8808. 

lieben  v.  n.  lieb,  angenehm  seyn.  Samml.  v.  IWin- 
nes.  I.  ig'],  a.  liep,  du  liebest  mir,  Nu  la  mich 
lieben  dir!  I.  127.  b.  Ich  solde  lieben  dir,  nu 
leide  ich  dir.  I.  196.  a. 

lieben  v.  a.  einem  etw.  es  ihm  angenehm  machen. 
da  liebet  si  sich  den  liuten  mite  2639-  VS^'  ^w% 
S5.  In  liebet  den  hof  und  den  lip  (so  ist  zu  le- 
sen") manech  rongt  und  wip.  Iva,  2'fii.  Samml.  v. 
ßlinnes,  I.  160.  b.  leide  si  mir  alder  liebe  ir  mich. 

1  i  e  p.  atigenehm ,  lieb  s.  liebe. 

daz  liep.  Plur.  diu  liebe.  1.  alles  was  einem  lieb 
und  angenehm  ist.  einen  geeren  und  sin  liep  ge- 
nieren 6109.  sin  liep  mit  freuden  tragen  8222. 
liep  zerget  mit  leide;  also  zergie  ir  freude  gar 
7786.  der  tot  git  ie  nach  liebe  leit  5575.  groz- 
zer  liep  mir  nie  geschach  5188.  uaz  leit  mit  liebe 
überwinden  7550.  —  2.  insbesondere  die  Person 
die  einem  lieb  ist.  diu  riuwe  die  si  dolte  um  ir 
liep  8°52.  diu  liebe  hat  zaller  zit  ir  liep  vil  gern 
mit  hüte  8°55-  so  üaz  diu  liebe  under  in  zwein 
eines   willen  pllagen  9476. 

diu  liewe  die  Laube  2^.2.  Jfä. 
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Li  fort  Gawanides  (le  fort  Gawanide),    Wigaloit 
Sohn  11S39. 

ligen  Prüt.  lac,   Part,  gelegen. 

an    liegen    einem    oder    an    einem    1,    den   lac 
grozziu  armut  an   die  waren  sehr  arm  5292. 

nahe  ügen  in  beständigem  Andenken  seyn.  der 
gute  mir  so  nahe  lit  8490. 

lihen,  Prät.  lech ,  zu  Lehen  gehen,  ich  wü  dir 
beidiu  lihen  unde  geben  5750.  $610.  11179. 

lihte  leicht,  vil  lihte  gar  leicht  (nicht:  vielleicht) 
1084.  1893. 

daz   lilach    das    Bett-  Tuch  Jfßi- 

1  i  m  e  n  leimen  6762.  ßg.  durch  den  Fieim  verbinden, 
in  Reime  bringen  11673. 

linde  weich,    sanft,  ein  lindez  wort  8103. 

diu  1  i  n  w  a  t  die  Leinwand  698- 

Lion,  Fürst  von  Namur ,  tödtet  den  König  Amire 
von  Libia ,  durch  Liebe  zu  dessen  Gemahlinn  Lia- 
mere  gereitzt,  wird  deshalb  von  TVigalois  und 
seinen  Verbündeten  mit  Krieg  überzogen,  und  von 
Cawein  getödtet  9821* 

der  lip  der  Leib,  eines  libes  sind  Vater  und  Sohn 
i8o7'  —  die  Person,  min  lip  ich ,  din  lip  du,  sin 
lip  er  1202.  5430.    sinem  libe  sich  7593.  *r  eigen 
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lip   sie  selbst  13I7.   des  riters  lip  der  Ritter  9188. 

min  lip  mein  Ich  7726.  8763.  —  der  todte  Körper 
5591-  —  Leben,  mit  dem  libe  wenden  2095.  an 
den  lip  gan  das  Leben  gefährden  2585,  den  lip 
Verliesen  2fi6o.  min  lip  müz  sich  verenden  4222. 
6414.  —  Lebensunterhalt  1691. 

der  list  die  Kunst  823.  7082.  9506.  —  mir  listen 
durch  künstliche  Einrichtung  1866.  6955*  —  Zaw 
herkünste.  7050  7333.  vgl.  zouberlist. —  Weisheit. 
mir  gntes  liste  durch  die  ihm  von  Gott  verlie- 
hene TJ'eisheit  9^06.  —  sinnbildliche  Andeutung 
durch  den  list  8543-  (argumentum,  list  Gl. 
Boxh.) 

diu  liste   die  Leiste  5564- 

daz  listviur  ein  durch  geheime  Künste  bereite- 
tes Feuer  C992. 

daz  liut  die  Leute  i4°7-  daz  uut  a^ez  wart  fro 
3032.  daz  9461  erwiihnte  liut  bestand  größten 
Theils  aus  fürstlichen  Personen.  Plur.  die  liute 
nicht  diu  liute  5743. 

liutern  hell  und  klar  machen.  Fig.  wird  von  al- 
lem was  ohne  Flecken  und  Tadel  ist  gesagt ,  dafs 
es  gelauert  sey  9.  4135.  Jojo.  mit  Worten  liu- 
tern als  rein  und  vortrefflich  schildern  967-/. 

loben  loben  4°it' 
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loben    geloben ,  feyerlich   versprechen  4068-  85*6. 

8833- 
diu  1  o  k  e  die  Haarloche  2228. 

der  lop  das  Lob.  des  was  it  ganzer  lop  ril  wit 

9368- 
lugen  schauen  5494' 

luli  sin  von  Luchsfell,  ein  mantel  der  was  luhsin 
4410. 

1  u  Ii  t  e  n   leuchten,  lullte  leuchtete  397. 

L  u  11  et ,  die  musterhafte  Jungfrau  am  Hoje  der  Ge- 
mahlinn   Iweins  6396. 

1  u  s  s  a  m  lieblich  anzusehen  5044-  (In  Vf~ernh.  Mar. 
L.  S.  167.  heißt  der  Engel  ein  kint  lussam  ,  und 
die  Form  lustsam  kommt  besonders  in  VeldecWs 
En.  sehr  oft  vor,  z.  B.  820.  1541.  4575.  I623.  Die 
pTrurzel  des  Wortes  ist  lose  oder  luse  Behaglich- 
keit, wovon  losen  sich  erfreuen,  und  unser,  aus  lu- 
s«te  verkürztes  Lust  abstammt.) 

der  1  u  t  die  laute  Stimme  5251.  644--  6453- 

luter  klar,  durchsichtig,  ein  luterez  hemde  762. 
luterez  vel  durchscheinende  Haut  872  —  rein 
30951.  —  ßg'  ohne  Fehl  oder  Tadel,  luter  gra 
Grauwerk,  woran  kein  Tadel  war  5938-  luter 
veder    die     waren    bunt     auserlesenes    Buntwerk 
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1434'  (Vgl.  Tit.  XII,  2.  zwu  vil  reiche  vedero 
von  gar  lauter  hernieyne)  —  rein,  aufrichtig  lu- 
terex  gebet  5303. 

luter liehen   hell,    klar,    der   mane   luterlichen 
schein  5287. 

luwen   (Angels.  hlewan  Engl,  to   low)    brüllen 

M. 
Machmet,   IMahomed.   der  heiden  got  6575«  v^ 
suzzer  got  7717. 

der  m  a  g  e  der  Blutsverwandte  gog.  4*97.  vgl-  man« 

der  magetum  der  jungfräuliche  Stand,  ir  ma» 
getum  sie  in  ihrem  jungfräulichen  Stande  gi~J.  »i 
het  in  riters  schine  vil  reinen  magtilni  9558« 

diu  mäht  die  Iiraft  (wie  noch  in  Unmacht)  4Qg8> 
5001. 

mähten  für  mohten  konnten  2026.  (machten 
machten.') 

man  man.  Bisweilen  steckt  in  diesem  und  ähnlichen 
JTortern  das  Verneinungswörtchen  ne :  man  ste- 
chez  für  man  enstechez  4752. 

der  man  der  Jllensch  1043.  2§go.  —  ze  man  wer- 
den Ritter  werden  1658.  —  der  Vasall,  ich  gibiu 
miue  tohter  mit  mannen  und   mit   magen  4197. 
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so  wil  ich  werden  iuwer  man,  und  wil  iu  leisten 
triuwe  71Q2  sol  ich  —  miniu  lehen  von  iu  hau, 
icli  wil  werden  iuwer  man,  und  leisten  swes 
ir,    herre,    gert  8535. 

der    man    die  Mahne  2J01.  2545. 

der  m  a  n  e   der  Mond  5287- 

nianech  manch,  das  Kerbum  folgt  im  Plural:  vil 
manecli  iriagt  dienten  250.  978'!« 

manen  einen,  daz  er  ihn  flehentlich  bitten,  dafs 
x78j.  83J3-  biten  und  manen  9628-  einen  manen 
eines  d.  oder  auch  bi  einem  d.  daz  er  bey  etivas 
"beschwören  3ig3-  8333-  manen  eines  d.  daran  er~ 
inner  11   ioC4-- 

diu  maiige  ein  PT^erkzeug  mit  dem  man  Steine 
auf  die  Feinde  schleuderte  ioJ48> 

diu  manheit  männliche  Stärke  und  Tapferkeit 
2425.  4i84-  5536.  —   männliche  That  3423. 

M  annesvelt    Mannsfeld,  grave  Iloyier  von  M. 

daz  march   das  Streitrofs  5092.  C651. 

diu  march  die   Mark ,   sechzehn  Loth  Silber  C6» 

6064. 
diu  marche  die  Gränze  20C6. 
daz  maere,    Flur,  diu  maue,   die  Geschichte ,  die 
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fortlaufende  Erzählung:   einer  Reihe  von  Begehen- 
Jieiten  ,  gleich  viel  oh  sie  wirklich  sich  ereignet  ha~ 
hen    oder  erdichtet   sind  131.  diu   maere  wie  Troie 
zefui  et    waere  2714.  si    sagte  im  ir  maare  5615.  ez 
"Wurde   ein   bosez  maere  eine  euch  nachtheilige  Ge- 
schichte J~J-  mit  maeren  vertriben   si  den  tac    mit 
mancherley     Geschichten    verkürzten    sie    sich    die 
Zeit  660.  mit    manigem   guien   msere  vertriben  si 
die  selben  zit  2235.  do  seit  er  ir  maere  unde  kur- 
ret  ir  die  stunde  1924-   waz  da  maere  wart  gesagt 
under  in  von   guten   dingen  427'«  schimpfliciiez 
mcre      unterhaltende      Pieden     11C02.     daz     msre 
ist    mir     titire    ich     iveifs    die     Geschichte     nicht 
11691.   —    die  Nachricht  i'on  einer  einzelen  Sache 
oder    einem   einzelen    Umstände ,    besonders    in    so 
fern  daraus  etivas  anderes  bekannt  oder  begreiflich 
uird.    do  llogen  diu  maere,    daz  er  komen  waere , 
von   huse   ze  liuse    u^7,  ab    daz    vnxve   erschal, 
warumbe   der  riler  komen  was  2"'o2.  diu  gewis- 
sen  rnaere  9643.    ein   verholnez  mire   entsliezzen 
56^6.  weit  ir  daz  selbe  maere  boren  ivollt  ir  icis' 
sen  ,  ivartim  6435-  na  freu  ich  micb  der  mire  der 
vielen  Nachrichten  /fßio.    Daher:  durch  diu  maere 
um  damit  jedermann  kund  zu  thunCiCr.  —  der  maere 
fragen  oder  maere  fragen,  sich  erkundigen  ,  fragen 
'155-  I  ;y>  T 5^4-  33-/5-  4-:82.    —   maere  sagen    nu 
woldich  wesen  fro,  der  mir  sehe  maere,  wa   der 
riler   wxre    wenn    mir  jemand  sagte   5735,  9623. 
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bosiu  maere  sogen  von  Böses  sagen  2388-  gntiu 
maere  sagen  von  Gutes  sagen  739,  —  der  rnsie 
wizzen  Nachrichten  haben,  si  xie  westen  niht  der 
irictre   1273. 

in  x  r  e  bekannt,  witen  ma:re  weit  und  breit  bekannt 
6382-  beriihmt.   die  helde  nuere  g]2Q, 

mxte  lieb,  ez  ist  mir  msre  2216. 

Marine,  Graf  Milans  Großtochter ,  eine  schönt 
Jungfrau  ,  die  als  Ritter  gekleidet  Ritterschaft  übt. 
91 5 /.  9165.  0356.  wird  getauft.  Q'jii.  zieht  mit  ge- 
gen Lion  zu  Felde  10108-  10-99.  11001.  und  wird 
getödtet  11030.  (Der  Nähme  erinnert  an  die  heil. 
JVlaiine,  die,  ihr  Geschlecht  verläugnend ,  in  ei' 
nem  Mönchskloster  lebte,  und  deren  Geschichte  in, 
einem  Plattdeutschen  Gedichte  erzählt  wird.  S, 
Gedichte  in  Altplattdeutscher  Sprache,  herausge~ 
geben  von  P.  J.  Bruns.  S.  z44d 

marmelin    marmorn  8302. 

Marrien,  Nähme  eines  Centaurartigen  Ungeheuers, 
das  denWigalois  anfällt,  und  von  ihm  erschlagen 
wird  6931-  7030.  8629. 

diu.  mESsenie  alle  zum  Hause  eines  Fürsten  ge- 
hörige Personen,  daz  ingesinde  511.  1058.  i«6i. 
4018«  (von  dem  Roman,  maisnie  verk.  aus  maiso- 
nie,  im  Latein,  des  Mittelalters  mansionada, 
mansio.) 
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dermal  das  Matt  im  Schachspiel  [vgl.  das  Wör- 
ter!), zu  Bonerius").  Fig.  einem  mat  sagen  ihn  fiir 
überwunden  erklären  7829.  einem  mal  tun  nach 
sinem  schache  seinen  Angriff  durch  seine  Nieder- 
lage erwidern  gg34< 

daz  maz  die  Speise  {Engl,  meat)  44TJ.  (Iw.  2681. 

diu  maze  die  IlFafse;  der  Sinn  für  das  was  recht 
und  angemessen  ist  2959.  11624-  ir  zuht  stunt  an 
der,  maze  zil  92/(9.  {vgl.  Samml.  v.I\linnes.  I.  5^.  b, 
II.  255  b  und  zil.  zuht).  Die  maze  als^persön- 
lichss  Thesen] einzuführen,  ist  unsern  alten  Dichtern 
sehr  geläufig,  daher  auch  eine  frouwe  maze, 
Samml.  v,  Dünnes,  I.  116  a.  —  ze  mazen  sehr 
709^.  vgl.  Samml.  v.  IVlinnes.  II.  151.  b.  des  ist 
riu  ze  mazen  lanc;  ze  maze  dagegen  bedeutet 
theils:  nach  rechtem  Tllafsä  10347,  vgl,  Samml. 
v.  Iilinnes.  I.  115.  a.  4g.  b.  62.  a.  theils:  mäßig, 
gar  mäfsig ,  wenig;  so  schon  bey  Isidor  /X,  25. 
Bonerius  56.  15-  —  ane  maze,  ane  mazen  über 
alle  Mafsen  8319  8357' 

mazen  sich  eines  d.  sich  dessen  enthalten  1153g. 

m  e  s.  mer. 

Medarie,     Königreich,   nebst  Belachun   dem   Kö- 
nige Schaßdun  unter th an  908^.  gogö.  ioogg, 

daz  m  e  i  1  der  Fleck ,   Tadel  4399- 
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der  mein  der  Fehl  1492.  74^7-  ^er  valscli,  der 
mein,  der  wandel  sind  synonym;  vgl.  Troj.  Kr. 
'334- 

zneineclich  gemeinschaftlich  4453-  ganz  verschie- 
den von  meineclich   Nib.  L.  4866. 

meinen  einen,  in  der  innigsten  Gemeinschaft  mit 
ihm  seyn ,  ihn  herzlich  liehen  J610.  9764.  vergl. 
Samml.  v.  JMinnes.  I.  iß6.  a.  Troj.  Kr.  15927, 

diu  m  eintat  das  Verbrechen  9944-  ioi24> 

der  meister  der  Oberherr,  der  Gebieter,  icli  bin 
der  rede  nikt  meister  ich  habe  sie  nicht  in  mei~ 
ner  Gewalt  3$.  —  derjenige ,  der  in  einer  JV\s- 
senschaft  oder  Kunst  einen  hohen  Grad  zon  Voll- 
kommenheit erreicht  hat  52.  derjenige,  dem  ein 
Dichter  in  der  Erzählung    einer    Geschichte  folgt 

meistern  verfertigen  ,  in  so  fern  das  was  verferti- 
get wird  mehr  als  gemeine  Kunst  und  Wissen- 
schaft erfordert  1048-  6782.  7389-  8242.  8317. 

diu  meisterschaft  die  Oberherrschaft,  Gewalt 
4154.  4J6°'  6876.  —  vorzügliche  Wissenschaft 
oder  Kunstfertigkeit  2892.  4411-  45l9  7120.  mit 
meisterschaft  als  Meister  in  der  Kunst  560.  ane 
meisterschaft  ohne  Zucht  und  Ordnung,  roh  2^68- 
got  liez  ane  meisterschaft  die  werlt  werden  er 
schuf  sie  durch  sein  blofses  Wort ,   nicht  wie  ein 
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menschlicher  JMeister  dessen  Werk  langes  Lernen 
und  Üben  erfordert  3992.  svvaz  ich  her  gestriten 
han  daz  t£et  ich  ane  ineisterschaft ,  bsrliche  mit 
dincr  (gotes)  kraft  nicht  durch  meine  Kunst  JJ20. 
vgl.  A.  Heinr,  100.  Iw.  493-  503.  Samml.  v.  IM  in- 
nes,  1.  iQo.  a. 

melden  anzeigen ,  verrathen  4-51* 

Meran,  der  furste  von  Qc.64.  Bertold  IV.  Hei  zog 
von  Hieran.     S.  die  Vorrede  zu  dieser  Ausgabe. 

merchen,  Pn'it.  marhte,  etwas  in  das  Auge  fas- 
sen, darauf  achten  28I6.  ßg.  erwägen  8C*  2385. 
5645.  —  etwas  sehen ,  bemerken  4257.  5569. 

niere,  iner,  me,  mehr,  ein  Substantiv ,  das  daher, 
eben  so  ivie  vil  und  andre  Wolter  der  Art,  den 
Genitiv  regiert,  der  hat  des  mer  damie  ich  getan 
55.  238i.  5226.  CSi  kat  schone  und  ere ,  ganzer 
tilgende  michels  mere,  aller  saelden  vollen  rat 
Samml.  v.  Minnes.  IL  106.  b.)  vgl.  michel. 

mere,  mer,  me  Adv.  diu  maget  braht  im  me 
linwat  ferner,  weiter  brachte  ihm  die  Jungfrau 
Leingewand  4o84-  In  tlieser  Bedeutung  steht  es 
auch  nach  niemer,  niemeu.  niemen  me  nie- 
mand  iveiter  3880. 

meren.  einem  sinen  pris  meren  das  Verdienst 
desselben  noch  gröfser  schildern  4040.  die  reise 
meren  sie  beschleunigen  4483. 
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michel   Adv.  viel,  michel  baz  2585. 

michel  Ailj.  grofs.  ein  michel  man  1226.  mit 
micheler  manheit  4032.  micheln  schaden  tun 
4P57-  —  der  Genitiv  michels  wird  als  Substantiv 
gebraucht,  grofsen  Theiles,  und  so  den  Comvarati- 
ven  heygesetzt ,  mögen  diese,  als  Substantive ,  als 
Adjective  oder  als  Adverbe  stehen,  michels  me 
22ßf.  5226  (dannoch  freut  sich  michels  raere 
swer  bi  herze  liebe  lit  Samml.  v.  Ulinnes.  I.31,  b.) 

d  a  z  m  i  s  das  JVTos  4531.  5919- 

M  i  1  i'a  n  z  Ritter  an  Artus  Hoje  ,  von  König  Joram 
besiegt  467.  Wahrscheinlich  Ein  und  derselbe 
mit  Mi li aganz  im  Iw.  5674. 

milte  mildthutig ,  frey gebig.  eines  d.  9175« 

diu  milte  die  Mildthätigkeit  165    10803. 

min.  PTrenn  dieses  TT  ort  vor  herre  oder  frouwe 
Steht,  so  entspricht  es  ganz  dem  Franz.  monsieur 
und  madame;  daher  auch  Wl  ehr  er  e  sagen:  daz  uns 
min  vrowe  iht  gutes  tii  Iw .5207.  Es  wird 
aber,  so  wie  vormahls  das  Französische,  nur  in 
BezieJiung  auf  Personen  von  dem  höchsten  Stande 
gebraucht;  min  her  Salatin,  Samml.  v.  Minnes. 
I.  183-  h 

diu  minne  die  Liebe,  in  jeder  Bedeutung  des 
Wortes,  der  waren  minne  fruht  vermiden,  der 
Tt 
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minne  nilit  eil  pflegen  des  Beylager  verschieben 
QO$o.  —  mit  min  neu  in  Gide,  liebevoll  2263. 
2605.  5243-  —  Flur»  die  minne  cq'f.'/.  6404.  (Dien 
goles   minne  fremde   sint    Samml.  v.  Minnes.  II. 

183.  ?>•). 

m  innen  lieh  haben  i864-  alle  die  mich  minnen 
5500.    Got  minne    iueh,     eine    Begrfifsungsformel 

in  in  n  etil  vermindern  3242. 

m  i  n  n  e  s  t  mindest  2uI2, 

jMirmidon,  Königreich  7$5j.  Card,  der  König 
von  Tilirmidvn  ,  wird  von  Bioafs  vor  Dowas  ge- 
fangen, und  zum  Pfortner  gemacht.  [Jigalois  er- 
lebt ihn  717*.  Q627. 

mischen,   gemischet  wird  von  den  Haaren  gesagt 

die    mit  grauen   gemischt  sind  2GI.  Nib.  JL.    Cgfjf 

t  es  vollständig   gemischet  was    sin  har  mit 

einer   grisen   varwe,    so   auch   im    TT  igalois  828 

ein  z,obel  der  was  swnrz,  gemischet  gra. 

mis  lieh  [wörtlich:  misgleich")  verschieden ,  un- 
gleich xg8g>  6404. 

missevar  fahl,  bleich  C917.  7606.  8965-  uo88- 

missevaren    Unglück  haben  iojö1- 

ez    missegeben    seine    Sache    schlecht    machen, 
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das  Ziel  verfehlen ,  gleichhedeutend  mit  ez  nber« 
gelien.  anders  er  ez  missegit:  also  ubergap  eiz 
da  6570. 

inis  segen  (ohne  Suhject).  mir  missegat  ich  ziehe 
den  kürzeren  625  mir  missegat  von  einem  man- 
ne 5(15.  mir  missegat  an  einem  d.    tgc.6.  ^567. 

misselingcn.  mir  misselingt  (so  tvie  mir  mis- 
segat und  mir  gelingt  0/2/71?  Suhject)  3931. 

diu  missetat  das   T 'ergehen  805"    IJ 5  >-• 

d  a  z  missetrinwen  irriges  Vermuthen  ,  grund- 
lose Zuversicht  (nicht:  Mi  fs  trauen  ,  sondern 
gerade  das  Gegenthe.il)  6366. 

diu  mijsewende  der  Fehl ,  Tadel  124.I.  7<375« 
diu  wibes  missewende  floch  Ö892.  11698.  (Samml. 
v.  Minnes.  I.  ßj.  a  ) 

mit,   mite  mit.  —   mit  diu  mittler  TVeil«  locflfy 

mitter,  mittin,  mittez  mittel,  nach  mittem  tage 
.455,  1223  nach  mittem  morgen  f;435'  nach  mit- 
ter naht  "2 '15.  umbe  mitte  nnlit  5514.  umbe  mit- 
ten tac  6/(6  \ 

Morale  Graf  zu  Jorafas ,  Gemahl  der  GrüfihH 
Beleare,  Bruder  der  Gräfinn  Bejolare  von  Leo- 
darfs,  und  Oheim  ihres  Solines  Eejolarfs  8~15,  Va~ 
sali  des  höniges  von  Korentin:  wird  von  dem 
Drachen  Phetan  ergrijfen,    und  von  Wigalois  09* 

Tt  2 
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freyt  4949-  5-7ö.  überbringt  Larien  einen  Brief 
von  TJ'igalois  8712.  zieht  mit  gegen  Lion  zu 
Felde,  und  wird  bey  der  Leibwache  der  Koni  ginn 
Larie  angestellt  10415» 

in  ort  todt  7517. 

der,  daz  mort   der  Mord  10136.  der  wurm  tut 
grozzen  mord  9581.  mort  schrien  6711. 

m  o  r  t  e  c  li  mördeftsth  ~6jQ. 

m  ortlich,  mortlichiu  dinge  JMordthaten  10122. 

daz   mos  Mor,   Sumpf  4323.  6732. 

xnuen,  Prät.  mute  und  mute  {vgl.  bluen)  -plagen, 
betrüben  2481.  4^5°-  6021.  7930. 

mugen  Präs.  ich  mac,  du  mäht,  er  mae  Prät, 
mohte  und  mähte,  wie  mohte  wir  2099,  können. 
So  toie  ich  mac  in  seiner  Bedeutung  mit  dem 
Englischen  I  may  überein  kommt,  so  auch  in  der 
Art  wie  es  mit  andern  Verbis  verbunden  wird: 
si  mohte  wol  heiserinne  sin  gewesen,  she  might 
have  been ,   sie  hätte  seyn  können  734. 

daz    m  u  1  das  Maulthier  5072.  1070g. 

daz   muggonnetz   das  Fliegennetz  10360. 
diu  mitro    die  Mauer  45g4*  7^74- 
der   musxre,     (auch  rnuzer,    muzzer)    eine    ge- 
ringere  Art    der    zur    Jagd    abgerichteten     Vögü 
6i83-  dio  Mons.  Gl.  übers,   latus   durch  musari, 
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und  eben  so',  5.  B.  Mos.  1$,  15,  die  Deutsche  Bi- 
bel von  1483.  —  VgL  Samml.  v.  Minnes.  II.  146. 
b.  Trist,  zocfj ,  habeche  und  musaere  (so  ist  zu  le- 
sen), der  musar  pliet  um  die  rebhunre  rnuse.  Alt 
JMeister- Gesangbuch  S.  ji.  Z.  $o.  im  Th.  2.  der 
Samml.  Deutsch.  Gedichte,  (i>ergl,  muzzerhabech. 
lu>.  28i). 

d  a  z  m  11  s  h  u  s  ein  grofser ,  gewöhnlich  ein  besonde- 
res Gebäude  ausmachender  Saal  zum  Speisen  und 
andern  grofsen  Versammlungen  J'Joo.  Das  raus- 
lins  des  Königes  Artus  wird  auch  in  Fribercli's 
Tritt,  erwähnt  2Q0O.  2904.  —  Cenaculum,  mus- 
hus.  refectorium  ,  triclinium,  idem.  ßoxh.  Gl. 
in  Symb.  ad  lit.  Teut.  p   518. 

der  mut  das  Innere  des  Menschen  in  Beziehung 
auf  Gesinnung ,  Gefühl,  Willen.  Die  gesumm- 
ten sinne  machen  den  mut  aus  9^7J.  vg^  sinne 
(4).  si  nanien  an  im  beidiu  war  libes  unde  mu- 
tes  seinen  Leib  und  sein  Gemüth  1559.  daz  freute 
harte  sere  ir  mut  das  freute  sie  5550.  riehen  müt 
gewinnen  froh  werden  5751«  diu  frouwe  'was  ir 
mütes  rieh  alsam  der  tac  war  sehr  froh  darüber 
Q221.  einem  den  müt  gelingen  machen,  dafs  er 
leichtes  JMuthes  wird  4-14'  VS^'  geringen ,  errin- 
gen. —  Die  Stimmung  der  Seele,  von  daneben 
fcümt  der  müt  der  dem  libe  sanfte  tut  925.  ho- 
her mut  edler  Stolz,    Gefühl  dessen,    was  man 
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seinem  Stande,  seinen  Verhältnissen  schuldig  ist 
•  377.  guter  müt  5^7^.  ein  reiner  mui  8<>9&  — 
der  Wille,  bereit  des  nmtes  2121.  3425.  daz  ist 
sin  rede  und  ouch  sin  mtit  8~'fj.  ir  delieiner 
mixt  da  von  enlfloch  si  ne...  keiner  weigerte  sich 
p55J.  d.irdi  ir  rriut  nach  ihrem  Willen  2361.  mir 
ist  ze  mute  eines  d.  ich  bin  es  pfillens  4-1' 

muten  eines  d.  von  einem  um  etwas  nachsuchen', 
bitten  2262.  —  eticas  i'ersuchen.  so  daz  des  iemen 
mute  daz  u.  w.  so  dafs  niemand  es  versuche 
433 *■ 

daz  mmerbarn  der  Mensch,  ein  saelech  muter- 
barn  7762. 

inuzzeii,  Präs  icli  muz,  muzze.  Trat,  ich  muse, 
ich  muse, 

N. 
nach,   nach  dem  tode  sniden   so  dafs  der  Tod  dar- 
auf folgt  7356. 

nach  Adv.  s.  nahe. 

11  a  c  h  e  t  ohne  J/Jraffen  6056 

der  nachgebur  Nachbar  g^iß- 

tuen     heften,  schnüren  Joo 

nageln  *.  genagelt. 

nahe,  nahen,    nach   nahe  26t2>  -6ßj-  —  heynahe 
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3°37'  vil  nach  beynahe  5130.  5g56.  10992.  nahe 
gan  zu  Herzen  gehen  (nicht:  nahe  gelten,  betrü- 
ben) 9-)0~].  <jj>9  nahe  ligen  die  ganze  Seele  er- 
füllen 849°'  *>$•  Samml.  v.  Minnes.  1.  50.  b.  nahe 
sitzen  <j>jü~. 

diu  naht,  des  selben  nahtes  5304. 

Na  m  nr,  Herzogthum  und  Stadt  dem  Fürsten  ZAon 
gehörig  mn^,  wird  von  JVigalois  erobert  und 
dem  Grafen  JMorale  zu  Lehen  gegeben  mjg. 

Nautasan  Stadt  in  der  pj'igalois  den  König  Ar» 
tus  besucht;  ohne  Zweifel  Nantes  \i13g4.  IJ59J, 

diu  11  at,  Naht,  mit  offener  nsie  10557. 

nc,  das  J  erncinungswürtchen. 

Was  die  richtige  schriftliche  Bezeichnung  die- 
ses TVörtchens  betrifft,  so  wird  es  bald  einzeln 
geschrieben,  bald  verbunden.  Als  einzelnes 
TP  ort  steht  es,  wenn  das  vorhergehende  7,  ort 
mit  einem  Vocal  endiget  —  si  ne  behielt  ez  — ; 
v  erb  un  d  en  wird  es,  und  zwar,  entweder  mit 
dem  vorhergehenden  PTrorte ,  wenn  dieses 
auf  einen  für  das  Anschleifen  bequemen  Consultant 
ausgeht,  in  welchem  Falle  es  bald  vollständig  ge- 
schrieben it  ird  —  wime  beten  . —  bald  abgekürzt 
• —  wirn  beton  — ,  oder  mit  dem  darauf  fol- 
genden Vollwort  {denn  immer.,  mufs  unmittelbar 
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darauf  ein  Verl  um  folgen),  in  welchem  Falle  es 
en  lautet  —  ouch  ensol  ,  im  entohte,  got  en- 
welle  niht. —  Bisireilen,  wenn  Jas  vorhergehende 
Wort  sich  auf  n  endiget,  ist  das  ne  in  diesem 
versteckt,  z.  B  3Ö52  man  sehe  statt  man  ensehe, 
4752  man  stechez  statt  man  enstechez  ;  ehen  die- 
ser Fall  tritt  auch  nach  Infinitiven  ein,  wander 
doch  niht  genesen  kan.  —  Nachlässigkeiten  der 
Schreiber  und  spätere  Verwilderung  können  hier- 
bey  nicht  in  Betracht  kommen. 

Was  den  Gehrauch  dieses  ne  betrifft,  so  wird 
es  entweder  mit  einem  andern  verneinenden  W  orte 
verbunden  ,  als  da  ist  niht,  nie,  niemen,  noch, 
weder,  deliein  u.  dgl. ,  oder  es  steht  für  sich  al- 
lein. Das  erste  geschieht ,  wenn  der  Satz  unab- 
hängig ist  —  daz  ubel  wip  er  niht  enliez  — ; 
das  zweyte ,  erstens  in  unabhängigen  Sätzen  vor 
einigen  ivenigen  Vollwörtern  z.  B  ruchen,  wizzen 
und  ähnlichen  —  si  en  wessen  wa  2034  —  und  zwey- 
tens  in  allen  abhängigen  Sätzen,  welche  mit 
dafs,  wenn  u.  dgl.  auf  gelöset  werden  können,  und 
in  welchen  daher  das  Verbuni  immer  im  Conjunctive 
stehen  mufs.  In  Sätzen  der  letztern  Art  findet 
sich  bisweilen  noch  ein  danne  oder  denne  z.  B. 
24j9  ezn  wolde  got  denne  understan,  wenn  Gott 
es  nicht  abwenden  wollte,  oder:  es  wollte  denn 
Gott  es  abwenden.  2609. 
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Ein  Satz  in  welchem  ne  steht,   is         der  alten 
Sprache  immer  verneinend.      Oft  wird  er  es  auch 
in   der  neuen   Sprache  seyn ,   bisweilen   aber  auch 
nicht.      Die    verneinende   Form    abhängiger    Satze 
beruht   auf  -Ansichten,    die  nicht  nur    in    verschie- 
denen   Sprachen,    sondern    auch    in   verschiedenen 
Zeitaltern  derselben  Sprache  verschieden  sind,  Eine 
weitere    Ausführung    dieser    Bemerkung   gehört   in 
die  philosophische  Grammatik,    in   die  vergleichen- 
de Anatomie  der  Sprachen,    und  würde  hier  zu  viel 
Raum    wegnehmen.     Bemerkt  mufs  aber   hier  wer- 
den ,     dafs    so   gar    schon    in    frühem    Zeiten   der 
Sprachgebrauch   in  verschiedenen  Landschaften   in 
dieser  Hinsicht  verschieden  gewesen  zu  seyn  scheint. 
Die    Cölner  so  wie   die  Leidener  Handschrift  des 
yi7il>alois  setzt  dieses  iie   sehr   regelmäßig ,    wah- 
rend es   in  der  Bremer  Handschrift   meistens  fehlt. 
JVIan  erinnere  sich  an  das  muthmufsliche  Vaterland 
dieser  Handschriften ,  und  man  wird  sich  zu  einer 
Folgerung  veranlaßt  finden ,   die  weiter  geprüft  zu 
werden,  verdient.       Nur  folgere   man   nicht,    dafs 
das   einfache   ne   bisweilen    überflüssig    und  bedeu- 
tungslos  sey ;   für  den,   der  es  brauchte,   war  es 
diefs  nie. 

Vielleicht  habe  ich  für  eine  gewisse  Classe  von 
Lesern,  d.  h.  für  diejenige,  die  ich  mir  nicht 
wünsche ,  bereits  zu  viel  über  einen  bisher  mit  Un- 
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recht  vernachlässigten  Gegenstand  gesagt.  Ich  be- 
merke also  nur  noch  mit  Einem  IJ-orte,  dufs  die- 
ses nt ,  gewohnlich,  in  dem  Versmafse  ange- 
schliffen, nicht  als  Sylbe  gezahlt  wird.  —  Xun 
noch  einige  der  lehrreichsten  Beyspiele  aus  unserni 
Gedichte:  delieine  rede  ist  so  gut  si  ne  velsclien 
si  an  der  sie  ?iicht  etwas  auszusetzen  hätten  JQ.  daz 
ist  ane  'wende  wirrt  mnzzen  riten  dar  an  dafs  wir 
da  hinan  reiten  müssen  6og.  daz  ist  ane  wan  ezu 
Labe  der  steine  braft  getan,  dafs  es  die  Kraft  der 
Steine  gethan  hahe  624  ern  erwurbez  c  mit  siner 
bet  ohne  erst  ihre  Erlaub nifi  erhalten  zu  haben  2202. 
ir  ist  nu  wenech  si  ne  furtenz  dan  die  es  nicht 
wegführen  würden  2321.  weit  ir  des  niht  enbeni 
ichn  muzze  besteht  ihr  darauf,  dafs  ich  mufs 
daz  wäre  gar  uz  dem  strite  ez  enwesre  das  sey 
ausgemacht,  es  sey  gewesen  6310.  —  Zwey  ne  in 
einem  abhängigen  Satze  von  dem  wieder  ein  ande- 
rer abhängt  2CC './  .  .  .  2667.  —  J'ermeJiren  mag 
diese  Beyspiele  der,  dem  es  wichtig  däuclit,  bey- 
nahe  aus  jeder  Seite  unseres  Gedichtes. 

der  neve.   PJ7igalois  nennt  den  Bruder  seiner  Mut- 
ter   neve   iQ66.    aber    auch    König   Artus,    dessen 
Schwester   ppigalois    Großmutter  von   väterlicher 
r,    heifst    des    Königes    Ti  igaleis    neve 
ua<)i.    und    nennt    auch    umgekehrt   diesen    n.eva 
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nein  nein.     Das   auf  die  Frage  sich  beziehende  Pro- 
nomen wird  nachgesetzt ,  nein  ich  6040. 

11  ei  na  ach  nein  1808- 

n  e  m  e  n 

sicli  an  nemen  oder  an  sich  nemen  etwaz.  (S. 
Anmerk.  zu  Z.  3172.)  auf  sich  nehmen  3212. 

Kereya  (Ne-re-i-ja),     Jungfrau    der  Koni  ginn 

A<nenat  die  von  dieser  an  König  Artus  abgesandt 
wird,  und  mit  17  igalois  nach  lloimunt  zurück 
koin  tu  i~iG.  406g.  4°77- 

neigen  neigen  v.  a.  ick  wil  neigen  minen  lip  in 
iu*ver  gebot  3981.   vgl.  nigen. 

neren  rettJn  7019. 

nidea  einen  eifersüchtig  auf  ihn  seyn  [855.  vergl. 
Samml.  v.  Dünnes.  1.  1.  a.  II.  125    b. 

niden  unten  10390. 

nid  er  hinunter,  er  reit  daz  gevilde  nider  533. 

nider halb  unterhalb  6937. 

nidern  niedriger  machen,    zu   Boden  stürzen  277z, 
3572.  6471.  9712. 

diu   niderwat  das  Beinkleid  9809.    auch   nider«- 
Meit,    Samml.  D.  Ged.    Th.  1.  213.  b. 

nielit  nichts  Qm  Reime  auf  lieht)  6592. 
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n  lernen  niemand  5335,  niemen  guter  7000.  (Nach 
der  des.  Handschr.  reimt  Iw,  3118-  ^az  er  sack 
da  nieman  auf  dan). 

n  i  e  n  d  e  r  nirgend  325.  2858-  9248- 

niene  (nie  ne)  gar  nicht  7.  5337. 

diu  niftel  die  Base  2683.  2723-  3Z77-  9884-  (Ela- 
iiu3  heifst  die  niftel  der  Tocliter  des  Königes  von 
Persien,  so  wie  diese  die  niftel  von  Elamie.—  in- 
rie  und  Liamere  heifsen  nifteln,  weil  sie  von  Ei- 
nem Urgroßvater  abstammen.  In  PT'ernh.  Mar. 
L.  S.  163  heifst  Maria  die  Nijtel  Davids ;  an 
andern  Stslhn  bedeutet  es  Nichte.") 

»igen,  Prät.  neic  Part,  genigen  v.  n.  neigen  311. 
do  neic  diu  frouwe  in  daz  lant  dem  kunige  von 
Britanie  /joig. 

niht  Nichts  C997.  als  ez  im  niht  wasre  4f»6o.  von 
nihte  ß202-  ze  nilue  6124. 

niht  nicht;  s.  ne.  —  mit  Nichten,   nein  5380. 

der  n  i  t  das  leidenschaftliche  Bestrehen  sich  gegen 
einen  aridem  zu  behaupten.  (  Ganz  verschieden 
von  der  heutigen  Bedeutung  des  Wortes  Neid, 
bezieht  sich  das  alte  nit  auf  das  was  wir  selbst  sind 
und  hauen,  nicht  auf  das  was  ein  Anderer  ist  und 
hat.)  Daher  die  so  häufig  vorkommende  Fiedens- 
art  elW,  ane  nit  lazen   nicht  dagegen  streiten,    et 


669 

dahin  gestellt  seyn  lassen ,  gleichbedeutend  mit  ez 
ane  haz  lazen  2319.  6196.  9465.  —  mit  nitle  wur- 
den do  genomen  diu  ors  beidiu  mit  den  sporn 
5003.  diu  sper  mit  nide  verstechen566o.  mit  nide 
einen  an  louIFen  7148« 

11  i  u  n   neun  J/^2. 

niuwan,  statt  niht  wan,  'nicht''  als  fehlend  ge* 
dacht,  vgl.  wan.  niuwan  durch  den  selben  degen 
ir  waeret,  benamen  ,  tot  gelegen  das  nicht  abge- 
rechnet nas  durch  diesen  braven  Mann  geschah , 
wäret  ihr  ums  Leben  gekommen  5642.  —  Über- 
setzen liifst  sich  in  den  meisten  Fällen  das  TVort : 
1.  nur,  blofs,  nichts  als  154.  2128.  5^95>  —  -• 
aujscr  nur  2.101.  3449-  —  3'  sondern  nur  3445* 
6870. 

niuwen  neu  machen,  min  klage  wire  geniuwet 
5257. 

110 cli  noch  jetzt,  heute  noch  736.  (Trist.  1136.  754°» 
Jiv.  176 1.) 

diu  not  Noth.  daz  were  ein  not  das  wäre  schlimm 
2616.  durch  not  um  Noth  und  Gefahren  auszu- 
stehen 4972.  —  einem  not  tun  ihm  Noth  und 
Plage  verursachen  5300.  —  mir  get  not  eines  d. 
ich  habe  dazu  Ursache,  bin  dazu  gezwungen  5605. 
491!'  5^38.  5448-  —  mi1  wirt  not  eines  d.  ich 
habe  es  nüthig  "220. 
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noten  einen  eines  d    einen  zu  etwas  nöthigen 

—  sich  nuten  eines  d.  sich  mit  etwas  grofse  JVlU* 
he  gehen  922.    TVilh.  d.  H.  I.  33.  a. 

o. 

ob  icenn  49°8.  —  oh  rß~-,  —  tlafs  366 J.  'iSoo- 

ob,  obe  auf,  üher.  dar  obe  loßKf 

diu  ober  h  an  t.  oberh.  gewinnen    11152. 

offenen,  rerk.  offen,   öffnen,  bekannt  machen  i2~}. 

O  v  i  d  i  u  s  wird  als  IMeister  in  Schilderung  Weil 
Schönheit  genannt  991". 

diu  olbende  Plur.  die  o!b  enden  das  Camel  9205. 
7o~io.  So  seien  im  Ulfilas.  Camelus,  olvunt. 
Gl.  I,    Frisch    Wörterb     und     Oberlin, 

TJ  enn  neben  den  olbenden  noch  Kamele  erwährit 
werden,  wie  z.  B.  im  Herz.  Ernst,  so  geschieht 
diefs  entweder  aus  Lnkunde  der  dem  Vf  orte  bey- 
gslegten  Bedeutung,  oder  olbende,  das  allerdings 
aus  Elevhant  entstanden  ist ,  bezeichnet  den  Ele- 
■phunt ;  so  sind  in  der  Plattd.  Gesch.  Alexanders 
{in  der  Samml.  von  Bruns  S.  55 5.)  de  elpendero 
Elephanten. 

ode  oder.  Bey  Isidor  lautet  dieses  Wort  odho ; 
aide  und  ode  sind  blofs  verschiedene  Formen  Ei- 
nel  Wortes.   Vgl.  aide. 
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der  orden  der  Stand,  eine  gewisse  Classe  z'on 
Menschen.  christes  orden  die  Christen,  die 
Christliche  Kirche.  G21J.  rilers  orden  der  Ritter- 
stand,    die  Ritter  11679.    Vgl.   Parc.  16 J],  1682. 

daz  ore  das  Ohr  8oQ8> 

d  a  z  ors  das  Streitrofs  u~g.  J979.  alit  ors  zoclx 
man  den  soumen  nach  9592. 

der  und  daz  ort  die  Stelle,  der  Platz  6616. 
C6j".  9J-j.  vgl.  die  Anmerk.  zu  dieser  Zeile.  — 
das  iiufserste  Ende  eines  Körpers  3862.  ßjpr.  bei- 
diu  orte  io554«  —  die  Spitze  des  Schwertes,  me- 
ton.  das  Schwert  C]og.  67g5,  7-ioj.  und  treist 
ied.ich  vil  scharfen  ort  8104. 

die  oster  herren,  Herren  aus  östlich  gelegenen 
Landen  8447-  vgl.  •?'«  Anmerk.  zu  dieser  Zeile. 

österlich  wonniglich  o7<^- 

Ostern  von   Osten  her  10882. 

der  ostertac  der  schönste ,  ivonnev  ollste  Tag. 
miner  frenden  ostertac  9650.  —  Da  Ostern  das 
gröfste  Fest  der  Christenheit  ist,  so  heifsb  jeder 
frohe,  festliche  Tag  ein  Ostertag ,  ja  in  dem  Al- 
ten IMeisterges.Pi.  S.g-  a,  heifst  so  gar  ein  freygebU 
ger  Gönner  der  gerenden  ostertac. 

diu  ou^en  weide  das  was  man  vor  Augen  hat, 
sey   es   ein  angenehmer  oder  ein  trauriger   Gegen* 
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stand  6j6.  42~6.  (trubin,  leidiu  ougenweide  Kl. 
1764.  JJ9"'.)  des  wnnsclies  engen  weide  du,  in 
der  alles  vereint  sich  zeigt  was  das  Herz  nur  wün- 
schen kann  8~6o.  miies  herzen  ougenweide  8977« 

ouwe,  ouwi,  Ausruf  der  Verwunderung  so  wohl 
als  des  Schmerzes ,  ach  2^/7J.  4101'  So  wird  auch 
we  allein  gehraucht:  we,  was  wunne  an  "^viben 
lit !    Samml.  v.   Jllinnes.  I.  31.  h. 

o  y  m  e  Ausruf  des  Schmerzens.  der  kurze  man  der 
schrei  da  mort  und  oyme  6711. 

P. 

daz  pavelun  das  Zelt  2646- 

der,  daz  palas  {das  Geschlecht,  das  hey  auslän- 
dischen VTörtern  gewöhnlich  schwankend  ist, 
macht  keinen  Unterschied  in  der  Bedeutung  7j°9« 
vgl.  77740  eine  einzeln  stehende  grofse  Halle,  die 
theils  als  Versammlungssaal  theils  als  Speisesaal  ge- 
braucht wurde;  daher  palas  und  sal  bisweilen  un- 
terschieden jverden  ,  bisweilen  (222.  259  7307.  "$02. 
7866.  77740  eul  un^  dasselbe  Gebäude  bezeichnen. 
An  das,  was  wir  heut  zu  Tage  Palast  nennen,  ist 
bey  dem  alten  palas  gar  nicht  zu  denken,  hber- 
haupt  war  es  nicht  Sitte  des  Mittelalters  rieh 
Zimmer  und  Gemächer  in  Einem  Gebäude  zu  ver- 
einigen.    Palas,   sal,   kemenate,   alles  stand  ein- 
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Zeln  ,  und  diese  einzelnen  Gebäude,  die  Innerhalb 
der  Burgmauer  lagen,  hiefsen  zusammen  daz  lins, 
ohglelch  hiii  auch  in  etjzerer  Bedeutung  ein  einzel- 
nes Gebäude  bezeichnet ,  und  also  auch  der  palas 
ein  ims  heifsen  kann.  So  keifst  der  222  erwähnte 
palas  226  litis;  aber  4593  und  J 307  Hegt  der  pa- 
las im  linse,  und  7774  läuft  das  Gesinde  von  dem 
huse  auf  den  palas.  Auch  standen  wohl  In  Einer 
Ringmauer  mehrere  pala«;  so  auf  Brunhlldens 
Burg  (\ ib.  L.  1630)  dri  palas  wite  und  ein  sal 
Wolgetan.  Zuweilen  führte  das  Burgthor  unmittel- 
bar in  einen  palas,  daher  man  auf  oder  in  den 
palas  reitet.  So  reitet  Iwein  (jo?.z)  an  dem 
Ende  des  Burgicages  durch  ein  Fallthor  auf  den 
palas;  gegen  über  ist  gleichfalls  ein  Fallthor 
(i//ö);  aufser  diesen  beiden  Thoren  aber  hat  die- 
ser palas  noch  ein  titrlin.  Der  Leichenzug  geht 
durch  den  palas  aus  dem  Schlaf shofe  hinaus  ,  und 
Iwein  sieht  aus  einem  Fenster  im  palas  die  Beer- 
digung des  erschlagenen  Fürsten.  In  unserm  Ge- 
dichte   reitet    die    Jungfrau    auf    den    palas     1722. 

igia,    Der     palas     der     liönlginn    auf   Artus 

Bur"  ist  auf  Marmor  gebaut ,  rund  und  gewölbet 
226.  Der  -iCgS  beschriebene  palas.  ist  gemutet  von 
lutereu  kristallen,  mit  flizze  gewelbet  ane   tach. 

sluf  dem  palas  standen  F.uhebetten   und  Bänke 

(Iw.    1206.  X277).       Dergleichen    B.uhebetten    oder 
Canapee   uaren   auch   wohl   auf  einer  Erhöhung, 
Üu 
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einer  bruke ,  angebracht,  pT7igal.  74&9-  ^m  ^ar" 
clcal  wird  ein  palas  beschrieben,  der  hundert  Kron- 
leuchter und  hundert  Betten  hat  (6"22.  7033 ). 
Dafs  der  palas  als  Speisesal  gebraucht  wurde,  zei- 
gen nicht  nur  mehrere  Stellen  in  unserrtz  Gedicht 
(1*25.  841 8-  9445-)  >  im  Parcival ,  u.a.,  sondern 
auch  der  lateinische  Sprachgebrauch  des  P/Iittelal- 
ters,  nach  welchem  der  Speisesal  derWLonche  pala- 
tiam  genannt  wurde. 

Pansch  avar,  König   aus  Asien ,  Bruder  von  3a- 
fite ,  zieht  mit  gegen  Lion  zu  Felde  9224.  10074. 

parieren  (Roman,  parier,  von  dem  Latein,  par) 
durch  Gegensetzung  (durch  undersnit)  abstechend 
machen,  eine  mure  mit  golde  geparieret  706g. 
10341.  ein  gewelbe  von  golde  geparieret  85°7« 
ein  rok  gel  und  brnn  in  einander  geparieret 
11 293.  Ulan  vergleiche  für  dieses  IT  ort,  das  ich 
durch  kein  einzelnes  Deutsches  auszudrücken  loeifs, 
rare.  4.  5896.  8381.  8187.  97n.  13C72.  19104. 
Trist.  566. 

der  pellez  der  Pelz  701. 

P  e  r  s  i  a.  Die  Tochter  des  Königes  von  Persia  ,  oder, 
wie  sie  2969  heifst,  die  kuneginne  von  Persia,  ist 
diu  niftel  von  Elamie  2684'  li'fet  sich  aus  einer 
Äneide  vorlesen  27J4- 

der  petersre  (a«.f  dem  Latein,  petraria,  Roman. 
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pierrier)  eine  Maschine,   mit  der  Steine  gegen  die 
Feinde  geicorjen  wurden  10748. 

der  pfaffe  der  Geistliche.  Gelehrte  Kenntnisse 
aller  Art  waren  im  Mittelalter  im  ausschliefsenden 
Besitze  der  Geistlichkeit.  Der  Künstler,  der  das 
Rad  verfertigt  hatte ,  das  auf  dem  Säle  des  Koni-' 
ges  Joram  bewundert  wurde,  ist  ein  Vfaffe  1048» 
—  (Z.$g6.  ist  wohl,  statt  p falle,  knappe  zu  lesen.) 

daz  pfant  alles  dasjenige ,  was  zur  Sicherung  der 
Ansprüche  dient,  die  Einer  auf  den  Andern 
macht;  sey  es  ein  bewegliches  oder  unbewegliches 
Eigenthum ,  oder  seilst  die  Person  des  Andern; 
sey  es  gegeben,  oder  mit  Gewalt  genommen,  er 
lost  den  reken  iliche  ir  pfant  er  half  ihnen  mit 
seinem  Vermögen  aus,  setzte  sie  in  den  Stand  ihre 
Schulden  zu  tilgen  219.  —  einem  ein  pfant  lazen 
von  ihm  gepfändet  werden ,  seiner  Gewalt  anheim 
fallen  2917.  des  todes  plant  was  dem  Tode  an- 
heim füllt  7637.  8i75.  vgl.  das  Wörterb.  zu  Bo- 
nerius, 

daz  pfaerit  das  Reitpferd,  Reisepferd.  Das 
Streitrofs  hiefs  ors  oder  ros.  Bringt  mir  min  pfa:- 
rit  her,  liarnasc.h,  ors,  und  sper  1178.  ein  ganz 
weilses  rferd  mit  rothen  Mähnen,  einem  rothen 
und  einem  schwarzen  Ohre  u.  s.  w.  2543.  vergl. 
WUh.  d.  IL  1.  127.  a. 

Uu  2 
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daz  pfat  der  Pfad  4083.  er  Stele  daz  hohste  pfat 
er  erwarb  sich  den  höchsten  Ruhm  7830' 

diu  pfawenveder.  Pfauenfedern  wurden  zu  Hü- 
ten verarbeitet    bestricket)  2418-  8910- 

der  p  feile,  ein  kostbarer  Seidenstoff,  theils  mit 
theils  ohne  Gold,  verschieden  von  samit  (i~oj. 
4IJ4  )>  verschieden  von  siglat  (diefs  beweiset  eine 
Stelle,  die  Du  Cange  unter  C3'das  anführt:  'infu- 
las  tres,  unam  de  Ciclaton ,  aliam  de  palio.'  In- 
defs  kann  man  auch  annehmen,  dafs  pfelle  in 
weiterer  und  engerer  Bedeutung  gebraucht  wurde, 
und  siglat  eine  Art  pfelle,  in  der  ersteren  Bedeu- 
tung des  PT~ortes ,  war.  i'gl.  siglat-}.  Dafs  pfelle 
auch  vom  Pelzwerk-,  gebraucht  wird,  wie  in  dem 
Glossar  zu  dem  Nib.  L.  gesagt  wird,  ist  ein  Irr- 
thum.  —  nngeschrotener  pfelle  der  noch  ganz  ist, 
keim  Löcher  hat  i~oi.  breiter  0,076  roter  10903. 
grüner  io7o4-  «0904.  genagelter  wahrscheinlich, 
mit  Goldblättchen  besetzt  5568-  mit  eingewebtem 
Golde  8899'  J0577-  von  Salamandern gewirkter  7435. 
(vgl.  die  Anm.  zu  [dieser  Zeile)  —  Als  Rock  und 
Mantel  705.  ^079.  4114.  9076.  10577.  als  Wapen- 
rock  5568.  °ls  Kappe,  d.  h.  weibliches  Reitkleid 
>j309-  als  Überzug  e'ines  Sitzes  7473  10853.  als 
Beschlag  des  Sattels  2534,  als  Zeltdecke  10350. 
als  Fahne  10900.  10703.  —  Diese  pfelle  kamen 
aus   der   Leidenschaft,    da   ist   der  sinne   liohstiu 
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traft  (dem  Orient)  10579.  von  Alexandrie  10350. 
von  Arabi  iogo3.  von  Kaukasas  10355.  von  Ni- 
nive  10703.  10904.  von  Syrie  4°82, 

p  fellin  von  pfelle  700. 

pf ilaer en  mit  Pfeilern  errichten,  ein  tor  von  mar- 

mel  gepfilseret  70G4. 

diu  pflege  die  Pflege,  freundschaftliche  Vor- 
sorge, er  het  in  in  siner  pflege  ^605.  die  fron  wen 
fürt  si  von  dem  wge  in  ir  heimlichen  pflege 
9045.  —  die  Gewalt  die  man  über  etwas  hat,  so 
dafs  man  nach  Beliehen  darüber  schalten  und  wal- 
ten kann,  der  pflege  fro  sin  95'j5.  etw.  in  sine 
pflege  nemen  ,  in  siner  pflege  haben  8551.  85?6. 
er  kom  uz  siner  ougen  pflege  er  kam  ihm  aus 
dem  Gesicht  6J2T. 

pflegen,  Prät.  pflac,  Part,  gepflegen ,  1.  pflegen, 
mit  dem  Infin.  ohne  zu,  -pflegen,  die  Gewohnheit 
haben.  Artus,  nach  dem  alten  site,  pflac  die  ri- 
ter alle  enpfahen  wol  202.  (Sigelint,  nach  alten 
siten ,  pflac  teilen  rotez  golt  Nih.  L.  166").  — 
2,  pflegen,  Sorge  für  etwas  tragen,  si  baten  sin 
got  alle  pflegen  sie  wünschten  ihm  alle,  dafs 
Gott  ihn  in  seinen  Schutz  nehme  529.  2986.  J020. 
si  pfligt  ir  harte  wol  als   ein  muter  ir  tohter  sol 

3775-  9555-  9544'  e'n  tor  ues  e*n  rat  von  ere  pAac 
ein   Thor   das  durch   ein  Rad  von  Erz   geschützt 
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wurde  6775,  —  3.  etwas  in  seiner  Geiealt  haben. 
ein^r  juncfrouwe  si  Ja  pflagen  sie  hatten  sie  in 
ihrer  Gewalt  2o68>  eines  pfcerides  pH.  2574.  sines 
rosses  er  bi  dem  zoume  pflac  68)5«  der  tievel  der 
sin  pflac  der  ihn  in  seiner  Gewalt  hatte,  dem  er 
unterthan  iccr  7a-7,  s'r  Roaz  der  lande  pflac  seit 
er  sich  ihrer  bemächtiget  hatte  <55p7.  diu  triuwe  pfli- 
get  min  ich  bin  ihr  unterthan  uß~ß.  —  4.  in  Ge- 
meinschaft mit  etwas  seyn ,  es  haben:  eine  Bedeu» 
tung  in  der  das  Pf'ort  pflegen  dem  Latein,  uti 
aliqua  re  ojt  sehr  nahe  kommt,  konlicher  e  pflegen 
in  ehelicher  Verbindung  leben  ixß&fc.  der  kunech. 
wolt  der  eren  pflegen  den  höflichen  Vf/irth  ma- 
chen, faire  les  lionnenrs  de  la  maison  1664.  des 
lioves  pflegen  an  dem  Hofe  seyn  755.  grozzer 
hochverte  pflegen  Pracht  und  Vbermuth  treiben 
2672.  er  pflac  solher  manheit  er  icar  so  mann- 
haft 2583-  pines  pflegen  Schmerzen  leiden  8j85> 
guter  einne  pflegen  verständig  seyn  1210.  Schal- 
les pflegen  Musik  machen  io877<  ich  w^  i'1  sa_ 
gen  wes  er  pflac  was  er  that,  ivie  er  lebte  $744' 
eines  willen  pflegen  9477.  der  zuht  pfl.  Le- 
bensart haben  2ig8> 

daz  pfunt.  dar  zu  gap  er  manech.  pfunt    manche 
Summe   Geldes  1704. 

P  heran,    Nähme  eines    grofsen   Brachen    {offenbar 
aus  TlvSwv  entstanden)  4956. 
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der  pin  der  Schmarz  709.2.  ein  grozzer  jamers 
pin  ein  schmerzliches  Sehnen  8483-  sin  herze  triic 
vil  hohen  pin  nach  der  maget  9501.  9702.  Plur, 
pine  9070. 

sich  p  i  n  e  n  uf  etw.  sich  einer  Sache  beßeifsigenf 
darnach  streben  28 ';9 

diu,  der  plan  die  Ebene  177.  (  Juch  hier  ver- 
räth  das  Schu  anken  des  Gescldechts  den  ausländi- 
schen Ursprung  des  IJortc^.') 

der  pliat  {auch  blyat,  blyant,  im  Latein,  des 
Mittelalters  blialdus,  bliaudus,  im  Rom.  bliaut 
bliant  u.  w.  vgl.  Ihre),  ein  kostbarer  Seidenstoff 
24.06.  —  Ein  überaus  herrlicher ,  in  der  grcfsen 
India  von  einem  Zwerge  mit  Zauberkünsten  ge- 
webter Püat ,  aus  dem  Helenas  Fiock  und  Man- 
tel verfertiget  war,  wird  von  Conr.  v.  M'ürzburg 
beschrieben,  Troj.  Kr.  19937  .  . .  20014.  vgl-  Ober- 
lin  diatr.  de  Conr.  Ilerbipol.   p.  48« 

der  poindcr  (pondier,  ponder,  punder).  Die- 
ses  P7rort  das  wohl  zunächst  aus  dein  Iranzös. 
poindre  (pousser)  abzuleiten  ist,  und  vorzüglich 
häufig  hey  Wolfram  von  Eschenbach,  dein  so 
Manches  der  Art  zur  Last  fällt ,  vorkommt,  er- 
wartet seine  völlige  ylufklärung  aus  dem  Romani- 
sc]ien,  —  Meinen  Untersuchungen  zufolge,  he» 
deutet  es   1.  das  stärkste  Rennen  des  Streitrosses , 
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mit  dem   der  Reiter   sich   auf  den  Feind  stützt  und 
ihn   zu  werfen  suclit,   einiger  Wlafsen  dein   ähnlich 
was  man  jetzt  Choc  nennt       So  sagt  ff'irnt  ■' 
so   sie!.   der        i  wirret    d.  li     wenn    mehrere 

Streitros^e  auf  diese  Art  angerennt  hemmen,  und 
in  Verwirrung  gerathen,  und  u6-j!j  cr  Kunde  mit 
lieber  tiost  diu  sper  in  dem  poinder  brechen. 
So  braucht  TTolfram,  aufser  den  zahlreichen 
Stellen,  ico  das  TT  ort  in  seiner  eigentlichsten  Be- 
deutung vorkommt,  poinder  vom  Laufe  der  Plane- 
ten: Gott  lufst  die  Planeten  ir  poinder  vollen 
gaben  (  TJ "ilh.  d.  H.H.  ijrj.  h.)  und  Gottfried 
nennt  den  Sprung,  den  Tristan  von  einem 
Bette  zum  andern  macht,  den  poinder  und  die 
rilerschaft  die  er  tele  (1*055).  —  2.  ein  Län- 
gen -IM afs,  welches  der  nicht  sehr  langen  Strecke 
gleich  ist,  die  ein  Pferd  in  der  gröfsten  Anstren- 
gung durchrennt  Qauf  ähnliche  TT  eise  rech.net 
man  nach  Bogenschüssen,  Büchsenschüssen).  So: 
drizzech  poinder  landes  Pure.  925.  ein  poinder 
landes  Parc.  23170.  ein  poinder  Jane  7'it.  X.  1 28. 
J2Q.  —  3.  einen  Reiter,  der  im  poinder  unge- 
reimt kommt.  So  hey  PVirnt  ",8i2.  8443-  84fo- 
11116.  und  im  Parc.  20111.  ein  roter  poinder 
was  *o  Uomen  mit  hurte  an  ir  barbegau  — 
T/T'enn  man  ßndet,  dajs  auch  hier  die  Bedeutun- 
gen nicht  entwickelt  sondern  nur  aufgezahlt  sind, 
so  vergleiche  man  die  Bemerkung,  die  ich  der  Er- 


6gi 

Klärung    des    T'Vortes  aventiure   voraus    geschickt 
habe. 

Zu  weiterer  Prüfung  und  Bestätigung  der  ge- 
gebenen Erklärung  füge  ich  die  Stellen  hey ,  die 
ich  mir  angemerkt  hübe;  mehrere  derselben  sind 
mir  von  Hrn.  Biblioth.  Grimm  mitgetheilt  norden, 
der  auch  meiner  Erklärung  gröfsten  1'heils  bey~ 
Stimmt.  Das  Ad],  pnnuerlich  scheint  dem  Schü- 
ler Ti  olframs ,    Turli/i ,  eigen  zu  seyn. 

Parc.  926.   1915.    1975     2014     20^3.   ~o44'   2052. 

2129.  2332.  3141  31-2  5845.  6272.  7803.  11333. 

11381'.  11 453'   H41--  J-959-  16022.   16948.   19877* 
20108.  20306.  20640   231*3. 

pf'ilh.  d.  H  I  9.  b.  11.  a.  b  12.  b.  21.  a,  b.  22. 
b.  23.  a.  2l.  a    42    a.  110.  a.   111.  a.  114.  b. 

J4'ilh.  d.  H.  IL  10  a.  12.  a.  23.  I.  26.  a.  39.  a. 
40.  b.  52.  a.  53.  b.  85  «  86.  a.  93.  b.  108.  a.  139. 
b.  138-  «•  161.  a.  162.  b.  164  a.  167.  b.  168.  «• 
j-j-,  a.  b. 

Titur.  Vlll.  80.  178-  X.  128.  129  159.  xi.  24. 
33.  XIII.  37.  XV.  5-.  68.  57.  100.  XVI.  40.  75. 
XXIV.  336.  XXV.  34.  XXVI.  13. 

Samml.  V.  Minnes.  II.  iß.  b. 

Trist.  i5°53' 

Lohengr.  S.  69*  72.  10Q.  109.  111,  113.  115.  116. 
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der  portenjere   der  Wächter  am  Thore  7847. 

der  p  r  i  s.     Auch  an   diesem  '  aus    dem  Romanischen 
genommenen   TVorte    bewährt   sich  die  der  Erklä- 
rung des  TT  ortes  'aventiure'  vorausgeschickte  Be- 
merkung.    Es  schwankt ,    weil   es    auf  keiner  deut- 
schen  Wurzel  steht.       Es  bedeutet     1.    den    Preis 
[Engl,  prize)  das  Siegeszeichen,  einem  des  prises 
jelien  ,  einem  den  l'reis  zuerkennen  565.  728-  84^9' 
j02~.  9~jJ.  einem   des  prises  jehen  für  einen  an- 
dern f577.  man   hat  in    ie    den    pris   gegeben"  an 
rehter    riterschefte  61Q.    des    -wart   ir   hoher  pris 
gegeben    9»55.    ez     kumt    vil  lihte   daz    im     sol 
dirre  pris  gevallen  vor  den  ritern  allen  ißc/f.  den 
pris   bejagen   5091.    9167.    der    füre    den    piis    ze 
Korentin  3416.  sit   ir  nu  traget  den   hohsten  pris 
9592.  —     2.  den    TJ'erth,     das    Verdienst    (Engl. 
price)   eines   pris   ineren   4~4°-    sln    Pri&   wart  so 
hoch    gezogen    daz    in    niemen    moht    erlangen 
7825.    sin    pris   seite   in   allen    mat   7829.   reinen 
pris  erspehen  an   einem  Q4^7»  iwvv-er  werder  pris 
ist  lones   wert  £999.  von    sinem  prise   wegen  sei- 
ner    ausgezeichneten     J^ortrejjlichkeit    ioÜjO.     sin 
pris    ist   geSegen    seih  Fiuhm   ist  verdunkelt  11472. 
sin    gernder  pris    nach    ereu    ranc    1  1 1 S^ 7.   —    das 
■personijicirte  Verdienst,  nach    prises    h-ür,    so  ivie 
die      Vortrefflichkeit     selbst     sie      wühlen      winde 
10622.  vgl.  Sc-elden    knr    Samml.  v»  Wlinnes.  I.  36. 
a.  Alt  Meister-  Ges.B.  3.  a. 
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prisen,  Part,  gepriset,  einen  IV erth  heylegen,  ver- 
herrlichen, so  ist  min  geir.üte  gepriset  iemer  mere 
so  hin  ich  auf  immer  hohes  Jl'Tuthes  274.  den  müt 
tiuren  und  den  müt  piisen  ist  synonym.  (Alaria 
hat  elliu  wip  gepriset  Samml.  v.  Minnes.  I.  29. 
a.)  des  wart  der  helt  gepriset  vil  9585'  925o. 

pruven  heurtheilen.  swer  nu  riter  pruven  kan. 
8456. 

pruven  einrichten,  zurecht  machen,  sclimücken. 
ioj.75'  I05T3-  10902.  (  Farc.  6901.  nu  höret  wie 
die  gepruvet  sint)  —  einem  etw.  pruven  es  ihm 
zu  Tf'ege  bringen,  z-eranlassen  11683. 

der  puneiz  das  Rennen  des  Rosses  bey  dem  An- 
griff auf  den  Feind  35^3  (Iw.  5306.  6956.  vgl.  die 
Jnm.  zu  Z.  35- j)- 

punieren  mit  der  grvfsten  Anstrengung  des  Ros- 
ses rennen ,  um  den  Feind  zu  iverfen.  Das  TT  ort 
wird  vom  Pferde  so  wohl  als  vom  Reiter  ge- 
braucht, it 087.  11098.  Man  vgl.  En.  8993*  Trist. 
6636.  (nach  der  Heidelb.  Handschr.  liehe  gan  pu- 
nieren) Parc.  2307.  und  Ulriclis  von  Lichtenstein 
Trauend.    S.  91.  104.  H3-  JjO.  JJ2. 

Q. 

quam  oder  kom  kam.  quaeme  käme. 
quec  schnell  (Engl,  quick)  893-' 
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F.. 

diu  rabine  des  Rennen  i  eines  Strehrcsses  (aus 
dem  Fioman.  ravine  Schnelligkeit,  Hejtigheit  von 
raver  rennen)  daz  ros  in  die  rsbine  riten  8465. 
von  rabine  her  riten   11011.  11067. 

daz  ravit  das  Streitrofs  {das  PT  ort ,  das  wahr- 
scheinlicJi  2011  dem  Roman,  raver  rennen  abzulei- 
ten ist,  kommt  vorzüglich  in  Heinrich1 's  von  I  ei- 
deck Kneide  sehr  häufig  vor,  wo  immer  statt  ranit 
ravit  zu  lesen  ist)  4393.  1636.  PTTernh.  Mar.  L. 
S.  201. 

daz  rat  das  Rad ;  ein  künstliches  Riad  10  jo,  PJ  i- 
galois  Wapen,  der  daher  der  riter  mit  dem  rade 
heifst  5559.  62-g. 

der  rat  der  Vorraih ,  alles  was  einem  Wohlha- 
benden zur  Bequemlichkeit  des  Lebens  dienet  2032. 
2749-  5779-  98io. 

der  rat  plur.  die  raste  1.  die  Pflege,  Hülfe,  Ab- 
hülfe, Riettung  (das,  so  wie  das  Stichs,  rid ,  zu 
demselben  Stamme  zu  gehören  scheint),  min  helfe 
und  min  rat  sol  im  undörtariiech  sin  7og6.  ich 
gibim  helfe  linde  rat  g'ßo.  daher  die  Redensar- 
ten: ez  ist  rat  eines  d.  es  kann  ihm  abgeholfen 
werden,  worauf  ne  mit  dem  Conjunctive  fol°t. 
desn  ist  deheiner  slahte  rat  ern  muzze  in  bestan 
J959-  aes  *st  deheiner  «Iahte  rat  iu  ne  muzze  reht 
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von  im  geschehen  2664.  do   des  deliein  rat  was 
6971.  —  ez   wirt  rat  e)nes   d.  swie  sin   darnach 
werde  rat  wie  auch  der  Ausgang  seyn  möge  381. 
4981.  noch  mac  sin  alles   werden  rat  6006.  min. 
wirt  rat.  wie  sin  werde  rat  wie  dem  zu  helfen  ist 
4442-  mln  werde  rat  mir  stehe  zu  helfen,  ich  sey 
zu  retten  5/ßj.  noch    mac   min   werden   vil    wol 
rat  6354.    ulld   duz    der   se'"e   niemer   wurde    rat 
8'77.  8'85-    der   re(^e  wirdet   vil   gut   rat,    diese 
Hede   soll   mir    keinen    grofsen     Kummer    machen 
1014.J.  mines  leides  wirdet  Tat  meinem  Leide  wird 
abgeholfen,  es  hat  ein  Ende  7979.     (So  kann  rat 
mit  ende  synonym  werden,  auch  in  Füllen  wo  an 
kein  Retten   oder  Abhelfen  zu   denken  ist,    Samml. 
v,  Minnes.  I.  162,  b.   vergl,   das  Vi örterb,  zu  Ba- 
uerius). 

2.  Ins  besondere  die  Hülfe ,  mit  der  man  einen 
andern  in  seiner  Überlegung  unterstützt,  der  Rath. 
362.  10JJ.  1852.  2048'  min  bete  und  min  rat 
532p.  ane  va Ische  rste  ohne  irgend  einen  unrech- 
ten Rath  zu  geben,  er  rieth  immer  zum  Besten 
206.  mit  werchen  ode  mit  rxten  7435.  —  sinen 
rat  an  einen  lan  sich  von  einem  rathen  lassen  1358» 

der  rat,  das  Ermangeln  (ein  altes,  noch  in  'entra- 
then  lebendes  JWort.  In  Ellis's  speeimens  of  the 
early  English  poets.  Vol.  \.  p.  271.  steht  ein  Ge- 
dicht, Sir  Penny,  worin  folgende  Zeile  vorkommt: 
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Of  counsel  there  tliem  never  be  rad  tliat  may 
have  him  (tlie  penny)  to  friend :  rad  wird  durch 
void  erklärt;  richtiger  und  -passender  wäre  uohJ, 
es  durch  want  zu  erklären.  Im  Tit.  I  III.  J15 
steht  das  J'erhum  raten  :  nu  wart  do  niht  geratet 
eins  pfellen  tiure  es  fehlte  nicht  an  einem  kostba- 
ren Pfeile')  —  daher  die  Redensart  rat  haben  ei- 
nes d.  dessen  ermangeln,  giten  rat  haben  es  leicht 
enthehren  können,  es  nicht  nothig  haben  oder 
brauchen  S~48> 

raten  muthmafsen ,  rathen  6862.  8o43  einem  raten 
ihm  Iiath  geben  9891. 

der  re  die  Leiche,  ir  lip  der  ist  ein  junger  re 
10155.  10722. 

der  rechbok.   Rehhock  3894. 

rechen  recken,  mit  uf  gerahten  henden  4221. 

rechen,  ich  rieh,  du  riebest,  er  rieht  Prät.  räch 
Part,  gerochen,  Rache  nehmen  11034.  T1C^1  dinen 
zorn  7052.  vgl.  zorn.   daz  er  reche  sinen  tot  71731 

diu  rede,  valschiu  rede  aus  bösem  J-Villen  her- 
rührender Tadel  7-  vgl.  Bonerius  3,  58.  —  mit 
rede  so  wie  es  recht  und  billig  ist  1605.  vgl.  dio 
Anm.  zu  dieser  Zeile.  —  uf  die  rede  zu  diesem 
Zwecke  2563.  9225.  —  der  rede  ist  also  es  verhält 
sich  so  2604.  4J86. 
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der  regen,  der  regen  von  ir  ougen  floz  9594. 

reht,  einem  reht  tun    das  leisten  wozu  der  andere 
ein  Piecht  hat  2619.  mir  geschult  reht  2665. 

daz  reht.  das  Recht  al'.ez  Titerliche  reht  2352. 
daz  alte  reht  2545.  von  rehte  rechtmässig ,  von 
Rechts  ivegen  160.  ze  rehte  dem  Rechte  gemiifs 
276g.  2f)2o.  nach  sinem  rehte  wie  er  dazu  berech- 
tiget ist  683-  744'  J54°-  —  mln  Te^n  das  wozu  ich 
von  Rechts  wegen  verpflichtet  bin  3443.  S914-  7975» 
—  der  Stand  zu  dem  man  gehört  744'  —  (,^°  ^w' 
357o.  Miu  troum  hat  mir  min  reht  benomen  mein 
Traum  hat  mich  aus  einem  Bauern  zum  Ritter  ge- 
macht, leglich  man  sol  sin  reht  bewarn  bey 
seinem  Stunde  bleiben  Altd,  VT'illd.  B  3.  202.)  — 
die  gerechte  Sache,  des  rehtea  pflegen  9912. 

der  rehte  der  die  gerechte  Sache  hat  2773  -9--« 

rein  rein,  lauter,  schön,  untadelhajt,  treu,  lieb 
—  frouwe  Jafue  diu  reine  7468«  8250>  Larie  diu 
reine  4 '34*  ^1U  reine  niaget  2159.  4270.  die  rei- 
nen wip  5478-  5921-  59£&  Sln  reiniu  müter  1222. 
der  reine  wirt  6214-  reiner  got  5157.  5056,  diu 
reiniu  gotheit  4926.  reiner  christ  1338.  8°8°. 
8082.  8' 98-  1T  reinez  herze  3232.  5399.  ein  reiner 
mut  8°95»  »»670.  er  was  reiner  tugende  vol  204. 
8355*  em  reinez  bat  2745.  ein  reinez  brot  4998- 
5846.  daz  reine  lant  3986.  manech  reiner  segen 
2984- 
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diu  reise  der  Zug  dan  man  unternimmt  um  eins 
areminre  zu  bestellen  1Q0G.  4^6$.  —  eine  reise 
varen  4224.  —  die  Strecke  die  man  nach  einer 
Tioste    vorwärts    rennt   ehe    man    nieder   umkehrt 

4573- 

rei  1  lockig  (nicht:  kraus")  ir  liar  was  reit  und  lanc 
77 '5-  267.  Ü28-  877. 

reizen  (spr.  reifsen)  locken,  hinreifsen  uf  den  tot, 
uf  den  strit  5825.  4  j  j3- 

der  reke.  derjenige  dessen  Beruf  TTajfenthaten 
sind  ,der  höchste  und  edelste  Beruf  den  die  alte 
Zeit  kannte)  219-  —  So  heifsen  die  h.  drey  Kö- 
nige reken  ,  Mernh.  JMar.  L.  S  201  ;  so  die  Sl /Or- 
der des  Kön.  Erich  ,  Alt  Meister  -  Gesangh.  S  ig  ; 
so,  spottend,  der  Esel,  Jltd.  Wälder  B.  3.  S.191. 
Z.  145,  und  der  Löwe,    Boner.  2j,  ~. 

reren,   Prät.  rier,  v.  n.  triefen,  fallen,  10952. 

reren,  Prät.  rerte,   v.  a.  triefen  machen  7/Ö-- 

Ri.il,  König  von  Jeraßn,  Vasall  des  Königes  von 
Korentin  9057.  9^69.  zieht  mit  gegen  Lion  zu 
Felde  10069.  se*n  TVopen  10477. 

ez  riben  die  Geige  streichen  o-f"9' 

rieh  Jurstlich,  von  hoher  Gehurt  22g-  2J2.  herr- 
lich, mächtig  2717.  6405. 

rieb,  räche  s.  rechen. 
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diu  richeit  Reichthum.  richeit  diu  lange  zesa- 
nien  ist  geleit  5574.  Pracht  434.  8883-  richeit 
gelt  der  Gegenglanz  der  Pracht  9256. 

riehen  reich  und  mächtig  machen  277.  i8o"J.  57 19. 

6473- 
der  rieme  der  Gürtel  322.  10557. 

rige  Bach,  springendes  J^asser  {im  Roman,  rigot; 

im   Nieder  -  Sachs.   Rige ,    Riehe ,    Riede ,    Rille  ; 

Gloss.  Lips.    riiha    torrens)    die   rigen  240.     Das 

TVort  mufs  nicht   sehr  gewöhnlich   gewesen  seyn. 

S.  d.  Anm. 

rigen  nähen  (reihen,  jetzt  nur  von  dem  Nähen  mit 
losen  Stichen  gebraucht)  759.   Wdh.  d.  H.  I.  37,  b. 

rillten  nach  dem  Richtmafse  aufstellen  9.  —  auf- 
richten 4955'  den  tisch  rihien  zum  Essen  bereit 
stellen  8398'  richterlichen  Beystand  leisten  rihto 
mir  min  leit  2600.  26ß2.  2772. 

rinc  leicht,  dünne,  ringiu  spise  4434*  ein  harnasch 
als  ein  hemde  ringe  6o#4« 

der  rinc  der  Fiing  z.  B.  an  der  Hausthüre.  den 
rinc  ruren  an  die  Hausthür  anklopfen  7254.  7259. 
•—  der  runde  freye  Platz ,  gleichbedeutend  mit 
kreiz  5046.  einen  rinc  machen  3006.  zu  einem 
ringe  sten  sich  in  einen  Kreis  stellen  2556.  vergl. 
Bonerius. 

Xx 
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(3  i  u  rinclie  awh  der  rinche  die  Schnalle  ' — 6* 
X0561.   Boxli.  gl.  hringa  fibnU 

ringen  ringen,  da  mit  diu  saelde  ringet  um  den 
Preis  streitet?  oder  heifst  mit  etw.  ringen  an"e~ 
kettet  seyn?  1061". 

diu  risc  ein  Abhang  auf  dem  man  gefälltes  Holz 
ri«et  d.  h.  herabrollen  läjst  5121  das  MTort  ist 
noch  in  mehreren  Gesenden  des  südlichen  Deutsch-1 
lo.ndes   gewöhnlich,    vgl.   StaldeSs  Idiot.  Th.  2.    S. 

risen    tropfenartig   fallen    {davon    das  f 'erkleine' 

rnngsirort   riselri)  S535-  5IZ3- 
ril     n   reiten,   beizen    riten    'jq^-   uf   den    lip    riten 

auf    Toi    und     Leben    kämpfen   526.    —    geriten 

i      1'  .   S.  die  Anm.  zu  dieser  Zeile» 

ri  torl  i  ch  C,  nie  et  einem  Ritter  geziemt,  si  bade- 
ten in  ruerliche  69'/.  5319.  riterliciier  tot  7950. 

diu  riterscliaft  ritterliche  Thateri  und  XJbun- 
gttn,  Kampf  5 fj.  1^57.  i6yy  2122  :;:,'!.  2610. 
3;-jr*  7653.  I915.  einen  bestan  mit  riterscliaft 
mit  ihm  kämpfen  JQ/J.  einem  riterscliaft  versa- 
gen sich  nicht  mit  ihm  schlagen  trollen  2667.  — 
die     Ritterwiirde    1629.    —    mehrere    Ritter   259,5. 

3135   ;'■,—■ 

diu   l'iiiwe  die  Traurigkeit  7543,  779J.  737/.  8252. 
Q2~Jö    —  die  Reue  110g. 
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riuweclich  traurig  9333' 

riuwen,  Prüt.  rou,  wehe  thun ,  schmerzen,  be- 
trüben 5-~j8    al  rou  *r  nlftel  tot  u  I  8- 

Roaz,  ein  'beiden',  Besitzer  einer  jenseit  hören' 
tins  gelegenen  Grafschaft ,  Gemahl  von  Jaßte. 
Seine  mannhaften  Thaten  vor  Babylon  und  Do* 
mas  7800.  setzt  sich  durch  frevelhafte  Ermordung 
des  Königes  Lar  in  den  Besitz  von  Korentin  und 
Glois,  in  welchem  er  sich  durch  teufelische  Zauber- 
künste sichert  3670.  360",.  #122.  wird  ungefähr  ze- 
hen  Jalire  nachher  (9?}^)  von  f'l  igalois  getüdtet 
J662,  und  von  dem  Teufel  weg  gehöhlt  8136. 

R  o  i  d  a  c  h  ,  Stadt  in  der  Wigalois  JVLutter  bestattet 
wurde  11 355. 

Roimimt  oder  Kunigesberch  Erbgut  und  Wohn* 
sitz  der  Königinn  Amena  3755.  39/5.  8<H3>  8690. 

der  rone  der  Baumstamm  (auf  dem  Bayerischen 
'Walde  Mann,  s.  Schrank's  Landshuter  ]\'cben- 
stunden)  6260.  6^19. 

rosat  ein  kostbarer  Seidenstoff,  wahrscheinlich  ent~ 
tveder  von  seiner  Farbe,  oder  von  eingewebten  gül* 
denen  Rosen  so  genannt  2~I^Q. 

rot  roth ,  ins  besondere  rothe  Ilaare  habend  2§J6. 

diu  rote,  die  Rotte,  eine  Abthellung  eines  Kriegs- 
heeres 110Q2. 

Xx  2 
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fouben  einen  eines  d.  einem  etxvas  rauben  6ig2. 

ruch  rauh,  uneben  2061.  rauh  behaart  rucli  als 
ein  ber  5063.  502g.  6288.  6605. 

r  u  c  h  e  n  Sorge  tragen  ;  der  darauf  folgende  Infi- 
nitw  steht  bisweilen  mit,  bisweilen  ohne  zu.  daz  er 
si  im  behalten  ruchte  6217.  daz  du  mir  rüches  zo 
hellen  7118- 

Ruel,  Gattinn  von  Ferofs,  ein  weibliches  Unge- 
heuer  6jo3  >  w*tt  Wigalois  ermorden  64I7 r. 

diu  tu  he  die  Rauchheit ,  Behaartheit  6295. 

der  ruke  der  Rücken  2550. 

rumen  einen  Ort  [verlassen  iß44-'  no64>  (Der  Ne- 
benbegriff,  den  das  Wort  jetzt  hat,  ist  der  alten 
Sprache  fremd.') 

Türen  in  Bewegung  setzen  6JJ6.  7^54'  7-59« 

S. 
s  am  Ende  eines  Nomen  bezeichnet  den  Genitiv,  der 

nicht  selten  die  Stelle  des  Adverbs  vertritt,  2.  B. 

danches,    gahes;    bisweilen   ist  es    das  abgekürzte 

si,  dazs  daz   si,  sis  sie  sie  9231.  namens   namen 

si  543-   »»398-  i»4oo. 
sa,  san  sogleich  n4l>  I51°-  -56°.  Joig2. 
der  saffir   der   Sapphir,    wahrscheinlich,    so    wie 
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Beckmanns    Untersuchungen   (Gesch.   der  Erfind,) 
zufolge  hey  Plinius,  der  Lasur-  Stein  8241» 

sagen,  ist  er  ein  so  frümer  knelit  als  man  in  ge- 
saget hat  2620, 

sehe  sähest  47°9- 

der  Sahse  Hoyier  Graf  von  Mannsjeld  28I0, 

der  sal  einegrofse,  einzeln  auf  ebener  Erde  stehen- 
de Halle,  s.  palas.  Auf  den  sal  kommt  die  Jung- 
frau geritten  1722.  *73'.  Auf  einem  wunnecli- 
chen  sal  geht  J^igalois  schlafen  4296.  auf  einem 
sale  ist  grozzer  tanz  9780. 

salamandra   Salamander  7435-  l45i-  $•  die  Anm. 

diu  sslde  Gutes  aller  Art ,  womit  ein  IMensch  ge- 
segnet ist,  30.  277.  1004.  1268-  156--  -i9>  2894» 
321g.  3753.  4124.  5690.  sin  manheit  mit  sajlden 
vert  Segen  hegleitet  seine  Tapferkeit  8634*  daz 
hat  min  sslde  erledeget  8771,  aer  Salden  schin 
die  Sonne  des  Segens  10599.  —  a^s  persönliches 
TVesen  gedacht,  die  Geherinn  alles  Guten,  dio 
Segensgöttinn  277.  850.  884-  941-  945'  9l2>  ,27o. 
1781.  2957.  der  sajlden  kint  6885-  859°-  diu  ge' 
spil  der  seiden  10552.  der  sa;lden  spil  das  woran 
diu  saelde  ihre  Freude  hat  8761.  9271.  9386-  der 
sselden  creatiure  8886»  diu  saelde  ir  mit  Uizze 
pilac   895°  (salida ,  saslde  ist  aus  sal,  gut,  gebil- 
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det  wie  zierde  aus  zier.     Es  durch  Seligkeit,  Heil, 
Gluck  erklären  ,  verwirrt  mehr  als  es  aufklärt.") 

saelech  gesegnet,  mit  Gutem  begabt,  vollkommen 
(nicht:  selig")  1233 ,  daher  man  theils  eine  nähere 
Bestimmung  beisetzte ,  sclech  an  freuden  ,  salech 
mit  gute,  tlwils  in  der  Anrede  es  als  Schmeichel- 
wort gebrauchte ,  irodurch  man  den  Andern  gleich- 
sam für  einen  Liebling  des  Himmels  erklärte ;  so 
redet  [Tigalois  die  mit  der  größten  Kerzweiß ung 
ringende  Gräßnn  an:  vil  sslech  wip  45"^'  ^wr 
vergesse  man  nicht ,  </<//V  ein  ewig  widerhohltes 
Ccmpliment  gehaltlos  wird ,  und  man  wird  es 
ganz  begreiflich  finden  ,  dafs  der  arme  Bauer  sein 
pjeib  j  die  den  Ritter ,  als  er  noch  Lebenszeichen 
von  sich  gibt,  umbringen  will,  um  ihn  sicherer 
■plündern  zu  können ,  ohne  alle  poetische  Erhebung 
seIccIi  wip  anreden  kann  5388-  —  daz  i'  sclech. 
jnuzzet  sin,  eine  gewöhnliche  Grufsformel:  Gott 
segne  euch  49°5' 

diu  sEclecheit  der  Besitz  des  Segens,  die  Voll' 
kommenheit  2101.  4°92'  4*33'  6193.  —  als  per- 
sönliches Thesen  gedacht  diu  eajleclieit  hat  ir 
wünsch  an  si  geh-it  5800.  hat  ir  luite  an  in  ge- 
leit  7526.  ir  gespil  was  diu  sael,  10595. 

saeleclich  als  saelech  sich  ankündigend ;  so  wie 
der  seyn  mufs  der  gesegnet  ist  1551. 
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•  slccliclien  7227. 

Salie,  Nähme  eines  Landes  10116. 

Salin  ein  Fürst,  verwundet  Gawein  no~]i. 

sam  eben  so  1008-  —  als  1898. 

s  a  111  e  11  zusammen  7~!ö4- 

der  samit  Summet  {b%uuiTog  vgl.  tymit)  2676. 

samuen.  in  ein  ges.imr.et  werden  zu  einem  Gan- 
zen werden  9305, 

s  a  n  s.   sa. 

san  fte  sacht,  langsam  4986. 

sant  gesummt,  sin  gotheit  diu  ist  sant  S'97- 

d  a  z  sant  (so  ist  statt  daz  lant  zu  lesen)  die  Stech- 
bahn  84  H' 

der  sarbalc  (sar  Harnisch,  daher  sarring  En. 
8846-  IJ77->  sarwat  Kl.  2789.  380?)  der  lederne 
Sack,  worin  der  Harnisch  aufbewahrt  wurde 
6112.  vgl.  Hildebr.  L.  herausgeg.  von  den  Brü- 
dern  Grimm    S.  10. 

die  Sarvie  die  Servier?  9894-  vSl-  Servie. 

der  sariant  ein  Kriegsknecht.  Die  sariande 
/wahrscheinlich  von  servientes  abzuleiten)  dienten 
zu  Fufse  (in  der  En.  5067.  vgl.  5050.  ist  füzher 
und  sariande  synonym),  und  hatten  lanzen  (ga* 
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bilot  und  atlger),  buggeler,  swert  und  bogen 
10502.  10675.  Ir>828-  «»3»-  (die  lanze  wird  auch 
im  Parc.  545°'  a^  die  JVaffe  der  sariande  ange- 
geben"). 

der  satelbogen  der  Bogen  der  an  dent  vordem 
und  an  dem  hintern  Ende  des,  Sattels  befindlich  ist 
2526.  2529. 

der  schach,  das  Schach  das  man  bietet,  fig.  der 
Angriff,  im  wirt  nach  sinem  schache  mat  getan 
9935- 

schade  feindlich ,  bemüht  zu  schaden  10104. 

schaffen,  bilden  (to  shape)  geschaffen  als  ein 
man  1043.  —  befehlen  3I3.  9124.  Part,  geschaffet 
10774. 

Schaffilun,  König  von  TMedarie  und  Belacun , 
wird  von  TVigalois  erstochen  35585  und  von  sei- 
nen fürstlichen  Vasallen  betrauert  9095. 

der  schaft  der  Schaft  am  Sper;  wird  als  Wlafs 
gebraucht  zweier  sliefte  hoch  6Q15. 

der  schal,  lauter  Schall  von  Stimmen,  Ton -In- 
strumenten u.  w.  644°'  6890  9265.  10Q11.  —  Freu- 
dengeschrey ,  lauter  Jubel  2643t  302J.  3089,  41! 8- 
5966. 

schalten,  Prüt.  schielt,  mit  einer  schalte,  Ru- 
derstange ,  fortstofsen  6534' 
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diu   schände  der  ungünstige  Ausgang  eines  Zwey- 
kampfes  (vgl.  sehenden)  489-  59~> 

Schandelec,    Edelknabe   der    König inn    Amena 
8860. 

daz  schapel  {aus  dem  Roman,  chapel)  852. 
10520.  11300.  Ein  Kranz  aus  natürlichen  (Trist. 
17370.)  oder  künstlichen  Blumen;  eine  mit  Edel- 
steinen ,  Perlen  und  dergleichen  verzierte  Binde 
um  den  Kopf  (Nib.  L.  6631.)  woran  auch  wohl 
die  Enden  an  dem  Kopfe  herunter  hingen ,  so 
dafs  sie  bey  dem  Küssen  zurück  gehalten  werden 
mufstan  (Nib.  L.  2363.).  Das  Schapel  war  eigent- 
lich ein  Kopfputz  der  J  ungfrauen:  ob  sin  reise 
mit  eren  neine  ein  ende,  si  wolt  daz  schapel  la- 
zen  ,  und  von  im  tragen  wiplichez  gebende  Kit. 
X.  8°  >  l'On  dem  das  Schapel  das  auch  Männer 
trugen  (Trist,  10703.)  wohl  verschieden  war. 

der  schapperun,  eine  kleine  kappe  (s.  kappe)  » 
ein  Uberkleid  das  über  Brust  und  Rücken  hing 
14*8.  (mantel  und  schappen.  Samml.  v.  Minne s. 
II.  144.  «.)• 

scharf  scharf  8864' 

der  scharlach  (auch  scharlat,  wie  denn  in  der 
Brem.  Handschr.  gewöhnlich  scharlat  geschrieben 
ist;  der  Reim  887 -•  zeigt  indefs ,  dafs  IVirnt 
Scharlach  aussprach)  ein  kostbarer  gewebter  Stoff, 
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der,  wie  alles  der  Art,  zugleich  mit  seinem  Nah- 
men  aus  dem  IMorgenlande  kam.  Dafs  es  ein  sei- 
dener  §toff  war,  ist  wahrscheinlich ;  ausgemacht  ist 
aber,  dafs  an  die  Farbe,  die  wir  jetzt  scharlach- 
roth  nennen,  iior  nicht  zu  denken  ist:  denn  es  wird 
nicht  nur  brauner  gß? '  »  sondern  auch  blauer 
Scharlach  erwähnt  iöjj.  J7j5.  zwo  scharlaches 
liosen  4°38*  eIn  scuarlaches  kappe  i?58« 

diu  scharte  die    Scharte.    Fig.    triuvve    arte    val* 
sches  scharten  11502. 

der  schale  der  Schatten  46I5-  99&7 '• 

scheiden,    scheiden  ,    trennen  J883-  —  unterschei- 
den 7884.  —  eine   Streitsache  entscheiden  2920. 

der   scheitel    der   Raum   zwischen  den  gescheitel- 
ten Haaren  8jo. 

diu  schelle   Schelle,  schellen  von  golde  an   dem 
gereite  9196.   am  zoume  10654« 

schellen,    Prot,    schal    im  Plur.    schullen ,    v.  n. 
schallen,  ertönen  23g.  6442- 

schenden    einen,    ihn  besiegen  5ÖÖ.   J2o8-    vergl, 
schände. 

der   scherm    das  Auffangen  des  Hiebes  mit  dem 
Schilde  7502. 

scher  tuen  s,  schirmen. 
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6  c  Ii  i  c  1)  e  n   ordnen  ,  einrichten  8857» 

schielt  s.  schalten. 

schier  bald,  ich   sol  Kornea  so  ich  schierest  mac 

schiezzen    das    Sper     nach    einem    Ziele    werfen 
2663.   r^L    Trist,  2006. 

der    schimpf    der    Scherz    88l2.    böser    schimpf 

schimpflich  scherzhaft.  schimpflichez  msere 
scherzhafte    Unterhaltung  11C02. 

SC  hin    Ad},   schin  tun  etw.   erzeigen  79Ö9. 

der  schin  der  Glanz,  der  saelden  schin  105,9.  — 
das  Bild  10635- 

schirmen,  schermen ,  Trat,  schermte,  einen  An- 
griff  abwehren;  im  Fechten  die  Hiebe  des  Ceoners 
mit  dem  Schilde  auffangen;  sich  in  dieser  Kunst 
üben  1258-  2649-  7*46-  7*55-  7jj<3-  —  einem 
schirmen  3026.  vgl.  Nib.  L.  J975.  und  Iw.  568« 
des  schirmet  im  ein  linde  (so  die  Gies.  Hand- 
schrift). 

diu  schoze  der  Schofs  7737. 
gehrien,  Prcit.  schre,  schreyen  486g. 
schroten,  Priit.  schriet.  Part,  geschroten  schnei- 
den. 
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abe  schroten  9992. 
schuhen  scheuen ,  fliehen ,  sich  fern   halten  73-/2. 
Vgl.    Samml.  v.  IMinnes.  I.  2^.  a. 

diu  schulde,  swer  die  ersten  schulde  von  ir 
libe  nemen  sol  derjenige  der  sie  zu  seinem  VTTcibe 
macht  3799.  —  von  schulden  von  RecJits  wegen 

7407. 

diu  s  ch  um  pf  en  ti  ure  (Rcman.  desconfiture, 
Jtal.  sconfitta )  Niederlage,  Besiegung.  an  der 
schumpfentiure  bey  der  Niederlage  {so  in  vielen 
Stellen  im  Parc.)  gi6o.  11106.  vergl.  enschum- 
pfieren. 

schunden  (spr.  schünden)  einen  eines  d. ,  uf  ein 
d.,  zu  einem  d.  antreiben,  auffordern  7565.  vgl. 
Schilter  S.  726.  Scherz  und  das  Brem.  pT'örterb. 
—  Dieses  in  früherer  Zeit  und  im  Niederdeutschen 
ganz  gewöhnliche  Wort  kommt  bey  den  Dichtern 
des  dreyzehnten  Jahrhunderts  selten  vor,  mehrere 
JVlahle  aber  in  pT'ernh.  TMar.  L,  S.  6.  39.  6g.  ver- 
schunden das.   S.  107. 

der  schür  der  Schauer,  Hagelschauer ,  so  wie  ha« 
gel  metaphor.  herzeliebe  ist  ein  schür  9417.  Lion, 
der  freuden  schür  t)82°- 

schütten  schütten.  T-7 enn  man  sich  erinnert, 
dafs  der  Harnisch  aus  Maschen  oder  Ringen  Z»e- 
stand ,  so  wird  man  das  PT'ort  schütten  vom  Har- 
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nische  gehraucht  vollkommen   passend  finden,    et 
schütte  sin  isengewant  in  sinen  schilt  495.  2741. 

abe  schütten,  abe  schütte  er  sin  isengewant 
692. 

an  schütten  anziehen,  sinen  harnasch  scliüt  er 
an  6529.  ir  isenhosen  schuttens  an  10QQQ, 

uz  schütten  6113. 

diu  schuzzel  die  Schüssel ,  trügt  der  Truchsefs 
im  Helm  3903. 

der  seh  uz  der  Schufs,  Wurf  einer  Lanze,  eines 
Wurfspiefses  11136.  11139. 

sedelhaft  ansäfsig.  sedelhaft  werden  seinen 
yi,Tohnsitz  nehmen  11611. 

Segremors  Ritter  an  Artus  Hofe  463.  (Iw.  53.) 
sehen,  Prät.  ich  sach,  du  saehe  47°9« 

sei  gen,  Prät.  seigete,  uf  einen  seine  Richtung  auf 
einen  nehmen,  sigen  (sinken)  machen,  senken  (t>°7. 
sigen)  uf  den  hern  Gawein  seiget  er  11073.  So 
Parc.  5865  er  wände  wie  ein  pfeteraere  mit  wür- 
fen an  in  seigete. 

'    der   seit,    des    roten    seites    von  der   gran   1425. 

I    TTTas  für  ein  Stoff  diefs   ist ,  vermag  ich  nicht  zu 

bestimmen ;      wahrscheinlich    ein     seidener.       Das 

Wort  seit  ist  übrigens  von  side  Seide  ganz  ver- 
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schieden.  Erwähnt  nird  der  seit  von  gran  (oder 
nach  der  alten  Heidelberger  Handschrift,  die  nie- 
mahl s  ai  statt  ei  setzt,  sain  von  gran)  auch  im 
lu\  ß442'  In  Roqueforts  Glossaire  de  la  langue 
Romaine  wird  sains  erklärt:  sorte  de  vetement, 
espece  de  tunique.  vgl.  gran. 

daz  seitespil,  das   Seitenspiel  235. 

selbe,  ir  seht  selbe  54^5.  er  tri.c  in,  selbe  vier- 
den  ,  hin  4958- 

diu  sele,  Plur.  die  sele,  das  durch  den  Tod  von 
diesem  Leihe  geschiedene  Ich ,  das  sicli  entweder 
im  Himmel,  oder  in  der  Hölle,  oder  im  Fegefeuer 
befindet  7115. 

selten  selten  2§J.  nach  einer  der  alten  Sprache  ge- 
wohnlichen  Ironie,  niemahls  2J2J.  288j>  5^93' 

senf  te  leicht,  nicht  drückend  128' 

se  r  wund,  ßg.  betrübt  iijj8* 

daz  s  e  r  e  der  Schmerz  ;  die  Betrübnifs  10316.  11211. 
(Sammlung  v.  Minnes.  I.  189-  «•  manic  grozzez 
sere;  auf  ders.  Seite  das  weibl.  diu  sere). 

s  eren   verwunden,  ßg.  betrüben  2086.  10089- 

der  serpant  der  Drache,  Lions  Wapen  11060, 

Servie,  Land,  Servie.n.  zmj.  vgl.  Sarvie. 

6i,  sie  s.  Annierk,  zu  Z,  2I05. 
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diu  Sicherheit  die  feste  Versicherung  der  gegen' 
seiügen  Treue,  das  Bündnifs  diu  Sicherheit  wart 
veste  uber  den  ungetriuwen  man  das  Bündnifs 
gegen  ihn  wurde  fest  geschlossen  9926.  Sicherheit 
wider  einen  erheben  ein  Bündnifs  gegen  einen 
machen  11179,  —  ins  bes.  die  Versicherung  des 
Besiegten  dem  Sieger  treu  und  unter  thiinig  zu 
seyn,  diu  fianze.  Sicherheit  tun  eines  d.  3465. 
5779.  sine  Sicherheit  leisten  das  leisten  was  man 
versichert  hat  957.  Sicherheit  bieten  sich  zu  einer 
solchen  Versicherung  erbieten,  um  sein  Leben  zu 
retten  1096-f.  der  Sieger  nirnt  die  Sicherheit  9165. 
sine  Sicherheit  behalten,  bewaren  seine  Versi' 
cherung  halten  2iß^.  9109. 

sichern  einem  eines  d  es  ihm  versprechen  3075. 
3099.  7/56.  sichern  unde  swern  4145. 

sider   in  der  Folge,  nachher  9172.  vgl.  sit. 

d  a  z  siglat,  ein  Persisches  TV  Ort ,  das  einen  kost- 
baren Seidenstoff  mit  eingewebtem  Golde  bezeich' 
net  (pannus  aureus  qni  vocatur  Ciclatoun.  du 
Cange  s,  v.  Cyclas)  8>7-  2407.  —  Gottfried 
(Trist.  10972.  10996.)  braucht  pfelle  und  siglat  als 
gleichbedeutend;  sie  waren  aber  z'erschieden ,  s. 
pfelle. 

sigeha  ft  des  Sieges  miiehtig  2136. 

sigeliche  siegmiifsig.  sigeliche  riten  8565« 
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s  i  ge  1  o  s  des  Sieges  verlustig  475. 

eigen,  Prot,  seic  Tlur.  sigen  ,  v.  n,  (vgl.  seigen) 
sich  niederwärts  beilegen,  sinken  jo44>  7604.  q8Q4» 
—  sigen  lan  2305.  4525.  5941.  4525. 

zu  sigen  zusammen  kommen,  sich  in  einem 
Tuncte  vereinen  2596.  vgl.  Samml.  D.  Ced.  Th.  3, 
XLI.  8~6.  und  Iw.  3709,  si  sigen  uf  in  sie  schlös- 
sen sich  an  ihn  an. 

sin  der  Genitiv  von  er  so  wohl  als  ez  5095. 

sin  seyn.  wie  dem  wsere  wie  das  beschaffen  war 
3301.  —  lange  sin  lange  wegbleiben  1075.  vergl. 
Iw.  5171.  —  sin  oder  wesen  lan  nicht  weiter  da- 
von  sprechen  1220.  la  daz  sin!  Gut!  J/Vohlan 
denn  !  5771.   sin  wir  sind  wir  3651.  vgl.  Wesen. 

der  sin  der  Sinn. 

1.  Das  gemeine  Vermögen  etwas  gewahr  zu 
werden,  theils  im  Allgemeinen;  die  Besinnung,  er 
nam  im  sine  kraft  und  sinen  sin  5116.  er  lac  da 
als  ein  toter  man  ane  kraft  und  ane  sin  7920. 
theils  ins  besondere :  a)  in  Hinsicht  auf  die  Er- 
scheinungen aujser  uns:  die  fünf  sinne,  b)  in  Hin- 
sicht auf  das  was  in  uns  vorgeht:  die  Empfindung, 
er  kuste  si  ane  sin  ohne  etwas  dabey  zu  fühlen 
6335.  dem  wahren  sine  sinne  getiuret  in  dem 
würden  die  höchsten,  siifsesten  Empfindungen  er- 
regt werden  74J7> 
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5.  Das  höhere  Vermögen  etivas  «eivahr  zu  vier» 
den,  das  Vermögen  zu  sehen  was  nicht  jedem  in 
die  Augen  füllt,  das  Vermögen  etwas  zu  erratken,  zu 
überlegen ,  verstündig  einzurichten  u.  s.  w.  mir  ge- 
swichent  beiditi  zunge  unil  ouch  der  sin  57,  got 
gebe  mir  sin  .;  j.  miebn  triegen  danne  die  sinne 
min  954.  guter  sinne  pflegen  1210.  Der  Arme, 
der  ivohlhabend  wurde ,  -gewan  sin;  vorher  lebte- 
er  gedanhenlos  in  den  Tag  hinein  CQ2.  —  Dieser 
sin  wird  als  persönliches  J l  tsen  vorgestellt,  und 
liifst  sicli  mit  dem  Dichter  in  einen  17  01  twechsel 
ein  5755«  —  Fehlt  es  diesem  sin  an  Stärke  und 
Kraft,  so  hei/st  er  kranc  oder  böse  schwach  oder 
scltlecJtt  CTCty  6j.  Ist  er  verdunkelt  oder  umne- 
belt, so  mujs  er  endechet  werden:  er  muz  die 
sinne  er.dechen  11654. 

3.  Die  Äusserung  und  Anwendung  dieses  höhe» 
ren  V  ;  das  angestrengte  Sinnen  und  Den- 

hen.  ein  sinne  richer  man  51.  11525.  ich  bin  noch 
ganzer  sinne  hol;  des  sprich  ich  nach  hindes 
sile  46.  ein  man  der  allen  rat  ane  ganze  sinne 
hat  57Q0,  ir  herze  ist  ganzes  sinnes  tach  C545.  in 
der  Leidenschaft  ist  der  sinne  hohstiu  kraft  un- 
ter den  Jllahomedanern  gibt  es  die  geschicktesten 
Künstler  joqSo.  daz  mire  ist  hoher  sinne  ein  zil 
11656'.  dunchet  dich  daz  ein  gut  sin  glaubst  du 
das  sey   verständig;  besonnen  QjiJ.     Wir  könnten 
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die  Krone  nicht  los  machen  mit  deheinen  unscrn 
sinnen  wir  möchten  noch  so  viel  hin  und  her  sin- 
nen, es  anfangen  wie  wir  wollten  3866.  si  ist  der 
•wünsch  miner  sinne  sie  ist  die  nach  der  ich  sinne 
und  trachte  8**5-  in  t riic  sin  herze  und  sin  sin 
zii  der  msssenie  hin  1057  —  Daraus  erklären 
sich  dann  auch  folgende  Redensarten :  dem  ku- 
nige  wart  diu  arbeit  die  der  riter  liden  woldc 
Ton  allen  sinen  sinnen  leit ,  von  welcher  Seite  er 
es  auch  ansah,  in  jeder  Hinsicht  j8°4-  er  tat  ez 
durch  den  sin  in  der  Absicht  2128  ze  flnhte  habe 
Tiiemen  sin  niemand  denke  darauf  sich  mit  der 
Flucht  zu  retten  4766.  habt  ir  den  sin  habt  ihr 
die  Absicht,  sey-d  ihr  gesonnen  49^8' 

4.  Die  Art  und  TT  eise  die  Dinge  anzusehen,  in 
so  fern  dadurch  unsere  herrschende  2<ei°ung ,  un- 
ser Verfahren  bestimmt  wird,  die  Gesinnung.  In 
dieser  Bedeutung  des  Wortes  machen  die  gesumm- 
ten sinne  den  mut  aus.  ir  zweier  sinne  wurden 
en  ein  94Ö3-P477-  unwandelbare  an  libe  und  an 
sinne  3817.  si  brahte  gutes  wibes  sinne  unz  an 
ir  ende  7Ö7Ö« 

diu   Sine  die  Seine  10978. 

sinn  en  nach  etw.  darnach  trachten  20. 

sinwel,     sinewel ,     sinuwel    walzenförmig   rund: 
so  die  einzeln  stehende  Halle  227.  ein  schöner  Hals 
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923.  ein  Zelt  3102.  der  Drache  sinwel  als  ein 
herze  5060.  eine  Burg  7061.  Blöcke  oder  Rammen 
J0750.  —  convex:  so,  eine  schön  gewölbte  Stirn 
8~i.  —  concav :  so,  ein  Gewölbe  eines  Tenrpels 
83°5'  —  oval:  so,  schöne  Ohren  885-  vgl,  Altd. 
T7  iilder  B.  9.  S,  320.  —  Daß  die  zweyte  Hälfte 
des  Wortes  zu  'Welle,  JJab'  gehört,  leidet 
Keinen  Zweifel;  die  Abstammung  und  Bedeutung 
der  ersten  Hälfte  aber  bedarf  noch  Aufklärung. 

sinnech  klug,  verständig  5777.  10234.. 

sint  sintemahl ,  da  3454- 

sit  in  der  Folge,  späterhin  2to~;.  vgl,  sider.  —  sie 
daz,  seit  92  fj.  —  da,  sintemahl  555. 

der  site  Flur,  die  site  die  Sitte,  Art  und  Weis» 
241-  nach  wiplichem  site  als  Frau  9*79.  nach  si- 
nen  siten   nach  seiner  Weise  956}    9V&-  Il4x9* 

diu  site  die  Seite,  die  siten  die  beiden  Seiten  des 
Leibes  505g 

der  sitech  der  Papagey  2517. 

der  siufte  der  Seufzer,  einen  siuften  uf  nemen 
einen  Seufzer  hohlen  7613. 

siuften  seufzen  1072.  siuftunde  seufzend  5443. 

der  slac  Flur,    die  siege  der    Schlag,  ich  hört  da 
manigen  grozzen  slac  von  reiner  frouvven  herzen 
Yy  2 
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ich  hörte  wie  sie  sich  aus  Jammer  an  das  Heri 
sehlugen  c'o~ö-  ja  ist  si  niines  herzen  sl^c  sie  ist 
ja  die  für  die  mein  Herz  schlügt ,  nach  ihr  es  sich 
sehnt  tili  1.  —  Fig  dasjenige  tras  einem  zum  Ver* 
derhen  gereicht  2!)jJ  ez  wurde  miner  eren  slac 
meine  Ehre  würde  dadurch  verloren  gehen  i?.i6. 
?9j-.  —  Die  Strafe,  ich  hau  verdienet  gotes  slac 
fco  75- 
daz  sIegetor  das  Fallthor  4521» 

•  leht   schlechterdings,   ir   gir    was    zesamen    sieht 

beiden  »f  des  todes  wan  7622. 

»leht  schlicht  Q~ 5  9555' 

•  1  eich  er  v.  a.  etivas   behende    bewegen  (v.  n.  su- 

chen) 7166. 
der  s  I  i  C  h  die  Li;t ,  der  Kniff  8451' 
g  i  i  r  e  11 ,  Vrät.  s  1  c : f ,  schlüpfen,  sich  winden  5005, 
tl  i  h  ten  eben  und  schlicht  machen  45-0.  &471' 

daz    sloz    das    Schlofs    womit    etwas    verschlossen 
wird;  fi".  derjenige   der  etwas   in  sich  verschliefst, 
y  779j-  vS^"  d™  Anmerk,  zu  7625. 
der  smac    der    Geruch    den    etwas    von    sich   gibt 

46i7>  4994-   "oser  smac  47'f5-  siizzer  smac  Q2  Q, 

»molzeri  schmelzen,  ein    epiiahum    mit   gnldinen 

Stäben  gesrhelzet  nf  den  jachant  tf2j5. 

»  n  e  1 1  e  c  1  i  c  h  e  schnell  Z°99> 
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•  0  auch;    von    der    andern    Seite  oo    BO.  so   daz    zu 

welcher    Zeit,    wenn    g  >    dir  got  ich 

beschwöre  dich  bey  Got  ,,'->8. 

•  olich  (so-lifili)  verk.  solch  solch  10^-/'. 

der  solt  der  Lcnn  47°3>  ze  £o;de  geben   bezahlen 

JU84- 

der  s  o  ti  m  Jas  7  astpferd  SoO-J.  OÖD2*  IO&53> 
der  sonmacre  das  Lastpferd  8847- 

spalte  kunstvoll  gearbeitet  779« 

daz  s  pc  n  gel  rm  kleines  Schlofs ,  womit  der 
Gürtel  zusammen  gehalten  wird  Joß.  ( Serncula 
ponitur  et  pro  spange.  Gl.  in  Symb.  au  lit.  Teut. 

5'9) 
sparen  schonend  zu  fj'erke  gehen  JojS- 

daz  sper  das  Sper,  die  eigentliche  Fiittenvaffe. 
sin  sper  zebreclien  rittermäfsig  kämpfen  'j^Q.  daz 
sper  senclien,  neigen,  es  einlegen,  um  Jen  Geg- 
ner anzugreifen  S^6i.  10931.  ez  iif  ziehen  es  auf- 
richten,  zum  Zeichen,  dafs  man  nichts  feindseliges 
im   Sinne  hat  8j62. 

spica  nardi  13366. 

der  spiegel  Spiegel,  du  bist  ir  aller  Spiegel  in 
dir  spiegelt  sich  alles  Schöne  das  sie  haben  ab 
97.28. 


daz  spil  das  Vergnügen  das  man  sich  macht,  der 
Zeitvertreib  ;,-9j.  er::?t  cde  spil  65 ig*  8^95-  des 
todes  spil  1.074?  —  eine  leichte,  von  blofserWilU 
hiihr  abhängende  Sache,  sines  gewaltes  spil  in 
Beziehung  auf  Gott  64.76.  6<%i. 

spilen  etwas  zuih  Zeitvertreibe  thun  4768- 

spilliute    Totikunstler ,  frey gebig  belohnt  16&0. 

der  sporn,    daz   ros  mit    dem    sporn   nemen    dem 

Fiosse  die   Sporn  geben:   liunstausdruck  5^3.  2306. 

3°°9- 
der  spot  der  Scherz,  ane  spot  aufrichtig,  ungehew 

chelt  i8~8-  M503.  etw.  ane  spot  lazen  es  als  volle 

Wahrheit  glauben  4-T4- 

diu  spräche  Plur.  die  spräche   die   Sprache  33^. 

sprechen  einem   etw.    ihm  Böses  nachsagen  2366» 

der  sprunc  der  Sprung  en  spränge  gc  n ,  wird 
von  dem  Pferde  gesagt,  das  in  schönen  Sprüngen 
sich  bewegt  39%.  er  lie  sin  ros  ze  sprunge  gan  er 
sprengte  es  an  2464' 

Stäben  einen  eit  wird  so  wohl  von  dem  gesagt 
der  dem  Andern  die  Eidesformel  vorsagt  als  von 
dem  der  sie  nachspricht  9023.  Sus  stabt  er  selbe 
sinen  eit:     Er  sprach  u.  w.  Parc.  {3002. 

daz  stal  der  Stahl,  stal  uz  der  innerii  India  4754. 
758  '•   •$«  die  Anmerk,  zu  Z.4754' 
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der   s  t  a  1  h  ü  t  der  Helm  6696. 

d  e  r  stam.   her  Wigalois  der  trinwsn  stam  9297. 

stau   s.   stcn. 

stapfen    im    Trabe  reiten  527. 

starc  he  sein-  {vgl.  das  Engl,  starh)  starche  gerne 
sehr  ^ern  1966.    —  stark  2065. 

S  t  a  rcli  e  n  stark  werden  g2j8- 

daz   stat  das  Gestade  Qijj.  ze   Stade  hörnen  5^83» 

6550. 

diu  stat  der  Platz ,  die  Stelle  159.  346.  955.  1530. 
9611.  —  für  tiise  stat  hinaus  über  diesen  Platz 
7--S'  —  an  der  stat  oder  an  dei  stet  auf  der 
Stelle  d.  i.  sogleich  zofi.  1594.  ißoj.  6998-  8554' 
hie  ze  stet  hier,  einem  'anderswo*  entgegen  gesetzt 
1Ö-7-  an  maniger  stet  in  manchem  lalle  2jnj.  — 
Gelegenheit  1766.  47&6  so  s*  diu  stai  niln  irret 
wenn  sie  Gelegenheit  dazu  haben  8454'  txxlr:  wirt 
6tat  eines  d.    ich  kann  es  thun  ll§ßi. 

diu  staete  die  beständige  Dauer,  mit  staste  ze  wi- 
be  geben  zur  Ehe  geben  43^T-  m,t  stsete  tot  sln 
für  immer  todt  seyn  113IC  11385.  ze .  staete  ne- 
men  ein  bleibendes  Ehebündnifs  schliefsen  9053, 
die  statte  vestenen  9424.  diu  geselleschaft  (zwi- 
schen dem  Grafen  Jdan  und  TJlgalois)  het  fitste 
und  ganze  kraft  7204. 
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ststelichen   ohne  sich  zu  übereilen  523.    vgl.    Iw. 
3756 

stechen  stechen  4752.   Hostiren  12.^6. 

stechen    v.   n.    pii,t.   stallte,    stecken    475g.  404g. 
6546 

stechen   v.   a.   stecken   7  --,06. 

der  stein  der  Fels,  holet  stein  Felshöhle  4774, 
6284. 

diu   Steinwant    die  Felswand  C07   4fjn.  6431. 

Stelen  vor  einem  er.v.  es  heimlich  wegnehmen, 
so  dufs  er  es  nicht  gewalcr  wird  ;jJ5~- 

stellen,  der  walt  was  ze  freuden  wol  gestalt 
von  ltiube  und  von   sauge  655. 

Bten,  stan.  stehen,  ez  stai  mit  zu  ich  bin  dazu  be- 
rechtigt 2804.  an  dem  der  hof  aller  siai  der  die 
Hauptperson  an  dein  ganzen  Hofe  ist  48oä>  — 
von  dem  steine  sien  von  dem  Steine  herunter  stei- 
gen (so  wie  von  dem   oise  ston  absteigen)  1^10. 

stete  s.  staete. 

der  stic  der  Pfad,  einen  stic  gevan  einen  Pfad 
finden  4867' 

stieben,  Prüt  sinnp,  Fait.  gestihen  ,  stieben,  in 
feinen  staulu'ihnlithen  Theilen  aufsteigen  oder  nie- 
derfallen. Linder  im  ttcr  nebel  sloup  6Q2i. 
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ä  i  a  st  iure  das  Geschenk,  das  icas  als  Beysteuer 
gegeben  wird,  z.  B.  ein  TI  ap.enrock  il  j 7.  ir.a- 
nech  rei  1er  segen  2  >'Vj.  <■//?  Sireitrofs  3436*  6053. 
eir  .        pe)  Sgoi;  — 

von  gotes  'tiure  durch  den  Bey stand,  die   Gnude 
Gottes  11 

«tolz  ansehnlich,  schön  Cii  ,0. 

»turen  verjagen,  mit  freuden  si  clo  slorten  ir  vil 
jasmeriiehe  tage  935t.  113  j. 

diu  s  t  o  r.i  e  di.°  Schar  ~  ~  \  vgl.  Frih,  7  rist.  "'  f. 
/      '     die   rvn    Oherlii  n    Stell  r.       Das 

1  t  ist  zunächst  aus  dem  Roman,  genommen» 
t  •  f  estoire,  estor,  esturance  u.  ic.  laj.ict,  und 
provisions,  ironssean  etc.  t.     In  hist    1    1, 

r'i   in    der    Wi 
hart  bis  auf  d.  n   Tag  erhalten:   il  a 

empotle  toutes  ses  histoires,  die  ganze  Historie 
h  <  .  '  ein  paa.r  Thaler.  Auch  das  Ihn  gl,  störe  ist 
d  ■  ;>  ,    /   ../    die    17  urzel   aller    dieser 

rter  so   wie   auch    der   Latein,  instaurare   etc. 
"  grofs.  —     Ob  auch 
s:  ht,  und   die   bey    GeoJJroy  de   J  ille* 

Hardouhl ,  Joinville  u  u.  vo  kommende  estots, 
c  ;ir  (combat)  estoire  (armee  navale)  hierher 
geht).     ■ ,    oder    ■     ;ser   uns  h ,    Engl,    to    siic 

abzuleiten  sind ,  mag  da,  stellt  bleiben. 
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s  t  o  u  p  s.  stieben. 


s:~.  zen  stechen  v.  a.  5355    (so  ar.  stozen   in  Brand 

tt'cken). 

diu  s  t  r  a  1  e  der  Pf  ei!  J35. 

St  reche  11     spannen,     straff    anziehen    3Jo3    SO00' 
(     ausspreiten  Jj-ßo.  JOJ95. 

Strichen,  Prüt.  streich.  Part,  gestrichen  streifen. 
zwo  scli.irlaches  hosen  streich  er  an  mit  groz- 
zern  flizze  an  diu  beih  4^88- 

Strichen  timbe  elw.  um  etivas  fest  nickein ,  hef- 
ten, daz  swert  utv.be  den  lip  str.  6175.  einen 
brief  umbe  das  »wert  str.  4i27-  755t>> 

diu  Strieme  die  Streife,  ein  Strieme  wiz  hsr- 
min  5901. 

der  strit  der  Streit,  Kampf,  —  dasjenige  was 
man  gegen  einrti  andern  behauptet ,  vertheidigt 
min  strit  ist  ich  behaupte  10538  strenge  an  dem 
strite  sin  sich  eigensinnig  widersetzen  ~-f88-  den 
strit  behaben  seine  Wleinung  behaupten,  Recht 
behalten  5T76-  rot  und  wiz  an  ir  striten,  doch 
behabt  diu  roie  ir  strites  me  9192.  —  en  strit 
wetteifernd   lujzi. 

diu  stunde  die  TT  eile,  der  Zeitraum,  die  stunde 
Kurzen  2640.   —   so    wie   das  Engl,  time  Mahl. 
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tusent    stnnt    tausend    Mahl    44~9-     aiu^er   stunt 
abermalds  Iiv.  ;".:.  678'  J3^"im 

diu  stut  das  Gestüte,  ein  st?«  ist  uz  geslagen.  die 
/Zuchtpferde  laufen  avj  einem  eingehalten  Platze 
(.■inern  Stutgarten)  frey  herum  48j> 

suber  hübsch 

suberlicli  230.  247.2.  7-27-  73o8> 

diu   s  u  li  t  die  Krankheit  JOJJ2. 

diu  sul  die  Säule  10725,  vgl.  suwel. 

snllen,  Prot  solde,  soldet  verk.  solt  2790.  seilen. 
soldicli  drückt  einen  JT'unsch  aus:  könnte  ich 
doch,  dürfte  ich  doch  r('oi  lloig.  s.'lile  iemen, 
hätte    irgend    jemand    ein    Hecht,     dürfte    jemand 

UG51-  vsl.  lw.  3510; 

sich  sumen  sich  aufhalten ,  seine  Zeit  verlieren 
10309. 

s  u  11  d  e  r  ohne  9/6. 

die  sunnewenden  (nur  im  Plural  gebräuchlich) 
die  Zeit  der  längsten  Tage  17 ij. 

»  u  r  sauer ,  ßg.  unangenehm  (so  wie  suz  angenehm') 
6324.   10719. 

diu   suwel  die  Säule  6569.  6~"77.  vgl,  suL 
guzze,   angenehm  für  den  Geschmack  und  Geruch; 
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angenehm  iiherh.  der  lip  i<t  suzze  und  fwber 

deF  suzze  her  Gavvein  4794-  suzzer  64    \.  daz 

J2.  ein  si'i/.zez  leben  4^25.  genes  s..z- 
zer  irost  55 (o- 

diu  suzze  der  gute  Geruch  4746.  Fig.  die  ^rt" 
nehmlichkeit.  Das  Lehen  des  Menschen  treit  bro- 
tiu  blitze  ou8> 

8  wach  unbedeutend)  geringe  ein  swachez  leben 
< /;i  ruhmloses  Lehen  ~ j.  ein  swachez  leit  finei 
z  an  ihn  gewöhnlichen!  gemeinen  Übeln  des  Le- 
hens 7yö  daz  duht  in  allez  swacli  das  schien  ihm 
alles  unbedeutend  415°'  ?ln  swachez  wip  ein  ge~ 
meines  JJ  eib ,  von  niedrigem  Stande  5 

»wire,  schuer.  duz    herze  treit   swstre  ist  betrübt. 
602J..  vgl.  tragen. 

diu    b  waere  die  Betrübnifs,  2  +31.  2t~:.   ~,'~~. 

»waren  schwer  seyn  3C°8. 

diu  (warte  die  Schwarte,  derjenige  Theil  der 
Haut  worauf  die  Haare  stehen  77JJ« 

sweder  welcher  von  beiden  J^-io, 

•  weder  halp    an  welcher  von  beiden  Seiten  77°8> 

8  wenn  e   so   wenn,    wenn  immer. 

»wer   so    wer,   jeder   der,    »wer  nach    eren  sinn» 
xmmMr  nach  Ehre  trachtet  20. 
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sweren  schitoren.  eines  d.  sw.  «  eidlich  verspre- 
chen, nf  den  heiligen  sweren  auf  heilige  Reliquien 
schwören  ".~J]o.  in  die  liant  sweren,  cH;i  n  ilte 
liet  in  ir  banl  gesworn  hatte  geschworen ,  / 
dig  hey  ihr  zu  bleu  n  i  j.  uf  einen  sweren 
sich  eidlich  gegen  ihn  verbinden  ioot  ~, 

daz  swert  swert  geben  zumFiitter  mächen  2 3$o, 
swen  iiemen  iAtter  werden  16-    ■  ■    ... 

der  swert  degen  einer  der  so  eben  die  Tiitter- 
würde  erhalten  hat  1662. 

»wie,  wie  immer,  mit  dem  Indicat,  so  iroJil  als 
dem  Conjünctive.  1 5.  ,:"/.  2  .  730.  66oi.  — 
obgl  dem    Conjünctive  2~<^j-  2870.        ,    , 

•  10523,  1 

8  winde    gewaltig,    heftig  3022.    523?.    —     TVlari 
hüte  sich,  dieses  bey  unsern  alten  D'uhtern ,    unter 
andern  auch    im   Nib.  L.    so    häufig   vorkommende 
rt  durch  geschwind  zu   übersetzen.     Diefs   ver- 
führt zu  eiifem  ganz  falschen  Begriffe.     Schon  bey 
s  heißt  swinihs  stark.  Im  Angel-  Sachs.  Alt- 
holliind.   Niederdeutschen  hat  es  sein  n  weggewor- 
fen [was  überhaupt  dem    '       hstahen  n  öfter  be"e"- 
net,    sint    sh ,    sanft    so  lautet    swithe, 

swide,  swidig,  bed  .     enthalben  } 

gewaltig,     und  als   Adr.   sehr:    en    swidig  I.erel 
(aus    Unkunde   des  alten    /.      rtei    ...  e/i    u  ,'d  zum 
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Schwedenkerl  entstellt)  ein  starker,  gewaltiger 
Kerl,  s \vulig  ho.dd  sehr  kalt,  nraali  di  nig  to 
swidig  nimm  dir  nicht  zu  viel  heraus.  Auch  das 
Oberdeutsche  geschwind  wurde  so  gebraucht  In 
dem  Reinehe  Fuchs  Franhf.  a.  IM.  J5/.>  hei/st  es  in 
der  Vorrede:  Ich  habe  auch,  ergernifs  zu  vermei- 
den, die  olosen,  die  in  Sächsischer  sprach  ser  »e> 
Schwind  waren,  etwas  gelindet  und  geendert  oder 
ausgelassen '  Ehen  diese  Glossen  heifsen  vorher 
'streng  und  heftig?  S.  die  Korrede  zu  der  neuen 
Ausg.  des  PTvrterb.  von  Cerh.  van  der  Schlieren, 
das  Urem.  J'J'örterb.  ,  Frisch,  und   Stauler. 

T. 
der  tac.  für   disen    tac    von  diesem  Tage  an  79J1. 
11382.  diu   frouwe  was  ir  mute*    ricli  alsam  der 
tac  freute  sielt  herzlich  darüber  5222. 

d  a  z  tach  dasjenige  was  etn-as  anderes  bedeckt,  der 
Überzug,  von  pfelle  rok  und  tacli  der  Rock  und 
der  Überzug  des  Mantels  war  pfelle  7402.  vergl. 
Samml.  v.  Minnes.  I,  121.  b.  Trist.  10818.  —  Fig. 
ir  herze  was  ganzes  sinnes  tacli  in  ihrem  ,' 
safs  die  vollkommenste  Verständigkeit  6j;',.  und 
umgekehrt  ir  herzen  tach  was  gewizzen  ,  schäm 
und  gute  umgaben,  bedeckten  ihr  Herz  gri ,  '■  — 
Das  höchste,  oberste,  er  was  ein  kröne  und  ein 
tach  rehter  riterschefte  55-3.  diz  leit  ist  alles  lei- 
des tach  das  ist  das  gröfste  Unglück  11371. 
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diu  tavel  runde  (das  Ad),  wird  in  diesem  als  ein 
Eigennahme  anzusehenden  Worte  ohne  Ausnahme 
dem  Substantive  nachgesetzt ,  gesellen  der  tarel 
runder  li^in.)  die  runde  Tafel  an  der  an  Artus 
Hofe  diu  Ritter  saßen  15p ,  und  welche  in  Gold 
auf  ihrem  Schilde  um  ihr  T'J'apen  stand  $622.  der 
taveln  reht  und  stat  »673, 

diu  tagalt  der  Zeitvei treib  10J.  (lagalen  s,  spot- 
ten, joeundari,    Docens  Gl.) 

der  tambur,  ein  Instrument  für  rauschende  JlTu- 
sih.  Es  wurde  empor  geworfen,  man  waTi  die 
tambur  eribor  mit  siegen  945°«  —  So  vey  Chau- 
cer  Rom.  of  the  Rose  V,  nfiq.  The  timbris  up 
full  gubtilly  Tliei  castin  ,  and  hent  tliem  füll  oft 
Upon  a  finger  faire  and  soft.  vgl.  Fauchet,  Re- 
cueil ,   p.  73 

der  tambur  derjenige  der  ein  solches  Instrument 
schläft,  da  singen  unde  würfen  mite  die  tambure 

mit  behendecheit  8^55-   l'Sl    1  arc-  J^8- 

der  tan  der  TJ'ald  2225.  5"35  *0  auch  im  JMoI- 
länd.  s.  die  Vorrede  zu  der  neuen  Ausg.  vqn  Gerh. 
v.  Schueren.  —  Troj.  Kr.  11731.  n734>  X1S62. 
stehen  tan,   holz,  vorst  ab  gleichbedeutend. 

diu  tannc  die  Tanne  485°- 

daz  tassel  der  Knopf  der  in  eine  Schleife  oder  ei- 


7-° 

nen  Ring  faßt  und  zum  Zusammenhalten  dient 
(aus  dem  Roman.  J;:ssiaiix  ,  tassisx)  ßig.  igl.  die 
Anm.  zu  dieser  Z> 

der  teil,    ein   teil  zum  Theil  65.  /099. 

teilen  mitiheilen   70.   einem   zu   seinem   T-hrile   ge- 
ben 7406.   ordnen,  eine  Einrichtung  trej    n     :tC2. 

tempern  in  gehörigem  Verhältnisse  mischen  ß~4* 

der  t  e  p  t   der   Teppich  ioj~$. 

tliym  iam  ata   Rauchwerke  S-99- 

der  tievel  der  Teufel  5085    der  tievels  bot  5080. 
—  ein  böses ,  schädliches   TT  esen  ffifo, 

diu   tievelin  die   Teufelinn  6379* 

tili  ten   verfassen,  niederschreiben  lassen ,    sey  es    in 
J 'eisen  oder  Prose  10.  138.  11635. 

der  tihter  der  Verfasser  13"]. 

der  timit  der  Nähme   eines  seidenen  Stoffes  Ä2?i 
3906.     Das    Wort    ist    vermuthlich ,    so   wie  das 

'.  diniity  ans  dem  Criech.   i,ip.irog  a 
und  bedeutete  demnach  ein  Gewebe  aus  doppelten 
.     den,  so   uie  Samit  k^xfliTOC  eines   ans  sechsfa- 
chen, —     Bey   Vi  irnt   ist    an   beiden    Stellen   von 
grünem   timit   die  Rede;    Got'fr.    im  Trist.  longo. 

.':    von    braunem   t.a.ii    {nach,  der  Heidei 
Handschr,):    dt.,    1  leid    aus    Cyclade  oder   Pjelle 
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war  timit  innen  vol,   vil  brnner   dan  ein  violate, 
relit  eben  brun  der  gloien  blate. 

diu  tioste,  der  Zwey kämpfe  der  immer  zu  TJerde 
mit  dem  Speie  angefangen ,  nöthigen  Falls  aber 
zu  Fufse  mit  dem  Schwerte  fortgesetzt  wurde, 
strengiu  tiost  und  herler  strit  10528.  ze  tioste 
vordem  11056".  ze  einer  tioste  riten  11067.  eine 
tiost  nemen  66*27.  —  Der  Stofs  mit  dem  Spcre , 
so  wie  auch  der  Hieb  mit  dem  Schwerte,  durch 
heim  und  durch  hcsrsenier  mit  tioste  maniger 
wart  erslagen  10945.  {An  einer  Linde  stand  ein 
Schild  da  was  ein  tioste  durch  gczilt  Parc.  15052, 
eine  tiost  ennftengcr  durch  den  schilt  Farc, 8591. 
er  truc  dri  tioste  durch  den  schilt  Farc.  0979.) 
eine  richiu  tiost  ein  ivohl  angebrachter ,  herrlicher 
Stofs  4$6j-  6636.  eine  tiost  geweren  einen  Stofs 
thun  66J2.  mit  rehter  tiost  nider  gevellen  9171. 

tiostieren  tiostmiifsig  kämpfen,  sey  es  im  Ernste 
oder  zur  Übung  2651. 

diu  tiostiure  der  tiostmäfsige  Kampf.  2314, 
3493-  11 107. 

tiu  wer  e,  tiure.  1.  Hoch  und  herrlich,  von  dem 
höchsten  ITerthe.  die  do  die  tiursten  waren  und 
die  besten  riter  die  ersten  und  vornehmsten  am 
Hofe  und  die  zugleich  die  besten  Ritter  waren 
1236.  den  tiursten  man  den  edelsten,  herrlichsten 
Zz 
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Mann  1394.  i44z-  J89o-  3392.  manech  tiurre  ritet 
mancher  weit  herrlichere  Ritter  C050.  3921.  alle 
creatiure  böse  unde  tinre  alle  Geschöpfe  von  dem 
geringsten  lis  zum  höchsten  C8~8-  diu  tiure  tasche 
die  herrliche ,  unvergleichbare  Tasche  58 /j«  " " 
Daher:  tiure  flegen  hey  allem  was  hocli  und  hei- 
lig ist  flehen  C177.  tiure  geloben  hey  allem  was 
heilig  ist  angeloben  6221  er  sack  vil  tiure  hin  ze 
got  hoch  und  theuer  flehend  blickte  er  auf  zu  Gott 
7114»  —  2.  Da  alles  Hohe  und  Herrliche  selten 
ist,  so  heifst  tiure  auch  selten,  und  —  so  wie  sel- 
ten ($.  dieses  J-Vort')  —  gar  nicht  zu  finden, 
die  Kirchen  waren  da  tiure  Kirchen  gab  es  da 
nicht  2315.  sint  iu  nu  bint  die  ors  und  Knappen 
tiure  da  ihr  keine  habt  3455-  diu  aventiure  ist 
ze  holen  tiure  es  ist  unmöglich  das  Unternehmen 
auszufuhren  3387-  rüvve  ist  in  vil  tiure  sie  haben 
keine  -fJiC.  5659.  6290.  9810,  Jeschuten  was  tiure 
swaz  frouwen  libe  missezam  6541.  gesellescbafc 
diu  was  hie  under  in  beiden  tiure  davon  war 
du  nichts  zu  finden  76^4.  daz  msere  ist  mir  tiure 
ich  weifs  die  Geschichte  nicht  11691.  —  Daher: 
einem  etw.  tiure  tun  es  ihm  unmöglich  machen 
6394'  —  3-  *B  hohem  Preise  stehend,  theuer  tiure 
houffen  loigi. 

tiuren    hoch   und   herrlich   machen,    s.  getiuwern. 
(tiurida  gloria.  si  Kituiret  glorificetur.  Iiero). 
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tiutsch,  liusch.    en   tiusclien    in  Deutschem  3756, 

78i8. 
diu   tobheit  wilder  Wahnsinn ,   Raserey  1000g, 
der  t  o  r  e  der  Blödsinnige  2411» 
der  tot.   den  tot  nemen  ums  Lehen  kommen  43°2- 
totsiech  unheilhar ,  ins  besondere  von  aussätzigen 
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to  u  c  s.  tugen. 

der  1 0  u  f  die   Taufe  8?86. 

diu   toufe,   diu  tofFe  die  Taufe  1289-  95°9' 

touge  Ad),  heimlich,  mit  tougen  dingen  5507. 

t  O  u  g  e  n  Adv.  heimlich  42-'\2  —  auf  eine  geheimnifs- 
volle   Heise  5566- 

daz  tougen  das  Geheimnifs  j645  daz  tougen  Jo- 
hannes   die  Offenbarung  Joh.  10281. 

tougenliche  ins  geheim  1175.  1286. 

touwen  mit  dem  Tode  ringen  51/7»  &359-  10969, 
(touuante ,  moribunda.  Mons.  Gl.  vgl.  Schilt. 
Gloss.  unter  samo  so.   Parc.  2271.  5158- 6849.  7557. 

86640- 

tragen  v.  n.  hohe  tragen  hohen  TMulhes  seyrn 
$284>  Bwaere  tragen  betrübt  seyn  6o24>  So  sagt« 
man  auch  ringe  tragen  u.  jl\ 

Zz  2 
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tragen  v.  a.  ir  schone  triic  in  dar  zog  in  an  95t. 
sin  herze  trüc  in  zu  der  ma:sser.ie  hin  1057.  1159. 
—  sich  tragen  sich  betragen  ~ ;i, 

an  tragen  an  sich  tragen  i^3h  VS^'  getragen« 

der  trahe  der  Drache  7366. 

treten, 

uz  treten   die    Grunze  des   Rechten   überschrei- 
ten 9248. 

tri  beii,  Prät,  treip,  Part,  getriben  ,  treiben  3250. 
ez  triben  auf  eine  gsuisse  Art  verjähren  43z& 
10023. 

tri  e  gen,  Prät,  trouc,  Part,  getrogen,  triegen 
*975>  10961. 

diu  triuv/e.  an,  in  guten  triuvven  47I9«  4832« 
6070.  mit  ganzen  triuvven  9469-  einen  ze  triu- 
^^en  nenien  zu  treuer  Liebe  sich  mit  ihm  verbin- 
den 96 3.  100J.  —  en  triuvven  bey  meiner  Treue 
57^5.  diu  triuwe  pfiiget  sin  u$7Q.  ' 

T  r  o  i  e   Troja  2715. 

der  trost  der  Trost  den  man  gibt,  Zuspruch 
2775.  ~~~7.  Hülfeß548  —  der  feste  Glaube,  das 
Vertrauen,  die  Zuversicht,  guter  ]\Iuth  3265.  64$f. 

64-18- 

tröste  st,  tröstete  6-3-. 
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trüben,  Prät.  trübere,  traurig  machen  333.  586. 
1283- 

truchenlichen    trocken ,    mit    trockne?!,     kalten 

11  'orten  r"7Jc. 

der  truhsxzze  der  Truchsesse ,  der  erste  Hofbe- 
amte.  Als  Zeichen  seines  Amtes  tiägt  der  3902 
erwähnte  Truchsesse  auf  seinem  Helm  eine  Schüs- 
sel von  Golde  Hieraus  ergibt  sich  zugleich  die 
im  79.  Jdhrh.  geltende  Ableitung  des  Wortes. 
8853- 

der,  diu  trut,  der  Geliebte,  die  Geliebte,  des 
tieveh  trut  (die  starke  Ruel)  645**  der  selbe  tie- 
vols  trut  6577.  mines  herzen  trut  88°3- 

truten  zärtlich  liebe/t  (Samml.  v.  Ulinnes.  I.  32.  b,) 
—  herzen  und  küssen,  umarmen  74.16. 

daz  truten  die  zärtliche  Liebkosung  20I2.  632}. 

diu  trutschaft   Liebschaft  9829. 

ttuwen  traun  ,  fürwahr  3834' 

truwen  eines  d.  es  vermuthen  J0S7.  6365.  mit 
dem  Infinit,  ohne  zu  134.  2891-  3218-  4<567-  "»"* 
darauf  folgendem  daz  $053.  5183- 

tilgen,  3.  Pers.  des  Pries,  touc  und  touget  (Noch 
Opitz  sagt  in  seinem  Vielgut:  worzu  taug  dieser 
Pracht.  Samml.  v.  Minnes.  I,  117,  b.) ,  Prüt.  tollte 
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und  touc  (1028.  61 2  j.)  taugen,  waz  touc  nu  mec 
da  von  geseit  mit  Einem  PI 'orte  2"6j.  63^9.  vvaz 
touc  diu  rede  5  ;^2  6$Qcf.  —  so  seyn  wie  es  den 
Linnünden  angemessen  ist,  an  seinem  Platze  seyn. 
Geliein  zage  niht  entohte  under  der  tu^enthaften 
schar   9521.  vgl.  Jw.  501. 

diu  tugent  jede  einzelne  Eigenschaft  so  wohl  als 
auch  der  Inhegrijf  der  Eigenschaften,  wodurch 
eine  Person   oder  eine   Sache  taugt   732.  735.  2691. 

tugent  haft  trefflich  357.  9  ^22. 

turap  unerfahren,  ohne  Welt  -  und  IMenschen- 
Kenntnifs  28*3.  er  was  den  tumben  tump  den. 
wisen  frut  1.J10.  vgl.  Rudolf  v.  Montf.  in  Cas- 
■parsons  Vorr.  zu  f'l  ilh.  d.  IL  I,  S.  IX. 

tun.  1.  thun.  ez  tut  mir  uidnifte  2072.  vvol  zu  ei- 
nem tun  mit  etw.  uohl  an  einem  thun  5J?i.  ö^u. 
daz  si  getan,  eine  höfliche  Antwort:  gern;  nach, 
euerin  Befehle.  2.  machen,  einen  fro  tun.  disiu 
not  tut  mir  manegen  sweren  tac  Samml.  v.  ftlin- 
nes,  I.  104.  einem  eivv.  tiure  ti°n  6594.  3.  tun 
vertritt  die  Stelle  irgend  eines  vorhergehenden 
Vollwortes,  sam  tet  in  eben  so  nahm  ihn  1008. 
1221.  Jfjl4>   I2575- 

sich  abe   tun   eines    d.   ihm   entsagen  11332. 
hin  tun  bey  Seite  setzen  8-- 1- 
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t  u  n  c  h  e  1  dunkel  6558- 

Turkie  die  Türkey,  Ritter  daher  helfen  Lion 
9895-  ein  grave  von  T.  11002. 

der  turn  ei  das  Gefecht  zu  Pferde  so  wohl  zu 
Ernst  als  zu  Schimpf ;  auch  hey  dem  letzten  mufs- 
ten  die  Ritter  in  i>o!ler  Rüstung  seyn ,  ivas  hey 
dem  Buhiu  dieren  zu  Schimpfe  nicht  der  Fall  war 
$021,  434°'  e'"en  turnei  wider  einen  r.emen  ihn 
mit  Krieg  fiberziehen  j4-h-  vgl.  En.yjo.  Trist. 286» 

turn  leren  rittermfifsig  kämpfen,  sey  es  zur  Übung 
und  Kurzweil ,    oder  im  Ernste  uö8-  2648' 

turren,  Pn'it,  torst ,    sich  unterstehen  2$84' 

twagen   waschen  91  ij. 

diu  twale  das  Säumen  (Engl,  to  dwell)  twale 
ne.nen  0507.  8721. 

der  t  y  rn  i  t  s.  timit. 

Tyrus  das  Reich  der  Koni  ginn  Elamie  9/$/. 

U. 
übel  steht  nach  dem  alten   Sprachgebrauche  da  wo 
wir  jetzt  'böse''  setzen  würden,  der  übel  tievel,  daz 
übel  win  556g.  5393. 

über,  über  ir  willen  wider  ihren  U^illen,  gewalt- 
tätiger Weise  1153.  1512.  20C9.  über  al  ins  ge- 
summt J5J2.  1723.  2701.  3717. 
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sicli  uberdenclieii  in  seinen  Gedanken  das 
rechte  IMafs  überschreiten  7347' 

übergeben  euv.  es  falsch  ansehen  6371.  vergU 
missegeben. 

über  gen  einen  eines  d.  einen  zu  etwas  zwingen 
4-945'  (.ähnlich  dem  Engl.  10  overcome). 

diu  ubergulde  dasjenige  ivas  einen  hohem  oder 
den  höchsten  TT  erth  hat  J~95.  ((JbeiTins  deau- 
ratio  scheint,  ungeachtet  der  alten  Glosse,  auf  ei- 
ner falschen  Ableitung  zu  beruhen). 

diu  uberkraft  die  Fidle,  Menge  {buchstäblich 
die  Über  menge) \  1458.  1587.  1690.  3472.  903g.  <f!74' 

übersehen  nicht    daran   denken,  versäumen  2;  27. 

ubers  tri  ten  etw.  überwinden  2Q96.  —  einen  ei- 
nes d.  ihn  zu  etwas  vermögen  2.;-  ;8-  588r. 

uberzinnen.  min  roiez  golt  ist  uberzint  ßg. 
meine  Freude  ist  getrübt  11367. 

uf,  uffe  auf  8040.  io'j.23. 

diu  unibesage  die  Umständlichkeit  im  Erzählen 
10310. 

n  n  bell  er  t  unberaubt  8633.  von  beheren,  das 
nicht  'verheeren  ,  sondern  'berauben  bedeutet 
Samml  v.  lUinnes.  I,  131.  a.  II.  28.  b.  145.  b.  J\ib, 
L.  qOio, 
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unbescheiden   ungerecht  1 13S7. 

unbesp  rochen  unverlästert  2^63. 

daz  ti  11  b  i  1  d  e  die  Frevelthat.  unbilde  an  einem 
tun'  9332.  9852. 

unde,  und,  steht  vor  bedingten  in  der  fragenden 
TVortfolge  ausgedrückten  Sätzen  um  anzuzeigen, 
dafs  sie  nicht  als  fragend  sondern  als  bedingend 
zu  verstehen  sind  375,  ijoo.  Zioj.  2626.  2j87.  37Ö5- 
3934  "  5374- 8961.  (Kint!  Und  welle  Samml. 
v.  Minne*.  II.  jßh  &•)  —  statt  ^es  Beziehung*- 
Fron,  diu  genade  und  er  an  im  begie  st.  die  er 
an  im  begie  8596.  "Sog. 

sich  undervangen  sich  gegenseitig  umarmen 
9483< 

sich  nnderkussen  sich  gegenseitig  hissen  (so 
ivie:  sich  unterreden}  9606.  vgl.  die  Vorr.  zu  der 
neuen  Ausg.  von  Schlieren  S.  LXXV. 

undcrsniten  eig.  bunt,  abstechend  gemacht ;  so 
ist  das  Gras  mit  Blumen  unücisiiiten  ,  nenn  zwi- 
schen dem  Grase  Blumen  stehen,  Samml.  v.  J\Jin- 
nes.  I.  j-j.  a.  Iig  heifst  alles  uudersniten  worin 
Entgegengesetztes  neben  einander  steht,  daz  maere 
ist  hie  mit  iindersniteii  1  £15.  vgl.  Bare.  8380. 
di/.  msere  ist  hie  vaste  uudersniten,  ez  parieret 
sich  mit  sncvves   siten.     I'y'ilh.  d.  II.  I,  47.  b.  nu 
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liort    des    mams  undersnit.    A.   Heinr*  i4I3-   and 
Grimm  s  Anmerk 

understen  eiw*.  es  abwenden,  machen  dafs  es 
nicht  geschieht  2459.  2915.  6j68-  68jo.  74S4> 

undertan  sin  einem  eines  d.,  einem  zu  etn'as  ver- 
pflichtet seyn  6234  1°49'  undertan  werden  einem 
eines  d.  sich  dazu  verpflichten  2908- 

sich  underwinden  eines  d.  es  als  das  seinige 
zu  sich  nehmen,  sich  eines  pficrides  underwinden 
25/t>.  5255.  sich  der  not  underw.  5572.  einer  ri- 
terschaft  2758.  grozzer  arbeit  2ß'6.  sich  eines 
kindes  underw.  die  Erziehung  dsss.  zu  seinem 
Geschiijt  machen  1238  1601.  ir  snlt  iucli  undei- 
winden  min,  in  inwer  pflege  will  ich  sin  0000. 
9005.  sich  eines  guies  underw.  es  in  seine  Ge~ 
ivahrsame  nehmen  ,  um  es  zu  seiner  Zeit  dem  ei- 
gentlichen Herrn    wieder  zu    üherliejern  8366, 

unedel  niclit  von  edier  Gehurt  54°5- 

uneikant.  mir  ist  unerkannt  ich  iveifs  nicht 
*°95- 

unernert  ohne  Rottung  verloren  j 

un  versagt,  unverseit  gewähret,  iu  ist  von  im 
vil  unverseit  swej  ir  mit  im  beginnen  weit  5924. 
§9/6. 
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unrersch roten  ohne  iiufsere  Verletzung ,  unzer- 
rissen  519g. 

unfro   betrübt  571.  1380.  2014. 

U  n  g  a  z  ohne  etiras  zu  essen  9963. 

diu  ungebirde  der  Ausdruck   der  Verzweiflung 

4814- 

ungebunden  ohne  gebende   z7^~.  Vgl.  i~^ö- 

ungedalit.  mir  ist  ungedalu  eines  d.  ich  habe 
keinen  Gedanken  daran  884-5» 

ungefüge  unfügsam,  plump,  ungeschmeidig ,  un- 
gefügiu  not  1 1 1 4 •  dßr  ungefüge  wurm  5015.  der 
ungefüge  kamb  des  warmes  5015. 

diu  ungebabe  das  Leidwesen  7691. 10018»  10031. 

ungebiure  schrecklich ,  Entsetzen  eriegend  1763- 
2456.  3165.  5022.  5830.  6406.  6524.  6912.  9161. 

der  ungeloube  dar  Aberglaube;  verschiedene 
Arten  dess.  6i8i>  6/95. 

ungern  ach  ungelegen  ,  die  Ruhe,  in  der  man  sich 
befand,  störend  1800.  6617.  S.  das  folgende 
Wort. 

der  11  n  gemach.  JVIan  hüte  sich  dieses  TV  ort 
durch  Ungemach  ,_  Leid  u.  dgl.  zu  übersetzen.  So 
wie  gemach  Ruhe  bedeutet,  so  bezeichnet  unge- 
mach   das  Gegentheil  von  Ruhe,     Es  kann  daher 
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der  ungemach  so  wohl  innerlich  als  üufserlieh  statt 
finden,  löblich  und  tadelhaft  seyn  ;  so  ivie  er  auch 
in  Hinsicht  seines  Grades  höchst  verschieden  ist. 
So  bedeutet  ungemach  bald  das  JJölkchen  übler 
Laune  (j]C)8)  >  bald  die  dunkle  2\acht  des  l'nmu- 
thes  (,1199 ) ,  bald  die  schwarze  Finsternifs  der 
I  erzweifiung  (8°454  2§l-  c^e  -dnm.  zu  dieser  Z.~). 
• —  So  hebt  sich  ungemach,  ivenn  Alles  in  leben- 
diger, rüstiger  Thütigkeit  sich  froh  und  muihig 
rührt  und  treibt  (Nifi.  L.  2282.  3289).  —  So 
macht  Gotfrit  von  Strafsb.  {Samml.  v.  IMinnes.  II. 
285.  a.)  es  dem  Retchthum  zum  Vorwurfe ,  dafs  er 
die  edle  Anstrengung  unserer  Iiriifte  lähme,  und 
uns  zur  II  eichlicjikeit  verführe  —  gut  kan  wen- 
den ungemach ,  und  zartez  leben  biir.^eii  —  . 
Dafs  ein  TVLann  wie  Mäzene  im  Kerker  ungemach 
hat  (xVii.  L.  9'j'f.)  lüfst  sich  denken;  aber  unge- 
mach heifst  darum  nicht  Gefiingnijs.  VergL  der 
gemach. 

ungemeine  dasjenige  woran  man  nicht  Theil 
nimmt,  im  was  naht  und  tac  allez  ungemeine 
556C. 

unfern eit  häßlich,  scheufslich.  diu  selbe  frouwe 
uugemeit  0384- 

da  z  ungern  ute     die  Beträbnifs  Q25J,  "Cjo. 

ungenseme   widerlich  21  jo. 


diu  ungeschiht  eine  widrige  Verkettung  von 
Ereignissen  2029. 

ungeslaht  schlecht  geartet,  roh  10 5/7.  (unge- 
slahte  kann  inäefs  auch  ein  Substantiv  scyn). 

ungeslihtet.  sin  har  was  ungeslihtet  hing  ihm 
rauh  um  den  hopf  5793- 

ungestriten  ohne  gekämpfet  zu  haben  (vgl.  uu- 
gaz)  2536. 

ungesunt  verwundet  2255. 

un  getrost  ohne  Eid  je  und  Unterstützung  218- 

ungetwagen  ungewaschen,  ungetwagene  bxrte, 
Zeichen  der  Trauer  9117 . 

der  ungewin  der  Verlust  des  Sieges,  gevalle  abo 
mir  der  ungewin  werde  ich  überwunden  2831*  — 
Schaden,  der  jamer  git  mir  ungewin  9660. 

ungewon  eines  d.  nicht  daran  gewöhnt  48z- 
J0246. 

diu  ungute  die  Schlechtigkeit  5+71. 

daz  unheil  das  Unglück  das  auf  blindem  Zufalle 
beruht  (ganz  verschieden  von  dem  Begriffe  den 
dieses  Wort  jetzt  bezeichnet)  62. 

u  n  1  a  11  g  e  nicht  lange  656. 

daz  unlougen  das  Nicht  -  TJldersprechen  8569. 
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So  wie  lougen  nicht  durch  'liiugnen  erWirt  wer- 
den darf,  iveil  dieses  so  oft  heifst  'gegen  besseres 
11  isscn  und  Gewissen  liiugnen  ,  und  so  tvie  daz 
lotigen  eine  verneinende  dussage  bedeutet,  so  ist 
daz  mi lou gen  eine  bejahende  Erklärung,  und  des 
ist  unlougen  eben  so  viel  als:  das  ist  wahr.  Dafs 
der  Genitiv  stehen  mufs,  eines  d.  lotigen  haben, 
des  ist  unlougen  (  Kl.  2201.  3323.  ho.  295"  ;  also 
auch  Samml.  v.  H'Iinnes.  I.  33.  a.  dest  nicht  dast 
unlougen)  ergibt  sich,  so  bald  lougen  und  unlou- 
gen als  Substantive  anerkannt  sind,  von  selbst. 

unma;re  zuuider.  im  was  deheim  unmire  sich  ze 
verligen  2371.  ir  was  der  lip  unma;re  9975. 

unminneclich  feindselig  1499' 

diu  unmuze  das    Gegentheil   von   IMufse    11046. 

1*488. 

der   unrat  die  Dürftigkeit  2479-  74-1' 
unsanfte,  ez    tut  mir   unsanfte   es  ist  mir  lästig, 

schmerzlich  20~2. 
diu  an  tri  u  w  e    Untreue,  untriuwen  zil  7Ö25«  un" 

triuwen  bant  10045.   vgl.  bant. 

der  untrost  alles  icas  die  Hoffnung  und  den  gu- 
ten Muth  niederschlägt  6139.  68-8. 
unwandelbare  untadelhaft  3816. 
unwendech  nicht  zu  ändern  711 1, 
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unwert  nicht  verdienend,  sey  es  Gutes  oder  Bö- 
ses 6416.  rnir  ist  unwert  mir  däuclit  gering- 
schätzig, es  ärgert  mich  C641» 

der  urhap  der  Anfang  6~j7« 

daz  Urkunde  das  Kennzeichen ,  TTrahrzeichen 
10272. 

der  urloup  Urlaub  11489.  urloup  nemen  zu  ei- 
nem 11509. 

Urs  in,  Graf  von  SaJie,  zieht  mit  gegen  Lion  zu 
Felde  10115,  bey  der  Leibwache  der  Koni  ginn 
Larie  angestellt  10416. 

diu  und  daz  urteil  der  richterliche  Ausspruch. 
die  sele  in  urteile  setzen  die  Sele  wagen  ob  sie 
von  Gott  begnadigt  oder  verdammt  werden  soll 
3823- 

der  uzzere.  der  Belagerer  10885.  10926.  10939. 
vgl.  der  innere, 

V.     s.    F. 

W. 

wac  s.  wegen. 

wafen  Ach  und  Weh  (waf,  luctu.  wafe  gemitu. 
wafun,  üetibus.  Kero).  errief:  Wafen  über  den 
helt  9825.  solde  iemen  wafen  schrien  über  gotes 
gewalt  daz  taste  ouch  ich  11557. 
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wafen  waffnen  5JÖ. 

daz  wafen  das  VFa-pen  nj8-  183°.  2292.  2997. 
3915.  daz  wafen  des  todes  trngen  (jo  u>i«  Zeichen 
des  todes  Nib.  L.  3963)  zu  der  Dienerschaft  des 
Todes  gehören ,  to dt  seyn.   7797.  ez  geben   todten 

7798. 

der  wafenrok.  der  TT'apenrock,  der  mit  den 
•  Waven  verzierte  Prachtrock.,  den  der  Ritter  über 
dem  11  aisberge  trug,  ein  wafenroh  von  borten 
/jco.  mit  golde  durchgingen  i8.3">  ein  grüner  mit 
einem  von  samite  dar  nf  gesnitenen  reebbok 
389j«  von  genageltem  pfelle  5563  durchstochen 
6167. 

Wögest  best  812g. 

W  X  h  e  zierlich  77Ö. 

diu  wallte  der  Platz  ivo  gewacht  itird  52J0. 

der  und  daz  wal  die  auf  dem  Schlachtfelde  lie- 
genden  Erschlagenen,  der  toter  in  dem  wal  ge- 
lac  11176.  die  gevangenen  die  man  uz  dem  Wale 
brahte  11196.  (er  entviel  in  wider  in  daz  wal 
Kl.  2023). 

der  w  a  1  a  p  der  CcJop  Qjdz. 

e  z  walclien,  Priit.  wielch ,  einen  Druck ,  Stofs 
thun  gföl*  vgl.  Parc.  2J30.  Samml.  v.  Minim.  LI. 
57.  b.  erz   walchet    und   ribet,    ein  Ausdruck,  der 
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sich  auf  ein  musicalisches  Instrument  bezieht,  nicht, 
tbie  Oberlin  meint,  auf  einen  Tanzschritt i  s,  IL» 
Lcn. 

walopieren  galopieren  2288-  11062, 

Wcelscli  Romanisch,  insbeS.  Provenzalisch  und 
Altfranzösisch   11663. 

diu  w aistat  der  Platz  auf  dem  ein  Kämpfer 
fällt,  sey  es  im  Zwey kämpf  oder  in  der  Schlacht 
3591- 

der  walt  der  JVald.  Fig.  eine  Menge  Spere.  der. 
walt  verswindet  eine  Menge  Spere  werden  ver- 
stochen  10998-  ^en  walt  swenden  viele  Spere 
zerstechen  11 105,  ein  Lieblingsausdruck  I7!  olf- 
rams ,  Parc.  2160.  2402.  8654  i  daher:  ein  Wak- 
swende Parc.  169$. 

Walten,  Prat.  wie't,  eines  ä.  es  in  seiner  Gewalt 
haben,  des  landes  ,  der  kröne  walten  9652.  nitß. 

d  a  z  waltgevelle  ein  durch  umgestürzte  Bäume 
unwegsam  gemachter  Ort  3193* 

Wan  man  9959.  nc44-  (Das  Engl,  one  kommt,  der 
Aussprache  nach,  dem  Deutschen  wan   nahe.) 

■wan,  verkürzt  statt  wände ,  denn,  iveil. 

wan,   mit    darauf  folgendem    Conjunctive    und  der 
fragenden      PI  ortordnung ,      Ankündigung     eines 
Aa'a 
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fWunsches  wolde  got,  wan  v.'jere  icli  tot  49*8* 
owe,  wan  soldicli  güres  biten  ach,  dürfte  ich 
doch  Gutes  wünschen  Qoiq.  ouwe ,  wan  w,rre 
icli  begraben  10012.  (Auf  ähnliche  J'J  eise  brau- 
chen nir  jetzt  wenn,  aber  mit  der  verbindenden 
JWortfolgv :  wenn  ich  doch  dürfte.  —  Die  voll- 
ständige Entwickelung  dieses  Ausdruckes  mufs 
wohl  von  wan  Hoffnung  ausgehen.) 

Wan.  Dieses  Wort,  das  sich  jetzt  beynahe  ganz 
verloren  hat ,  mufs  ehemahls  zu  den  aller  gewöhn- 
lichsten gehört  haben;  denn  Jiero  erklärt  deesse 
durch  wan  wesan,  deest  durch  wan  ist,  desunt 
durch  wan  sint.  Schon  bey  lilfdas  kommt  es 
vor:  ainis  thus  wan  ist  Eines  Dinges  dir  JMan- 
gel  ist,  Eines  fehlt  dir.  Vom  zwölften  Jahrhun» 
dert  an  erscheint  es  in  seiner  ursprünglichen  Be- 
deutung seltener;  doch  finden  wir  noch  im  rare. 
(941  i)  daz  iu  der  munt  noch  werde  wan ,  ich 
meine  der  zurgen  drinne,  als  iuwer  herze  ist 
rchter  sinne,  und  in  Eonerius  sin  mag  was  wan. 
In  unserer  heutigen  Sprache  lebt  es  noch  in  PT'an- 
sinn,  T  Janwitz,  im  Plattdeutschen  sagt  man  :  de 
IVien  ligt  waan,  dat  Fat  is  waan,  der  M  ein  ist 
nicht  auf  gefallet,  das  Fafs  ist  nicht  voll ;  und  in 
der  Scliweiz  ist  noch  hin  und  wieder  'die  Wäni% 
gebräuchlich.  Das  Adj.  wenig  und  das  Engl.  Ver- 
bum  to  wäre  (abnehmen)  ist  unmittelbar  davon  ab- 
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geleitet,  so  wie  auch  unser  altes  Wände1  (Man- 
gel .  das  Engl,  want  u.  m.  zu  demselben  Stamme 
gehören.  JJ'ührend  aber  wall  als  volles  klares 
M  ort  sich  verlor ,  mufste  es  desto  häufiger  als  ab- 
gekürztes  Begriffzeichen  dienen,  und  wurde  so  all' 
mählich  zu  dem,  was  ursprünglich  keine  Sprache 
haben  konnte,  und  u>as  man  in.  der  Grammatik 
Partikel  zu  nennen  pflegt.  In  dieser  Gestalt 
kommt  es  im  zwölften  und  dreizehnten  Jahrhun- 
dert sehr  häufig  vor,  bis  es  endlich  nach  und  nach 
i'öllrg  verschwindet.  Vieldeutigkeit,  und  daraus 
entstehende  Unbestimmtheit  eines  PT^ortes  haben 
immer,  und  mit  Recht,  Verbannung  desselben  zur 
Folge. 

Um  nun  dieses  abgekürzte  Begri ff zeichen  geltö~ 
rig  verstehen  zu  lernen ,  so  unterscheide  man  es 
vor  allen  Dingen  von  den  übrigen  gleichlautenden 
T'J  örtern.  Zweytens  halte  man  den  ursprüngli- 
chen Begriff  des  Wortes  fest,  entwickle  denselben 
in  jedem  vorkommenden  Falle,  und  -denke  sich 
das,  ivas  ausgelassen,  blofs  verstanden  wurde, 
hinzu. 

VYan  verlangt  immer,  dafs  dasjenige,  vor  dem 
es  steht,  ausgenommen  icerda,  als  fehlend 
gedacht  werde  Es  gehört  demnach  mit  den 
Wörtern  'aber,  sondern,  aufser ,  blofs,  nur''  in 
Eine  Classe,  und  hat  vorzüglich  mit  dem  Suchst- 
A  a  a  a 
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slschen  und  "ßpglischen  but  in  Hinsicht  auf  Ur* 
Sprung  so  wohl  als  Anwendung  eine  sehr  grofse 
Ähnlichkeit. 

1.  Das  was  als  fehlend  gedacht  werden  soll, 
wird 

I.  durch  ein  im  Nominativ  stehendes  Suhstan- 
tiv  ausgedrückt;,  wart  des  kraft,  so  duhte  micli 
wxre  im  da  misselungen  denkt  euch  die  Kraft 
des  Gürtels  als  fehlend,  oder,  wäre  diese  nicht 
gewesen  5j8.  ez  i't  dehein  gesmide  daz  den 
wurm  snide  wan  diu  glavie  eine  47?1'  'vvan  ir 
genade,  wir  wahren  tot  wäre  ihre  Cnade  nicht 
9~oj.  swaz  si  striten  nach  eren  daz  ist  gar  ein 
wint,  wan  aleine  Sinit  Sifrit  abgerechnet  ist  al- 
les ihr  Streiten  JSiichts  Nib.  L.  (frühere  Ausg.)  928. 
ich  hetez  behalten  wol,  wan  ir  wäret  ihr  nicht, 
(but  for  you)  rare.  c,~53> 

2.  Durch  einen  Satz,  der 

entweder  ganz  vollständig  ist  d,  h.  sein  Ter- 
bum  hey  sich  hat,  und  alsdann  mit  dem  bestim- 
menden und  auf  dieses  folgenden  beziehenden  Fro- 
nomen, die,  beide  zusammen,  durch  als  ausgedruckt 
werden  können,  oder  mit  der,  bald  gesetzten  bald 
verscliwiegenen,  Conjunction  daz  anfängt,  hie 
vinde  ich  r.nders  lones  niht  wan  u.  w.  den  Lohn 
abgerechnet,  dafs  er  spottet,  finde  ich  keinen  an" 
dem  Lohn  106.  darumbe  enweiz  ich  anders  nihe 
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Wan  ,  als  diu  aventiure  qi I:t  das  abgerechnet  uas 
die  aventiure  davon  sazt,  iteifs  ich  weiter  nichts 
davon  r/;jjO.  ich  bin  uf  anders  nicht  gcb.ren 
wan,  daz  ich  des  irostes  lebe  (wan  uf  daz,  daz) 
Samml.  v.  M.innes.  I.  6g.  h.  si  heten  sich  sin  gar 
bewegen  wan,  daz  itn  nie  misselanc  davon  ah' 
gesellen,  dafs  er  nie  Unglück  hatte,  wurden  sie 
ihn  verloren  gegeben  haben  531.  sines  libes  ende 
waer  du  furiiams  niht  gewesen  wan  ,  daz  er  doch 
niht  sohle  genesen  2^yq.  a5c9-  ß'55-  ,0456. 

pder  bey  dem  das  vorhergehende  Verbum  noch 
einmahl  verstanden  werden  mufs.  im  wäre  des  la- 
Sters  niht  geschehen,  wan  durch  den  gunel  statt 
im  waere  des  lasiers  niht  geschehen  wan,  daz  ez 
im  dnich  den  gunel  geschach  565,  daz  \va:re 
niht  geschehen  wan  durch  sine  frouwen  5952. 

In  allen  den  bisher  angeführten  Fällen  steht 
nicht  nur  das,  uas  als  fehlend  gedacht  werden 
soll,  sondern  auch  das,  woran  es  als  fehlend  ge- 
dacht werden  soll;  und  wan  (es  fehle)  kann, 
in  unsere)'  heutigen  Sprache  durch  ausgenom- 
men, a uf s er,  wenn  nicht  wäre,  abge- 
sehen   da  v  o  11   übersetzt  werden. 

'  11.  Eine  zweyte  ganz  verschiedene  Classe  ma- 
chen aber  diejenigen  Fülle  aus,  in  denen,  das 
was  vermindert,  beschränkt  werden  soll,  nicht 
pusgedi ~ckt  ist ,  sondern,   als  aus  dem  Zusammen-' 
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hange  sich  verstellend ,  verscJuciesen  wird.  Sol- 
che  Auslassungen  sind  //>  allen  Sprachen  höchst 
gewöhnlich,  und  so  gen  ähnlich ,  dafs  sie  gar 
nicht  beachtet  werden.  Das,  was  als  fehlend  ge- 
dacht werden  soll,  kann  natürlich  niemahls  ver- 
schwiegen werden,  und  wird  eben  so  bezeichnet 
icie  in  den  unter  I.  angeführten  Füllen.  ]\1an  ver- 
gleiche z.  B.  die  oben  angeführte  Stelle:  swaz  si 
striten  n;tch  ereu  daz  ist  gar  ein  wint,  wan. 
aleine  Sifrit.  Nib.  L  928,  und  min  swester  wan, 
aleine  sol  bi  dem  liiuüge  sin  Nib.  L.  2456.  Bey 
der  ersten  Rede  ist  nichts  ausgelassen  ;  die  zweyte 
besteht  aus  zwey  Sätzen,  die  in  Einen  zusammen- 
gezogen sind ,  und  ist  folgender  B'Jafsen  aufzulö- 
sen: Es  soll  Niemand  bey  dem  liönige  seyn, 
wan  ausgenommen  meine  Sclurester ,  diese  soll 
allein  bey  dem  Könige  seyn.  So  auch  da  ster- 
bent  wan  die  reigen  Nib.  L.  614  =  da  stirbt 
Niemand,  wan  ausgenommen  die  zum  Tode  Rei- 
fen;  die  sterben.  —  Eben  di&fs  mufs  geschehen, 
wenn  das  Auszunehmende  durch  einen  Satz  ausge- 
drückt ist.  wan  ein  dinc  ist  mir  wol  bekant  ich 
weifs Nichts  von  ihm,  nur..  .  797^  Sehr  oft  ist  die- 
ser Satz  durch  ein  vorangesetztes  daz  angeknüpft : 
goldes  engerte  er  nicht  ine,  wan,  daz  er  sine 
amien  da  bi  im  het  =  Goldes  i<er!ai?gte  er  nicht 
mehr;  sondern  nur,  wohl  aber,  seine  Geliebte ; 
vollständig  ausgedrückt:    glaubt  aber  nicht,    dafs 


er   überall   nichts  mehr   verlangte,    sondern  nehmt 
davon   aus,    ilafs  er  verlangte  seine    Geliebte  bey 
sich  zu  haben  ojOi-  wan  daz  icliz   dar  uf  ban  ge- 
tan =  Zunge   und    Sinn    verlassen   mich;    glaubt 
aber  dejshalb  nicht,  dafs  ich  gänzlich  still  schweige, 
sondern    nehmt   davon    aus,  dafs   ich  es  ...  .  4°> 
JLben  so  472,  8°'ji-  9359'  —     Tv'lan  erinnere  sich, 
dajs  'sondern,   aber''  so  viel  ist  als  'sondere,    nimm 
ub\  und  ergänze  nun  die  in  unserer  heutigen  Spra- 
che   so    gen  ähnlichen   Reden:    ihn    sah  ich   nicht, 
aber  seinen  Bruder;  ihn  sah  ich  nicltt,  sondern  sie, 
er   sprach    nichts     weiter,    sondern   schwieg    stille. 
Auf  dieselbe   TJreise  verjähre  man  bey  Reden  nie 
folgende:  ern  re::e  mit  in   nilit  mere,  wan,   daz 
er  vaste  sweic   Nib.  L.  6210.  im  wart  von   nie- 
men   nilit   getan,  wan,  daz  si  in  ir  gäbe  gaben. 
Jil   3749.    owe,  waz  furht   ich  iuweres    mannes 
y.orn  ;    wan,    sebadet  ez  in  an  eren ,  so   wil  icli 
Linnen  keren.   Parc.  3934.  Iva.  1022.  103J  —  ,  und 
Alles  wird  vollkommen  klar  seyn. 

In  allen  unter  IL  angeführten  Fällen,  d.  h.  in 
verkürzten  Reden,  kann  wan  (es  fehle)  durch  'son- 
dern, aber,  nur,  indessen  übersetzt  werden. 
Vgl.  nhiwan. 

*  [Da   wände   [denn)    oft  abgekürzt    wird    und 
wan  lautet,    so   habe  ich  in  diesem  Abdruck» 
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des    jflgalois    nach    dem    so    eben    erklärten 
wan  immer  ein  Comma  gesetzt.) 

der  wan  d.is  Felden,  Mangeln  daz  ist  ane  wan 
ezn  babe  der  sieine  kraft  getan  es  ist  ausgemacht, 
es  fehlt  nichts  daran,  dafs  es  wahr  sey  623,  10488» 
Kib.  L.  2-jio  —  Unsere  P7 Wörterbücher  stellen 
den  Ausdruck  ane  wan  unter  das  folgende  wan, 
dem  sie  die  Bedeutung  'Trug,  Gefährde"1  geben;  ich 
glaube  ,  mit  Unrecht  Dafs  es  ein  Substantiv  wart 
(Mangel)  gab,  zeigt  schon  die  unter  dem  Adj, 
wan  aus  Ulßlas  angeführte  Stelle. 

d  e  r  w  a  n  der  Glaube,  die  Vermuthung  589-  wan 
haben  eines  d.  es  für  möglich  halten  2612.  ane 
wan  eines  dinges  sin  es  nicht  für  möglich  halten 
753-'  aIie  bösen  wan  ohne  eine  schlechte  Absicht 
zu  hüben  (es  soll  euch  nicht  das  Leben  hosten) 
296.  vgl.  302.  uf  den  wan  in  der  Absicht  2796. 
uf  des  todes  wan  in  der  Absicht  den  andern  zu 
tödten  7623.  uf  des  heiles  wan  in  der  Absicht, 
dafs  es  glücken  sollte,  dafs  u.  w.  10047.  (vgl.  AT|&< 
L.  3-7i ,    durch  kurzewiJe  wanj. 

der  w  a  n  c  das  Zurückweichen  CCjj. 
w  a  n  c  h  e  n  zurück  weichen  6703. 
wände  denn,    weil;   abgekürzt   wan. 
der    wandel    die    Umwandlung,    wände!    itemeit 
sich   verändern  8968» 
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der    wandel    der  Felder,    Triangel  892.    wandeis 
bar  untadelhaft  9*93. 

Wi'iien  der  Meinung  seyn ,  vermuthen  656.924.  — ■» 
eines  d.  wanen  glauben  32^1.  —  weh,  statt  ich 
w*ne,  sollte  icli  meinen,  glaube  ich.  daz,  warn  , 
iendert  lebe  ein  wip  5766.  ich,  warn,  unlang9 
waere  genesen  106Q6. 
war  wohin. 

war,   Brät,  von  werren ,  s.  werren. 

diu  war  diu  Acht,  war  nemen  eines  d.  etwas 
beachten  ,  sich  bemühen  es  zu  finden  2$6j.  79-j« 
(dltd.  pf^Md.  B.  3  2/9  )  es  gewähr  werden  7453. 
es  mit  Aufmerksamkeit  betrachten  i^zc)  1558. 16'  6. 
5437-  5J10'  es  bedenken  ,  erwägen  "9^1.  Rücksicht 
auf  etwas  nehmen  7697,  got  nam  ie  des  reinen 
war  Gott  nahm  immer  den  der  eine  gerechte  Sa- 
die  hat  in  Schutz  Q922. 

war  wahr,  warre  st.  warer  wahrer  >j66o.  ■>—  ich 
habe  war  das  was  ich  sage  ist  wahr  5GG8.  —  war 
lazen  erfüllen,  seine  Zusage  halten  3585.  vergl, 
ylltd.    ll  üfd.  B.  J    210. 

diu  wäre  die  J iuhrheit.  für  Ware  sagen  als 
I ;  ahrheit  2001.  ze  wäre,  zusammen  gezogen 
zware  in  pfahrheit  2j~8- 

du  WS"  du  wärest  s.  wesen, 
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diu  warheit,  die  T7-7ahrheit ,  als  persönliches 
17'esen,  diu  warlieit  daz  bescheinde,  die  PI  ahr~ 
lieit  bezeugte  88  l(j- 

w  ae  i'  1  i  c  h  c  n  in  II  'ahrheit  8574- 

warnen  rüsten,  in  Ve'rtheidigungsstand  setzen,  sns 
warnet  sich  der  wigant  zu  der  not  4S'Ö^'  ^5%. 
7554- 

warre  wahrer,  x.  war  wahr. 

diu  warte,  an  der  warte  sten  sich  umsehen,  auf' 
passen  2ffJ. 

warten,  Pr.'it.  wartete  verk.  warte,  aufpassen. 
die  knappen  warten  5<'p.  vgl.  §jj.  4387'  —  nach 
etzeas  hinsehen,  gerichtet  seyn,  zwo  pomn  war- 
ten uf  des  meres  stat;  die  selis  her  uz  an  daz 
velt  10759.  —  einem  warten  ihm  gehorchen 
jo.j.27.  einer  banier  warten  der  Fahne  gehorchen, 
folgen  10910.  JO918.  —  eines  d.  an  einen  eines 
D.  von  einem  gewärtig  seyn  11531. 

diu    wat    die    Kleidung    2 ,-q.    mit    richer   W£te 

44o5-  'C5£2. 
wa.    e,   Prjit.  von  v/eien  s.  weien. 

waz.  waz  dUrurnbe  .-  was  thut  das?  ]<)72.  C0I7-  — 
waz,  ob  wie  wenn?  ist  es  picht  möglich  dafs 
5266   8551  • 

der  wec  der  J'Veg.  von  dem  wege  füren  beysoite 
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bringen,  auflieben  S8g6.  —  nrder  wegen  h?en 
unterlassen  3217.  —  uf  den  wec  riien  auf  einer 
Heise  begleiten  io5  jö. 

weder  ob.  weder  . . .  oder  ob  . . .  oder  iz3o. 

wegen  v.  n.  Friit.  wac.  Part,  gewogen  v.  n.  sich 
hinneigen,  sin  leben  wac  zem  tode  ö/jgj.  —  ein 
Gewicht  haben,  ringe  wegen  I. Lines  Gewicht  ha- 
ben  ,  nichts  gelten  8598»  f':r  elw.  wegen  ein  grö~ 
fseres  Gewicht  haben,  es  überwiegen  6^Z0-  ge''* 
che  wegen  gleiches  Gewicht  haben  vil  geiicli  ir 
beider  rninne  wac  sie  liebten  sich  beide  gleich 
brünstig  9  jo  /. 

wegen,  Wigen,  v.  a.  das  Gewicht  vermittelst  ei' 
ner  Visage  bestimmen. 

wider  wegen  aufwiegen  io^84' 

diu  weide,  der  Ort  wo  ein  Thier  sein  Futter 
sucht  4762.  CÜ7- 

weien,   Trat,  wate,  wehen  6866. 

W  eigen   wiehern  6f25-  waigit,  hinnit  Docens   Gl. 

weit  in  blau,  das  ddj.  von  weit  der  TT  nid,  2.26. 
oio.  85~'  8304-  weitinaz,    coeruleum    Wlons.  Gl. 

wellen,  Präs.  ich  wil ,  du  wil  6J50.  wir  wel- 
len. Friit,  wolde.  si  wellen  t  man  sagt  75.  als  er 
wolde    nach    seinem    Jl  ansehe ,  auf  seinen  Befehl 
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jojo.  2230.  —   gewis    Laben  wollen  für  gewifs, 
für  ausgemacht  halten  Jg8~» 

wenchen  wanken  4-ü~' 

diu  wende,  ane  wende  unvermeidlich  CoQ.  2296, 
—  unliiughar  2392. 

Wenne  wenn,  zu   welcher  Zeit  Qi-i'], 

d  a  z  wer  die  J-Vajfe  10GQ0. 

diu  wer  die  Möglichkeit  sich  zu  behaupten,  zu 
geweren  (vgl.  geweren).  ane  wer  4 ' 55-  4^9^. 
4977.  6r99-  6563-  6592.  6516.  6610.  7100. 

diu  wer  die  Vertheiaigung  {von  weren  wehren, 
vertheidigen,  kämpfen:  die  zwei  die  da  noch 
werten  Iw.  ',;-.')  mit  riters  were  7£eo.  mit  ri- 
teilicher  were  7(3» l-  co^S.  10527.  eines  wer  en- 
sclium jifiereu  »o493-  io6(jH.  ze  were  sin  gerüstet 
seyn  10925.  beider  wer  mischten  sieb    10930. 

daz  wer cb  die  Arbeit,  Iiunstarbeit  GjG'  2523* 

werdeclichen  auf  eine  glorreiche  TJeise  Oj_J. 

diu  wcrdeclieit  die  TT  ürdigkeit.  nach  sin  er 
werdecheit  wie  er  verdient  83,  3. 

werden,  PrÜ*.  ich  wir  Je  290g.  77(6.  8l^7.  er 
wirdet  79?9-    dir    win  daz  laut  4q2j.  Ac-n  WÜt 
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niht    me     das     kamt    ich    nicht    länger    zugsbeti 
4943- 

weren  einen  eines  d.  es  ihm  gewähreii  6323.  jojjt 
einen  weren  mit  solde  einen  bezahlen  11192. 

■weren  a-ehren.  sich  keche  weren  7042.  einem  we- 
ren einem  versagen  11 188. 

werlich.  die  fürten  werliche  hant  das  wareit 
mannhafte  Kämpfet1  9^69. 

diu  werlt  die  Welt,  einen  von  der  werlde  tun 
ihn  aus  der  menschlichen  Gesellschaft  ausstofsen 
2151.  zer  werlde  auf  der  Welt  11641. 

Werltlicli  dieser  Welt)  diesem  Lehen  zugehörig 
9699. 

Werren,  Prät.  war,  Part,  geworren,  wirren  ,  das 
Ge gentheil  von  slihten  (  Tit.  XV.  92.  )  so  sich 
der  poinder  wirret  8)55.  J.  poinder.  —  einem 
■werren  ilmi  Unruhe,  Piage  verursachen,  ich 
wxne,  ez  mir  niht  werre  924.  waz  leides  ir 
werre  2457.  4P11-  dPftl-  W;1Z  wirret  daz?  was 
schadet  das,  was  thut  es?  2~o$. 

wert  werth.  die  sin  wert  waren  die  dessen  wsrth 
waren 383z-  —  ehrenwerth,  das  Gegentheil  von  böse 
2335.  mir  ist  der  werder  denne  jener  ich  schätze 
den  mehr  .'3'7","'.  —  brav,  tapfer  biderbe  und  wert 
83'j8  (*•  biderbe),  sit  uz  unser  B  hin  treit  der  tie- 
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Vel  einen  so  werden  man  8'88-  —  vornehm  wert 
und  rieh  q',65. 

der  wert  der  JJ'erth,  hohes  werdes  q  ßg, 

Wesen  seyn.  daz  wesen  bi  ir  dulite  in  gut  es  he- 
hagte  ihm  sehr  wohl  bey  ihr  zu  seyn  7jo.  <iaz  icli 
wese  lindert  an  625;.  wis  min  geleite  7270.  wis 
mir  bi  stehe  mir  bey  q8jj-  —  Priit.  ich  was,  du 
wxre ,  er  was,  wir  waren  4657.  5ji(..  77^6.  vgl. 
sin. 

wessen  wußten  s.  wizzen. 

w  e  t  e  n  jochen.  zu  einem  d.  weten  unter  Hin  Joch 
bringen,  ir  kurtosie  het  sicli  ze  dem  Wunsche  ge- 
weten  ihre  bezaubernde  Höflichkeit  harn  der  höch- 
sten Idee,  die  man  sich  von  dieser  Eigenschaft 
machen  kann,  vollkommen  gleich  (_so  nie  wir  noch 
'sagen,  in  Einem  Joche  ziehen,  in  dieselbe  Classe 
gehören)  o~-{~.  vgl.  Samml.  v.  JXlinnes.  II  105.  a. 
Trist.  75705.  —  Tictorius  erklärt  auswütten,  ein- 
wiitten,  entwätten,  das  Joch  außegen ,  abnehmen. 
T  gl.  wetten,  wütten  in  Stalders  Idiot.  Die  J'T'ur- 
zcl  des  PTortes  ist  wahrscheinlich  wede ,  wide 
Land. 

wetzen   anfeuern  jC-2  /• 

wichen  Platz  machen,  wicha ,  wiche  5000. 

daz    wich  us,    wörtlich  Kriegshaus,  feste  Platzt 
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auf  den  Stadtmauern,  IV arten ,  Thärmen  die  mit 
Ixriegern  besetzt  wurden.  In  unserm  Gedichte  be- 
zeichnet es  die  7:üt  Kriegern  besetzten  Tkürnie ,  die 
von  Elefanten  getragen  wurden  joqco,  JogQS. 

diu  wide  das  Band,  der  Strick  6z~'~>.  6jti.  6506. 
bi  der  wide  gebieten  bey  Strafe  des  Stranges 
11240. 

wider  zurück  1061.  wider  riton  zurück  reiten  314. 
n~,o.  2635,  wider  bringen  zurück  bringen  21S0. 
wider  varen  zur/ick  reise/i  2163.  einein  wider 
helfen  iJnn  Entschädigung  Verschaffen  9882  wider 
und  für  zurück  und  vorwärts  7ßr4' 

wider  Präp.  mit  dem  Dative  Arider  dem  site  der 
Sitte  zuwider  2324-  —  wider  sin  einem  eines  d, 
es  ihm  verweigern  2Q21.  —  mit  dem  Accus,  wider 
einen  sprechen  zu  ihm  sprechen  3436.  —  in  l "er- 
gleich gegen  ez  dulite  si  kleine  wider  daz  2192. 
2217. 

widerbieten  einem  dienest  und  friuntscliaft, 
sie  ihm  aufkündigen,  ihm  Fehde  ankündigen  10065. 
10116'  loctjf).  in  derselben  Bedeutung  sagte  man 
auch  ohne  Accusativ  einem  widerb.  9390.  10110. 
und  selust  blofs  widerbieten  9953.  »0949. 

der  widerbot  die  Arkündigung  der  Fehde  10322, 

widervaren   einem  entgegen  kommen  5449' 


widere:  eil   einem    entgegen  gehen  C201. 

w  i  d  er  1  o  u  f  f  en   einem   entgegen  laufen   61p  ~r 

Wider  sage  XI  einem  etw.  es  versagen,  ahschla* 
£<n  jqjS-   einem    widers.   ihm   Fehde    ankiinaigeit 

der  widerslac  der  Uegehhieb  im  Fechten 
(Samml.  v.  Minnes.  II.  J.)  ßg.  die  Erwiderung 
108. 

der    Widers  tri  t.  en   widerstrit  wetteifernd  jCo'j» 

widerst  riten  einen  eines  d.  sich  einem  in  Hin-> 
sieht  einer  Sache  widersetzen  3252. 

der  wider wanCj  einen  widerwanc  tun  zurück 
weichen  1/198- 

widerzjeme   AhsJieu  erregend  2151. 

wiel  c   s.  walchen. 

WigaloiSj  Franz.  Guy  Galois  Guy  aus  ff'ales, 
der  Ritter  mit  dem  Finde  3103.  31 21.  vi.  Gwi 
von  Galois.  (D/e  Form  IJrigoleis  kommt  we- 
der in  der  Hs.   C  noch  in  der  Hs.  L  vor.) 

der  w  i  g  a  n  t.   das  Turtic.  von  wigen  kämpfen,  der 

.rite  Mann  ßoi$.  J96J.  9093.  mo.f. 

w  ige  n  s.   wegen. 

wilde  ungewöhnlich  ,  furch thar  45T3-  — '  e ""°"* 
wilden  Thiere  gleich  5810.  ein  wildez  wip  CG'05. 
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diu  wilde  die  wilde  thierische  Natur  4627. 

diu  wile,  die  JVeile ,  die  Dauer  eines  Zeitrau- 
mes» alle  wile  die  ganze  Zeit  über  $98-  a»  der 
wile  so  eben  4948.  0~45-  in  kurzer  wile  bald 
4954'  diu  wile  was  harte  snel  zegangen  10609. 
diu  wile  dulite  in  nnlanc  z)rj. 

der  wi  I  1  e  der  gute  oder  böse  J'T  die  den  man  ge' 
gen  einen  andern  hat.  sinen  willen  erzeigen  sei- 
nen guten  J i'illen  zeigen  41.  gin  wille  und  sin, 
niut  die  Art  wie  er  es  mit  ihm  meinte  und  das 
zra\-  er  vorhatte  oder  wollte  7  4-  sines  willen  ge- 
niezzen  2(.'q2.  mit  willen  gern,  mit  Vergnügen 
306.  2C~!o.  4060-  4289.  59-5j-  mit  gutem  willen 
mit  aufrichtigem  Wohin- ollen  309.  durch  ir  wil- 
len ihr  zu  Liebe,  zum  freundlichen  Andenken  an 
sie  ißj5'  willen  han  gern  trollen  J9.  eii  em  guten 
willen  trafen  ihm  herzlich  wohl  wollen  84J4~  ~ ' 
das  was  man  will  si  wolden  ir  willen  mit  ir  ge- 
habet han   2075. 

Wille  ch    zugethan,    ergeben,   einem    willech  sin 
10451. 

d  a  z  w  i  1 1  die  wilden  Thiere  9962. 

der  wint  der   PVind.     Fig.   ein   Nichts  2914,    v°l. 
Nib.  L.  927.  Trist.  2172. 

der  wint  der   Windhund,   zwene  winde  9960. 
Bbb 
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Tfinterlanc.  diu  winterlange  naht  9664.  vergl. 
Samml.  v.  Minnes.  I.  4.1.  b. 

der  winwahs  J'J:' reingai ten.  da  lac  winwsehse 
harte  vil  4538. 

daz  wip  eine  Person  weiblichen  Geschlechts,  ver- 
heirathet  oder  itnverheirathet ,  von  hohem  oder 
niederm  Stande  G~o.  1358.  5307.  047°-  54~G'  — 
Ob  man  im  Plur,  diu  wibe  i:tul  die  wibs  unter- 
schied, je  nachdem  entweder  eine  gestimmte  oder 
eine  zerstreute  Mehrheit  bezeichnet  wird ,  und  ob 
man  daher  im  ersten  Falle  el!:u  wip  im  zweyten 
alle  wip  sagte,  kann  vielleicht  aus  alten  sehr  ge- 
nauen Handschriften  entschieden  werden.  Daz  liut 
ist  in  der  Mehrheit  immer  männlich,  die  liute; 
aber  daz  wip  heijst  bald  die  bald  diu  wibe  oder 
wip» 

diu  wipheit   weibliche  Ehre,    sus    was   ir  wip- 

heit  bewart  (es  ist  von  einer  Jungfrau  die  Rede) 
In  anderm  Sinne  steht  wipheit  dem  magtüm  ent- 
gegen Trist.  1227-j.-  J2-95-  }'gl-  wiplich. 

wip  lieh  durch  die  dem  weiblichen  Geschlechte  ei- 
gentümlichen Vorzüge  ausgezeichnet,  durch  wip- 
liche  gute  in  Folge  der  einem  schönen  weiblichen 
Herzen  eigenthämlichen  vortrefflichen  Eigenschaf- 
ten 212.  —  Dieses  schöne  'wiplicli*  ist  in  der 
alten  Sprache  völlig  so  gewöhnlich  und  klar,  als 
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aas  Wort  'männlich.''  in  der  höheren  Bedeutung 
war  und  noch  ist.  Die  Alten  sagten,  ein  wiplich 
wip  (Samml.  v.  TVLinnes,  I,  202.  a.  II.  42.  h.  182. 
h.)  so  wie  wir  sagen,  ein  männlicher  Wlann.  Ein 
gleiches  gilt  von  wipheit;  s.  Samml.  v.  Wlinnes, 
I.  200.  h.  202    h. 

ich  wir  de,  erwirdet,  s»  werden, 

YVirnt  von  Grnvcnberch  141.  5755-  »0575, 

wirs,  wirser  schlimmer  (Engl,  worse ,  worser) 
im  muse  da  von  deste  wirs  sin  4X7I>  50^4«  5394« 

der  wirt  der  Herr  des  Hauses,  des  Landes  999 
(der  König  Joram).  min  wirt  sagt  die  Frau  7>on 
ihrem  Manne  6073.  6104.  7873'  7959'  *ch  w*i  n'° 
selbe  wesen  wirt  ich  lasse  mir  mein  Land  von 
keinem  nehmen  10188' 

d  i  n  wirtinne  die  Frau  des  Hauses  4°5°>  6/30, 
7Ö75  (ß-ie  Königinn  Jaßte). 

diu  Wirtschaft  die  Bewirthung  1689-  34" '*> 

wis  sey ,  s.  wesen. 

w  i  s ,  wise   zeige  5685' 

der  wis  die  Art  und  Weise,  en  manigen  wis  4364. 
(so  auch  in  allen  Avis ,  deheinen  wis  «.  w.  Iiv. 
44.     Im  Parc.    gwü    vgl.   Altd.    Wald.   B.  3.    S. 

Bbb  2 
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Wise  verständig,  reich  an  Kenntnissen  33.  43-  J410- 

2-32.  6344- 
diu  wisheit  Kenntnisse  3 jj. 
der  w  i  s  s  a  g  e  der  Prophet  9504. 

wit  breit,  spannen  wir  8?Q2.  ein  vane  lanc  und 
wit  10692. 

witen  Adv.  weit  und  breit  147.  8Cqi>  harte  witen 
sehr  weit  48O0. 

der  w  i  t  z  der  Verstand,  Flur,  witze.  si  wellent 
daz  daz  iht  witze  sin  man  sa°t,  dafs  das  nicht 
verständig  gehandelt  sey  75. 

diu  wizze  die  T'J~eiße.  diu  wizze  des  velles  die 
weifse  Farbe  der  Kaut  o73> 

diu  wizze  die  Strafe  von  den  wizzen  gan  ivird 
von  der  armen  Seele  gesagt,  die  für  den  Tag  ihre 
Strafe  des  Fegefeuers  ausgestunden  bat  466g» 

w  i  z  z  e  11  iveifs  leuchten  rA25' 

wizzen  (/•  e  g  e!  m.  )  einem  eines  d.  oder  einem 
umbe  etw.  es  ihm  zur  Last  legen,  Schuld  geben 
harte  wizzen  3C03;  vergl.  Samml.  v.  Minnes.  I, 
117.  b. 

v.'izzen  (unr  e  g  e  Im.)  Friit.  ich  weste,  si  wes- 
sen 352.  35>J-  5'>»7-  westen  1 27Q.  Coif.  ich  we- 
tte 42;  ich   wesse  3m,    5759-   wissen,    wer    weiz 
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ob  ichz  erwerben  sol  wer  ivcifs,  ob  ich  es  nicht 
ausführen  soll  J~gg.  —  daz  ims  die  linte  wessen 
defs  die  Leute  es  mit  iianL  erkannten  3743* 

W  O  c  h  ,  Ausruf  des  l  nwillens  h.a,  sieh!  (wall  v. 
v\-  o  1  e  w  o  1  e.  enge!  Docens  Gloss,  Samml.  v, 
Jl.'innes.  II.  22.  a,  O  wach  soi  ich  ietner  iiiemer 
schouwen)  55gi.  10156. 

W'ol  mich,  wol  in!  wohl  mir,  wohl  ihm  I2Öq* 
47Ö3-  54°°' 

ä  a  7.  wolclien  die   Wolke  691g.  6922.  7jr8- 

Wolfram  von  Esclienbach ,  ein  wise  man,  als 
Verfasser  des  rare,  erwähnt  6344' 

xv  0  1  g  e  m  11 1  gutes  TVluth.es  12  j2.  wolgemut  wer- 
den   eines  d.   sich  darüber  freuen  2213, 

wol  getan  schön  (bien  fait)  1014. 

d  a  z  iv  ort.  des  hores  wort  gesprechen  für  den 
Hof  sprechen,  als  sein  Lobredner  oder  Vertheidi- 
ger  auftreten  tfäj,  v>  mim  wort  fremd  klingende 
TV'örter  Il655- 

daz  wunder,  gol  hat  durch  sin  wunder  gege- 
ben auf  eine  wunderthiitige  Meise  7448-  mich 
nimt  wunder  eines  d.  ich  wundere  mich  darüber 
J7<3o  —  der  braht  der  kunech  wunder  dar  eine 
giufse  Menge  9079. 
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wundern   Adv.   zum   verwundern,    sehr,  wundern 
schon  wunderschön  4788-   wundern   ah   sehr  alt 

Wunderlich,  wunderlichen,   unbegreiflich  1328* 

der  wünsch 

1.  Der  TVunsch,  das  Gebet  das  man  zu  Gott 
schickt  620g. 

2.  Die  iibernatüi  liehe  Kraft  dem  ivas  man  sich 
denkt  wirkliches  Daseyn  zu  geben.  So  sagt  Con* 
rad  (Troj.  Kr.  19626.)  und  hete  sin  der  wünsch 
gesworn,  er  wolde  bilden  ein  schöner  wip,  und 
schöpfen  also  klaren  lip,  als  Helena  min  frouwe 
treit :  er  muse  brechen  sinen  eit ;  wander  künde 
iiiemer,  und  solde  er  bilden  iemer,  geschopfen 
wunneclicher  fruht.  So  unser  Dichter  des  Wun- 
sches ougenweide  Qjbo.  ^es  Wunsches  amie 
7906.  an  ir  schone  was  wol  schin  daz  ir  der 
wünsch  gedahte  Q2Q1.  des  Wunsches  aventiure 
das   Thunder  einer  solchen  Zauberkraft  8885' 

3.  Das  Höchste  ivas  man  wünschen  kann,  ez 
hat  diu  sselecheit  ir  wunsch  so  gar  an  si  geleit 
3800.  der  wünsch  het  sich  geneiget  vil  gar  in 
ir  gewalt  go/j.  der  wunsch  was  in  geteilet  so 
war  ihnen  so  zugetheilt ,  verliehen  7406.  in  was 
der  wunsch  bereit  10592,  der  wünsch  von  ri- 
cheit   11425.  ir  übe  was  bereit  der  wünsch  an 
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wiplichem  zil  11455.  der  zweier  kurtosie  sich 
ze  dem  wünsche  het  geweten  kam  dem  höchsten 
Ideale  vollkommen  giriert  (vgl.  welen)  9247.  got 
het  sinen  fliz  gur  ze  wünsche  wol  an  sie  geleit 
4 J5 *•  ze  wünsche  wol  gekleit  so  schön  man  nur 
wünschen  kann  2765.  da  was  der  wünsch  inne 
10612. 

wünschen  einen  oder  eiw.  dem  was  man  sich 
denkt  durch  übernatürliche  Kraft  wirkliches  Da- 
seyn  geben,  einen  gtmel  wünschen  527.  oren  w. 
837.  °h  ich  wünschen  solde  einen  riter  im  geli- 
ehen,  daz  enmoht,  weizgot,  nibt  geschehen 
5575«  ~~  wünschen  einem  eines  d.  Gott  darum 
bitten,  si  wünschten  im  alle  beiles  nach  i844» 
pgl.  einem  heiles  biren. 

w  u  n  t  wund,  ir  herze  was  an  frenden  wunt  alle 
Freude  war  ihr  genommen  87-6. 

war  eben,  Prät.  worhte  Part,  geworht,  verferti- 
gen, arbeiten,  guldiniu  tiere  geworht  mit  groz- 
zem  llizze  7ß2.  ein  brot  geworht  mit  grozzer 
meisterschaft  447l>  ^r,z  werch  was  geworht 
vil  meisterlichen  2524.  die  Salamandere  wut- 
chen daz  sidin  werch  7443* 

der  warf,  eines  wtirfes  lanc  7315. 

wnrfzabel.  10582.  vier  wurfzabel  die  vier  zum 
Trictrac  gehörigen  Abtheiluvgen  des   Spielbretes, 
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die,  ivie  diese  Stelle  zu  zeigen  scheint,  damals  ein- 
zeln zusammen  gestallt   wurden,  statt  Jafs  sie  jetzt 

aus  zwey,  gewöhnlich  durch  Gewinde  verbundenen 

Stücken  bestehtn.  vgl.  zabelspil, 

der  wurm  der  Drache  4692. 

Z. 

%  am  Ende  der  Adjective  bezeichnet  den  geschlechts- 
losen Nominativ  und  Accusativ ;  bisweilen  ist  es 
Abkürzung  des  darauf  folgenden  Artikels  daz.  liin- 
derz  ors  ig62. 

d  i  z  zabelspil,  wörtlich  das  Tafelspiel;  das 
Bretspiel ,  Trictrac  10G01.  (Roman,  juer  as  tablei 
Trictrac  spielen.  Im  Französ,  nennt  man  die  Stei' 
ne,  die  gewöhnlich  danics  heifsen ,  bisweilen  la- 
blesj 

der  zage  ein  träger,  zäher  Mensch,  dem  es  an 
altem  Unternehmungsgeiste  fehlt  2660.  8C12.  935*  « 

diu   zageheit   die  J  erzagtheit  505. 

der  zagel  der  Schwanz  (Engl.  lau),  eines  pf ari- 
des 2551.  eines  wurmes  5009.  —  der  Eagel  des 
todes  der  Stachel  des  Todes  (ein  biblisclies  Bild) 
7791.  so  heij'si  auch  der  Stachel  der  Biene  ir  y.agel 
parc.  8852  —  Ruel,  dia  ungeliiare,  entran  als 
ir  der  zagel  were  ve:  braut  eine  sprichwörtliche* 
vielleicht  von  Simons  luchsen  hergenommene   ilc« 
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densart,  die  größte  Sclitielli gkeit  angstvoller 
Flucht  zu  bezeichne?!  C-j^J. 

der  z  x  h  e  r  der  Tropfe,  die  Thrätte  960J.  das  rin- 
nende Blut  lofijr. 

diu  zal  die  Aufzählung,  Rechnung,  Erwähnung 
(zala,  suppatatio   Gl.    Boxh.)   etw.   ane  zal  lazen 

nichts  davon  sagen,  es  mit  Stillschweigen  überge- 
hen 4107'  nn  der  zal  aluen  in  Rechnung  bringen, 
mitzählen  lofäi. 

z  a  1  e  11  erzählen  4°25 

zamen  zähmen,  wildiu  wort  zamen  nie  vorher  ge~ 
hörten  JJ  urtern  ihr  barbarisches  einsehen  beneh- 
men 11655. 

Zar. idcch,  König  aus  Asien,  Bruder  von  Jaßten 
f)-~h   100J4    bleibt  in  der  Schlacht  uiäo, 

zebrechen  brechen,   einen  eit  zebr.  Zi^Q. 

zeliiren  zerstören.  wie  Troie  zefuvet  were  2715. 
die  rieh  eit  zefiiren  3573.  mit  zcfi'irtem  Iure  /|388« 

zeigen  zeigen  2662.  26I0. 

uz  zeigen  anweisen  5748. 

zeigen  =  ze  eigen  233. 

der  zein  ein  dünner  schlichter  Stab  4758-  insbes. 
der  Stab  an  dem   Pfeile  11114. 

»ich  zelazen    aus    einander    gehen,   do   sieb    der 
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buhurt  zelie  1661.    do  sieb,  diu  riterschaft  zelies 
5l55« 

zeien  anrechnen,  icbn  zel  mirz  niht  ze  frumec* 
lieit  615. 

zeraen  einem  d.  ihm  gemiifs  seyn,  dafür  passen, 
diu  der  helle  zsme  6500. 

z  e  n  d  a  1  ein  seidener  Stoff  1420. 

z  enden  ==  ze  enden,  zenden   bringen  6303. 

daz  zepter.  Mit  einem  goldenen  Zepter  übergibt 
Larie  ihrem  Gemahl  ihre  Person ,  ihre  Untertha- 
nen ,  und  ihr  Land  9-y'jS« 

»argen  in  Verfall  gerathen  i^84- 

zerinnen,  mir  zerint  eines  d.  es  geht  mir  aus. 
daz  im  der  spräche  zerunnen  was  5024.  do  in 
der  spere  gar  zeran  6667» 

zerren,  abreifsen.  do  zarten  die  frouwen  ir  ge- 
bende 5047.  die  schefte  zarien  sieb  von  den  isen 
3534- 

z  e  s  w  e  recht  {das  Gegentheil  von  link)  836.  254.7, 
6555' 

zetale  unten  260.  hinunter  545,  daz  wazzer  zetale 
rilen  an  dem  Strome  hinunter  reiten  652.  uf  und 
zetale  aujwärts  und  niederwärts  luCj. 

'ev/orren  verwirrt,  sin  bar  was  zevr.  579^ 
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der  ziegel.  den  ziegel  für  luier  glas  ansehen  97 jq, 

ziehen,    Priit,  zoch,   v.  n.   einem    gleich,  gehiäfs 

seyn  [vgl.  geziehen),  er  vol  zoch  ir   mute  mit  li- 

be  und  gute  er  entsprach  vollkommen  Ihren  T/%Tün- 

sehen  mit  allem  was  er  war  und  Jiatte  9546.: 

ziehen  r.  a.  erziehen  123}. 

zier  schön  geschmückt,  manech  zierre  (zierer)  «le- 
gen 4723.  mit  golde  zier  10650. 
zihte  =  ze  ihte  in  irgend  einer  Hinsicht  2216» 
d  a  z  z  i  i  der  Punct  in  welchem  mehrere  Linien  zu- 
sammen laufen,  sey  es  der  Endpunct  oder  der  Ali t- 
telpunct  {vgl.  das  pjöiterb.  zu  Bonerius),  diu 
iaslde  stellt  ein  Ziel  auf,  das  nur  ihre  Lieblinge 
völlig  erreichen  2957.  min  er  freu  den  zil  wart  rii- 
der  geslagen  und  wirt  niemer  wider  gcrihtet 
4953-  sine*  freuden  zil  was  von  im  zu  verre 
8358-  die  Burg  Korentin  wart  der  freuden  zil  ge- 
nant; wan  man  da  zallen  ziten  vant  freude  nach 
des  herzen  gir  9238.  diu  schone  der  frouwen  ist 
gar  der  fteuden  zil  9^98-  *r  zuht  stünt  an  de- 
maze  zil  an  dem  von  der  maze  aufgestellten  Ziele 
9249.  ir  libe  was  bereit  der  wünsch  an  wipli- 
chem  zil  »'455.  Roafs  war  untriuwen  zil  ein 
JVIann  in  dem  alles  was  Untreue  heifst  vereinigt 
war  7625.  —  zil  geben  die  Zeit  in  der  etwas  statt 
ßnden  soll  bestimmen  88^9-  inner  kurzem  zil  1112. 
der,  diu  zimier  (le  eimier)  das  Bild  womit  der 
Helm  verziert  ist,    das  lichnhleinod,    z.   B.  eine 


7H 

Krone  $$-.  rauf  dem  Schilde  hat  dieser  Ritter  ei- 
nen Adler}  ein  Rad  iQG().  ein  Schwan  22$o.  (diz 
selbe  wafen  flirte  er  2292.) 

daz  zit  die  einem  Dinge  zugehörige  Zeit  (saison) 
ez  was  an  dem  zite  54^S-  »0400.  (an  dem  gelobe- 
tea  zite  Jl'ernh.  J\lar.  L  S.iQg.  diu  zit  sint 
wunneclich.  Samml  v.  Minnes.  JI.  jßj.  a.  vergl, 
11  örterb.  zu  Bonerius)  des  was  zii  es  nur  gerade 
an  der  Zeit  707.  $-j2J.  icli  hau  zit  ze  rilen  es  ist 
Zeit,  dajs  ich  reite  00 35.  —  Von  diesem  U^orta 
daz  zit  nicht  ion  diu  zit  stammt  das  Adject.  zei- 
tig, das  mithin  auch  zur  Aufklärung  des  Begrif- 
fes dient,  der  mit  dem  TV~ort8  daz  zit  bezeichnet 
wurde.  Auch  gehört  der  noch  gewöhnliche  Blural, 
die  Zeiten,  in  manchen  Fällen  nicht  dem  Singular, 
die  Zeit  an ,    sondern  dorn  veralteten  das  Zeit. 

diu  zit  die  Ztit  im  allgemeinen  bi  diire  zit  2613, 
bi  disen  ziteu  £5»!ü.  5?o/|.  ir  zit  ihrer  Zeit,  zu  ih- 
rer Ztit  339ö-  -iSJu.  CoC5-  &>74-  6°37.  9CC1.  g~3 U 
10406. 

der  zobel  Zobelpelz,  als  Rjsatz  prachtvoller 
Kleider  Qjr.  g>6.  -i<3-  74°&  —  als  Besatz  des 
Helms  §362. 

der  z  o  b  e  1  b  a  I  c  Q076L 

zogen,  Prüt.  ich  zo^te,  ziehen  d.h.  in  einem  Zuge 
gelten  IOQ06. 

der  zol    die   Gabe,    jr   Ion    der  git  vil   suzzea  zol 
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der     zopf.    Lange    herunterhängende  Zöpfe   74' 2> 
entflohlcn  2\\!\.  mit  ^olde  bewunden  bis  an  des 
hares   ende  264.  mit  borten  und  siden  bewundert 
7414. 
der  zorn    1,  jede  heftige,   feüenge   Gemiithsbeice- 
gung  {in  viel   Weiterer  Ausdehnung  als  unter  heuti- 
ges 'Zorn    das  nur   selten  ftir   das  alte   'zorn*  ge' 
setzt  iverden  kann")  mit  zorne    zoll   Eifer  4^7.  et 
gie  mit  zorn  uf  den  sal  in  wilder  Mordgier  3716» 
7498-  ba  dinen  zorn  und  diu   imgemute  dein  To- 
ben  und   Wehklagen  Qa64>  dar  zn   lide  icb    den 
gotes  iorn  "/'."'.  mit  zorn 'na m   er  dnz  erste  sper 
hitzig  (aber  nicht  zornig;  denn  er  freu  te  sich  des 
Kampfes")   CC>22.  mit  zorn    sloa    man    uf   daz   tot 
7265.  —    daher:    ano   zorn    in   sein   Schicksal  sich 
fügend.*    gelassen  34?3'-    "*""    nn(l    BI,e   zorn   lazen. 
(gleich  bedeutend  mit  ane  rit  lazen  ,    ane  liaz  la- 
zen) es  geschehen   lassen,  nichts  dagegen  einwen» 
den  3273. 

2.  Dasjenige  was.  eine  solche  Gemiithsbeire^rrng 
veranlafst,  die  Kränkung  die  einem  widerfahrt. 
So  in  den  Redensarten:  ez  ist  mir  70m  ,  ez  tut 
mir  zorn,  sinen  zorn  anden  oder  rechen,  sinen 
zorn  begunder  anden  er  ahndete,  strafte  den  auf 
ihn  gemachten  Angriff  (sinen  bezieht  sich  auf  den 
der  andet,  nicht  auf  den  Gegner)  J555.  helt,  tm 
rieb  dinen  zorn  nimm  Rache  für  die  Feindselig- 
keit,   die   dich    trifft  5*052.      Auf   gleiche    Weise 
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Sagte  man  sinen   anden    rechen  :    ir  schaden   und 
ir    anden    der    helt    vil    frumeclichen    räch    Kl, 
4*1,38'   i4IO>  4ICi.    Frasm.   v.   Karl   d,    Gr.  22.81* 
thie  rechent  gerne  dinen  anden. 
der  zouberlist  die    Kunst   der   durch  Hülfe  des 

Teufels  bewirkten  Zaubsrey  ß6ß6. 
zouraen  einen,  das  Pferd  worauf  er  sitzt  führen, 
Moral  zoumde   frouwen   Larien  8921.  89l3*  Ga- 
wein   zoumde  Lionen  dan   11077. 
zu  her,  zu  rlten  her  reiten  319,  als   daz  tier  zu  gio 
herzu  452h  "~~  bey.  da    erbeizte   diu   juncfrouwe 
zu   bey  dem,   an    dem  stieg  die  Jungfrau  ab  2024' 
z  uchen  schnell  ziehen,  reifsen.  daz  swert  von  der 
site  zuchen  550.  einem  etw.  zuchen  es  ihm  rauben 
2080.  590g. 

hin  zuchen  hinweg  reifsen  der  tot  züchet  ei- 
nen,   sin  leben  ,    hin  5129. 

sich   wider   zuchen    sich  schnell  zurück  ziehen 

4*54- 
diu  z  u  h  t  s.  das  pj'örterb.  zu  Bonerius  —  Artig- 
keit, feine  Lebensart,  er  pflac  solher  zuhte  er 
besafs  solche  Artigkeit  2198-  ir  zuht  stunt  an  der 
maze  zil  sie  Wufsteu  bey  der  Höflichkeit  und  Ar- 
tigkeit mit  der  sie  jedem  begegneten  immer  gerade 
das  rechte  TS'lafs  zu  treffen  9249-  —  mit  zuhten 
gedagen  wie  es  wohlgezogenen  Leuten  zukömmt 
schweigen  84«  sich  mit  zuhten  tragen  sich  anstän- 
dig betragen  141.  fremde  hüp  sich  mit  zuhten  an- 
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ständig,  ohne  rohen  Lärm  4*79'  m^  grozzen  zun« 
ten  als  ordentliche,  gesittete  Leute ,  die  nicht  bey 
Trinkgelagen  bis  an  den  Morgen  schwärmen  3718* 
—  mit  grozzen  zuhten  mit  der  liebenswürdigsten 
Artigkeit  4206. 

zuhteclich.  mit  zuhteclichen  siten  mit  einem 
höchst  bescheidenen  Thesen  8568- 

diu  znnge,   Gen.  der  zungen ,   die  Sprache  11663* 

zürnen  zürnen  431» 

zwar,  zeware  s.  diu  wäre. 

zwei  s.  zweno. 

zwei  n  zech   zwanzig  1320.  34C0.  10CJ3. 

zwene,  zwen  männlich,  zwo  weihl,  zwei  ge* 
schlechtl.  Nom,  und  Accus,  3519.  7090.  "J106.  3263. 
6296.  zwo  sele  und  zwen  libe  7755.  —  [Genit. 
zweier ,  Dativ  zweien  ohne  Unterscheidung  des 
Geschlechtes")  Gen.  zweier  9  246.  Dativ  weiblich 
zweien  zwein  350g.  651^, 

der  zwivel  der  Zweifel  5754.  —  das  Mifstrauen 
84°4'  T  Bas  Verzweifeln,  die  Hoffnungslosig* 
keit  6459.  (>48o.  8331-  vgl.  die  Anm.  zu  Z.  6459. 

zwivelhaft  unentschieden,  zwivelhaft  besten  sich 
lange  bedenken  9906. 

z  w  i  v  e  1 1  i  c  h  hoffnungslos  CßQj. 
zwo  s.  zwene. 


BERICHTIGUNGEN. 


Z.     158.  Do  l.  Da 
■ —   140g.    war   /.  v.as 

—  1427.  I   Gebriset  mit  grozzem  llizze. 

ITantschühe 

—  2^2 '\.  die  /.  diu 

—  2106   /.  Daz  bedaJue  der  riter  gut 

(Wandtr  was  ie  vil  reine  gemin), 

—  2950.  fingen   /.  fliigen 

—  5126.  Ilerre  got  /•  Ilerre,    got 

—  i\m\  Sie  l.  Si 

< —  78-2.  Damas  /.  Domas 

—  8447.  lant  /.  sint 

—  8557-  dar,  /.  dar. 

—  8^53-  gef'«gel  ;-  gef»Ret 

—  8959-   genüget  /.  genüget 

—  Q252.  vornomcn  /.  vernomen 

' —  033^*  e,  '«  *• 

—  n>597«  bestreut,    l.  bestreut. 

—  10751.  Die  l.  diu 

—  »o75!5-  ^'e  '•  diu 

—  loßog.   Fron  /.   Frott 
S.  439.  setze  man  hinzu: 

Z.  594.  Da  von  was  iz  in  vnchunt 

Ez  ne  quame  oveh  niemer  für  minen  mur.t 
FI  et  inirz  ein  pfnfie  nilit  geseit  C. 
Da  von  waz  iz  in   vnkunt 
Iz  queme  ouch  nymmer  ror  miren  nitint 
ITel  rairz  ein  knappe  njht  geseit  L. 
Ez  enkom  och  niemer  für  minen  111  mit 
War  ez  mir  nit  worden  kunt 
Von  einem  pfalTen  der  ez  sait  B. 
Het  mirz  ein  palFe  niht  geseit  II. 
Unbeachtet  G    pf'nfTa   lieset,    und  ß  und  II   damit 
übereinstimmen ,  so  ist  dieses  doch  wohl  als  ein 
frühe     entstandener     Schreihfel^er     anzusehen, 
und  knappe  vorzuziehen.  JVlan  vgl,  Z,  uCij?' 

s.  490.  z.  9160.  /.  z.  916g. 


